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KURZPROFIL

BLG LOGISTICS ist ein Seehafen- und Logistikdienstleister mit einem inter-
nationalen Netzwerk. Uns stérkt die Erfahrung einer Gber 140-jdhrigen Unter-
nehmensgeschichte. Heute sind wir mit unseren mehr als 100 Standorten und
Niederlassungen in Europa, Amerika, Afrika und Asien auf allen Wachstums-
markten der Welt prasent. Wir bieten unseren Kunden aus Industrie und Han-
del komplexe logistische Systemdienstleistungen an.

Unsere Geschéftsbereiche AUTOMOBILE und CONTAINER sind fihrend in
Europa. Unser Geschéftsbereich CONTRACT gehort zu den fihrenden deut-
schen Anbietern. Uber 11.000 BLG-Mitarbeiter ibernehmen taglich die Ver-
antwortung fir die reibungslose Logistik hochwertiger Produkte. Damit sind
wir eine wichtige Schnittstelle fur die Leistungsfahigkeit unserer Kunden.
EinschlieBlich aller Beteiligungen bietet BLG LOGISTICS gegenwartig rund
20.000 Arbeitsplatze.
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KENNZAHLEN
DER BLG-GRUPPE’

TEUR 2018 2017 Veranderung Verédnderung
absolut prozentual
Umsatz und Ergebnis
Umsatzerldse 1.141.326 1.087.817 53.509 4,9
EBITDA 80.208 84.587 -4.379 -5,2
EBIT 42.203 41.009 1.194 2,9
EBT 37.527 33.528 3.999 1,9
EBT-Marge? % 3,3 3,1 0,2 6,5
Vermoégens- und Kapitalstruktur
Bilanzsumme 728.002 708.641 19.361 2,7
Investitionen 33.169 19.729 13.440 68,1
Eigenkapital 250.841 235.596 15.245 6,5
Eigenkapitalquote % 34,5 33,2 1,3 3,9
Nettoverschuldung 214.022 229.879 -15.857 -6,9
Cashflows?
Cashflow aus laufender Geschéftstatigkeit 23.327 41.640 -18.313 -44,0
Cashflow aus Investitionstatigkeit 9.649 8.955 694 7.7
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit -57.570 -61.126 3.556 5,8
Kennzahlen zur BLG-Aktie
Ergebnis je Aktie EUR 0,66 0,60 0,06 10,0
Dividende EUR 0,45 0,40 0,05 12,5
% 17,3 15,4 1.9 12,5
Dividendenrendite % 3,8 2,8 1,0 37.3
Personal
Mitarbeiter* Anzahl 11.079 9.685 1.394 14,4
Arbeitsplatze weltweit Anzahl 20.000 18.500 1.500 8,1

1

2

3

4

Kennzahlen nach Uberleitung. Die Uberleitung ist in der Segmentberichterstattung auf » Seite 86 f. dargestellt.

Fur die Berechnung der Kennzahlen verweisen wir auf » Seite 49 ff. im Lagebericht.

Die Zusammensetzung der Cashflows ist in der Kapitalflussrechnung auf » Seite 90 dargestellt.

Ermittlung gemaB § 267 Abs. 5 HGB; inkl. Geschéaftsbereich CONTAINER.



An unsere Aktionére

GESCHAFTSBEREICHE
IM UBERBLICK®

AUTOMOBILE 2018|2017 Verdnd UMSATZ 2018

Der Geschéftsbereich AUTOMOBILE umfasst

die komplette weltweite Logistik fiir Fertig- ~ Umsatzerlése TEUR | 553.125 | 550.220 05

fahrzeuge vom Hersteller bis zum Handler. EBT TEUR | 15.530 | 13.155 18,1 553 1 25
Dazu gehdren Umschlag, Lagerung, techni- ~ EBT-Marge % 28 24 16,7 °

sche Bearbeitungen sowie Speditions- und ~ Mitarbeiter Anzahl 3.193 2.929 9.0 TEUR

Transportlogistik per Schiene, StraBe und Bin-
nenschiff. Einen weiteren Leistungsschwer-
punkt bildet die Seehafenlogistik fiir konven-
tionelle Guter.

CONTRACT 2018 2017 Verind.

Im  Geschéftsbereich CONTRACT sind die "

Autoteile-, Industrie- und Produktionslogistik, Umsatzerlése TEUR | 599.229 | 547.827 9.4

Handels- und Distributionslogistik sowie spe- EBT TEUR 7.258 4.556 59,3 99 2 2 9
ditionelle Dienstleistungen zusammengefasst. EBT-Marge % 1.2 0.8 50,0 5 °

Wir verfiigen (iber eine hohe Prozesskompe- Mitarbeiter Anzahl 5.946 4.885 21,7

tenz und bieten unseren Kunden individuelle TEUR

Leistungspakete mit globaler Reichweite fir

unterschiedlichste Giter an.

CONTAINER 2018 2017 Vernd.

EUROGATE, an der die BLG zu 50 Prozent be- in %

teiligt ist, verflgt Uber ein europaisches Netz- Umsatzerldse TEUR | 301.982 | 303.954 -0,6

werk mit derzeit 14 Containerterminals an EBT TEUR | 37.409 | 48372  -22,7 301 982
zwolf Standorten sowie intermodalen Trans- EBT-Marge % 12,4 15,9 -22,0 )

porten und cargomodalen Dienstleistungen. Mitarbeiter Anzahl 1.612 1.578 2,2

Der Schwerpunkt dieses Geschéftsbereichs TEUR

liegt auf dem Containerumschlag.

EBT 2018 (in TEUR) MITARBEITER 2018 (Jahresdurchschnitt)

H 3.193 AUTOMOBILE
B 5.946 CONTRACT
1.612 CONTAINER
328 SERVICES

M 15.530 AUTOMOBILE
B 7.258 CONTRACT
37.409 CONTAINER

> GemaB Segmentberichterstattung auf »Seite 86 f.
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BRIEF DES VORSTANDS

Sehr geehrte Aktionarinnen und Aktionare,

ein Geschéftsjahr ist wie ein langer Hindernislauf. Nie gleichférmig, selten im Verlauf wie geplant, manchmal lauert
eine unangenehme Uberraschung am Wegesrand, oft gibt es gute Griinde, sich bestatigt zu sehen. Immer aber
bendtigt ein solcher Hindernislauf eine vorher abgestimmte Strategie, klare Ziele, eine exzellente Vorbereitung.

Die Ziele, die wir uns fur das Geschéaftsjahr 2018 selbst gesetzt hatten, haben wir erfillt.

Die Umsatzerldse sind um 5 Prozent gestiegen und liegen in der Summe der Geschaftsbereiche AUTOMOBILE und
CONTRACT mittlerweile bei EUR 1,14 Mrd. Die Ergebnisentwicklung ist besser verlaufen als erwartet. Um fast 12
Prozent konnte das EBT gesteigert werden. Die Eigenkapitalquote ist wiederum erhdht, die Nettoverschuldung ein
weiteres Jahr in Folge gesenkt worden.

Das Unternehmen BLG LOGISTICS steht stabiler da denn je. Die klare strategische Ausrichtung tragt nun Friichte.
Erkennbar auch daran, dass die Geschaftsbereiche AUTOMOBILE und CONTRACT deutlich mehr zum Unterneh-
mensergebnis beigetragen haben.

Wir haben im Verlaufe des Jahres 2018 bedeutende Neugeschéafte gewinnen kénnen. Wir haben aber auch
bewéhrte, langjahrige und groBe Kontrakte mit wesentlichen Kunden verlangern diirfen. Das zeugt von Konstanz,
von Verlasslichkeit, aber auch von Entwicklung.

Denn je individueller und komplexer die uns abverlangte Logistikdienstleistung ausfallt, desto mehr Herz und Ver-
stand mussen wir ins Spiel bringen. Kluge technische Lésungen und groBBes Engagement unserer Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter. Wir sagen mit Stolz: Wir kénnen beides. Wir tun aber auch einiges dafir.

Lust auf Logistik haben wir den diesjdhrigen Unternehmensbericht betitelt. In ihm sind einige der Zukunftsfragen
behandelt, mit denen wir uns heute schon im operativen Betrieb beschéftigen. Und Sie werden dort Mitarbeitern
begegnen, die mit viel Herzblut bei der Sache sind.

Wir haben neben der klaren strategischen Ausrichtung auch den Kulturwandel im Unternehmen eingeleitet.
#ErfolgBrauchtAlle ist er tiberschrieben. Wir sind der festen Uberzeugung, dass die Verstandigung auf gemein-
same Werte und einen respektvollen Umgang miteinander grundlegend ist, um dauerhaft Erfolg zu haben.

Wir haben auf der Hauptversammlung im Mai 2018 das Versprechen abgegeben, die Dividende zu erh&hen, wenn
sich die positive wirtschaftliche Entwicklung des Unternehmens fortsetzt. Vorstand und Aufsichtsrat schlagen also
der kommenden Hauptversammlung vor, die Dividende auf EUR 0,45 je Aktie zu erhéhen.

Wir schreiben diese Zeilen und wissen noch nicht, wie die Briten ihr Verhaltnis zur Européaischen Union definieren
werden, wie sich mégliche Handelssanktionen auswirken und welch weitere Verunsicherung sie auslésen. Die
wirtschaftliche Stimmung hat sich weltweit eingetriibt. Es stehen uns herausfordernde Zeiten bevor. Der néchste
Hindernislauf wird nicht leichter - aber wir sind guter Dinge, ihn mit einer klugen Strategie, exzellenten Mitarbeitern
und einer gehdérigen Portion Lust auf Logistik erfolgreich zu meistern.

Wir danken Ihnen, verehrte Aktiondrinnen und Aktionare, fir das uns entgegengebrachte Vertrauen.

0 : )
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Frank Dreeke ens Bieniek Michael Blach Andrea Eck Dieter Schumacher "~ Jens Wollesen




An unsere Aktionére
Brief des Vorstands
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Von links nach rechts:
Michael Blach Geschéftsbereich CONTAINER / Jens Wollesen Geschéftsbereich CONTRACT / Frank Dreeke Vorstandsvorsitzender /
Dieter Schumacher Arbeitsdirektor / Andrea Eck Geschéftsbereich AUTOMOBILE / Jens Bieniek Finanzvorstand
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BERICHT DES
AUFSICHTSRATS 2018

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Geschaftsjahr 2018 hat der Aufsichtsrat der BREMER LAGERHAUS-
GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877- (BLG AG) die ihm nach
Gesetz, Satzung und Geschaftsordnung obliegenden Aufgaben engagiert
wahrgenommen und sich regelmaBig sowie ausfihrlich mit der Lage und
der Entwicklung des Unternehmens befasst. Der Aufsichtsrat hat die Arbeit
des Vorstands im Geschaftsjahr kontinuierlich Gberwacht und beratend
begleitet. Grundlage hierfir waren die ausfihrlichen, in schriftlicher und
mundlicher Form erstatteten Berichte des Vorstands. AuBerdem stand der
Aufsichtsratsvorsitzende in einem regelmaBigen Informations- und Gedan-
kenaustausch mit dem Vorstand, sodass der Aufsichtsrat stets zeitnah und

umfassend Uber die beabsichtigte Geschaftspolitik, die Unternehmenspla-
nung, die aktuelle Ertragssituation einschlieBlich der Risikolage und des  Dr. Klaus Meier
Risikomanagements sowie die Lage der Gesellschaft und der BLG-Gruppe  Vorsitzender des Aufsichtsrats

informiert wurde.

Den gesetzlichen Vorschriften und den Empfehlungen und Anregungen des Deutschen Corporate Governance
Kodex (DCGK) entsprechend, unterstitzte der Aufsichtsrat den Vorstand bei der Geschéaftsfihrung und beriet ihn
in Fragen der Unternehmensleitung.

Soweit fur Entscheidungen oder MaBBnahmen der Geschaftsfihrung aufgrund Gesetzes, Satzung oder Geschéfts-
ordnung eine Zustimmung erforderlich war, haben die Mitglieder des Aufsichtsrats - unter anderem vorbereitet
durch seine Ausschisse - die Beschlussvorlagen in den Sitzungen geprift oder aufgrund von schriftlichen Infor-
mationen verabschiedet. An den Sitzungen haben die Mitglieder des Vorstands stets teilgenommen. In Entschei-
dungen von wesentlicher Bedeutung fiir die BLG LOGISTICS war der Aufsichtsrat frihzeitig und intensiv einge-
bunden. Die in den Berichten des Vorstands geschilderte wirtschaftliche Lage einschlieBlich der Risikolage und
die Entwicklungsperspektiven der BLG-Gruppe, der einzelnen Geschaftsbereiche und Geschéftsfelder sowie der
wichtigen Beteiligungsgesellschaften im In- und Ausland waren Gegenstand sorgfaltiger Erdrterung.

Der Aufsichtsrat trat im Jahr 2018 zu insgesamt funf Sitzungen zusammen. Die durchschnittliche Prasenzquote
betrug 96 Prozent; kein Mitglied des Aufsichtsrats hat an weniger als der Halfte der Sitzungen teilgenommen.
Die Prasenz bei den Ausschusssitzungen lag 2018 durchschnittlich bei 97 Prozent. Die von den Aktiondren und
die von den Arbeitnehmern gewahlten Mitglieder des Aufsichtsrats haben die Sitzungen zum Teil in getrennten
Besprechungen vorbereitet.

Interessenkonflikte von Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern, die dem Aufsichtsrat gegeniber unverziglich
offenzulegen sind und Gber welche die Hauptversammlung zu informieren ist, traten nicht auf.

Beratungspunkte im Aufsichtsrat

Im Vordergrund der Beratungen des Aufsichtsrats standen Fragen der Strategie, der Geschéftstatigkeit der BLG-
Gruppe und ihrer Geschéftsbereiche. Der Aufsichtsrat beschéftigte sich in seinen einzelnen Sitzungen schwerpunkt-
mé&Big mit strategischen Themen und geopolitischen Einschatzungen, wie dem Ausbau und der Umstrukturierung
des Geschaftsfelds Spedition, dem weiteren Wachstum der BLG-Gruppe durch Neugeschéfte und Investitionen,
dem Jahres- und Gruppenabschluss, der aktuellen Ertragslage des Unternehmens einschlieBlich des Risikoma-
nagementsystems und der risikobewussten Steuerung der Unternehmensentwicklung. Darliber hinaus befasste
sich der Aufsichtsrat auch mit der Tagesordnung fiir die Hauptversammlung 2018, den Wahlen zum Aufsichtsrat,
der Vorbereitung der nichtfinanziellen Gruppen-Erkldrung im Sinne von § 315b HGB sowie der Fortsetzung und
dem Abschluss des Verfahrens zur Wahl des Abschlussprifers fir die Geschéftsjahre 2018 bis 2022.



Alle wesentlichen Geschéftsvorfalle, die Entwicklung der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage sowie die Abwei-
chungsanalysen zur Unternehmensplanung wurden zeitnah und intensiv gemeinsam mit dem Vorstand erdrtert.
In der Sitzung am 13. Dezember 2018 wurden die Unternehmensplanung sowie die kurzfristige Ergebnis- und
Finanzplanung eingehend diskutiert. Des Weiteren berichteten die Leiter der Abteilungen Interne Revision und
Compliance in der Sitzung im Aufsichtsrat.

Durch die Wahl zum Aufsichtsrat im Mai 2018 gab es in der Zusammensetzung des Aufsichtsrats gegenlber dem
31. Dezember 2017 folgende personelle Anderungen:

Mit Beendigung der Hauptversammlung am 24. Mai 2018 endete turnusméaBig die Amtszeit aller Aufsichtsrats-
mitglieder. Die Aufsichtsratsmitglieder der Arbeitnehmer wurden am 19. April 2018 nach den Bestimmungen des
Mitbestimmungsgesetzes gewéhlt. Die Wahl der Anteilseignervertreter erfolgte im Wege der Einzelabstimmung
durch die Hauptversammlung.

Neu in den Aufsichtsrat gewahlt wurden als Vertreter der Arbeitnehmer Frau Sonja Berndt, Mitglied des Betriebsrats
BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG, und Herr Udo Klépping, Leiter Personal BLG LOGISTICS GROUP AG & Co.
KG, sowie als Vertreter der Anteilseigner Herr Heiner Dettmer, Geschéftsfihrender Gesellschafter Dettmer Group
KG, und Frau Wybcke Meier, Vorsitzende der Geschéftsfihrung TUI Cruises GmbH.

Im Rahmen der konstituierenden Aufsichtsratssitzung nach der Hauptversammlung wurde Herr Dr. Klaus Meier
zum neuen Aufsichtsratsvorsitzenden gewahlt. Der bisherige Aufsichtsratsvorsitzende Herr Dr. Stephan-Andreas
Kaulvers ist ebenso wie die bisherigen Aufsichtsratsmitglieder Herr Dr. h.c. Klaus Wedemeier, Frau Birgit Holtmann
und Herr Andreas Wopp aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden.

Ehemalige Vorstandsmitglieder der BLG AG sind nicht im Aufsichtsrat vertreten.

In der personellen Zusammensetzung des Vorstands haben sich gegeniiber dem 31. Dezember 2017 keine Ande-
rungen ergeben.

In seiner Sitzung am 23. Februar 2018 hat der Aufsichtsrat beschlossen, den Vertrag mit Herrn Dieter Schumacher
um zwei Jahre zu verldngern. Des Weiteren wurden die Vertrdge von Herrn Jens Wollesen in der Sitzung
am 13. September 2018 und von Frau Andrea Eck in der Sitzung am 14. Februar 2019 um jeweils finf Jahre
verlangert.

Arbeit der Ausschiisse

Zur effizienten Wahrnehmung seiner Aufgaben hat der Aufsichtsrat zusatzlich vier Ausschisse eingerichtet. Als
Ausschisse des Aufsichtsrats bestehen ein Prifungsausschuss, ein Personalausschuss, ein Investitionsausschuss
sowie ein Vermittlungsausschuss gemal § 27 Absatz 3 MitbestG. Sie bereiten die Beschlisse des Aufsichtsrats im
Plenum vor und entscheiden, soweit zul3ssig, in Einzelféllen an seiner Stelle. Fur den Priifungsausschuss und den
Investitionsausschuss gelten jeweils separate Geschaftsordnungen. Samtliche Ausschisse sind paritétisch besetzt.

Der Priifungsausschuss ist im Geschéaftsjahr 2018 zu zwei Sitzungen zusammengetreten. Gegenstand der Sitzung
am 10. April 2018 war vor allem die umfangreiche Erérterung und Prifung des Jahresabschlusses, des Gruppen-
abschlusses sowie der Lageberichte fiir das Geschaftsjahr 2017. Bei der Befassung mit dem Jahresabschluss waren
die Abschlussprifer anwesend und haben entsprechend tber die Ergebnisse der Abschlussprifung berichtet. Des
Weiteren hat der Priifungsausschuss die Verwendung des Bilanzgewinns (HGB) sowie die Einberufung zur Haupt-
versammlung erértert und dem Aufsichtsrat Beschlussempfehlungen unterbreitet. In der Sitzung am 11. Dezember
2018 beschéftigte sich der Prifungsausschuss im Wesentlichen mit der Unternehmensplanung und der Genehmi-

An unsere Aktionére
Bericht des Aufsichtsrats
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10

gung von Nichtprifungsleistungen. Einen weiteren Schwerpunkt der Tatigkeit bildeten die Risikolage und die Wei-
terentwicklung des Compliance-Systems. Besonderes Augenmerk galt zudem der Unternehmensplanung als auch
der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung.

Der Personalausschuss hielt im Berichtsjahr vier Sitzungen ab. Er befasste sich in seiner Sitzung am 23. Februar
2018 mit den Wahlen zum Aufsichtsrat, den Kompetenzen der Aufsichtsratsmitglieder sowie Personalangelegen-
heiten des Vorstands. Gegenstand der Sitzung am 12. April 2018 waren der variable Vergitungsanteil der Vor-
standsvergitung fir das Geschéftsjahr 2017, die Wahlen zum Aufsichtsrat sowie weitere Personalangelegenheiten
des Vorstands. In den Sitzungen am 13. September 2018 und 13. Dezember 2018 befasste sich der Personalaus-
schuss im Wesentlichen mit Personalangelegenheiten des Vorstands.

Der Investitionsausschuss und der Vermittlungsausschuss sind im Berichtsjahr nicht zusammengetreten.

Die Sitzungen und Entscheidungen der Ausschiisse wurden durch Berichte und andere Informationen des Vor-
stands vorbereitet. Mitglieder des Vorstands nahmen an den Ausschusssitzungen regelmaBig teil. Die Vorsitzenden
der Ausschisse haben im Anschluss an die jeweiligen Sitzungen an den Aufsichtsrat Gber die Tatigkeiten und deren
Ergebnisse berichtet und Beschlussempfehlungen unterbreitet.

Corporate Governance und Entsprechenserklarung

Der Aufsichtsrat hat sich mit der Anwendung des DCGK im Unternehmen beschéftigt. Die vom Aufsichtsrat und
Vorstand zusammen verfasste 18. Entsprechenserklarung nach § 161 AktG zu den Empfehlungen des DCGK
entspricht der am 24. April 2017 veréffentlichten Fassung vom 7. Februar 2017. Die gemeinsame Entsprechens-
erklarung ist auf der Internetseite der BLG LOGISTICS unter www.blg-logistics.com/ir dauerhaft zuganglich.

Jahres- und Gruppenabschlusspriifung

Bei der Bilanzsitzung fir das Geschéftsjahr 2018 des Aufsichtsrats und der vorbereitenden Sitzung des Prifungs-
ausschusses waren die Vertreter des ordnungsgemaB gewdhlten Abschlussprifers PricewaterhouseCoopers
GmbH, Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Bremen, anwesend und haben die Ergebnisse ihrer Priifung eingehend
dargestellt.

Der Jahresabschluss und Lagebericht sowie der Abschluss zur Erfillung der Konzernrechnungslegungspflicht der
BLG AG und der Gruppenabschluss sowie -lagebericht der BLG LOGISTICS sind nach den gesetzlichen Vorschriften
und unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfiihrung vom Vorstand aufgestellt, von dem durch die
Hauptversammlung gewahlten Abschlussprifer, der PricewaterhouseCoopers GmbH, Wirtschaftsprifungsgesell-
schaft, Bremen, geprift und mit dem uneingeschrénkten Bestatigungsvermerk versehen worden.

Der Abschlussprifer hat den vom Vorstand flir das Geschéftsjahr 2018 erstatteten Bericht Gber die Beziehungen zu
verbundenen Unternehmen (Abhangigkeitsbericht) geprift und folgenden Bestdtigungsvermerk erteilt:

.Nach unserer pflichtmaBigen Prifung und Beurteilung bestatigen wir, dass

1. die tatsdchlichen Angaben des Berichts richtig sind,
2. beiden im Bericht aufgefihrten Rechtsgeschaften die Leistung der Gesellschaft
nicht unangemessen hoch war.”

Jahresabschluss und Lagebericht, der Abschluss zur Erfillung der Konzernrechnungslegungspflicht nebst Lage-
bericht, Gruppenabschluss und Gruppenlagebericht sowie die Prifungsberichte des Abschlussprifers der Gesell-
schaft haben allen Mitgliedern des Aufsichtsrats fristgerecht vorgelegen.


https://www.blg-logistics.com/de/investor-relations/corporate-governance
https://www.blg-logistics.com/de/investor-relations/corporate-governance
https://www.blg-logistics.com/de/investor-relations/corporate-governance
https://www.blg-logistics.com/de/investor-relations/corporate-governance
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Der Aufsichtsrat hat seinerseits den Jahresabschluss, den Gruppenabschluss, den Abschluss zur Erfillung der Kon-
zernrechnungslegungspflicht, die Lageberichte und den Gruppenlagebericht des Vorstands sowie den Vorschlag
des Vorstands fur die Verwendung des Bilanzgewinns (HGB) gepruft. Der Aufsichtsrat schlieBt sich dem Ergebnis
der Prifung des Jahresabschlusses, des Gruppenabschlusses und des Abschlusses zur Erfillung der Konzern-
rechnungslegungspflicht einschlieBlich der Lageberichte durch den Abschlussprifer an. Der Aufsichtsrat hat den
vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss gebilligt und damit festgestellt. Ebenso hat der Aufsichtsrat den vom
Vorstand aufgestellten Abschluss zur Erfullung der Konzernrechnungslegungspflicht sowie den Gruppenabschluss
gebilligt. Mit den Lageberichten und insbesondere der Beurteilung zur weiteren Entwicklung der BLG-Gruppe ist er
einverstanden. Dies gilt auch fiir die Dividendenpolitik und die Entscheidungen zu den Riicklagen in der BLG AG.

Der Aufsichtsrat hat ferner den Bericht des Vorstands tber die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen und
das Ergebnis der Prifung dieses Berichts durch den Abschlusspriifer geprift. Dem Ergebnis der Prifung des
Abhéngigkeitsberichts durch den Abschlussprifer schlieBt sich der Aufsichtsrat an. Nach dem abschlieBenden
Ergebnis der Prifung des Abhangigkeitsberichts durch den Aufsichtsrat sind keine Einwendungen gegen die
Schlusserklarung des Vorstands im Abhéngigkeitsbericht zu erheben.

Nichtfinanzieller Bericht

Nach den Vorgaben des Gesetzes zur Stéarkung der nichtfinanziellen Berichterstattung der Unternehmen in ihren
Lage- und Konzernberichten (CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz) gibt BLG LOGISTICS seit dem Geschéftsjahr 2017
eine nichtfinanzielle Gruppen-Erkldrung im Sinne von § 315b HGB ab. Die Erklarung fur das Geschéftsjahr 2018
ist als gesonderter nichtfinanzieller Bericht im Nachhaltigkeitsbericht 2018 integriert und wurde vom Aufsichtsrat
inhaltlich gepruft. Die Prifung fihrte zu keinen Einwendungen.

www.blg-logistics.com

im Bereich Unternehmen
Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern fur ihr groBes Engagement unter Nachhaltigkeit

und ihr nachhaltiges Bestreben, unser Unternehmen auf Erfolgskurs zu halten. Der Aufsichtsrat ist Uberzeugt, dass
die BLG LOGISTICS ihre vorgegebenen Ziele fiir das Geschaftsjahr 2019 erreichen wird und die Ertragskraft der
Gruppe langfristig sichern kann.

Bremen, im April 2019

Fur den Aufsichtsrat

A A
A

> IFEP e

Dr. Klaus Meier

Vorsitzender
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CORPORATE GOVERNANCE-

BERICHT

Erklarung gemaB § 161 Aktiengesetz

Corporate Governance umfasst das gesamte System
der Leitung und Uberwachung eines Unternehmens
einschlieBlich der Organisation des Unternehmens,
seiner geschéftspolitischen Grundsatze und Leitlinien
sowie des Systems der internen und externen Kontroll-
und Uberwachungsmechanismen. Corporate Gover-
nance strukturiert eine verantwortliche, an den Prinzi-
pien der sozialen Marktwirtschaft und auf nachhaltige
Wertschopfung ausgerichtete Leitung und Kontrolle
des Unternehmens.

Der Gestaltungsrahmen fir die Corporate Gover-
nance der BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT
-Aktiengesellschaft von 1877- (BLG AG) ergibt sich aus
dem deutschen Recht, insbesondere dem Aktien-, Mit-
bestimmungs- und Kapitalmarktrecht, sowie der Sat-
zung der Gesellschaft und dem Deutschen Corporate
Governance Kodex (DCGK).

Der Vorstand hat am 28. August 2018 und der Auf-
sichtsrat der BLG AG hat am 13. September 2018 die
18. Entsprechenserklédrung zum Deutschen Corporate
Governance Kodex in der Fassung vom 7. Februar 2017
abgegeben. Die Erklarung ist durch Wiedergabe auf
unserer Homepage www.blg-logistics.com/ir dauer-
haft 6ffentlich zugénglich gemacht worden.

Code of Ethics

Nachhaltige Wertschépfung und verantwortliche
Unternehmensfihrung sind wesentliche Elemente
der Unternehmenspolitik der BLG AG. Die Grundlage
hierfir bildet der vertrauensvolle Umgang mit Kunden,
Geschéaftspartnern, Mitarbeitern und Aktionaren. Dazu
zéhlt neben der Einhaltung von Gesetzen auch die
Einhaltung des gruppeneinheitlichen Verhaltenskodex
(Code of Ethics).

Der Kodex zielt darauf ab, Fehlverhalten zu vermeiden
und ethisches Verhalten sowie vorbildliches und verant-
wortliches Handeln zu férdern. Er richtet sich an Vor-
stand, Fihrungskrafte und Mitarbeiter gleichermalB3en
und soll als Orientierung fiir regelkonformes und ein-
heitliches Verhalten dienen.

Compliance

Fair mit System

Wesentliche Bestandteile unseres 2014 eingefiihrten
Compliance-Systems sind unser Verhaltenskodex und
unsere Anti-Korruptionsrichtlinie. Diese Richtlinie wird
jahrlich auf neue rechtliche Bestimmungen oder spe-
zifische Erfahrungen aus dem Unternehmen geprift
und gegebenenfalls angepasst. Anfang 2017 ist zudem
unsere Compliance-Richtlinie in Kraft getreten, welche
die Zusammenarbeit zwischen den Zentralbereichen
und den operativen Bereichen konkretisiert.

Unsere Regelwerke gelten fir alle inlandischen Gesell-
schaften, an denen BLG LOGISTICS unmittelbar oder
mittelbar mehr als 50 Prozent der Geschaftsanteile halt
oder die unternehmerische Flihrung innehat. Gesell-
schaften, die nicht dem deutschen Recht unterliegen,
haben diese Richtlinien entsprechend ihrem Landes-
recht anzuwenden.

Mit unserem Compliance-System stellen wir klar, dass
wir Korruption in keiner Weise dulden. Wir lassen Dis-
kriminierung, gleich welcher Art, nicht zu. Arbeitssicher-
heit und Gesundheitsschutz haben fir uns héchste Prio-
ritat. Wir nutzen unsere Ressourcen verantwortungsvoll
und stellen uns einem fairen Wettbewerb.

Bei der Einflhrung des Systems haben alle Beschaf-
tigten von BLG LOGISTICS den Verhaltenskodex per
Post erhalten. Neue Mitarbeiter erhalten ihn in ihrer
BegriBungsmappe, Leiharbeitnehmer werden bei der
Erstunterweisung aufmerksam gemacht. Zusammen
mit der Anti-Korruptionsrichtlinie und der Compliance-
Richtlinie ist der Kodex auBBerdem im Intranet nach-
zulesen. Informationen zum Compliance-System, der
Verhaltenskodex sowie Ansprechpartner sind darliber
hinaus &ffentlich im Internet einzusehen. An den auslén-
dischen Standorten stehen die Richtlinien in der jewei-
ligen Landessprache zur Verfiigung. Der Verhaltens-
kodex und die Anti-Korruptionsrichtlinie sind verbind-
lich fur alle internen und externen Mitarbeiter sowie fur
Berater von BLG LOGISTICS.

An der Spitze unseres Compliance-Systems steht der
BLG-Vorstandsvorsitzende als Chief Compliance Officer.
Ein vom Vorstand benannter Compliance-Beauftragter
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entwickelt die Compliance-Strategie in Abstimmung
mit dem Vorstand weiter und unterrichtet diesen regel-
maBig in allen relevanten Compliance-Angelegen-
heiten. Als neutraler Ansprechpartner steht er den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern bei Fragen zum Verhal-
tenskodex sowie bei Hinweisen zu RechtsverstéBen zur
Verfligung. Ein extern bestellter Ombudsmann bietet
sowohl den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern als auch
Dritten zudem die Méglichkeit, anonym Hinweise auf
Compliance-VerstéBe zu geben.

Unter www.blg-logistics.com/compliance stehen wei-
tere Informationen sowie der Verhaltenskodex der BLG
zur Verfigung.

Pravention durch Sensibilisierung

Bei der Umsetzung und Einhaltung von Verhaltens-
kodex und Anti-Korruptionsrichtlinie haben der Vor-
stand und die Fihrungskréfte von BLG LOGISTICS eine
Vorbildfunktion. Sie tragen die Verantwortung dafir,
dass in ihrem Verantwortungsbereich alle Beschaf-
tigten mit den Regeln vertraut sind und diese strikt
einhalten. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind
verpflichtet, auf Misssténde oder den Verdacht eines
RechtsverstoBes hinzuweisen. Elementarer Bestandteil
der Korruptionspréavention ist es, die Beschéaftigten zu
sensibilisieren und offen tiber Korruptionsgefahren zu
diskutieren. Zu ihrem eigenen Schutz und zum Schutz
des Unternehmens ist in allen rechtlich relevanten
Geschaftsprozessen das Vier-Augen-Prinzip anzu-
wenden. Jedes Handeln und jede Entscheidung hat
transparent, sachlich und nach objektiven Kriterien
zu erfolgen. Durch umfangreiche, regelmaBig stattfin-
dende Schulungen minimieren wir das Korruptionsri-
siko und erhdéhen bei den Beschéftigten die Sensibilitat
fir Compliance-Themen.

Compliance in der Lieferkette

Auch unsere Allgemeinen Auftrags- und Einkaufsbe-
dingungen beriicksichtigen das Thema Compliance.
Wir fordern von unseren Lieferanten und Dienstleis-
tern, dass sie die Grundséatze des United Nations Global
Compact beachten. Siehe auch: www.blg-logistics.
com/agbo

Diversitat

Fur die BLG spielt Diversitat eine groBe Rolle. Das Diver-
sitdtskonzept des Unternehmens schlief3t die gesamte
Gruppe mit ein und geht damit Gber die Fihrungs- und
Aufsichtsebenen hinaus. Die BLG sieht Vielfalt als wich-
tigen Erfolgsfaktor und Bereicherung fir ihre Unter-
nehmens-, Fihrungs-, Projekt- und Mitbestimmungs-
kultur. Diversity Management bedeutet fiir die BLG
einen holistischen Umgang mit den vielféltigen Eigen-
schaften der Mitarbeiter. Dabei werden die Diversity-
Merkmale Gender, kulturelle Vielfalt, Vereinbarkeit von
Beruf und Familie, Menschen mit Behinderung, demo-
grafischer Wandel und sexuelle Orientierung respekt-
voll betrachtet. Die Basis des Diversity Managements
bilden der Kodex fir Arbeitsbeziehungen, die Com-
pliance-Richtlinie, der Bezug auf die Charta der Vielfalt
und weitere ergédnzende Vereinbarungen. Die Prinzi-
pien dieser Bestimmungen sind in die Rekrutierungs-
entscheidungen sowie QualifizierungsmaBnahmen der
BLG implementiert.

Innerhalb der BLG ist der Personalbereich fir Diversitat
und die allgemeine Gleichbehandlung zustandig. Der
Personalbereich ist verantwortlich fir die strategische
Ausrichtung des Diversity Managements, seine kon-
zeptionelle Weiterentwicklung sowie die Beratung und
Unterstitzung des Vorstands. Dariliber hinaus ist der
Personalbereich Ansprechpartner fir die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter in allen Belangen rund um das
Thema Diversitat. Der Personalbereich gibt Impulse
und jedem im Unternehmen eine Stimme. Der Perso-
nalbereich versteht Organisationen und Menschen -
und bringt sie zusammen. Daflr setzt sich die BLG ein:
Ein partnerschaftliches und respektvolles Miteinander.

An unsere Aktionére

Corporate Governance-Bericht
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Arbeitsweise von Vorstand und
Aufsichtsrat

GOVERNANCE-STRUKTUR

GESELLSCHAFTER ARBEITNEHMER
Freie Bremer Finanz- Waldemar Streu- ARBEITNEHMER DER BLG-GRUPPE
Hansestadt Verkehrs- holding Koch besitz
Bremen und Betei- der Stiftung
(Stadt- ligungs- Sparkasse
gemeinde) | | gesellschaft in Bremen
mbH
50,4% 12,6% 12,6% 59% 18,5%
Y A\ Y \J Y Y
HAUPTVERSAMMLUNG DELEGIERTE
8 Sitze 8 Sitze
Y \/
AUFSICHTSRAT
T T T
! Personalausschuss ! Prifungsausschuss ! Investitionsausschuss ! Vermittlungsausschuss !
L e S l _________________________ g e a
VORSTAND
i I
' Frank Dreeke Jens Bieniek Michael Blach Andrea Eck Dieter Schumacher Jens Wollesen '
1 Vorsitzender Finanzvorstand Geschéftsbereich Geschéftsbereich Arbeitsdirektor Geschaftsbereich |
1 CONTAINER AUTOMOBILE CONTRACT 1
I I

Die BLG AG ist eine Gesellschaft deutschen Rechts,
auf dem auch der DCGK beruht. Ein Grundprinzip des
deutschen Gesellschaftsrechts ist das duale Fiihrungs-
system mit den Organen Vorstand und Aufsichtsrat, die
durch eine strikte personelle Trennung zwischen dem
Vorstand als Leitungsorgan und dem Aufsichtsrat als
Uberwachungsorgan gekennzeichnet und mit jeweils
eigenstandigen Kompetenzen ausgestattet sind. Vor-
stand und Aufsichtsrat der BLG AG arbeiten bei der
Steuerung und Uberwachung des Unternehmens eng
und vertrauensvoll zusammen.

Der Vorstand

Der Vorstand der BLG AG nimmt die Geschaftsfihrung
der BLG KG wahr und leitet daher eigenverantwortlich
die beiden Unternehmen und vertritt die Gesellschaften
bei Geschéaften mit Dritten. Der Vorstand ist im Inter-
esse der BLG-Gruppe sowie im Sinne des Stakeholder-
Ansatzes dem Ziel einer nachhaltigen Steigerung des
Unternehmenswerts verpflichtet. Der Zuschnitt der Res-

sorts der einzelnen Vorstandsmitglieder ist im Anhang
auf » Seite 180 detailliert aufgefihrt.

In seiner Sitzung am 23. Februar 2018 hat der Auf-
sichtsrat beschlossen, den Vertrag mit Herrn Dieter
Schumacher um zwei Jahre zu verldngern. Des Weiteren
wurden die Vertrage von Herrn Jens Wollesen in der
Sitzung am 13. September 2018 und von Frau Andrea
Eck in der Sitzung am 14. Februar 2019 um jeweils finf
Jahre verléngert.

Die einschlédgigen gesetzlichen Vorschriften fur die
Bestellung und Abberufung von Mitgliedern des Vor-
stands sind die §§ 84, 85 Aktiengesetz. Fiir die Ande-
rung der Satzung sind die §§ 133, 179 Aktiengesetz
sowie § 15 der Satzung mafBgeblich.

Im Rahmen des Gesetzes fiir die gleichberechtigte Teil-
habe von Frauen und Mannern an Fiihrungspositionen
in der Privatwirtschaft und im 6ffentlichen Dienst hat der
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Vorstand ZielgréBen zur Erhéhung des Frauenanteils
fur die ersten beiden Fihrungsebenen unterhalb des
Vorstands festgesetzt. Vor dem Hintergrund, dass die
BLG AG, neben dem Vorstand als Organ, keine eigenen
Mitarbeiter beschéftigt, wurde die ZielgréBe von jeweils
0 Prozent festgelegt. Diese Quote soll bis zum 30. Juni
2022 beibehalten werden.

Der Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat der BLG AG beré&t und Gberwacht den
Vorstand bei der Leitung des Unternehmens. Er bestellt
und entlasst die Mitglieder des Vorstands, beschlieBt
das Vergitungssystem fur die Vorstandsmitglieder
und setzt deren jeweilige Gesamtvergltung fest. Der
Aufsichtsrat wird in Strategie und Planung sowie in
alle Fragen von wesentlicher Bedeutung fiir das Unter-
nehmen eingebunden. Des Weiteren nimmt der Auf-
sichtsrat der BLG AG auch eine inhaltliche Prifung des
nichtfinanziellen Berichts vor.

Diversitat

Bei der Zusammensetzung des Vorstands achtet der
Aufsichtsrat auf Vielfalt (Diversity; vgl. auch oben) im
Sinne von Ziffer 5.1.2 des DCGK. Der Frauenanteil im
Vorstand lag zum 31. Dezember 2018 bei 16,7 Pro-
zent und entsprach somit dem angestrebten Ziel von
ebenfalls 16,7 Prozent. Bis zum 30. Juni 2022 soll diese
Quote beibehalten werden.

Fir den Aufsichtsrat selbst werden die gesetzlichen
Bestimmungen der Geschlechterquote verfolgt. Der
Aufsichtsrat hat sich eine ZielgréBe von 30 Prozent
gegeben. Bei der BLG hat die Erfillung der Mindest-
quote sowohl von der Anteilseignerseite als auch von
der Arbeitnehmerseite gesondert zu erfolgen (Getrennt-
erflllung). Somit sollen mindestens vier Frauen im Auf-
sichtsrat vertreten sein. Bei der Wahl zum Aufsichtsrat
im Mai 2018 wurden vier Frauen in den Aufsichtsrat
gewahlt, sodass zum 31. Dezember 2018 das gesetzte
Ziel erreicht wurde (Vorjahr: 18,8 Prozent). Bis zum
30. Juni 2022 soll diese Quote beibehalten werden.

Kompetenzprofil

Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am 23. Februar
2018 ein Kompetenzprofil festgelegt, welches bei der
Wahl zum Aufsichtsrat im Mai 2018 berlcksichtigt
wurde. Das Profil sieht vor, dass die zur Wahl in den
Aufsichtsrat vorgeschlagenen Kandidatinnen und Kan-
didaten aufgrund ihrer Kenntnisse, Fahigkeiten und
Erfahrungen in der Lage sein sollen, die Aufgaben

eines Aufsichtsratsmitglieds in einem international
tatigen Unternehmen wahrzunehmen und das Ansehen
der BLG-Gruppe in der Offentlichkeit zu wahren. Dabei
soll insbesondere auf die Persénlichkeit, Integritat, Leis-
tungsbereitschaft und Professionalitat der zur Wahl vor-
geschlagenen Personen geachtet werden.

Ziel des Kompetenzprofils ist es, dass im Aufsichtsrat
insgesamt samtliche Kenntnisse und Erfahrungen
vorhanden sind, die angesichts der Aktivitaten der
BLG-Gruppe als wesentlich erachtet werden. Hierzu
gehdren unter anderem Kenntnisse und Erfahrungen
in den Bereichen Management/Personal (inkl. Diver-
sitdtskonzept), Rechnungswesen/Controlling/Risi-
komanagement, Technik/IT/Digitalisierung (inkl. IT-
Sicherheit), Hafen/Logistik und Recht/Governance (inkl.
Compliance). Zudem sollen im Aufsichtsrat Kenntnisse
und Erfahrungen aus den fir die BLG-Gruppe wich-
tigen Geschéftsfeldern vorhanden sein. Die Mitglieder
des Aufsichtsrats sollen insgesamt mit dem Sektor ver-
traut sein, in dem die BLG-Gruppe tétig ist. Mindestens
ein unabhéngiges Mitglied des Aufsichtsrats soll tber
Sachverstand auf den Gebieten Rechnungslegung und
Abschlussprifung sowie Uber besondere Kenntnisse
und Erfahrungen in der Anwendung von Rechnungs-
legungsgrundsétzen und internen Kontrollverfahren
verfligen.

Im Falle einer anstehenden Neubesetzung ist jeweils
zu prifen, welche wiinschenswerten Kenntnisse im Auf-
sichtsrat verstarkt werden sollen.

Unabhingigkeit/Altersgrenze

Dem Aufsichtsrat soll des Weiteren eine angemes-
sene Anzahl an unabhéngigen Mitgliedern angehéren.
Wesentliche und nicht nur voriibergehende Interessen-
konflikte, zum Beispiel durch Organfunktionen oder
Beratungsaufgaben bei wesentlichen Wettbewerbern
des Unternehmens, sollen vermieden werden. Unter
der Prémisse, dass allein die Ausiibung des Aufsichts-
ratsmandats als Arbeitnehmervertreter keine Zweifel an
der Erfullung der Unabhangigkeitskriterien nach Ziffer
5.4.2 DCGK begrinden kann, sollen dem Aufsichtsrat
insgesamt mindestens zehn Mitglieder angehdren, die
unabhéngig im Sinne des Kodex sind. Jedenfalls soll
der Aufsichtsrat so zusammengesetzt sein, dass eine
Anzahl von mindestens zwei unabhangigen Anteilseig-
nervertretern im Sinne von Ziffer 5.4.2 DCGK erreicht
wird.

An unsere Aktionére

Corporate Governance-Bericht

www.blg-logistics.com/de/

unternehmen/vorstand/auf-

sichtsrat

15


https://www.blg-logistics.com/de/unternehmen/vorstand/aufsichtsrat
https://www.blg-logistics.com/de/unternehmen/vorstand/aufsichtsrat
https://www.blg-logistics.com/de/unternehmen/vorstand/aufsichtsrat
https://www.blg-logistics.com/de/investor-relations/corporate-governance

16

Dem Aufsichtsrat sollen nicht mehr als zwei ehemalige
Mitglieder des Vorstands angehéren.

Die Aufsichtsratsmitglieder sollen fir die Wahrneh-
mung des Mandats ausreichend Zeit haben, sodass sie
das Mandat mit der gebotenen RegelmaBigkeit und
Sorgfalt wahrnehmen kénnen.

Unter Wahrung der vom Aufsichtsrat in der Geschafts-
ordnung niedergelegten Altersgrenze sollen zur Wahl
als Mitglied des Aufsichtsrats in der Regel nur Personen
vorgeschlagen werden, die nicht alter als 70 Jahre sind.
Es wird angestrebt, dass im Aufsichtsrat eine angemes-
sene Erfahrungs- und Altersstruktur besteht.

Nach Einschéatzung des Aufsichtsrats sind derzeit fol-
gende Vertreter der Anteilseigner im Aufsichtsrat als
unabhéngig im Sinne des DCGK anzusehen: Dr. Klaus
Meier, Heiner Dettmer, Wybcke Meier und Dr. Patrick
Wendisch.

Zusammensetzung des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat besteht aus 16 Mitgliedern. Die Mit-
glieder des Aufsichtsrats werden zur einen Halfte von
den Aktionéren in der Hauptversammlung gewahlt. Zur
anderen Halfte besteht der Aufsichtsrat aus von den
Arbeitnehmern nach den Vorschriften des Mitbestim-
mungsgesetzes gewahlten Vertretern.

Durch die Wahl zum Aufsichtsrat im Mai 2018 gab es
in der Zusammensetzung des Aufsichtsrats gegenuber
dem 31. Dezember 2017 folgende personelle Ande-
rungen:

Mit Beendigung der Hauptversammlung am 24. Mai
2018 endete turnusmaBig die Amtszeit aller Aufsichts-
ratsmitglieder. Die Aufsichtsratsmitglieder der Arbeit-
nehmer wurden am 19. April 2018 nach den Bestim-
mungen des Mitbestimmungsgesetzes gewahlt. Die
Wahl der Anteilseignervertreter erfolgte im Wege der
Einzelabstimmung durch die Hauptversammlung.

Neu in den Aufsichtsrat gewahlt wurden als Vertreter
der Arbeitnehmer Frau Sonja Berndt, Mitglied des
Betriebsrats der BLG KG, und Herr Udo Klépping, Leiter
Personal der BLG KG, sowie als Vertreter der Anteils-
eigner Herr Heiner Dettmer, Geschéftsfuhrender Gesell-
schafter Dettmer Group KG, und Frau Wybcke Meier,
Vorsitzende der Geschaftsfihrung TUI Cruises GmbH.

Im Rahmen der konstituierenden Aufsichtsratssitzung
nach der Hauptversammlung wurde Herr Dr. Klaus
Meier zum neuen Aufsichtsratsvorsitzenden gewahlt.
Der bisherige Aufsichtsratsvorsitzende Herr Dr. Stephan
Andreas Kaulvers ist ebenso wie die bisherigen Auf-
sichtsratsmitglieder Herr Dr. h.c. Klaus Wedemeier, Frau
Birgit Holtmann und Herr Andreas Wopp aus dem Auf-
sichtsrat ausgeschieden.

Ehemalige Vorstandsmitglieder der BLG AG sind nicht
im Aufsichtsrat vertreten.

Ausschiisse des Aufsichtsrats

Neben dem gemifB § 27 Absatz 3 Mitbestimmungs-
gesetz zwingend zu bildenden Vermittlungsausschuss
hat der Aufsichtsrat einen Priifungsausschuss, einen
Personalausschuss sowie einen Investitionsausschuss
gebildet. Die Mitglieder der vom Aufsichtsrat gebil-
deten Ausschisse sind im Anhang aufgefiihrt.

Personalausschuss
Vorbereitung Personalentscheidungen

Entscheidung anstelle des Plenums des Auf-
sichtsrats Uber die Anstellungsvertrége der
Mitglieder des Vorstands

Vorschlag fur den Aufsichtsrat fir dessen
Wahlvorschlag an die Hauptversammlung Uber
geeignete Kandidaten fur die Wahl der Auf-
sichtsratsmitglieder der Anteilseigner

Wahrnehmung der Aufgaben eines Nominie-
rungsausschusses

Beratung Uber langfristige Nachfolgeplanung
fir den Vorstand

Priifungsausschuss
Prifung des Rechnungslegungsprozesses
Verantwortliche Durchfihrung des
Auswahl- und Ausschreibungsprozesses
fur den Abschlussprifer
Beauftragung und Kontrolle von Priifungs- und

Beratungsleistungen (inkl. Festlegung der Ver-
gutung des Abschlussprifers)



Fragen der Rechnungslegung des Unterneh-
mens

Prifung des vom Vorstand aufgestellten Jah-
resabschlusses sowie Lageberichts und des
Vorschlags zur Verwendung des Bilanzgewinns
der BLG AG sowie Prifung des Abschlusses zur
Erflllung der Konzernrechnungslegungspflicht
der BLG AG sowie des Gruppenabschlusses
und -lageberichts der BLG LOGISTICS (inkl. Vor-
schlag fir Billigung durch den Aufsichtsrat)

Uberwachung der Unabhangigkeit, Qualifika-
tion, Rotation und Effizienz des Abschluss-
prufers

Vorbereitung der Entscheidung des Auf-
sichtsrats Uber die Planung fir das folgende
Geschaftsjahr einschlieBlich der Ergebnis-,
Bilanz-, Finanz- und Investitionsplanung

Befassung mit den Bereichen Internes Kontroll-
system, Risikomanagement und -kontrolle und
Compliance

Investitionsausschuss

Vorbereitende Entscheidung und Beschluss-
fassung besonders definierter, eilbedrftiger
Investitionsvorhaben

Vermittlungsausschuss

Wahrnehmung der Aufgaben nach § 27 Absatz 3
Mitbestimmungsgesetz

Der Prifungsausschuss besteht aus drei Vertretern der
Anteilseigner und drei Arbeitnehmervertretern. Der
im Berichtsjahr amtierende Vorsitzende des Prifungs-
ausschusses erfillt die gesetzlichen Anforderungen an
Unabhangigkeit und Sachverstand auf den Gebieten
Rechnungslegung und Abschlussprifung, die bei
einem Mitglied des Aufsichtsrats und des Prifungs-
ausschusses vorliegen missen. Dieser Ausschuss tagt
regelmé&Big zweimal im Jahr.

Der Personalausschuss ist paritdtisch besetzt und
besteht aus dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats und
dem stellvertretenden Vorsitzenden sowie sechs wei-
teren Aufsichtsratsmitgliedern.

Zur Wahrnehmung seiner Aufgaben gemal3 § 27
Absatz 3 Mitbestimmungsgesetz bildet der Aufsichtsrat
einen Vermittlungsausschuss, dem der Aufsichtsrats-
vorsitzende, sein Stellvertreter sowie je drei von den
Aufsichtsratsmitgliedern der Arbeitnehmer und von
den Aufsichtsratsmitgliedern der Anteilseigner mit der
Mehrheit der abgegebenen Stimmen gewahlte Mit-
glieder angehéren.

Zusatzlich hat der Aufsichtsrat einen Investitionsaus-
schuss gebildet. Diesem gehdren sechs Mitglieder an,
die mit je drei Vertretern der Anteilseigner und der
Arbeitnehmer des Aufsichtsrats besetzt sind. Den Vor-
sitz im Ausschuss fuhrt der Vorsitzende des Aufsichts-
rats. Dieser Ausschuss tagt nach Bedarf.

Director’s Dealings

Mitglieder des Vorstands, Fihrungskréfte der Ebene 1
und des Aufsichtsrats sind nach Artikel 19 der EU-Markt-
missbrauchsverordnung grundsétzlich verpflichtet,
eigene Geschafte mit Aktien der BLG AG oder sich
darauf beziehende Finanzinstrumente zu melden und
offenzulegen.

Der Aktienbesitz dieses Personenkreises insgesamt
betragt weniger als 1 Prozent der von der BLG AG aus-
gegebenen Aktien. Angabepflichtige Kéufe und Ver-
kaufe haben im Berichtsjahr nicht stattgefunden.

Ubernahmerelevante Angaben nach
§ 315a Absatz 1 Handelsgesetzbuch

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals, Stimm-
rechte und Ubertragung von Aktien der BLG AG

Das gezeichnete Kapital betragt EUR 9.984.000,00 und
ist eingeteilt in 3.840.000 stimmberechtigte auf den
Namen lautende Stiickaktien. Die Ubertragung der
Aktien bedarf gemal § 5 der Satzung der Gesellschaft
ihrer Zustimmung.

Jede Aktie gewédhrt eine Stimme. Beschrankungen
oder Vereinbarungen zwischen Aktionéaren, die Stimm-
rechte betreffen, sind dem Vorstand der BLG AG nicht
bekannt. Eine Héchstgrenze flir Stimmrechte eines
Aktionars oder Sonderrechte, insbesondere solche, die
Kontrollbefugnisse verleihen, bestehen nicht. Damit ist
das Prinzip ,one share, one vote” vollstandig umgesetzt.

An unsere Aktionére
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Die Aktionare nehmen ihre Mitverwaltungs- und Kon-
trollrechte in der Hauptversammlung wahr. § 19 der
Satzung bestimmt, welche Voraussetzungen erfillt sein
missen, um als Aktionar an der Hauptversammlung teil-
zunehmen und sein Stimmrecht auszuliben. Gegeniber
der Gesellschaft gilt als Aktion&r nur, wer als solcher im
Aktienregister eingetragen ist.

Jeder im Aktienregister eingetragene Aktionér ist
berechtigt, an der Hauptversammlung teilzunehmen,
dort das Wort zu den jeweiligen Tagesordnungs-
punkten zu ergreifen und Auskunft lber Angelegen-
heiten der Gesellschaft zu verlangen, soweit dies zur
sachgemafBen Beurteilung eines Gegenstands der
Tagesordnung erforderlich ist. Die Hauptversammlung
beschlieBt insbesondere tber die Entlastung von Vor-
stand und Aufsichtsrat, die Verwendung des Bilanz-
gewinns, KapitalmaBnahmen, die Erméachtigung zu
Aktienriickkdufen sowie Anderungen der Satzung.

Beteiligungen am Kapital, die 10 Prozent der
Stimmrechte iiberschreiten

Aktionére, deren Anteil am Grundkapital 10 Prozent
Uberschreitet, sind die Freie Hansestadt Bremen (Stadt-
gemeinde), die Bremer Verkehrs- und Beteiligungsge-
sellschaft, Bremen, und die Finanzholding der Spar-
kasse in Bremen, Bremen. Mit Wirkung zum 31. Januar
2019 sind die von der Bremer Verkehrs- und Beteili-
gungsgesellschaft, Bremen, einer Tochtergesellschaft
der Freien Hansestadt Bremen (Stadtgemeinde), gehal-
tenen 12,61 Prozent der Aktien an der BLG AG an die
Panta Re AG, Bremen, Ubertragen worden. Fir weitere
Angaben zur Aktioné&rsstruktur verweisen wir auf die
Grundlagen der Gruppe auf »Seite 46.

Art der Stimmrechtskontrolle, wenn Arbeitnehmer
am Kapital der Gesellschaft beteiligt sind und ihre
Kontrollrechte nicht unmittelbar ausiiben

Die BLG AG hat keine Mitarbeiteraktienprogramme auf-
gelegt. Soweit Mitarbeiter der Gruppe Aktien halten,
unterliegen sie keiner Stimmrechtskontrolle. Es handelt
sich hierbei um unwesentliche Anteile am Kapital der
Gesellschaft.

Ernennung und Abberufung von Vorstands-
mitgliedern und die Anderung der Satzung

Wir verweisen hierzu auf die Erklarung zur Unterneh-
mensfiihrung auf » Seite 12.

Befugnisse des Vorstands zur Aktienausgabe oder
zum Aktienriickkauf

Der Vorstand ist derzeit durch die Hauptversammlung
weder zur Aktienausgabe noch zum Aktienrickkauf
ermachtigt.

Wesentliche Vereinbarungen, die unter der
Bedingung eines Kontrollwechsels infolge eines
Ubernahmeangebots stehen, und
Entschddigungsvereinbarungen der Gesellschaft
mit Vorstandsmitgliedern oder Arbeitnehmern fiir
den Fall eines Ubernahmeangebots

Vereinbarungen der Gesellschaft, die unter der Bedin-
gung eines Kontrollwechsels infolge eines Ubernahme-
angebots stehen, wurden nicht getroffen.

Es bestehen keine Entschadigungsvereinbarungen der
Gesellschaft mit Vorstandsmitgliedern oder Arbeitneh-
mern fiir den Fall eines Ubernahmeangebots.

Vergiitungsbericht

Vergiitung des Vorstands

Der Aufsichtsrat beradt und beschlieBt auf Vorschlag
des Personalausschusses tUber das Verglitungssystem
fur den Vorstand einschlieBlich der wesentlichen Ver-
tragselemente und Uberprift dies regelméaBig. Kriterien
fur die Angemessenheit der Vorstandsvergitung sind
unter anderem die Aufgaben des jeweiligen Vorstands-
mitglieds, die wirtschaftliche und finanzielle Lage, die
GroBe und die globale Ausrichtung des Unternehmens
sowie die nachhaltige Unternehmensentwicklung. Die
Vergiitung ist so zu bemessen, dass sie im internatio-
nalen und nationalen Vergleich wettbewerbsfahig ist
und damit einen Anreiz fiir engagierte und erfolgreiche
Arbeit bietet. Der Personalausschuss Uberprift regel-
maBig, ob die Vorstandsvergiitung angemessen ist, und
bertcksichtigt dabei Ergebnis, Branche und Zukunfts-
aussichten des Unternehmens.

Die folgenden Ausfiihrungen beziehen sich auf die seit
dem 1. Januar 2015 geltende Vergiitungssystematik:



Die Gesamtvergitung der Vorstandsmitglieder
besteht aus einer Grundvergltung, einer dreijahrigen
EBT-Beteiligung und einem Nachhaltigkeitsbonus.

Nachhaltigkeitsbonus
Auf Basis eines Abgleichs des geplanten und
tatséchlichen EBT des Geschéftsjahres und der
beiden kommenden Jahre

Erfolgsabhéngige Vergiitung
Auf Basis des durchschnittlichen EBT des
Geschaftsjahres und der beiden
vorangegangenen Jahre

Grundvergiitung zzgl. Nebenleistungen

Festvergitung; monatliche Zahlung

Die Grundvergiitung wird als erfolgsunabhéngige
Vergiitung monatlich anteilig gezahlt. Dariiber hinaus
sieht die Vergltungsregelung der Vorstandsmitglieder
Ubliche Nebenleistungen wie die Stellung eines Dienst-
wagens oder Kostenerstattung einer Gesundheitsvor-
sorgeuntersuchung vor. Zusatzlich erhalten Mitglieder
des Vorstands fur Aufsichtsratstétigkeiten bei Gruppen-
gesellschaften Vergitungen.

Die dreijahrige EBT-Beteiligung bemisst sich an einem
individuellen Beteiligungssatz des jeweiligen Vorstands-
mitglieds gemessen am durchschnittlichen EBT (Grup-
penergebnis vor Ertragsteuern) des Geschéftsjahres
und der beiden vorangegangenen Geschéftsjahre. Der
Vorstandsvorsitzende partizipiert mit einem Satz von
1,0875 Prozent am durchschnittlichen EBT, die tGbrigen
Vorstandsmitglieder mit 0,725 Prozent. Der Aufsichtsrat
hat die Méglichkeit, auf Empfehlung des Personalaus-
schusses den Beteiligungssatz anzupassen.

Der Nachhaltigkeitsbonus wird auf Basis des lau-
fenden Geschaftsjahres und der beiden kommenden
Geschéaftsjahre berechnet. Die Zieltantieme betrégt
TEUR 100 fur den Vorstandsvorsitzenden und TEUR 66,7
fur die Gbrigen Vorstandsmitglieder. Die Bemessung
erfolgt durch den Vergleich des geplanten durch-

schnittlichen EBT Uber die drei Jahre mit dem tatsach-
lich realisierten durchschnittlichen EBT (Zielerreichung).
Dabei ist ein Schwellenwert von mindestens 90 Prozent
der Zielerreichung zu verwirklichen. Der maximale Ziel-
erreichungsgrad betrégt 110 Prozent. Zwischen 90 Pro-
zent bis 100 Prozent der Zielerreichung werden anteilig
zwischen 75 Prozent und 100 Prozent der Zieltantieme,
zwischen 100 Prozent bis 110 Prozent anteilig zwischen
100 Prozent und 150 Prozent der Zieltantieme gewéhrt.
Die Auszahlung erfolgt jeweils im auf das letzte Plan-
jahr folgenden Geschéftsjahr, sofern der Schwellenwert
erreicht wird. Neu eingetretene Mitglieder des Vor-
stands erhalten den Nachhaltigkeitsbonus erstmalig
nach einer dreijédhrigen Sperrfrist ausgezahilt.

Vorstandsvertrédge, die mit Wirkung ab dem 1. Januar
2011 abgeschlossen worden sind, sehen fir den Fall
einer vorzeitigen Beendigung der Vorstandstatigkeit
ohne wichtigen Grund eine Abfindungszahlung von
maximal zwei Jahresvergitungen vor. Sofern die Rest-
laufzeit des Vertrags weniger als zwei Jahre betréagt,
ist die Abfindung zeitanteilig zu berechnen. Die Héhe
der Abfindung bestimmt sich grundséatzlich nach
der Summe aus Festvergiitung und variablen Vergi-
tungsteilen ohne Sachbezliige und sonstige Nebenleis-
tungen fir das letzte volle Geschéftsjahr vor dem Ende
des Anstellungsvertrags. Generelle Entschadigungsver-
einbarungen fiir den Fall einer vorzeitigen Beendigung
der Vorstandstatigkeit bestehen nicht.

Die nachfolgenden Tabellen zeigen fir jedes Vorstands-
mitglied die fir die Geschéftsjahre 2017 und 2018
gewahrten Zuwendungen einschlieBlich der Nebenleis-
tungen, bei variablen Vergiitungsteilen ergénzt um die
erreichbare Maximal- und Minimalvergitung (gemal
Mustertabelle 1 zu Ziffer 4.2.5 Absatz 3 [1. Spiegelstrich]
DCGK).

An unsere Aktionére
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(01) Gewihrte Zuwendungen
TEUR

Frank Dreeke
Vorstandsvorsitzender

Datum Eintritt: 01.01.2013

(Vorsitzender seit 01.06.2013)

Jens Bieniek
Mitglied des Vorstands
Datum Eintritt: 01.06.2013

2018 2018 2018 2018
2017 2018 (Min.) (Max.) 2017 2018 (Min.) (Max.)
Festvergltung 645 670 670 670 360 375 375 375
Nebenleistungen 41 47 47 47 35 33 33 33
Summe 686 717 717 717 395 408 408 408
Dreijéhrige
EBT-Beteiligung 341 369 0 450 227 246 0 300
Mehrjshrige variable
Vergiitung 106 128 0 150 71 85 0 100
Nachhaltigkeitsbonus
(01.01.2016-31.12.2018)
zzgl.Spitzabrechnung Vj. 40 62 0 50 27 41 0 34
Nachhaltigkeitsbonus
(01.01.2017-31.12.2019) 33 33 0 50 22 22 0 33
Nachhaltigkeitsbonus
(01.01.2018-31.12.2020) 33 33 0 50 22 22 0 33
Summe 1.133 1.214 717 1.317 693 739 408 808
Versorgungsaufwand 152 186 186 186 72 62 62 62
Gesamtvergiitung 1.285 1.400 903 1.503 765 801 470 870
(02) Gewihrte Zuwendungen Michael Blach' Andrea Eck
TEUR Mitglied des Vorstands Mitglied des Vorstands
Datum Eintritt: 01.06.2013 Datum Eintritt: 01.01.2017
2018 2018 2018 2018
2017 2018 (Min.) (Max.) 2017 2018 (Min.) (Max.)
Festverglitung 510 510 510 510 330 339 339 339
Nebenleistungen 55 53 53 53 22 22 22 22
Summe 565 563 563 563 352 361 361 361
Dreijéhrige
EBT-Beteiligung 380 316 0 307 227 246 0 300
Mehrjahrige variable
Vergiitung 3 6 0 11 22 44 0 66
Nachhaltigkeitsbonus
(01.01.2016-31.12.2018)
zzgl.Spitzabrechnung Vj. 3 6 0 11 0 0 0 0
Nachhaltigkeitsbonus
(01.01.2017-31.12.2019) 0 0 0 0 0 22 0 33
Nachhaltigkeitsbonus
(01.01.2018-31.12.2020) 22 22 0 33
Summe 0 0 0 0 601 651 361 727
Versorgungsaufwand 97 79 79 79 0 0 0 0
Gesamtvergiitung 1.045 964 642 960 601 651 361 727

" Ab dem Geschaftsjahr 2017 erfolgt die Erstattung der Betrdge von Herrn Blach zum Teil durch die EUROGATE GmbH & Co. KGaA, KG.
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(03) Gewihrte Zuwendungen Dieter Schumacher Jens Wollesen
TEUR Mitglied des Vorstands Mitglied des Vorstands
Datum Eintritt: 01.01.2016 Datum Eintritt: 01.07.2016
2017 2018 2018 2018 2017 2018 2018 2018
(Min.) (Max.) (Min.) (Max.)

Festvergiitung 335 348 348 348 335 348 348 348
Nebenleistungen 33 33 33 33 24 24 24 24
Summe 368 381 381 381 359 372 372 372
Dreijéhrige
EBT-Beteiligung 227 246 0 300 227 246 0 300

Mehrjéhrige variable
Vergltung 44 85 0 100 44 82 0 100

Nachhaltigkeitsbonus
(01.01.2016-31.12.2018)

zzgl.Spitzabrechnung Vj. 0 41 0 34 0 38 0 34

Nachhaltigkeitsbonus

(01.01.2017-31.12.2019) 22 22 0 33 22 22 0 33

Nachhaltigkeitsbonus

(01.01.2018-31.12.2020) 22 22 0 33 22 22 0 33
Summe 639 712 381 781 630 700 372 772
Versorgungsaufwand " 653 653 653 0 136 136 136
Gesamtvergiitung 650 1.365 1.034 1.434 630 836 508 908

Die nachfolgende Tabelle zeigt fir jedes Vorstands-
mitglied den Zufluss in den Geschéftsjahren 2017 und
2018 aus Festvergitung, dreijdhriger EBT-Beteiligung
und Nachhaltigkeitsbonus mit Differenzierung nach
den jeweiligen Bezugsjahren (gemal3 Mustertabelle 2
zu Ziffer 4.2.5 Absatz 3 [2. Spiegelstrich] DCGK).

(4) Zufluss Frank Dreeke
TEUR Vorstandsvorsitzender Jens Bieniek
Datum Eintritt: 01.01.2013 Mitglied des Vorstands
(Vorsitzender seit 01.06.2013) Datum Eintritt: 01.06.2013

2018 2017 2018 2017
Festvergltung 670 645 375 360
Nebenleistungen 47 41 33 35
Summe 717 686 408 395
Dreijahrige EBT-Beteiligung 341 329 227 219

Mehrjahrige variable Vergitung
(hier: Nachhaltigkeitsbonus

01.01.2015 - 31.12.2017) 107 0 71 0
Sonstiges 0 0 0 0
Summe 1.165 1.015 706 614
Versorgungsaufwand 186 152 62 72
Gesamtvergiitung 1.351 1.167 768 686
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(5) Zufluss Michael Blach' Andrea Eck
TEUR Mitglied des Vorstands Mitglied des Vorstands
Datum Eintritt: 01.06.2013 Datum Eintritt: 01.01.2017

2018 2017 2018 2017
Festvergltung 510 510 339 330
Nebenleistungen 55 55 22 22
Summe 565 565 361 352
Dreijéhrige EBT-Beteiligung 380 219 227 0
Mehrjahrige variable Vergitung
(hier: Nachhaltigkeitsbonus
01.01.2015 - 31.12.2017) 48 0 0 0
Sonstiges 0 0 0 0
Summe 993 784 588 352
Versorgungsaufwand 79 97 0 0
Gesamtvergiitung 1.072 881 588 352

" Ab dem Geschaftsjahr 2017 erfolgt die Erstattung der Betrdge von Herrn Blach zum Teil durch die EUROGATE GmbH & Co. KGaA, KG.

(6) Zufluss Dieter Schumacher Jens Wollesen
TEUR Mitglied des Vorstands Mitglied des Vorstands
Datum Eintritt: 01.01.2016 Datum Eintritt: 01.07.2016

2018 2017 2018 2019
Festverglitung 348 335 348 335
Nebenleistungen 33 33 24 24
Summe 381 368 372 359
Dreijéhrige EBT-Beteiligung 227 219 227 110
Mehrjahrige variable Vergitung
(hier: Nachhaltigkeitsbonus
01.01.2015 - 31.12.2017) 0 0 0 0
Sonstiges 0 0 0 0
Summe 608 587 599 469
Versorgungsaufwand 4 11 0 0
Gesamtvergiitung 612 598 599 469

Den Mitgliedern des Vorstands wurden teilweise Pensi-
onsanspriche eingerdumt, die zum Teil gegen Gesell-
schaften der BLG-Gruppe bestehen. Fir Zwecke der
Vergleichbarkeit werden diese Anspriiche hier ausge-
wiesen.

Die derzeit tatigen Mitglieder des Vorstands sind
grundsétzlich berechtigt, nach Ausscheiden aus der
BLG-Gruppe Pensionsleistungen zu beziehen, jedoch
nicht vor Erreichen des 63. Lebensjahres.

Fur die Herren Dreeke, Bieniek und Blach wurden im
Dezember 2015 und fir die Herren Schumacher und
Wollesen im Februar bzw. September 2018 neue Pen-
sionszusagen zugesichert. Die Versorgungszusagen
sehen eine monatliche Alters- und Invalidenrente in
Héhe von 10 Prozent des Grundgehalts vor. Weiterhin
ist eine Hinterbliebenenrente in Héhe von 60 Pro-
zent der vereinbarten Altersrente vorgesehen. Bei In-
anspruchnahme der Altersrente vor dem 65. Lebens-
jahr ermaBigen sich die Renten fir jeden vollen Monat
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(07) Versorgungszusagen' Barwert der Marktwert der
TEUR Pensionsverpflichtung Riickdeckungsversicherung
31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2017
Frank Dreeke 875 786 584 386
davon BLG 875 786 584 386
davon Dritte 0 0 0 0
Jens Bieniek 614 562 293 220
davon BLG 614 562 293 220
davon Dritte 0 0 0 0
Michael Blach 540 496 192 126
davon BLG 0 0 0 0
davon EUROGATE 540 496 192 126
Dieter Schumacher 874 215 96 87
davon BLG 874 215 96 87
davon Dritte 0 0 0 0
Jens Wollesen 136 0 0 0
davon BLG 136 0 0 0
davon Dritte 0 0 0 0
3.039 2.059 1.165 819

" Die Angaben beziehen sich auf die nach IAS 19 ermittelten Bar- und Marktwerte.

des vorzeitigen Ausscheidens um 0,5 Prozentpunkte,
maximal jedoch um 18 Prozent. Eine Wartezeit ist nicht
vorgesehen.

Darlber hinaus ist es Vorstandsmitgliedern méglich,
leistungsorientierte Versorgungszusagen durch Entgelt-
umwandlungen zu erwerben.

Zum 31. Dezember 2018 sind Vorstandsmitgliedern
wie im Vorjahr keine Kredite oder Vorschisse gewéhrt
worden. Ebenso wurden wie im Vorjahr keine Haftungs-
verhéltnisse zugunsten von Vorstandsmitgliedern ein-

gegangen.

Gesamtbeziige der fritheren Mitglieder des
Vorstands

Den friheren Vorstandsmitgliedern wurden im
Geschaftsjahr 2018 Gesamtbezlge (insbesondere Ver-
sorgungsleistungen) in Hohe von TEUR 168 gewaéhrt.
Der Barwert der Pensionsverpflichtungen nach IAS
19 fir frihere Vorstandsmitglieder betrug zum
31. Dezember 2018 insgesamt TEUR 3.228.

Vergiitung des Aufsichtsrats

Die Vergiitung des Aufsichtsrats ist in § 17 der Satzung
der BLG AG geregelt. Die Hauptversammlung hat am
24. Mai 2016 ein angepasstes Vergltungssystem fir
den Aufsichtsrat fur Tatigkeiten ab dem 1. Januar 2017
gebilligt, das eine ausschlieBlich erfolgsunabhangige
Vergltung vorsieht. Demnach erhalt jedes Mitglied
des Aufsichtsrats eine feste Jahresvergltung von EUR
8.300,00. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhalt das
Dreifache, sein Stellvertreter sowie der Vorsitzende des
Prifungsausschusses und der Vorsitzende des Perso-
nalausschusses, sofern er nicht zugleich Vorsitzender
des Aufsichtsrats ist, das Doppelte dieser Vergiitung.
Mitglieder des Aufsichtsrats, die nur wahrend eines
Teils des Geschéftsjahres dem Aufsichtsrat angehéren,
erhalten die Vergitung zeitanteilig. Die Mitgliedschaft
im Priufungsausschuss bzw. Personalausschuss wird
jeweils jahrlich zusatzlich mit einem Betrag von EUR
1.000,00 vergltet.

Zusatzlich erhalten die Mitglieder des Aufsichtsrats
EUR 500,00 pro Sitzung; gegebenenfalls dartber hin-
ausgehende Aufwendungen werden in der nachgewie-
senen Hohe erstattet.
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Die Mitglieder des Aufsichtsrats wurden im Geschéfts-
jahr 2018 wie folgt verglitet:

(08) Beziige des Aufsichtsrats

TEUR 2018
Fixe Ausschuss- Sitzungs-

Beziige tatigkeit geld Sonstiges? Gesamt
Dr. Klaus Meier 18 1 4 5 28
Christine Behle 17 1 4 0 22
Sonja Berndt (seit 24.05.2018) 5 1 2 0 8
Karl-Heinz Dammann 8 1 5 9 23
Heiner Dettmer (seit 24.05.2018) 5 1 2 0 8
Melf Grantz" 8 1 4 0 13
Martin Ginthner” 8 1 4 0 13
Udo Klépping (seit 24.05.2018) 5 0 2 0 7
Karoline Linnert" 8 1 3 9 21
Wybcke Meier (seit 24.05.2018) 5 0 2 0 7
Dr. Tim Nesemann 8 1 4 0 13
Klaus Pollok 8 1 4 0 13
Stefan Schubert 8 1 3 0 12
Dieter Strerath 8 1 5 0 14
Reiner Thau 8 1 3 9 21
Dr. Patrick Wendisch 17 1 4 0 22
im Berichtsjahr 2018 ausgeschiedene
Mitglieder des Aufsichtsrats:
Dr. Stephan-Andreas Kaulvers
(bis 24.05.2018) 10 0 2 3 15
Birgit Holtmann (bis 24.05.2018) 4 0 1 9 14
Dr. h.c. Klaus Wedemeier
(bis 24.05.2018) 4 0 1 0 5
Andreas Wopp (bis 24.05.2018) 4 1 0 5

166 14 60 44 284

'GemaB § 5a des Senatsgesetzes und §§ 6 und éa der Bremischen Nebentatigkeitsverordnung besteht eine

Ablieferungspflicht fir Vergiitungen aus der Aufsichtsratstatigkeit.

2Gruppeninterne Aufsichtsratsmandate.

Im Vorjahr erhielt der Aufsichtsrat Bezlige in Héhe
von insgesamt TEUR 265, die mit TEUR 166 auf fixe
Zahlungen entfielen. Die Sitzungsgelder trugen mit
TEUR 43, die Bezlige fur Ausschusstatigkeiten mit
TEUR 14 und die Bezlge fur gruppeninterne Aufsichts-
ratsmandate mit TEUR 42 zur Gesamtsumme bei.

Zum 31. Dezember 2018 sind Mitgliedern des Auf-
sichtsrats wie im Vorjahr keine Kredite oder Vorschiisse
gewahrt worden. Im Berichtsjahr erfolgten keine Darle-
hensablésungen. Ebenso wurden wie im Vorjahr keine
Haftungsverhaltnisse zugunsten von Aufsichtsratsmit-
gliedern eingegangen. Reisekosten wurden im Ubli-
chen MaBe erstattet.



An unsere Aktionére

Corporate Governance-Bericht
Die BLG-Aktie

DIE BLG-AKTIE

_ BLG-Aktie folgt 2018 dem Markttrend

_ Ergebnis je Aktie liegt bei EUR 0,66

_Anhebung der Dividende auf EUR 0,45

Negative Entwicklung an den
Aktienmarkten

Im Jahr 2018 war die Stimmung an den Bdérsen vor
allem durch politische Ereignisse gepragt und die
Markte entwickelten sich Gberwiegend negativ. Die
Handelskonflikte, insbesondere zwischen den beiden
groBten Volkswirtschaften USA und China, sowie Kon-
junktursorgen und die Angst vor steigenden Zinsen
lasteten 2018 auf der Wirtschaft. Des Weiteren ergaben
sich durch die andauernden Brexit-Verhandlungen,
Italiens Verschuldungsdebatte mit der EU sowie durch
die Wahlen in Brasilien, Italien und der Turkei weitere
Unsicherheiten.

Auch das Wachstum der deutschen Wirtschaft war 2018
mit 1,5 Prozent der schwachste Wert seit finf Jahren.
Die Handelskonflikte bremsten das Exportgeschaft und
in der fur Deutschland wichtigen Autoindustrie ergaben
sich Probleme bei der Einfiihrung des neuen Abgas-
und Verbrauchsstandards WLTP (Worldwide Harmo-
nized Light Vehicle Test Procedure). Gestitzt wurde die
Konjunktur von der Kauflust der Verbraucher, gestie-
genen Investitionen vieler Unternehmen sowie dem
Bauboom. In dem beschriebenen Umfeld verzeichnete

der DAX im Verlauf des Geschéftsjahres ein Kursminus
von 18,3 Prozent und schloss den letzten Handelstag
mit 10.559 Punkten ab.

BLG-Aktie' folgt dem Markt

Nachdem die BLG-Aktie das Geschéaftsjahr 2018
mit einem Kurs von EUR 14,49 eroffnet hatte, hat sie
zunéachst die Seitwartsbewegung aus der zweiten Jah-
reshélfte 2017 fortgesetzt. Der hochste Schlusskurs des
Jahres ergab sich bereits am 15. Januar 2018 mit einem
Kurs von EUR 15,10. Im zweiten und dritten Quartal
sank das Niveau der BLG-Aktie insgesamt ab, sodass
am 8. August 2018 der Jahrestiefststand von EUR 11,13
erreicht wurde. Im vierten Quartal bewegte sich die
BLG-Aktie im Wesentlichen seitwérts. Trotz der soliden
Geschéftsentwicklung konnte sich die BLG-Aktie nicht
dem Markttrend im Berichtsjahr entziehen (DAX -18,3
Prozent; MDAX -17,6 Prozent, SDAX -20,0 Prozent) und
sank im Geschéftsjahr 2018 insgesamt um 18,1 Prozent.
Aufgrund des Jahresschlusskurses am 28. Dezember
2018 von EUR 11,87 lag die Marktkapitalisierung bei
EUR 45,6 Mio.

KURSVERLAUF 2018 DER BLG-AKTIE (IN EUR)
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" Angabe aller Bérsenkurse als Durchschnitt an den notierten Bérsen.

www.blg-logistics.com/de/

investor-relations/aktie
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DIVIDENDE
PRO AKTIE

EUR 0,45
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Im Uberblick: Die Kennzahlen zur BLG-Aktie

Kennzahlen der Aktie 2018 2017 2016 2015 2014
Ergebnis je Aktie EUR 0,66 0,60 0,45 0,44 0,44
Dividende je Aktie EUR 0,45 0,40 0,40 0,40 0,40
Dividende % 17,3 15,4 15,4 15,4 15,4
Dividendenrendite % 3,8 2,8 2,1 2,7 3,1
Borsenkurs zum Jahresende' EUR 11,87 14,49 19,27 15,08 12,78
Hoéchstkurs! EUR 15,10 19,27 20,10 17,39 13,18
Tiefstkurs! EUR 11,13 12,87 13,59 12,29 9,32
Ausschittungssumme TEUR 1.728 1.536 1.536 1.536 1.536
Ausschittungsquote % 68,0 66,3 89,5 90,2 92,0
Kurs-Gewinn-Verhaltnis 17,9 24,0 42,8 34,3 29,1
Marktkapitalisierung EUR Mio. 45,6 55,6 74,0 57,9 491

1

Stammdaten zur BLG-Aktie

ISIN DE0005261606
WKN 526160
Borsenkiirzel BLH
Grundkapital EUR 9.984.000

Zugelassenes Kapital ~ 3.840.000 Stlick

Gattung Nennwertlose Namensaktien

Notiert in: XETRA, Berlin, Hamburg, Frankfurt

Anhebung der Dividende auf EUR 0,45

Im Rahmen ihres Leitungsermessens haben der Vor-
stand und der Aufsichtsrat der BLG AG von dem Jah-
restiberschuss in Hohe von TEUR 2.541 einen Teilbetrag
von TEUR 813 in die anderen Gewinnriicklagen einge-
stellt. Somit weist der Jahresabschluss der BLG AG fir
das Geschéftsjahr 2018 einen Bilanzgewinn nach HGB
von TEUR 1.728 (Vorjahr: TEUR 1.536) aus. Dieser ist
nach deutschem Recht die Grundlage fir die Dividen-
denausschittung.

Ausgehend von der anhaltend positiven Ergebnisent-
wicklung schlédgt der Vorstand in Abstimmung mit
dem Aufsichtsrat der Hauptversammlung am 12. Juni

Angabe aller Bérsenkurse als Durchschnitt an den notierten Bérsen.

2019 vor, eine Dividende von EUR 0,45 je Aktie (Vor-
jahr: EUR 0,40 je Aktie) auf das dividendenberechtigte
Grundkapital von EUR 9.984.000,00 entsprechend
3.840.000 Stlick (Namensaktien) auszuschutten. Dies
entspricht einer Ausschittungsquote von 68,0 Prozent.
Bezogen auf den Jahresschlusskurs von EUR 11,87
ergibt sich fur das Geschéftsjahr 2018 eine Dividenden-
rendite von 3,8 Prozent.

Veranderung in der Aktionarsstruktur
zu Beginn des Jahres 2019

Das Grundkapital der BLG AG betragt EUR 9.984.000,00
und ist in 3.840.000 stimmberechtigte auf den Namen
lautende Stiickaktien (Namensaktien) eingeteilt. Die
Ubertragung der Aktien bedarf gemaB § 5 der Satzung
der Gesellschaft deren Zustimmung.

Aktiondrsstruktur der BREMER LAGERHAUS-
GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877-

zum 31. Dezember 2018

Die Freie Hansestadt Bremen (Stadtgemeinde) ist zum
31. Dezember 2018 mit 63,0 Prozent Hauptaktionar
des Unternehmens. Hiervon entfallen 12,6 Prozent auf
die Bremer Verkehrs- und Beteiligungsgesellschaft
mbH, Bremen, einer Beteiligung der Freien Hansestadt



AKTIONARSSTRUKTUR ZUM 31. DEZEMBER 2018

W 50,4%

FREIE HANSESTADT BREMEN
(STADTGEMEINDE)

W 12,6%
BREMER VERKEHRS- UND
BETEILIGUNGSGESELLSCHAFT

12,6%
FINANZHOLDING DER
SPARKASSE IN BREMEN

59%
WALDEMAR KOCH STIFTUNG

W 18,5%
STREUBESITZ

Bremen (Stadtgemeinde). Mit Wirkung zum 31. Januar
2019 sind die Anteile der Bremer Verkehrs- und Betei-
ligungsgesellschaft mbH an die Panta Re AG, Bremen,
verauBert wurden. Weitere grof3e institutionelle Inves-
toren sind die Finanzholding der Sparkasse in Bremen
mit einem Anteil von 12,6 Prozent und die Waldemar
Koch Stiftung, Bremen, mit einem Anteil von 5,9 Pro-
zent. Der Streubesitz betrdgt 18,5 Prozent, was einer
Aktienanzahl von rund 710.000 Stick entspricht.
Der Anteil institutioneller Anleger hieran betragt
0,7 Prozent; die Ubrigen 17,8 Prozent werden von Privat-
anlegern gehalten.

Umfangreiche Informationen auch
online

Auf unserer Investor-Relations-Website unter www.
blg-logistics.com/ir stellen wir umfangreiche Infor-
mationen rund um die BLG-Aktie zur Verfigung, um
ein Hochstmal3 an Informationen und Transparenz zu
bieten. Hier sind unter anderem unser Finanzkalender,
die Finanz-, Unternehmens- und Nachhaltigkeitsbe-
richte als Online-Version sowie alle Informationen rund
um unsere Aktie und die Hauptversammlung zu finden.
Des Weiteren stehen hier Kontaktinformationen von
Ansprechpartnern fir Aktiondre und Interessierte zur
Verfligung.

An unsere Aktionére
Die BLG-Aktie
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JAHRESABSCHLUSS
BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT
-Aktiengesellschaft von 1877-

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

TEUR 2018 2017
1. Vergltungen der BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG 3.114 3.097
2. Sonstige betriebliche Ertrage 6.137 5.100

9.251 8.197

3. Personalaufwand

a) Lohne und Gehalter -4.378 -4.058
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen

fur Altersversorgung und Unterstiitzung -1.240 -549

-5.618 -4.607

4. Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.199 -1.401

5. Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrédge 639 622

6. Zinsen und ahnliche Aufwendungen -32 -40

7. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
- davon aus der Bildung aktiver latenter Steuern

TEUR 91 (Vorjahr: TEUR 38) -500 -456
8. Ergebnis nach Steuern/Jahresiiberschuss 2.541 2.315
9. Einstellung in andere Gewinnriicklagen -813 -779

10. Bilanzgewinn 1.728 1.536




BILANZ

An unsere Aktionére

Jahresabschluss
BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT
-Aktiengesellschaft von 1877-

TEUR
Aktiva 31.12.2018 31.12.2017
A. Umlaufvermégen
I. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande
1. Forderungen gegen
verbundene Unternehmen 25.136 23.556
2. Forderungen gegen Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht 22 36
25.158 23.592
Il. Guthaben bei Kreditinstituten 18 18
25.177 23.610
B. Aktive latente Steuern 303 212
25.480 23.822
TEUR
Passiva 31.12.2018 31.12.2017
A. Eigenkapital
I. Gezeichnetes Kapital 9.984 9.984
IIl. Gewinnriicklagen
1. Gesetzliche Ricklage 998 998
2. Andere Gewinnriicklagen 8.506 7.693
9.504 8.691
III. Bilanzgewinn 1.728 1.536
21.216 20.211
B. Ruckstellungen
1. Ruckstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen 934 88
2. Steuerriickstellungen 60 0
3. Sonstige Ruckstellungen 2.666 2.401
3.660 2.489
C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 5 222
2. Sonstige
Verbindlichkeiten 599 900
604 1.122
25.480 23.822
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ANHANG

BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT

-Aktiengesellschaft von 1877-

Anhang fiir das Geschaftsjahr 2018

Sitz der BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT -Aktien-
gesellschaft von 1877- (BLG AG) ist Bremen. Die Gesell-
schaft ist unter der Nummer HRB 4413 im Register des
Amtsgerichts Bremen eingetragen.

Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss ist gemaB den Vorschriften der
§§ 242 ff. und 264 ff. HGB sowie nach den einschla-
gigen Vorschriften des Aktiengesetzes aufgestellt
worden.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem
Gesamtkostenverfahren (§ 275 Abs. 2 HGB) aufgestellt.

Um die Klarheit der Darstellung zu verbessern, wurden
die Angaben zur Mitzugehd&rigkeit zu anderen Posten
und Davon-Vermerke an dieser Stelle gemacht.

Angaben zur Bilanzierung und
Bewertung

Fur die Aufstellung des Jahresabschlusses waren im
Wesentlichen unveréndert die nachfolgenden Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden mafgebend.

Die Forderungen und die sonstigen Vermdgensgegen-
stande sind mit dem Nennwert aktiviert. Ausfallrisiken
werden, soweit erforderlich, durch Einzelwertberichti-
gungen bericksichtigt.

Guthaben bei Kreditinstituten werden mit dem Nomi-
nalwert angesetzt.

Die Bewertung der Pensionsriickstellungen erfolgt nach
dem versicherungsmathematischen Anwartschaftsbar-
wertverfahren (Projected-Unit-Credit-Methode) unter
Verwendung der Richttafeln 2018 G (Vorjahr: 2005 G)
von Prof. Dr. Klaus Heubeck. Fir die Abzinsung wird
pauschal der durchschnittliche Marktzinssatz herange-
zogen, der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit
von 15 Jahren ergibt.

Der Ansatz der Rickdeckungsversicherungen zu den
Pensionsriickstellungen erfolgt mit den von den Ver-
sicherungsunternehmen mitgeteilten Aktivwerten der

Gesamtanspriiche. Der Aktivwert entspricht insoweit
sowohl den fortgeflhrten Anschaffungskosten (Ein-
zahlungen zzgl. angesparte Zinsen und Uberschuss-
guthaben) als auch dem beizulegenden Zeitwert zum
Bilanzstichtag.

Der Ausweis erfolgt geméaB § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB
saldiert mit dem Barwert der Pensionsverpflichtungen
unter den Ruickstellungen fir Pensionen und dhnliche
Verpflichtungen.

Die versicherungsmathematische Bewertung erfolgte
auf der Basis der folgenden Parameter:

Versicherung I ische P Pensionen
Diskontsatz 3,2%
Erwartete Lohn- und Gehaltsentwicklung 2,0%
Erwartete Rentenerhéhungen 2,0%

Die Riickstellungen werden in Hohe des Erfillungsbe-
trags angesetzt, der nach verninftiger kaufmannischer
Beurteilung notwendig ist, um alle erkennbaren Risiken
und ungewissen Verbindlichkeiten abzudecken.

Langfristige Rickstellungen mit einer Restlaufzeit von
Uber einem Jahr werden mit dem von der Deutschen
Bundesbank bekannt gegebenen laufzeitadédquaten
durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen
sieben Jahre abgezinst. Langfristige Rickstellungen
fur Pensionsverpflichtungen mit einer Restlaufzeit von
Uber einem Jahr werden mit dem von der Deutschen
Bundesbank bekannt gegebenen laufzeitadédquaten
durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen zehn
Jahre abgezinst.

Die Verbindlichkeiten sind mit ihren Erflllungsbetragen
passiviert.

Soweit zwischen den handelsrechtlichen Wertan-
satzen von Vermdégensgegenstanden, Schulden und
Rechnungsabgrenzungsposten und ihren steuerlichen
Wertansatzen Differenzen bestehen, die sich in spa-
teren Geschaftsjahren voraussichtlich abbauen, werden
diese mit den unternehmensindividuellen Steuersatzen
im Zeitraum des Abbaus der Differenz bewertet und die
sich daraus ergebenden Steuerbe- bzw. -entlastungen
als latente Steuern angesetzt.



Ausschlaggebend fir die Bewertung der aktiven
latenten Steuern ist die Einschatzung der Wahrschein-
lichkeit der Umkehrung der Bewertungsunterschiede
und der Nutzbarkeit der Verlustvortrage, die zu aktiven
latenten Steuern geflihrt haben. Dies ist abhangig von
der Entstehung kinftiger steuerpflichtiger Gewinne
wahrend der Perioden, in denen sich steuerliche Bewer-
tungsunterschiede umkehren.

Das Wahlrecht gemaB § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB,
aktive latente Steuern anzusetzen, wurde in Anspruch
genommen.

Latente Steuern werden verrechnet angesetzt und nicht
abgezinst.

Angaben zur Bilanz

Forderungen und sonstige Vermégensgegenstinde
Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen
bestehen in voller Héhe gegen die BLG LOGISTICS
GROUP AG & Co. KG, Bremen, (BLG KG). Es handelt
sich mit TEUR 5.227 (Vorjahr: TEUR 5.227) um kurzfris-
tige Darlehen. Auf Forderungen aus Cash Management
entfallen TEUR 16.097 (Vorjahr: TEUR 14.931). Weitere
TEUR 3.812 (Vorjahr: TEUR 3.398) betreffen Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen.

Sémtliche Forderungen haben, wie im Vorjahr, eine
Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

Eigenkapital
Das Grundkapital betragt EUR 9.984.000,00 und ist ein-
geteilt in 3.840.000 stimmberechtigte auf den Namen
lautende Stiickaktien. Die Ubertragung der Aktien
bedarf gemal § 5 der Satzung der Gesellschaft ihrer
Zustimmung.

Gewinnriicklagen
Die gesetzliche Ricklage ist mit einem Betrag von
EUR 998.400,00 vollstéandig dotiert.

In die anderen Gewinnriicklagen wurden aus dem
Jahresliberschuss 2018 TEUR 813 eingestellt (Vorjahr:
TEUR 779).

Die bestehenden Gewinnrlcklagen decken die nach
§ 253 Abs. 6 HGB (Unterschiedsbetrag betreffend
Ansatz von Pensionsverpflichtungen) zur Ausschittung

An unsere Aktionére

Jahresabschluss

BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT

gesperrten Betrdge in Hohe von TEUR 674 (Vorjahr:
TEUR 485) sowie die nach § 268 Abs. 8 Satz 2 HGB
(aktive latente Steuern) zur Ausschiittung gesperrten
Betrdge in Hohe von TEUR 303 (Vorjahr: TEUR 212)
vollsténdig ab.

Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche
Verpflichtungen

Die ausgewiesenen Rickstellungen betreffen Pensions-
verpflichtungen fir die Mitglieder des Vorstands.

Die ausgewiesene Netto-Pensionsverpflichtung setzt
sich wie folgt zusammen:

TEUR 31.12.2018
Erfillungsbetrag (Barwert) der Pensions-
verpflichtungen 4.860
abzgl. Marktwert der Riickdeckungs-

versicherungen -3.926
= Netto-Pensionsverpflichtung 934

Die fortgefiihrten Anschaffungskosten der Riickde-
ckungsversicherungen entsprechen ihrem beizule-
genden Zeitwert.

Der Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz von
Rickstellungen fir Pensionsverpflichtungen nach MaB-
gabe des entsprechenden durchschnittlichen Markt-
zinssatzes aus den vergangenen zehn Geschéftsjahren
und dem Ansatz der Rickstellungen fiir Pensionsver-
pflichtungen nach MaBgabe des entsprechenden
durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergan-
genen sieben Geschéftsjahren betrdgt TEUR 674.

Zinsaufwendungen und Zinsertrage aus der Aufzinsung
wurden in Hohe von TEUR 102 (Vorjahr: TEUR 92) ver-
rechnet.

Sonstige Riickstellungen

Die sonstigen Riickstellungen enthalten mit TEUR 2.109
(Vorjahr: TEUR 1.809) die variable Vergltung des Vor-
stands.

Weitere Rickstellungen wurden in Hohe von TEUR 366
(Vorjahr: TEUR 412) fur Kosten im Zusammenhang mit
der Hauptversammlung, der Veroffentlichung des Jah-
resabschlusses und des Gruppenabschlusses sowie der
Prifung des Jahresabschlusses gebildet.

-Aktiengesellschaft von 1877-
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Fur fixe Aufsichtsratsvergitungen wurden TEUR 180
(Vorjahr: TEUR 180) zuriickgestellt.

Verbindlichkeiten
Samtliche Verbindlichkeiten haben, wie im Vorjahr, eine
Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

Von den sonstigen Verbindlichkeiten betreffen
TEUR 580 (Vorjahr: TEUR 882) Steuern.

Latente Steuern
Die Latenten Steuern wurden mit einem Steuersatz von
15,825 Prozent bewertet.

Die aktiven latenten Steuern beruhen im Wesentlichen
auf Differenzen aus Pensionsriickstellungen.

Von dem Wahlrecht, einen Uberhang an aktiven
latenten Steuern anzusetzen, wird Gebrauch gemacht.

Haftungsverhiltnisse

Die Gesellschaft ist persénlich haftende Gesellschaf-
terin der BLG KG. Eine Kapitaleinlage ist nicht zu
leisten. Das Risiko einer Inanspruchnahme ist aufgrund
der Eigenkapitalausstattung und der fir die Folgejahre
erwarteten positiven Ergebnisse der BLG KG nicht
erkennbar.

Anteilsbesitz

Die Zusammenstellung des Anteilsbesitzes, welcher
der Gesellschaft gemaB § 285 Satz 1 Nummer 11 Han-
delsgesetzbuch Uber ihre Tochtergesellschaft BLG KG
zuzurechnen ist, ist Bestandteil des testierten Jahresab-
schlusses, der im Bundesanzeiger verdffentlicht wird.

Eine komprimierte Aufstellung der in den Gruppenab-
schluss einbezogenen Tochterunternehmen, Gemein-
schaftsunternehmen, assoziierten Unternehmen sowie
der sonstigen Beteiligungen ist im Abschnitt ,Weitere
Informationen” auf »Seite 177 f. enthalten.

Angaben zur Gewinn- und
Verlustrechnung

Vergiitungen der BLG KG

Der Ausweis beinhaltet die gesellschaftsvertraglich
geregelte Haftungsvergitung (TEUR 1.011, Vorjahr:
TEUR 972) und die Arbeitsvergitung (TEUR 2.104, Vor-
jahr: TEUR 2.126) fur die Tatigkeit als Komplementérin
der BLG KG.

Sonstige betriebliche Ertrdge
Die sonstigen betrieblichen Ertrdge setzen sich wie
folgt zusammen:

TEUR 01.01.2018 - 01.01.2017 -
31.12.2018 31.12.2017

Ertrdge aus der
Weiterbelastung von
Vorstandsvergitungen 4.544 4.216

Ertrége aus Erstattungen
fur Pensions-
verpflichtungen 1.230 547

Ertrage aus der
Weiterbelastung von
Aufsichtsratsvergitungen 240 224

Ertradge aus der
Weiterbelastung von

Aufwendungen 27 36

Ertrage aus der Auflésung

von Ruckstellungen 21 0

Ubrige 75 77

Gesamt 6.137 5.100
Personalaufwand

Der Personalaufwand betrifft die Vergitung des Vor-
stands.

Die Sozialen Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und flr Unterstltzung betreffen in
Hohe von TEUR 1.240 (Vorjahr: TEUR 549) Aufwen-
dungen flr die Altersversorgung.

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich
wie folgt zusammen:

TEUR 01.01.2018 - 01.01.2017 -
31.12.2018 31.12.2017

Administrationskosten 727 895

Vergltungen fur den

Aufsichtsrat 240 224

Rechts-, Beratungs- und

Prafungskosten 104 134

Sonstige personalbezogene

Aufwendungen 122 115

Weiterbelastete

Aufwendungen 6 29

Ubrige 0 4

Gesamt 1.199 1.401




Sonstige Zinsen und &dhnliche Ertrdge
Der Ausweis betrifft, wie im Vorjahr, in voller Héhe Zins-
ertrdge von verbundenen Unternehmen.

Zinsen und 3hnliche Aufwendungen
Der Ausweis betrifft in voller Hohe Aufwendungen aus
der Aufzinsung.

Sonstige Angaben

AuBerbilanzielle Geschifte
Nicht in der Bilanz enthaltene Geschafte liegen zum
31. Dezember 2018 nicht vor.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Zum 31. Dezember 2018 bestehen keine sonstigen
finanziellen Verpflichtungen.

Abschlusspriiferhonorar

Die Gesamtvergltung fir die Tatigkeit des Abschluss-
prifers im Geschéftsjahr 2018 betrédgt TEUR 89.
Sie betrifft ausschlieBlich die Abschlusspriifung.

Dariiber hinaus wurden im Berichtsjahr in Unternehmen
der BLG-Gruppe folgende Leistungen vom Abschluss-
prifer erbracht: freiwillige Abschlusspriifungen, Projekt-
begleitung bei der Einfiihrung von Finanzsoftware und
fachliche Unterstltzung zu IFRS 9/Hedge Accounting.

Angaben zu nahestehenden
Unternehmen und Personen

Transaktionen mit Gesellschaftern

Beziehungen mit der Freien Hansestadt Bremen
(Stadtgemeinde)

Die Freie Hansestadt Bremen (Stadtgemeinde) ist
Mehrheitsgesellschafterin der BLG AG mit einem Anteil
am gezeichneten Kapital von 50,4 Prozent (Vorjahr:
63,03 Prozent). Die im Vorjahr Uber die Tochtergesell-
schaft Bremer Verkehrs- und Beteiligungsgesellschaft,
Bremen, gehaltenen 12,61 Prozent wurden mit Wirkung
zum 31. Januar 2019 an die Panta Re AG, Bremen, ver-
duBert. Die Freie Hansestadt Bremen (Stadtgemeinde)
hat aufgrund des Beschlusses liber die Verwendung
des Bilanzgewinns 2017 eine Dividende erhalten.

An unsere Aktionére
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Transaktionen mit verbundenen Unternehmen,
Gemeinschaftsunternehmen und assoziierten
Unternehmen

Im Berichtsjahr wurden mit verbundenen Unternehmen,
Gemeinschaftsunternehmen und assoziierten Unter-
nehmen keine Transaktionen zu nicht marktiblichen
Bedingungen vorgenommen.

Vorstand und Aufsichtsrat

Die Angaben zum Aufsichtsrat und Vorstand sind vom
Abschlussprifer geprift worden. Sie werden an anderer
Stelle im Geschéftsbericht ausgewiesen: Zur Zusam-
mensetzung des Vorstands und des Aufsichtsrats sowie
zu Mitgliedschaften der Aufsichtsrate und Vorstande in
anderen Gremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG
siehe P Seite 178 ff. Die Angaben zur individualisierten
Vergutung entsprechend § 285 Satz 1 Nummer 9 HGB
sowie die Beschreibung der Grundzlge der Vergu-
tungssysteme sind im Corporate Governance-Bericht,
dessen Vergltungsbericht gleichzeitig Bestandteil des
Lageberichts und des Gruppenlageberichts ist, auf
» Seite 18 ff. zusammengefasst. Die Aufwendungen fir
die Vergutungen des Vorstands werden vollstandig von
der BLG KG getragen.

Director’s Dealings

Mitglieder des Vorstands, Fihrungskréfte der Ebene 1
und des Aufsichtsrats sind nach Art. 19 der EU-Markt-
missbrauchsverordnung grundsatzlich verpflichtet,
eigene Geschéafte mit Aktien der BLG AG oder sich
darauf beziehende Finanzinstrumente offenzulegen.

Der Aktienbesitz dieses Personenkreises betragt
weniger als 1 Prozent der von der Gesellschaft ausge-
gebenen Aktien. Angabepflichtige Kéufe und Verkéufe
haben im Berichtsjahr nicht stattgefunden.

Stimmrechtsmitteilungen

Folgende Stimmrechtsmitteilungen von direkten oder
indirekten Beteiligungen am Kapital der BLG AG sind
dem Vorstand der BLG AG gemeldet worden:

Die Freie Hansestadt Bremen (Stadtgemeinde) hat uns
am 7. Februar 2019 gemaB § 33 Absatz 1 WpHG mit-
geteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der BLG AG zum
31.Januar 2019 50,42 Prozent (entsprechend 1.936.000
Stimmrechten) betrug. Sémtliche Stimmrechte sind der
Freien Hansestadt Bremen (Stadtgemeinde) gemal
§ 34 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 WpHG zuzurechnen.

-Aktiengesellschaft von 1877-
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Die zuvor Uber die Tochtergesellschaft Bremer Ver-
kehrs- und Beteiligungsgesellschaft, Bremen, gehal-
tenen weiteren 12,61 Prozent (entsprechend 484.032
Stimmrechten) Stimmrechtsanteile an der BLG AG
wurden mit Wirkung zum 31. Januar 2019 verduBert.
Samtliche Stimmrechte waren gemafB § 34 Absatz 1
Satz 1 Nummer 1 WpHG der Freien Hansestadt Bremen
(Stadtgemeinde) zuzurechnen.

Herr Peter Hoffmeyer hat uns am 7. Februar 2019
gemaB § 33 Absatz 1 WpHG mitgeteilt, dass der Stimm-
rechtsanteil der Panta Re AG, Bremen, an der BLG AG
am 31. Januar 2019 die Schwelle von 10 Prozent tUber-
schritten hat und zu diesem Zeitpunkt 12,61 Prozent
(entsprechend 484.032 Stimmrechten) betrug. Samt-
liche Stimmrechte sind gemaB § 34 Absatz 1 Satz 1
Nummer 1 WpHG Herrn Peter Hoffmeyer zuzurechnen.

Die Waldemar Koch Stiftung, Bremen, hat uns am
18. November 2016 gemal § 21 Absatz 1 WpHG (a.F.)
mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der BLG AG
am 15. November 2016 die Schwelle von 5 Prozent
Uberschritten hat und zu diesem Zeitpunkt 5,23 Prozent
(entsprechend 200.814 Stimmrechten) betrug. Sdmt-
liche Stimmrechte sind der Waldemar Koch Stiftung,

Bremen, zuzurechnen.

Die Finanzholding der Sparkasse in Bremen, Bremen,
hat uns am 8. April 2002 gemé&B § 41 Absatz 2 Satz 1
WpHG (a.F.) mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an
der BLG AG am 1. April 2002 12,61 Prozent (entspre-
chend 484.032 Stimmrechten) betrug.

Weitere Detailinformationen sind auf unserer Home-
page unter www.blg-logistics.com/de/investor-
relations/aktie veroffentlicht.

Gewinnverwendungsvorschlag

Der Vorstand schlagt in Abstimmung mit dem Auf-
sichtsrat der ordentlichen Hauptversammlung am
12. Juni 2019 folgende Gewinnverwendung vor: Aus-
schittung einer Dividende von EUR 0,45 fir jede auf
den Namen lautende Stiickaktie (das entspricht rund 17
Prozent je Stickaktie) fir das Geschéaftsjahr 2018, ent-
sprechend dem Bilanzgewinn von TEUR 1.728.

Konzernabschluss

Die Gesellschaft hat gemeinsam mit der BLG KG als
gemeinsames Mutterunternehmen zum 31. Dezember
2018 einen Gruppenabschluss nach den IFRS, wie sie

in der EU anzuwenden sind, und den nach § 315e
Absatz 3 Handelsgesetzbuch i.V.m. § 315e Absatz 1
Handelsgesetzbuch ergdnzend anzuwendenden han-
delsrechtlichen Vorschriften aufgestellt. Weiter hat sie
einen Abschluss zur Erfillung der Konzernrechnungsle-
gungspflicht (Abschluss nach § 315e HGB) aufgestellt.
Beide Abschliisse werden im Bundesanzeiger bekannt
gemacht und sind am Sitz der Gesellschaft in Bremen
erhéltlich.

Corporate Governance Kodex

Der Vorstand hat am 28. August 2018 und der Auf-
sichtsrat der BLG AG hat am 13. September 2018 die
18. Entsprechenserkldrung zum Deutschen Corporate
Governance Kodex in der Fassung vom 7. Februar 2017
abgegeben. Die Erklarung ist durch Wiedergabe auf
unserer Homepage www.blg-logistics.com/ir dauer-
haft 6ffentlich zugénglich gemacht worden.

Nachtragsbericht

Zwischen dem Ende des Geschaftsjahres am
31. Dezember 2018 und der Aufstellung des Jahresab-
schlusses am 18. Mérz 2019 sind keine Vorgénge von
besonderer Bedeutung fiir die Vermégens-, Finanz- und
Ertragslage eingetreten.
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An unsere Aktionére

Lagebericht
BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT
-Aktiengesellschaft von 1877-

LAGEBERICHT
BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT

-Aktiengesellschaft von 1877-

Grundlagen der Gesellschaft

Die borsennotierte BREMER LAGERHAUS-
GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877-, Bremen
(BLG AQ), ist ausschlieBlich persénlich haftende Gesell-
schafterin der BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG,
Bremen (BLG KG). In dieser Funktion hat die Gesell-
schaft die Geschéftsfihrung der BLG KG Gbernommen.

Die BLG AG ist am Gesellschaftskapital der BLG KG
nicht beteiligt und ihr steht auch kein Ergebnisbe-
zugsrecht an der Gesellschaft zu. Sémtliche Komman-
ditanteile der BLG KG werden von der Freien Han-
sestadt Bremen (Stadtgemeinde) gehalten. Fir die
Ubernommene Haftung und fir ihre Geschéaftsfihrungs-
tatigkeit erhélt die BLG AG jeweils eine Verglitung. Die
Geschafte der BLG KG werden durch den Vorstand der
BLG AG als Organ der Komplementarin gefihrt. Der
Vorstand flihrt die Geschéfte entsprechend § 76 Absatz
1 Aktiengesetz in eigener Verantwortung und ist Wei-
sungen der Gesellschafter nicht unterworfen.

Fur die Gbernommene Haftung erhalt die BLG AG von
der BLG KG eine Vergitung in Héhe von 5 Prozent
ihres im Jahresabschluss des jeweiligen Vorjahres
ausgewiesenen Eigenkapitals im Sinne der §§ 266 ff.
des Handelsgesetzbuchs. Diese Haftungsvergltung ist
unabhangig vom Jahresergebnis der BLG KG zu zahlen.
Fir ihre Geschéftsfihrungstétigkeit erhélt die BLG AG
eine Vergltung in Hohe von 5 Prozent des Jahreslber-
schusses der BLG KG vor Abzug dieser Verglitung. Die
Vergiitung betragt mindestens TEUR 256 und hochs-
tens TEUR 2.500.

Zusétzlich werden der BLG AG alle unmittelbar aus der
geschéftsfuhrenden Tatigkeit bei der BLG KG entste-
henden Aufwendungen von dieser erstattet. Weitere
Angaben zu Transaktionen mit nahestehenden Unter-
nehmen und Personen finden sich im Anhang.

Die Gesellschaft unterhélt eine Zweigniederlassung in
Bremerhaven.

Wirtschaftsbericht

Bericht zur Ertrags-, Finanz- und Vermégenslage
Entsprechend ihrer Funktion hat die BLG AG samtliche
ihr zur Verfligung stehenden Finanzmittel an die BLG
KG zur anteiligen Finanzierung des zur Leistungserfil-
lung notwendigen Working Capital ausgeliehen. Die
Abwicklung erfolgt im Wesentlichen lber das zentrale
Cash Management der BLG KG, in das die Gesellschaft
einbezogen ist. Die Verzinsung der zur Verfligung
gestellten Mittel erfolgt unverédndert zu attraktiven Kon-
ditionen. Die Geldanlage ist risikoarm.

Im Berichtsjahr hat die BLG AG von der BLG KG eine
Haftungsvergitung (TEUR 1.011) und eine Geschéfts-
fihrungsvergiitung (TEUR 2.104) erhalten.

Ergebnis je Aktie von EUR 0,66

Das Ergebnis je Aktie wird errechnet durch Division
des Jahresiberschusses der BLG AG durch den Durch-
schnitt der wahrend des Geschaftsjahres im Umlauf
befindlichen Aktien. Im Geschéftsjahr 2018 waren
unveréndert 3.840.000 Namensaktien im Umlauf. Der
Jahresiiberschuss stieg im Geschéftsjahr 2018 im Ver-
gleich zum Vorjahr um TEUR 226. Dies war im Wesentli-
chen durch eine Geschéaftsfihrungsvergiitung auf Vor-
jahresniveau (2018: TEUR 2.104, 2017: TEUR 2.126) und
geringere Aufwendungen fur Prifung und Beratung
sowie Einmalaufwendungen im Vorjahr begriindet.

Die Aktie der BLG AG

Fir detaillierte Informationen zur Aktie der BLG AG ver-
weisen wir zur Vermeidung von Dopplungen auf die
entsprechenden Angaben im Geschéftsbericht auf den
»Seiten 25 ff.

Corporate Governance-Bericht

Erkldrung zur Unternehmensfiihrung

Im Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften wurde nur das Vorliegen der Angaben zur
Corporate Governance im Sinne des § 289 Handels-
gesetzbuch vom Abschlussprifer geprift. Zur Vermei-
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dung von Dopplungen werden sie gemeinsam mit der
Erklarung zur Unternehmensfiihrung nach § 289f Han-
delsgesetzbuch an anderer Stelle im Geschéftsbericht
ausgewiesen; siehe hierzu »Seite 12 ff.

Ubernahmerelevante Angaben nach § 289a

Absatz 1 Handelsgesetzbuch

Die Ubernahmerelevanten Angaben innerhalb des Cor-
porate Governance-Berichts sind auf den »Seiten 17 f.
dargestellt.

Vergiitungsbericht

Der Vergutungsbericht im Sinne des § 28%a Absatz
2 Handelsgesetzbuch ist im Corporate Governance-
Bericht auf den »Seiten 18 ff. enthalten.

Risikobericht

Chancen- und Risikomanagement
Unternehmerisches Handeln ist mit Chancen und
Risiken verbunden. Der verantwortungsbewusste
Umgang mit méglichen Risiken ist fiir die BLG AG Kern-
element solider Unternehmensfiihrung. Zugleich gilt
es, Chancen zu identifizieren und zu nutzen. Unsere
Chancen- und Risikopolitik folgt dem Bestreben, den
Unternehmenswert zu steigern, ohne unangemessen
hohe Risiken einzugehen.

Die Verantwortung fiir die Formulierung risikopoliti-
scher Grundsatze und die ergebnisorientierte Steue-
rung des Gesamtrisikos trégt der Vorstand der BLG AG.
Der Vorstand unterrichtet den Aufsichtsrat regelmaBig
Uber risikorelevante Entscheidungen zu dessen pflicht-
geméaBer Wahrnehmung gesellschaftsrechtlicher Ver-
antwortung.

Die frihzeitige Identifikation von Gefahrdungspotenzi-
alen erfolgt im Rahmen eines kontinuierlichen Risiko-
controllings und eines auf die gesellschaftsrechtliche
Unternehmensstruktur abgestimmten Risikomanage-
ments und -reportings. Dabei unterliegen Risiken aus
strategischen Entscheidungen hinsichtlich einer mogli-
chen Bestandsgefdhrdung unserer besonderen Beach-

tung. Im Rahmen einer Gesamtbeurteilung lassen sich
gegenwartig keine bestandsgefdhrdenden Risiken fir
die kiinftige Entwicklung unserer Gesellschaft ableiten.
Unsere Finanzbasis in Verbindung mit der Erweiterung
der Leistungsspektren aller strategischen Geschéftsbe-
reiche der Gruppe bietet nach wie vor gute Chancen
einer stabilen Unternehmensentwicklung fiir die BLG
AG.

Beschreibung der wesentlichen Merkmale des
Internen Kontroll- und des Risikomanagement-
systems im Hinblick auf den Rechnungslegungs-
prozess nach § 289 Absatz 4 Handelsgesetzbuch
Die Beschreibung der wesentlichen Merkmale des
Internen Kontroll- und des Risikomanagementsys-
tems im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess
nach § 289 Absatz 4 Handelsgesetzbuch wurde vom
Abschlussprifer gepriift. Zur Vermeidung von Dopp-
lungen verweisen wir auf die entsprechenden Angaben
nach § 315 Absatz 4 Handelsgesetzbuch im Gruppen-
lagebericht auf den »Seiten 61 ff.

Risiken und Chancen der zukiinftigen Entwicklung
Risiken fur die Gesellschaft ergeben sich aus der Stel-
lung als persdénlich haftende Gesellschafterin der
BLG KG. Das Risiko einer Inanspruchnahme ist nicht
erkennbar. Ein Risiko, aber auch eine Chance besteht
in der Ergebnisentwicklung der BLG KG einschlieBlich
ihrer Beteiligungen, von der die Hohe der Geschéfts-
fuhrungsvergiitung der Gesellschaft abhangt. Hierbei
kénnen sich Markt-, gesamtwirtschaftliche, politische
und andere Risiken (z.B. hoher Wettbewerbsdruck,
Konjunkturentwicklung) direkt auswirken. Wir verweisen
diesbezuglich auch auf den Gruppenlagebericht, den
die BLG AG und BLG KG im Rahmen ihres gemeinsam
aufgestellten Gruppenabschlusses fir das Geschafts-
jahr 2018 erstellt haben. Ein Ausfallrisiko resultiert aus
den Forderungen aus Darlehen und Cash Management
gegen die BLG KG. Das Risiko eines Ausfalls ist nicht
erkennbar.

Durch den erwarteten Austritt GroBbritanniens aus der
Européischen Union sowie durch die anhaltende Nied-
rigzinsphase ergeben sich nach derzeitigen Erkennt-
nissen keine Einflisse auf die Risikoeinschétzung.



Prognosebericht

Bericht zu Prognosen und sonstigen Aussagen zur
voraussichtlichen Entwicklung

Im Vorjahr wurde ein Jahresliberschuss auf dem Niveau
des Vorjahres prognostiziert. Diese Prognose wurde im
Zwischenbericht zum 30. Juni 2018 auf einen Jahres-
Uberschuss leicht unter Vorjahresniveau aktualisiert.
Der Jahresiiberschuss stieg letztendlich, aufgrund von
Vergutungen der BLG KG auf Vorjahresniveau und ins-
gesamt gegeniber dem Vorjahr reduzierten Aufwen-
dungen um, TEUR 226. Hinsichtlich weiterer Ausfih-
rungen verweisen wir auch auf den Wirtschaftsbericht.

Fir das Jahr 2019 gehen wir auf Basis fundierter Pla-
nungen von einem Jahreslberschuss auf dem Niveau
von 2018 aus. Auch in der Zukunft werden wir unsere
Aktionare entsprechend der wirtschaftlichen Entwick-
lung angemessen am Ergebnis beteiligen.

Dieser Jahresbericht enthalt, abgesehen von his-
torischen Finanzinformationen, zukunftsgerichtete
Aussagen zur Geschéfts- und Ertragsentwicklung
der BLG AG, die auf Einschatzungen, Prognosen und
Erwartungen beruhen und mit Formulierungen wie
.annehmen” oder ,erwarten” und adhnlichen Begriffen
gekennzeichnet sind. Diese Aussagen kénnen natur-
gemaB von tatsdchlichen zukinftigen Ereignissen oder
Entwicklungen abweichen. Wir Gbernehmen keine
Verpflichtung, die zukunftsgerichteten Aussagen ange-
sichts neuer Informationen zu aktualisieren.

Schlusserkldrung des Vorstands nach § 312 Absatz
3 Aktiengesetz

Die BLG AG erhielt bei jedem im Bericht iber Bezie-
hungen zu verbundenen Unternehmen aufgefiihrten
Rechtsgeschaft eine angemessene Gegenleistung und
wurde durch die in dem Bericht angegebenen getrof-
fenen MaBnahmen nicht benachteiligt. Unterlassen
wurden keine MaBnahmen im Sinne des § 312 AktG.
Dieser Beurteilung liegen die Umstédnde zugrunde,
die uns im Zeitpunkt der berichtspflichtigen Vorgénge
bekannt waren.

An unsere Aktionére

Lagebericht
BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT
-Aktiengesellschaft von 1877-
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VERSICHERUNG DER
GESETZLICHEN VERTRETER

Wir versichern nach bestem Wissen, dass geméaf3 den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundséatzen der Jahres-
abschluss ein den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage der
Gesellschaft vermittelt und im Lagebericht der Geschéftsverlauf einschlieBlich des Geschaftsergebnisses und die
Lage der Gesellschaft so dargestellt sind, dass ein den tatsdchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild vermittelt
wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft beschrieben
sind.

Bremen, den 18. Marz 2019

Der Vorstand
é- ﬂu&bﬂ /. % ) /WL
Frank Dreeke Jens Bieniek Michael Blach

fjﬁ,{/{n CE’;F{:’.' .{2(""—»

Andrea Eck Dieter Schumacher

)
W/

Jens Wollesen



An unsere Aktionére

Versicherung der gesetzlichen Vertreter
Bestatigungsvermerk des

B ESTATIG U N GSVE RM E RK D ES unabhangigen Abschlusspriifers
UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

An die BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877-, Bremen
Vermerk iiber die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877-,
Bremen - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das
Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 sowie dem Anhang, einschlieBlich der Darstellung der
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprift. Dariiber hinaus haben wir den Lagebericht der BREMER
LAGERHAUS-GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877- fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2018 geprift. Die im Abschnitt ,Sonstige Informationen” unseres Bestdtigungsvermerks genannten
Bestandteile des Lageberichts haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich
gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefiigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen handelsrecht-
lichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundséatze ordnungsméfBiger Buch-
fihrung ein den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage der
Gesellschaft zum 31. Dezember 2018 sowie ihrer Ertragslage fur das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2018 und

vermittelt der beigefiigte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In
allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht
den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung
zutreffend dar. Unser Prifungsurteil zum Lagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der im Abschnitt
,Sonstige Informationen” genannten Bestandteile des Lageberichts.

GemalB § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-
maBigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und
der EU-Abschlusspriferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden ,EU-APrVO") unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger Abschlussprifung durch-
gefihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des
Abschlussprifers fur die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts” unseres Bestatigungsvermerks
weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhingig in Ubereinstimmung mit den europa-
rechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sons-
tigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Dariiber hinaus erkléren
wir gemafB Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprifungsleistungen nach Artikel
5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise ausrei-
chend und geeignet sind, um als Grundlage fir unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht
zu dienen.

Besonders wichtige Priifungssachverhalte in der Priifung des Jahresabschlusses

Besonders wichtige Prifungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemaBen Ermessen
am bedeutsamsten in unserer Prifung des Jahresabschlusses fir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2018 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prifung des Jahresab-
schlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres Prifungsurteils hierzu beriicksichtigt; wir geben kein geson-
dertes Prifungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.
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Aus unserer Sicht war folgender Sachverhalt am bedeutsamsten in unserer Priifung:
1. Bewertung von Forderungen gegen verbundene Unternehmen

Unsere Darstellung dieses besonders wichtigen Prifungssachverhalts haben wir wie folgt strukturiert:
1. Sachverhalt und Problemstellung
2. Priferisches Vorgehen und Erkenntnisse

3. Verweis auf weitergehende Informationen

Nachfolgend stellen wir den besonders wichtigen Priifungssachverhalt dar:
1. Bewertung von Forderungen gegen verbundene Unternehmen

1. Im Jahresabschluss der Gesellschaft werden unter dem Bilanzposten ,Forderungen gegen verbundene
Unternehmen” Forderungen in Héhe von € 25,1 Mio (98,6 % der Bilanzsumme) ausgewiesen. Diese
betreffen im Wesentlichen Forderungen aus Cashpool-Vereinbarungen, kurzfristigen Darlehen sowie
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen die BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG, Bremen.
Die handelsrechtliche Bewertung von Forderungen richtet sich nach den Anschaffungskosten und dem
niedrigeren beizulegenden Wert. Die beizulegenden Werte der Forderungen gegen die BLG LOGISTICS
GROUP AG & Co. KG richten sich grundsétzlich nach deren voraussichtlicher Zahlungsféhigkeit. Die Zah-
lungsfahigkeit der BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG hangt wesentlich von den erwarteten kiinftigen
Zahlungsstromen aus ihren Beteiligungen ab. Auf Grundlage der erwarteten kiinftigen Zahlungsstréme,
die sich aus den von den gesetzlichen Vertretern der BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG erstellten
Planungsrechnungen ergeben, sowie weiteren Dokumentationen ergab sich fur das Geschéftsjahr kein
Abwertungsbedarf.

Das Ergebnis dieser Bewertung ist in hohem MaBe abhéngig davon, wie die gesetzlichen Vertreter die
Zahlungsféhigkeit der BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG auf Grundlage der erwarteten Geschéfts-
entwicklung ihrer Beteiligungen einschétzen. Die Bewertung ist daher mit wesentlichen Unsicherheiten
behaftet. Vor diesem Hintergrund und aufgrund der betragsmaBigen Héhe und dem damit verbundenen
Risiko einer signifikanten Auswirkung auf die Vermégens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft im
Falle einer Wertminderung war die Bewertung der Forderungen gegen die BLG LOGISTICS GROUP AG &
Co. KG von besonderer Bedeutung im Rahmen unserer Priifung.

2. Zur Beurteilung der Werthaltigkeit der Forderungen gegen verbundene Unternehmen haben wir uns
mit den gesellschaftsrechtlichen Grundlagen und vertraglichen Regelungen auseinandergesetzt. Zudem
haben wir anhand von Einzelfallprifungshandlungen die Zahlungsfahigkeit und Ergebnissituation der
Beteiligungen der BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG beurteilt. Dabei haben wir unter anderem die
von der Gesellschaft durchgefiihrte Werthaltigkeitsbeurteilung nachvollzogen und anhand von Unter-
nehmensplanungen der Beteiligungen sowie weiteren Unterlagen gewirdigt. Insgesamt konnten wir
uns davon Uberzeugen, dass die von den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen Einschétzungen und
getroffenen Annahmen zur Bewertung der Forderungen gegen die BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG
hinreichend dokumentiert und begriindet sind.

3. Die Angaben der Gesellschaft zu den Forderungen gegen verbundene Unternehmen sind in den
Abschnitten ,Angaben zur Bilanzierung und Bewertung” sowie ,Angaben zur Bilanz” des Anhangs ent-
halten.

Sonstige Informationen
Die gesetzlichen Vertreter sind fur die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen
umfassen die folgenden nicht inhaltlich gepriiften Bestandteile des Lageberichts:



die in Abschnitt ,Corporate Governance Bericht” des Lageberichts enthaltene Erklérung zur Unterneh-
mensfiihrung nach § 289f HGB und § 315d HGB

den gesonderten nichtfinanziellen Bericht nach § 289b Abs. 3 HGB und § 315b Abs. 3 HGB

den Nachhaltigkeitsbericht

Die sonstigen Informationen umfassen zudem die ibrigen Teile des Finanzberichts - ohne weitergehende Quer-
verweise auf externe Informationen -, mit Ausnahme des gepriften Jahresabschlusses, des gepriften Lageberichts
sowie unseres Bestatigungsvermerks.

Unsere Priufungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informa-
tionen, und dementsprechend geben wir weder ein Prifungsurteil noch irgendeine andere Form von Prifungs-
schlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Priifung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und
dabei zu wiirdigen, ob die sonstigen Informationen

wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zum Lagebericht oder unseren bei der Priifung

erlangten Kenntnissen aufweisen oder

anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fiir den Jahresabschluss und den
Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafir, dass der Jahresabschluss unter
Beachtung der deutschen Grundsétze ordnungsmaéBiger Buchfiihrung ein den tatséchlichen Verhéltnissen entspre-
chendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen
Vertreter verantwortlich fir die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsatzen
ordnungsméBiger Buchfihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu
ermdglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter daflr verantwortlich, die Fahigkeit der
Gesellschaft zur Fortfihrung der Unternehmenstéatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung,
Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben.
Dariiber hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiih-
rung der Unternehmenstéatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatséchliche oder rechtliche Gegebenheiten ent-
gegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-
abschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der
zuklinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkeh-
rungen und MaBnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts
in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermdglichen, und um aus-
reichende geeignete Nachweise fur die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Auf-
stellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

An unsere Aktionére

Bestatigungsvermerk des
unabhangigen Abschlussprifers
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Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von
wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht ins-
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit
dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt,
sowie einen Bestadtigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe-
richt beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal3 an Sicherheit, aber keine Garantie dafir, dass eine in Ubereinstimmung
mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsétze ordnungsmaBiger Abschlussprifung durchgefiihrte Prifung eine wesentliche falsche Dar-
stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus VerstéBen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden
als wesentlich angesehen, wenn verninftigerweise erwartet werden kénnte, dass sie einzeln oder insgesamt die
auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von
Adressaten beeinflussen.

Waéhrend der Prifung tiben wir pflichtgemaBes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dartiber

hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter - falscher
Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fihren Prifungshandlungen als Reak-
tion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um
als Grundlage fir unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen
nicht aufgedeckt werden, ist bei VerstéBen héher als bei Unrichtigkeiten, da VerstéBe betriigerisches
Zusammenwirken, Félschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irreflihrende Darstellungen bzw. das

AuBerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Prifung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-
trollsystem und den fir die Prifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und MaBBnahmen, um
Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstdnden angemessen sind, jedoch nicht mit
dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschatzten
Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit sowie, auf der
Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit
Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Féhigkeit der Gesellschaft zur
Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehérigen
Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unan-
gemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf
der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukinf-
tige Ereignisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch dazu flihren, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-

menstatigkeit nicht mehr fortfihren kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschlieB3lich
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschaftsvorfalle und Ereignisse so
darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger Buch-
fuhrung ein den tatsdchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertrags-
lage der Gesellschaft vermittelt.



beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und
das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

fihren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten
Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prifungsnachweise vollziehen wir dabei
insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten
bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben
aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den
zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass
kinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erdrtern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit-
planung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschlieBlich etwaiger Méngel im internen Kont-
rollsystem, die wir wahrend unserer Prifung feststellen.

Wir geben gegeniiber den fiir die Uberwachung Verantwortlichen eine Erklarung ab, dass wir die relevanten Unab-
hangigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erértern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sachver-
halte, von denen verniinftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhéngigkeit auswirken,
und die hierzu getroffenen SchutzmalBBnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen erértert haben,
diejenigen Sachverhalte, die in der Priifung des Jahresabschlusses fir den aktuellen Berichtszeitraum am bedeut-
samsten waren und daher die besonders wichtigen Prifungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte
im Bestatigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schlieBen die &ffentliche Angabe
des Sachverhalts aus.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Ubrige Angaben gemiB Artikel 10 EU-APrVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 24. Mai 2018 als Abschlusspriifer gewahlt. Wir wurden am 5. November
2018 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Geschéftsjahr 2018 als Abschlussprifer der
BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877-, Bremen, tatig.

Wir erklaren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk enthaltenen Prifungsurteile mit dem zusé&tzlichen Bericht an
den Prifungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prifungsbericht) in Einklang stehen.

Verantwortlicher Wirtschaftspriifer

Der fir die Prifung verantwortliche Wirtschaftspriifer ist Dr. Thomas Ull.

Bremen, den 19. Marz 2019

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Dr. Thomas Ul ppa. Stefan Geers
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer

An unsere Aktionére
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GRUNDLAGEN DER GRUPPE

_ Geschaftsbereich AUTOMOBILE: starke Leistung

als Automobillogistiker bestatigt

_ Geschéftsbereich CONTRACT: passgenaue Logistikldsungen

fUr unsere Kunden

_ Geschéftsbereich CONTAINER: fihrender Terminalbetreiber Europas

Die borsennotierte BREMER LAGERHAUS-
GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877- (BLG
AG) hat als personlich haftende Gesellschafterin der
BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG (BLG KG) die
Geschéftsfihrung fir die BLG LOGISTICS Gbernommen.
Diese beiden Unternehmen, die rechtlich, wirtschaftlich
und organisatorisch eng verbunden sind, stellen daher
als einheitliche Spitze den Gruppenabschluss auf.

Die BLG AG ist am Gesellschaftskapital der BLG KG
nicht beteiligt und ihr steht auch kein Ergebnisbezugs-
recht an der Gesellschaft zu. Fir die Gbernommene
Haftung und fiir ihre Geschaftsfihrungstatigkeit erhalt
sie jeweils eine Vergltung. Sdmtliche Kommanditanteile
der BLG KG werden von der Freien Hansestadt Bremen
(Stadtgemeinde) gehalten. Die Geschéfte der BLG KG

werden durch den Vorstand der BLG AG als Organ
der Komplementéarin gefiuhrt. Der Vorstand fihrt die
Geschafte entsprechend § 76 Absatz 1 Aktiengesetz in
eigener Verantwortung und ist Weisungen der Gesell-
schafter nicht unterworfen.

Geschaftsmodell und
Organisationsstruktur

Die BLG-Gruppe tritt nach auBen unter der Marke BLG
LOGISTICS auf. Die BLG LOGISTICS ist ein Seehafen-
und Logistikdienstleister mit einem internationalen
Netzwerk. Mit Gber 100 Gesellschaften und Niederlas-
sungen sind wir in Europa, Amerika, Afrika und Asien
und auf allen Wachstumsmarkten der Welt présent.

RECHTLICHE GRUPPENSTRUKTUR ZUM 31. DEZEMBER 2018

Komplementar
Vollhafter”

AG & Co. KG

Kommanditist
,Haftung mit Einlage”

100%
Bremer Verkehrs- und 12,6%
Beteiligungsgesellschaft
mbH
12,6%
Finanzholding der
Sparkasse in Bremen
9% 50,4%
Wald Koch Sift 5.9% i Freie Hansestadt Bremen
aldemar Koch Stittung (Stadtgemeinde)
18,5%
Streubesitz
1 -
1 Y \d i
' '
' BREMER LAGERHAUS- '
. GESELLSCHAFT '
H -Aktiengesellschaft von 1877- '
\ 0% 100% \
! BLG LOGISTICS GROUP '
'
' '
' '
' '
' '




Wir bieten unseren Kunden aus Industrie und Handel
komplexe logistische Systemdienstleistungen an. Unsere
Geschéftsbereiche AUTOMOBILE und CONTAINER sind
fuhrend in Europa. Unser Geschéftsbereich CONTRACT
gehért zu den fuhrenden deutschen Anbietern.

Die BLG KG als strategische Managementholding fokus-
siert sich auf die strategischen Entwicklungen auf Grup-
penebene. Damit ist der Einfluss der Holding auf das
operative Geschaft weitreichender als bei einer reinen
Finanzholding, jedoch auch deutlich geringer als bei
einer operativen Managementholding. Eine Sonder-
rolle als Schnittstelle zu den operativen Einheiten
nehmen die zusténdigen Mitglieder des Vorstands der
drei Geschéftsbereiche AUTOMOBILE, CONTRACT und
CONTAINER ein. Der Vorstand bestimmt mit Vision und
Mission die Gruppenstrategie begleitet von strategi-
schen Leitlinien auf Gruppenebene; der Geschéftsbe-
reichsvorstand bestimmt zusammen mit den operativen
Flhrungskréften die Geschéftsbereichsstrategie im
Rahmen der Gruppenstrategie und ist fiir das strate-
gische Geschéftsbereichsmanagement verantwortlich.
Die jeweiligen Strategien werden durch die Zentralbe-
reiche in ihrer Erflllung unterstitzt.

Wir fuhren Ubereinstimmend mit unseren Unterneh-
menswerten und unseren Flihrungsgrundsatzen durch
Delegation von Aufgabe und Verantwortung. Wir ver-
stehen Effizienz und Markterfolg als gemeinsames Ziel
und betrachten BLG LOGISTICS als die Gesamtheit
aus allen Zentralbereichen und Geschaftsbereichen,
unter Beachtung klar definierter Rollen und Verant-
wortlichkeiten. Synergien zwischen und innerhalb der
Geschaftsbereiche werden aktiv genutzt.

Damit unsere Kunden aus Industrie und Handel ihre
Markte besser erschlieBen kénnen, managen wir die
Komplexitét vielschichtiger logistischer Prozesse. Als fle-
xible Schnittstelle zwischen digitaler Technik, Praktikabi-
litdt und Kundennutzen finden wir die Lésungen, auf die
man sich verlassen kann. Mit BLG LOGISTICS l&sst sich
Logistik einfach machen, damit unsere Kunden im Markt
erfolgreich auftreten kénnen.

Die BLG-Gruppe ist in drei Geschéaftsbereichen téatig.
Dieser Aufteilung folgt auch die Berichterstattung.

Die Geschéftsbereiche AUTOMOBILE und CONTRACT
sind in zehn Geschéftsfelder untergliedert. Die ope-
rative Fihrung der Geschéftsfelder, einschlieBlich

der Ergebnisverantwortung, obliegt den jewei-
ligen Geschéftsfeldleitungen der Geschaftsbereiche
AUTOMOBILE und CONTRACT sowie der Gruppenge-
schéftsfihrung des Teilkonzerns EUROGATE GmbH &
Co. KGaA, KG fir den Geschaftsbereich CONTAINER.

Geschéftsbereich AUTOMOBILE

Der Geschéftsbereich AUTOMOBILE umfasst die kom-
plette weltweite Logistik fir Fertigfahrzeuge vom Her-
steller bis zum Héndler. Dazu gehéren Umschlag, Lage-
rung, technische Bearbeitungen sowie Speditions- und
Transportlogistik per Schiene, StraBe und Binnenschiff.
Mit einem Volumen von 6,5 Mio. Fahrzeugen hat dieser
Geschaftsbereich 2018 seine Position als einer der fiih-
renden Automobillogistiker Europas bestéatigt. Einen
weiteren Leistungsschwerpunkt bildet die Seehafen-
logistik fur konventionelle Giter.

Der Geschéftsbereich AUTOMOBILE betreibt neben
den Seehafen- und Inlandterminals in Bremerhaven,
Hamburg, Cuxhaven, Danzig (Polen), Gioia Tauro (lta-
lien) und im Hafen Bronka (Russland) auch mehrere Ter-
minals am Rhein und an der Donau. Acht Binnenschiffe,
eine Flotte von rund 500 Lkw und rund 1.500 Eisen-
bahnwaggons sind im intermodalen Zusammenspiel
fur den Autotransport im Einsatz. Darlber hinaus sind
wir mit unseren logistischen Dienstleistungen in Kroa-
tien, Polen, Russland, Slowenien sowie in der Ukraine
prasent.

Geschiftsbereich CONTRACT

Im Geschéftsbereich CONTRACT sind die Autoteile-,
Industrie- und Produktionslogistik, Handels- und Dis-
tributionslogistik sowie speditionelle Dienstleistungen
zusammengefasst. Wir verfiigen tber eine hohe Pro-
zesskompetenz und bieten unseren Kunden individu-
elle Leistungspakete mit globaler Reichweite fiir unter-
schiedlichste Glter an.

In der Kontraktlogistik ist die BLG LOGISTICS in Logistik-
zentren und Spezialanlagen an Uber 40 Standorten in
Europa sowie in Ubersee fiir starke Marken wie BMW,
Bosch, Daimler, Deutsche Bahn, engelbert strauss, Golf
House, Griesson - de Beukelaer, Hansgrohe, Konica
Minolta, OBI, Puma, Siemens oder Tchibo tatig.

Geschiftsbereich CONTAINER

Der Geschéftsbereich CONTAINER wird durch das
Joint Venture EUROGATE, fuhrender Terminalbe-
treiber Europas, vertreten. EUROGATE verflgt tber

Gruppenlagebericht
Grundlagen der Gruppe

47



48

ein europdisches Netzwerk mit derzeit 14 Container-
terminals an zwdlf Standorten sowie intermodalen
Transporten und cargomodalen Dienstleistungen. Der
Schwerpunkt dieses Geschéftsbereichs liegt auf dem
Containerumschlag.

Das Terminalnetzwerk umfasst die Standorte Bremer-
haven, Hamburg, Wilhelmshaven sowie La Spezia,
Gioia Tauro, Cagliari, Ravenna und Salerno (alle Italien),
Limassol (Zypern), Lissabon (Portugal) sowie Tanger
(Marokko) und Ust-Luga (Russland).

Anderungen im Konsolidierungskreis

Im Geschéftsbereich AUTOMOBILE wurde eine strate-
gische Partnerschaft mit einem Wettbewerber einge-
gangen und 50 Prozent der Anteile der Autoterminal
Slask Logistic Sp. z 0.0., Dgbrowa Gdrnicza, Polen, im
Juli 2018 abgegeben. Der Standort in Stidpolen wird
mit seiner zentralen Lage in Europa als wichtiges
Standbein in der Osteuropastrategie angesehen. Mit
der neuen Partnerschaft sollen die Voraussetzungen
geschaffen werden, den Standort weiterzuentwickeln
und zusatzliches Fahrzeugvolumen zu generieren.

Im Geschaftsbereich CONTRACT wurden die Spedi-
tionsaktivitdten umstrukturiert: Die zuvor akquirierten
Unternehmen INFORTRA GmbH INTERNATIONAL FOR-
WARDING & TRANSPORT, LOGFORTRA GmbH Logistic,
Forwarding & Transport, Arno Rosenlécher und Kitzinger
& Co. wurden zu einer Einheit verschmolzen. Diese Ein-
heit firmiert nun als BLG International Forwarding GmbH
& Co. KG. Damit bietet BLG LOGISTICS ihren Kunden
aus dem mittelstandischen Markt weiterhin selbststéndig
speditionelle Dienstleistungen per StraBe, Schiene,
Wasser und Luft - nun zusammengefasst unter dem Dach
einer Marke.

Ebenfalls im Geschaftsbereich CONTRACT hat die
BLG Logistics of South Africa (Pty) Ltd, Port Elizabeth,
Stdafrika (BLG Sudafrika), im Zuge einer Kapitalerho-
hung ihr Automobil- und Automotivegeschéft in die
bisher nach der Equity-Methode einbezogene Gesell-
schaft NYK LOGISTICS AND BLG SA Pty. Ltd., Port Eli-
zabeth, Studafrika, eingebracht. Die Gesellschaft wurde
in diesem Zusammenhang in BLG AND NYK AUTO
LOGISTICS OF SOUTH AFRICA (Pty) Ltd., Port Elizabeth,
Stdafrika (BLG AND NYK), umfirmiert. Durch die Kapi-
talerhéhung erhdhte sich der Anteil der BLG Sudafrika
an der BLG AND NYK von 51 Prozent auf 67 Prozent.
Die Gesellschaft wird daher seit Juni 2018 nach der

Vollkonsolidierungsmethode erfasst. Hintergrund fiir
die Transaktion waren Auflagen der slidafrikanischen
Wettbewerbsbehéorde.

Des Weiteren wurden im August 2018 die Anteile
(42,5 Prozent) an der bisher nach der Equity-Methode
einbezogenen Gesellschaft OLB Offshore Logistics
Bremerhaven GmbH, Bremerhaven, verduBert und
die ebenfalls nach der Equity-Methode einbezogene
Gesellschaft (Anteil 100 Prozent) BLG LOGISTIKA ADRI-
ATIC d.o.0. i. L., Ploce, Kroatien, wurde im Berichtsjahr
entkonsolidiert.

Die Ubrigen Veranderungen im Konsolidierungskreis
haben sich nicht wesentlich auf die Vermdgens-, Finanz-
und Ertragslage der BLG-Gruppe ausgewirkt.

Leitung und Kontrolle

Erkldrung zur Unternehmensfiihrung

Im Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften
wurde nur das Vorliegen der Angaben zur Corporate
Governance im Sinne des § 315d Handelsgesetzbuch
vom Abschlussprifer geprift. Sie werden gemeinsam mit
der Erklarung zur Unternehmensfiihrung nach § 315d Han-
delsgesetzbuch auf den »Seiten 12 ff. dieses Geschéfts-
berichts ausgewiesen.

Ubernahmerelevante Angaben nach § 315a Absatz
1 Handelsgesetzbuch

Die Ubernahmerelevanten Angaben werden innerhalb
des Corporate Governance-Berichts auf den » Seiten 17 f.
dargestellt.

Verglitungsbericht

Der Verglitungsbericht nach § 315a Absatz 2 Handels-
gesetzbuch ist im Corporate Governance-Bericht auf
den »Seiten 18 ff. enthalten.

Forschung und Entwicklung

Als moderner Logistikdienstleister setzen wir auf Inno-
vationen und Digitalisierung, um unsere Prozesse kon-
tinuierlich zu erweitern und zu verbessern. Auch wenn
unser Geschéaftsmodell keine Forschung und Entwick-
lung im engeren Sinn erfordert, bedarf es einer inten-
siven Auseinandersetzung mit neuen Technologien, um
langfristig wettbewerbsfahig bleiben zu kénnen. Mit-



hilfe von drei Methoden sondieren wir, welche techno-
logischen Innovationen flr uns kiinftig einen Mehrwert
bieten kénnen. In Forschungs- und Entwicklungspro-
jekten arbeiten wir mit Partnern aus Industrie und Wis-
senschaft an Lésungen, die noch nicht auf dem Markt
existieren und eine hohe Entwicklungshdhe haben.
Unsere operativen Innovationsprojekte setzen bereits
bestehende und erprobte Lésungen im Kontext unseres
Unternehmens um. Génzlich neue Technologien, von
denen noch nicht klar ist, welchen Wertzuwachs sie uns
bieten, testen wir in 100-Tage-Projekten auf ihre Taug-
lichkeit. Die neu konstituierte Abteilung Nachhaltigkeit
und Digitalisierung Gbernimmt die systematische Pla-
nung und Steuerung von Innovationen innerhalb des
Unternehmens.

Bereits im letzten Jahr sind die Forschungsprojekte
Jsabella”, ,IRiS” und ,Kali” angelaufen, die sich mit
neuen Technologien, Automatisierung und Digitalisie-
rung von Umschlagprozessen befassen. Im Rahmen des
Férderprogramms IHATEC (Innovative Hafentechnolo-
gien) werden sie vom Bundesministerium fir Verkehr
und digitale Infrastruktur (BMVI) geférdert. Besonders
hervorzuheben ist im Projekt ,Isabella” die schrittweise
Implementierung des Multitouch-Tisches, der das vir-
tuelle Spiegelbild des Terminalbetriebs abbildet und
somit bei der Planung unterstiitzt. Verschiedene Szena-
rien kdnnen mithilfe des interaktiven Tisches simuliert
und evaluiert werden, wodurch die Transparenz in der
Prozessorganisation gesteigert wird. Durch die Visuali-
sierung von Alternativen kénnen unterschiedliche Fach-
bereiche gemeinsam an der Terminalplanung arbeiten.
Dariber hinaus sind im Berichtsjahr 2018 zwei weitere
IHATEC-Projekte gestartet. Im Rahmen von ,OBELiSK”
entwickeln wir mit unseren Verbundpartnern eine
Lésung zur intelligenten, teilautonomen Beleuchtungs-
steuerung fur AuBenflachen. Des Weiteren arbeiten wir
in einem Konsortium aus acht Kooperationspartnern
im Projekt ,SecProPort” an der Entwicklung einer IT-Si-
cherheitsarchitektur, die die Hafenlogistik vor Cyberan-
griffen schiitzen soll.

Aus dem 2017 begonnenen digitalen Leuchtturmpro-
jekt ,SaSCh”, welches durch das Bundesministerium fur
Wirtschaft und Energie (BMWi) geférdert wird, haben
wir einen digitalen Service entwickelt, der aktuell mit
verschiedenen Kunden von BLG LOGISTICS in einem
Testmarkt erprobt wird. Das Ziel ist die Bereitstellung
von smarten Services zur Uberwachung der Waren in
der Lieferkette. Die Entwicklung dieser digitalen Dienst-

leistung basiert auf der Voraussetzung, echtzeitnah
Zugriff auf Positions- und Zustandsdaten der Produkte
in der Lieferkette zu haben. Mithilfe eines Sensors,
der direkt an Packstlick oder Container befestigt wird,
kann diese Vision umgesetzt werden. Die Gbermittelten
Sensordaten werden digital fur die Kunden bereitge-
stellt, intelligent miteinander verkniipft, ausgewertet
und anschlieBend in einer cloudbasierten Plattform
visualisiert.

Im Geschéftsjahr 2018 beteiligte sich BLG LOGISTICS
damit an insgesamt sechs Verbundprojekten, deren
Gesamtumfang EUR 22 Mio. betrégt.

Rechtliche und wirtschaftliche
Einflussfaktoren

Die BLG-Gruppe muss eine Vielzahl von nationalen und
internationalen Rechtsvorschriften beachten. Neben
den offentlich-rechtlichen Regelungen sind fur uns ins-
besondere das Kapitalmarktrecht, das Arbeitsrecht ein-
schlieBlich Arbeitssicherheits- und Gesundheitsrecht,
das Transport- und Zollrecht sowie das Wettbewerbs-
recht relevant. Zu den fir die BLG-Gruppe wesentli-
chen wirtschaftlichen Einflussfaktoren zahlen insbeson-
dere Tarifabschlisse in Deutschland, da ein GroBteil
der Belegschaft in Deutschland tatig ist und der Auf-
wand fir Personal, fir eigenes sowie Fremdpersonal,
die wesentliche Kostenposition darstellt. Da unser
Geschaftsmodell in allen Geschéaftsbereichen zudem
kapitalintensiv ist, kommt den Kapitalkosten ebenfalls
eine hohe Bedeutung zu.

Gruppensteuerung

Finanzielle Kennzahlen

BLG LOGISTICS hat im Vorjahr ihre Gruppensteuerung
neu ausgerichtet. Im Rahmen der Entwicklung einer
Mission und Vision und der Schérfung strategischer
Leitgedanken wurde das Steuerungssystem so klar
und transparent wie méglich gestaltet. Internes Repor-
ting und Vergltungssysteme sind stringent fir die
gesamte BLG-Gruppe nach einheitlichen MessgréBen
ausgestaltet.

Die wesentlichen Steuerungskennzahlen der BLG-
Gruppe sind das Ergebnis vor Steuern (EBT), der
Umsatz und die sich daraus berechnende EBT-Marge.
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2017 2018 2018 Ziel- 2019

Ist Prognose Ist erreichung Prog
EBT TEUR 33.528 +5-8% 7 37.527 Ubertroffen +5-8% 7
Umsatz TEUR 1.087.817 Vj.-Niveau > 1.141.326 Ubertroffen Vj.-Niveau 2>
EBT-Marge % 3,1% +5-8% 7 3,3% erreicht +5-8% 7

In der Tabelle oben sind die erwarteten Steuerungs-
kennzahlen den erreichten Kennzahlen im Geschaftsjahr
gegeniibergestellt sowie die Prognose fiir das folgende
Geschéftsjahr abgebildet. Fur die dazugehorigen Erlau-
terungen der Geschéftsentwicklung verweisen wir auf
den Wirtschaftsbericht ab »Seite 52 und auf den Prog-
nosebericht ab »Seite 74.

EBT

Das Ergebnis vor Steuern (EBT - Earnings
Before Taxes) ist die AusgangsgréBe zur
Bestimmung der Ertragskraft unabhangig von
nicht beeinflussbaren steuerlichen Effekten. Es
ist auch zur Messung der Profitabilitat im inter-
nationalen Vergleich geeignet.

Umsatz

Der Gruppenumsatz ergibt sich aus der
Gruppengewinn- und -verlustrechnung und
beinhaltet nicht den Umsatz des
Geschéftsbereichs CONTAINER.

EBT-Marge
Die Division des EBT durch den Umsatz ergibt
die EBT-Marge. Sie ist ein Indikator fur die Effizi-
enz und Profitabilitat eines Unternehmens.

Nichtfinanzielle Kennzahlen

Bei den nichtfinanziellen Kennzahlen handelt es sich je
nach operativer Geschéftseinheit um individuelle Steu-
erungsgréBen. Hierzu gehdren Messgréfen wie Fahr-
zeughandling, bearbeitete Mengen und der Container-
umschlag. Zur Einschatzung der zukinftigen Entwick-
lung setzen wir auf einen kontinuierlichen Dialog mit
den Kunden und beobachten die gesamtwirtschaftliche
Entwicklung genau, um friihzeitig auf Veranderungen
reagieren zu kénnen.

Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren
Mitarbeiter
#ErfolgBrauchtAlle

Die BLG LOGISTICS als internationaler Seehafen- und
Logistikdienstleister bendtigt leistungsbereite, moti-

vierte und qualifizierte Mitarbeiter, um am Markt nach-
haltig erfolgreich zu sein, sowie den stetigen Herausfor-
derungen der Globalisierung und des demografischen
Wandels gerecht zu werden. Unter dem Slogan #Erfolg-
BrauchtAlle wird dieses derzeit durch verschiedenste
MaBnahmen und Aktionen unterstrichen, die Ubergrei-
fend alle Ebenen von der Aushilfe bis zum Vorstand und
Bereiche sowie Standorte der BLG-Gruppe einbinden.

Um Mitarbeiter gewinnen, férdern und halten zu
kénnen, verfolgt die BLG-Gruppe das Ziel, dauerhaft
als attraktiver Arbeitgeber am Arbeitsmarkt wahrge-
nommen zu werden. Zu den Bestandteilen unserer
Personalpolitik zahlen daher neben einer leistungs-
orientierten Vergltung und gezielten Weiterbildungs-

MITARBEITERZAHLEN 2018

W 3.193 AUTOMOBILE
B 5.946 CONTRACT
1.612 CONTAINER
328 SERVICES

MITARBEITER NACH ALTERSGRUPPEN

14 %

unter 30 Jahren - 15 %
—

53 %

33%

GRUPPE GESAMT
B BLG OHNE EUROGATE B EUROGATE




moglichkeiten auch Angebote zur Vereinbarkeit von
Beruf und Familie sowie spezifische Instrumente des
Gesundheitsmanagements.

Die erfolgreiche Umsetzung einer klaren und zukunfts-
weisenden Strategie héngt in groBBen Teilen von den
FUhrungskraften der BLG ab. Unsere Fihrungsgrund-
satze und unsere Unternehmenswerte unterstitzen
dabei, ein gemeinsam getragenes Fiihrungsverstandnis
auf allen Ebenen zu erreichen.

Die Verteilung der gemaB § 267 Absatz 5 Handelsge-
setzbuch (Jahresdurchschnitt) Beschéaftigten in den
Segmenten - ohne Mitglieder des Vorstands sowie
Auszubildende - und ihre Aufteilung auf die Geschafts-
bereiche stellt sich wie folgt dar:

Die durchschnittliche Zahl der Mitarbeiter (ohne
Geschéftsbereich CONTAINER) ist im Berichtsjahr mit
TEUR 9.467 Personen gegenlber dem Vorjahr um
16,8 Prozent gestiegen. Dieser Anstieg resultiert ins-
besondere aus der verstarkten Einstellung von ehema-
ligen Leiharbeitern, insbesondere im Geschéftsbereich
CONTRACT. Des Weiteren ist der Anstieg vor allem
durch Neueinstellungen im Zuge der Geschéftsaus-
weitung begriindet.

Nichtfinanzieller Bericht

Nach den Vorgaben des Gesetzes zur Starkung der
nichtfinanziellen Berichterstattung der Unternehmen
in ihren Lage- und Konzernberichten (CSR-Richtlinie-
Umsetzungsgesetz) gibt BLG LOGISTICS seit dem
Geschéftsjahr 2017 eine nichtfinanzielle Gruppen-
Erklarung im Sinne von § 315b HGB ab. Diese Erklarung
ist als gesonderter nichtfinanzieller Bericht im Nachhal-
tigkeitsbericht integriert, der unter www.blg-logistics.
com/nachhaltigkeit abrufbar ist. In unserem Nachhal-
tigkeitsbericht 2018 wird des Weiteren ausfihrlich tber
weitere nichtfinanzielle Themen berichtet.

Geschaftsbereich 2018 o e ozentud
Geschéftsbereich AUTOMOBILE 3.193 2.929 9.0
davon gewerbliche Mitarbeiter 2.733 2411
davon Angestellte 460 518
Geschiftsbereich CONTRACT 5.946 4.885 21,7
davon gewerbliche Mitarbeiter 4.646 3.680
davon Angestellte 1.300 1.205
Geschéftsbereich CONTAINER 1.612 1.578 2,2
davon gewerbliche Mitarbeiter 1.161 1.133
davon Angestellte 451 445
Beschiftigte der Segmente 10.751 9.392 14,5
davon gewerbliche Mitarbeiter 8.540 7.224
davon Angestellte 2.211 2.168
Services 328 293 11,9
davon gewerbliche Mitarbeiter 0 0
davon Angestellte 328 293
Beschiftigte inkl. Geschaftsbereich CONTAINER 11.079 9.685 14,4
davon gewerbliche Mitarbeiter 8.540 7.224
davon Angestellte 2.539 2.461
Uberleitung (Abzug Geschiftsbereich CONTAINER) -1.612 -1.578 -2,2
davon gewerbliche Mitarbeiter -1.161 -1.133
davon Angestellte -451 -445
Beschéftigte der Gruppe 9.467 8.107 16,8
davon gewerbliche Mitarbeiter 7.379 6.091
davon Angestellte 2.088 2.016
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WIRTSCHAFTSBERICHT

_ Erfolgreiches Jahr: EBT stéarker gestiegen als prognostiziert

(+11,9 Prozent)

_Hohe Volumen im Geschaftsbereich AUTOMOBILE
_ Geschéftsbereich CONTRACT: neue Logistikcenter eroffnet

Rahmenbedingungen

Auch im Jahr 2018 setzte sich das stetige Wachstum
der Weltwirtschaft fort und liegt auf Vorjahresniveau
bei 3,7 Prozent (IfW Kiel, Dezember 2018). Doch die
Weltkonjunktur hat im Verlauf des Jahres 2018 an Fahrt
verloren. Die wirtschaftliche Stimmung hat sich weltweit
eingetriibt. Wesentliche Storfaktoren waren die Verun-
sicherung durch zunehmende handelspolitische Kon-
flikte, die Straffung der Geldpolitik in den Vereinigten
Staaten sowie die Unklarheiten Gber den Verlauf des
Brexits.

Das Wachstum war im vergangenen Jahr durch ver-
schiedenste Faktoren belastet. Wahrend die Produk-
tion in Russland, China und auch in Teilen Lateiname-
rikas wenig an Tempo verlor, gerieten die Tirkei und
Argentinien in eine Rezession. Auch in vielen Schwel-
lenldndern geriet die Wirtschaft unter Druck, blieb aber
noch robust. Dies liegt insbesondere am deutlichen
Umschwung der internationalen Kapitalstrome infolge
der deutlich gestrafften Geldpolitik der USA. Die
Schwellenlédnder verzeichnen einen leichten Riickgang
des BIP-Wachstums. Im Mittleren und Nahen Osten
nahmen die politischen Spannungen durch die Wie-
dereinfiihrung von Sanktionen gegen den Iran durch
die USA zu.

Das Wachstum in den USA entwickelte sich im
Geschaftsjahr 2018 sehr dynamisch. Einerseits nahmen
die Konjunkturimpulse deutlich zu, andererseits hat der
anhaltende Handelsstreit mit China eine hemmende
Wirkung. Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) der Europai-
schen Union verzeichnete in 2018 ein Wachstum von
1,9 Prozent. (Eurostat, Januar 2019)

Deutsches BIP wéchst 2018 um 1,5 Prozent

Die deutsche Wirtschaft befindet sich weiterhin auf
Wachstumskurs, auch wenn dieser etwas an Schwung
verloren hat. Dennoch stieg die Zahl der Erwerbstatigen
auf einen erneuten Héchststand. Die Kapazitdten sind

weiterhin gut ausgelastet und auch die Verbraucher-
preise halten sich stabil. Die Kauflust der Verbraucher,
die Ausgaben des Staates und die gute Lage auf dem
Arbeitsmarkt trugen mafB3geblich zum Wachstum bei.
Die privaten Konsumausgaben stiegen um 1,0 Prozent.
Die staatlichen Konsumausgaben stiegen ebenfalls
moderat um 1,1 Prozent an. Insbesondere die Investi-
tionen in Ausriistungen legten erneut deutlich um 4,5
Prozent zu. Die deutschen Ausfuhren stiegen im Jahres-
durchschnitt 2018 weiter, aber nicht mehr so stark wie
in den Vorjahren. Die Exporte von Waren und Dienst-
leistungen waren um 2,4 Prozent héher als im vergan-
genen Jahr. Die Importe stiegen im selben Zeitraum
etwas starker und wuchsen im Vergleich zum Vorjahr
um 3,4 Prozent. (Destatis, Januar 2019)

Die Arbeitslosenquote liegt derzeit auf dem niedrigsten
Niveau seit der Wiedervereinigung und diirfte sich bei
der derzeitigen Marke von 5,2 Prozent stabilisieren
(Destatis, Januar 2019). Angesichts der laufenden Ent-
wicklungen der verfligbaren Einkommen der privaten
Haushalte und einer steigenden, aber moderaten Preis-
niveauentwicklung stellen die privaten Konsum- und die
Staatsausgaben eine tragende Rolle fir das Wirtschafts-
wachstum dar.

Branchenbezogene Rahmenbedingungen

Die Logistikbranche erbringt als wichtige Verbindung
zwischen Produzenten, Handel und Konsumenten
produktionsnahe Dienstleistungen. Neben dem klas-
sischen Speditionsgeschaft zahlt die Erbringung logis-
tischer Leistungen im Zusammenhang mit der Zuliefe-
rung, Produktion und Distribution von Gutern zu ihren
Leistungsschwerpunkten.

Die Anforderungen an die Logistik verandern sich mit
zunehmender Geschwindigkeit. Anhaltende Globalisie-
rung, kirzere Produktlebenszyklen und Urbanisierung
sowie neue Technologien sind Treiber dieser Verédnde-
rungen. Die Branche profitiert dabei weiterhin von der
steigenden Nachfrage nach Logistikdienstleistungen,



die durch das wachsende E-Commerce-Geschaft sowie
die Retourenbearbeitung im Business-to-Consumer-Ge-
schaft zusatzlich verstarkt wird. Herausforderungen
bestehen insbesondere im Zusammenhang mit dem
anhaltenden Margendruck, mit der demografischen
Entwicklung und dem damit einhergehenden Wett-
bewerb um Fach-, Fihrungs- und Nachwuchskrafte.
Hinzu kommen die wachsende Bedeutung des Online-
handels, steigende Kundenanforderungen hinsichtlich
Geschwindigkeit, Flexibilitdt und Qualitat der Beliefe-
rung sowie eines steigenden Umweltbewusstseins in
der Bevdlkerung.

Zusétzlich werden von den Logistikunternehmen im
Rahmen von Outsourcingaktivitadten hohe Investitions-
bereitschaft und Innovationskraft erwartet. Ein Schwer-
punkt der Investitionen liegt dabei in Umschlags-,
Distributions- und Kommissionierungszentren in ver-
kehrsgiinstigen Lagen. Da Vertrdge mit Kunden regel-
mé&Big nur Laufzeiten von wenigen Jahren aufweisen,
werden die Flachen und Umschlagsgerédte haufig
gemietet oder geleast. Hierbei werden langfristige
Kapitalbindungen vermieden und die Flexibilitat des
Logistikdienstleisters stark erhoht.

Aufgrund steigender Kundenanforderungen hat sich
auch der Einsatz von durchgéngigen Informations- und
Kommunikationstechniken entlang der Prozessketten
deutlich ausgeweitet. Logistikdienstleister missen ver-
starkt Geschéftsmodelle auf die Verdnderungen, wie
den steigenden Einfluss durch die fortschreitende Digi-
talisierung der Prozessketten, anpassen.

Das SCI Logistikbarometer sinkt im Dezember 2018
auf den tiefsten Wert seit finf Jahren. Der Anteil der
Unternehmen, die die Lage als ,gut” bewerten, hat sich
zum Jahresende halbiert. So geht die Logistikbranche
insgesamt durch die konjunkturellen Unsicherheiten
von einem Riickgang der Logistikkonjunktur aus. Uber-
wiegend sind die Kapazitaten jedoch gut ausgelastet,
berichtet die groBe Mehrheit der Logistikdienstleister.

Das Leistungsvolumen der Logistikbranche in Deutsch-
land wird im vergangenen Jahr voraussichtlich um
ca. 3,0 Prozent zugelegt haben (BVL, Januar 2019).
Der gesamte Logistikmarkt in Europa entwickelte sich
erneut positiv. Daran hat Deutschland erneut einen
sehr hohen Anteil. So liegt die Zahl der Beschaftigten in
Deutschland in logistischen Berufen im Handel und bei

Logistikdienstleistern 2018 bei ca. 3,2 Mio. (BVL, Januar
2019)

Neben der wirtschaftlichen Stérke und der hohen
Bevélkerungszahl ist die Bedeutung des deutschen
Marktes unter anderem darauf zuriickzufiihren, dass
ein groBer Anteil der Wirtschaftsleistung auf Industrie
und Handel entfallt. Weitere Ursachen sind der traditio-
nell hohe Exportanteil, die zentrale Lage in Europa und
die daraus abgeleitete Drehscheibenfunktion. Auch die
Qualitat der Verkehrsinfrastruktur und die signifikante
logistische Kompetenz tragen zur hohen Attraktivitat
des Logistikstandorts Deutschland bei.

Gesamtaussage des Vorstands

zur wirtschaftlichen Lage

Das Geschéftsjahr 2018 war fiur BLG LOGISTICS ein
insgesamt erfolgreiches Geschéftsjahr - mit einigen
Herausforderungen, aber auch vielen guten Nach-
richten. Unter Beriicksichtigung der aktuellen wirt-
schaftlichen Entwicklung sowie der schwierigen und
undurchsichtigen politischen und gesamtwirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen in vielen Regionen der
Welt beurteilen wir den Geschéftsverlauf insgesamt als
zufriedenstellend.

BLG LOGISTICS hat auch fir das Geschéftsjahr 2018 die
gesetzten Ziele erreicht und befindet sich weiterhin auf
dem mittelfristig angelegten strategischen Kurs profi-
tabel zu wachsen. Im Vergleich zum Vorjahr konnte der
Gruppenumsatz gesteigert werden und lag damit tiber
der Prognose, die von einem Umsatz auf Vorjahresni-
veau ausging. Auch die Ergebnisentwicklung ist besser
verlaufen als erwartet. Das EBT der BLG-Gruppe lag
2018 uber dem Vorjahresniveau und mit einer Steige-
rung von 11,9 Prozent auch tber der fir 2018 prognos-
tizierten Bandbreite (5 bis 8 Prozent).

Der Erfolgskurs ist unter Beachtung effizienter Prozess-
gestaltung, interner RestrukturierungsmaBnahmen
und durch stringentes Kostenmanagement fortge-
fihrt worden. Dabei verfolgten wir weiterhin eine
nachhaltige Ausgaben- und Investitionspolitik sowie
eine Optimierung unserer bestehenden Prozesse. Wir
arbeiten intensiv daran, die wirtschaftliche Lage der
BLG-Gruppe weiter zu steigern und sehen uns fir die
Zukunft gut aufgestellt. Diese Einschatzung beruht auf
den Ergebnissen des Gruppenabschlusses 2018 und
berlcksichtigt den Geschéftsverlauf bis zum Zeitpunkt
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der Aufstellung des Gruppenlageberichts in 2019. Die
Geschéftsentwicklung zu Beginn des Jahres 2019 ent-
spricht ebenfalls unseren Erwartungen.

Geschéftsverlauf

Ertragslage (01) (02) (03)

Im Geschéaftsjahr 2018 konnte der Gruppenum-
satz gegenlber dem Vorjahr um TEUR 53.509 auf
TEUR 1.141.326 erneut gesteigert werden. Dabei haben
die Zuwéchse in den Geschaftsbereichen AUTOMOBILE
und CONTRACT den geringfligigen Rlckgang im
Geschaftsbereich CONTAINER mehr als kompensiert.

Der Anstieg der Umsatzerlése um TEUR 2.905 im
Geschéftsbereich AUTOMOBILE resultiert aus den sta-
bilen Umschlagsvolumen und der guten Geschéftsent-
wicklung beim Autotransport per Bahn. Der Anstieg
der Umsatzerlése um TEUR 51.402 auf TEUR 599.229
im Geschéaftsbereich CONTRACT ist im Wesentli-
chen bedingt durch die Geschéftsausweitungen
mit Bestands- und Neukunden in den Geschéaftsfel-
dern Industrie- und Handelslogistik sowie durch den
Ausbau des Geschaftsfelds Spedition. Der Riickgang
der Umsatze im Geschaftsbereich CONTAINER um
TEUR 1.972 auf TEUR 301.982 ist im Wesentlichen auf
einen Wegfall der Sondereffekte 2017 zurickzufihren.

(01) U lése nach Seg 2018 2017 Verinderung Veranderung

(in TEUR) absolut prozentual
AUTOMOBILE 553.125 550.220 2.905 0,5
CONTRACT 599.229 547.827 51.402 9,4
CONTAINER 301.982 303.954 -1.972 -0,6
Uberleitung -313.010 -314.184 1.174 -0,4
Gruppe gesamt 1.141.326 1.087.817 53.509 4,9
(02) K hlen zur Ertragslag 2018 2017 Veranderung Veranderung

(in TEUR) absolut prozentual
Umsatzerlése 1.141.326 1.087.817 53.509 4,9
Sonstige Ertrage 96.397 87.899 8.498 9.7
Materialaufwand -526.994 -525.407 -1.587 0,3
Personalaufwand -419.405 -365.544 -53.861 14,7
Sonstige Aufwendungen -211.116 -200.177 -10.939 55
Abschreibungen -38.005 -43.579 5.574 -12,8
EBIT 42.203 41.009 1.194 2,9
Finanzergebnis -4.676 -7.481 2.805 -37,5
EBT 37.527 33.528 3.999 11,9
EBT-Marge (in %) 3,3 3.1 0,2 6,5
Gruppenperiodenergebnis 34.813 31.957 2.856 8,9
(03) EBT nach Segmenten 2018 2017 Veranderung Veranderung

(in TEUR) absolut prozentual
AUTOMOBILE 15.530 13.155 2.375 18,1
CONTRACT 7.258 4.556 2.702 59,3
CONTAINER 37.409 48.372 -10.963 -22,7
Uberleitung -22.670 -32.555 9.885 -30,4
Gruppe gesamt 37.527 33.528 3.999 11,9




Die Umsatzerldse sind, bei fast gleichgebliebenen
Materialaufwand, mit 4,9 Prozent bzw. TEUR 53.509
deutlich stérker gestiegen als erwartet. Grund dafur
waren insbesondere die Geschéftsausweitungen in
den Geschéftsfeldern Industrie- und Handelslogistik
sowie der Ausbau des Geschaftsfelds Spedition (alle
Geschéftsbereich CONTRACT).

Der Personalaufwand stieg im Berichtsjahr deutlich auf
TEUR 419.405 (Vorjahr: TEUR 365.544) an. Urséchlich
fur die Steigerung war der erhdhte Personalbestand.
Dieser resultiert aus der Einstellung von Leiharbeitern
im Berichtsjahr und aus der Geschéftsausweitung in
verschiedenen Geschéftsfeldern. So stieg die durch-
schnittliche Zahl der Beschéftigten innerhalb der
Gruppe im Berichtsjahr um 1.360 auf 9.467 Mitarbeiter.
Der im Materialaufwand ausgewiesene Aufwand fiur
Fremdpersonal konnte entsprechend um TEUR 15.581
(-10,9 Prozent) verringert werden.

Die Abschreibungen sind im Geschéftsjahr 2018 um
TEUR 5.574 auf TEUR 38.005 gesunken. Im Vorjahr
entfielen TEUR 9.358 auf auBerplanmé&Bige Abschrei-
bungen aufgrund einer Kiindigung der Vertragsbezie-
hungen zum 31. Dezember 2018 eines wesentlichen
Kunden im Geschéaftsbereich CONTRACT (Geschaftsfeld
Handelslogistik). Dieses Ereignis machte die Abwertung
des Kundenstamms notwendig. Im Berichtsjahr 2018
wurden weitere Abwertungen in Héhe von TEUR 3.284
vorgenommen.

Der Saldo aus sonstigen betrieblichen Aufwendungen
und Ertrégen hat sich mit TEUR -150.140 gegeniber
dem Vorjahr (TEUR -154.523) verbessert. Positiv haben
sich unter anderem die Auflésungen von Schulden
(TEUR 19.685; Vorjahr: TEUR 10.071) ausgewirkt. Wei-
tere Erlduterungen kénnen dem Gruppenanhang unter
Erlauterung Nummer 5 und 9 auf »Seite 105 f. ent-
nommen werden.

Aufgrund der vorherigen Erlauterungen konnte das
EBIT im Geschaftsjahr 2018 um TEUR 1.194 gesteigert
werden.

Das Finanzergebnis hat sich im abgelaufenen
Geschaftsjahr um TEUR 2.805 auf TEUR -4.676 deutlich
verbessert. Dies ist im Wesentlichen auf ein verbes-
sertes Zinsergebnis und auf die Abschreibungen auf
Finanzanlagen im Vorjahr (TEUR 1.918) zuriickzufihren.

Das Ergebnis vor Steuern (EBT) erhdhte sich deutlich
um TEUR 3.999 auf TEUR 37.527. Aufgrund des stéar-
keren Anstiegs des EBT gegeniber den Umsatzerldsen
ergibt sich eine ebenfalls Gber dem Vorjahr liegende
EBT-Marge von 3,3 Prozent (Vorjahr: 3,1 Prozent).

Die Ertragsteuern beliefen sich im Berichtsjahr auf TEUR
2.714 (Vorjahr: TEUR 1.570). In Bezug auf das EBT ergibt
sich damit eine Steuerquote von 6,0 Prozent (Vorjahr:
4,7 Prozent). Die Erhéhung der Steuerquote resultiert
aus den mit TEUR 1.169 gestiegenen Steueraufwen-
dungen fir laufende Steuern des Berichtsjahres (TEUR
5.510) und den stabilen latenten Steuern (TEUR -2.749).
Weitere Erlduterungen zu den Ertragsteuern kénnen
dem Gruppenanhang unter Erlduterung Nummer 33
auf P Seite 160 entnommen werden.

Im Vergleich zum Vorjahr ist der Gruppenjahresiiber-
schuss um TEUR 2.856 auf TEUR 34.813 gestiegen.

Geschéftsbereich AUTOMOBILE (04)

Der Geschéftsbereich AUTOMOBILE bietet in den
Geschaftsfeldern Seehafenterminals, Inlandterminals,
XXL Logistics, AutoTransporte, AutoRail und Sud-/
Osteuropa alle Dienstleistungen in der Fertigfahr-
zeuglogistik an. Dazu z&hlen zum Beispiel Umschlag,
Lagerung, technische Dienstleistungen sowie Spe-
ditions- und Transportlogistik per Schiene, StraBe,
Binnen- und Kistenschifffahrt. Damit ist die logistische
Leistungspalette von den Fahrzeugherstellern bis zum

(04) Wesentliche Kennzahlen 2018 2017 Veranderung Veranderung

AUTOMOBILE (in TEUR) absolut prozentual
Umsatzerldse 553.125 550.220 2.905 0,5
EBIT 19.115 17.801 1.314 7,4
EBT 15.530 13.155 2.375 18,1
EBT-Marge (in %) 2,8 2,4 0,4 16,7
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Fahrzeughandling
+3,6 Prozent
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Endkunden vollumfanglich abgedeckt. Einen weiteren
Leistungsschwerpunkt bildet die Seehafenlogistik
fir konventionelle (Stlick)GUter im Geschaftsfeld XXL
Logistics.

Im Geschaftsjahr 2018 liegt das Fahrzeugvolumen im
Netzwerk des Geschéftsbereichs AUTOMOBILE ins-
gesamt mit einem Handling von 6,5 Mio. Fahrzeugen
leicht Gber Vorjahresniveau (6,3 Mio. Fahrzeuge).

Im Geschéaftsfeld Seehafenterminals bewegt sich das
Pkw-Umschlagsvolumen auf einem stabil hohen Niveau
und wird im Wesentlichen durch den Export bestimmt.
Der stabile Umschlag auf dem Autoterminal Bremer-
haven war im Berichtsjahr durch Flachenengpéasse
gepragt. Ursachen hierfir waren héhere Bestande an
Fahrzeugen der Kunden, u.a. bedingt durch das neue
Priafverfahren WLTP (Worldwide Harmonized Light
Vehicle Test Procedure) fur alle Neuwagen, langere
Standzeiten der Fahrzeuge und ldngere Frequenzen
zwischen den Schiffsabfahrten. Dies stellte die Produk-
tivitdt des Terminals im Berichtsjahr immer wieder vor
Herausforderungen.

Fir den Bereich XXL Logistics liegt die Umschlags-
menge auf dem erfreulichen Vorjahresniveau. Dazu
trugen insbesondere die stabilen Umschlagsvolumina
im Bereich High & Heavy und im Neustddter Hafen
in Bremen bei. Die US-Zdlle auf Stahlprodukte haben
sich im Umschlagsvolumen in keinem nennenswerten
Umfang bemerkbar gemacht. Im Bereich Windenergie
sind auch im Geschéftsjahr 2018 zu geringe wertschop-
fende Tatigkeiten zu verzeichnen. Der Grund dafir sind
fehlende Anschlussauftrége der Produzenten fur die
Komponenten fir Windenergieanlagen. Dadurch ent-
standen fiir das Jahr weiterhin Ergebnisbelastungen
aus nicht gedeckten Fixkosten. Es sind im Wesentli-
chen das Verleihgeschaft von SPMTs (Self-Propelled
Modular Transporter), der Transport von Komponenten

Das Gesamtvolumen in der Technik in den Seehafen-
terminals lag im Jahr 2018 auf Vorjahresniveau. Bei den
technischen Dienstleistungen spiegelt sich regelméBig
die hohe Volatilitdt des Marktes wider. Innerhalb der
Kundengruppen als auch der Wertschopfungstiefen ist
eine hohe Dynamik zu verzeichnen.

Auch das Geschéftsfeld Inlandterminals war im
Berichtsjahr von einer sehr hohen Lagerauslastung bei
hohem Volumen und hoher technischer Wertschop-
fung gepragt. Insbesondere der Standort in Kelheim
hat durch hohe Lagerbestande und eine signifikante
Wertschdpfungstiefe aus technischen Dienstleistungen
hdhere Ergebnisbeitrége erzielt.

Die Verkehre im BLG-Netzwerk bewegen sich weiterhin
auf einem hohen Niveau. Bei den Lkw-Verkehren im
Geschaftsfeld AutoTransport konnten die Kapazitaten
nicht wie geplant ausgelastet werden. Ursache hierfur
war der vorhandene Fahrermangel. Hier werden wir
gegensteuern und verstarkt darauf setzen, selbst aus-
zubilden. Trotz der teilweise fehlenden Kapazitaten lag
das Lkw-Transportvolumen insgesamt auf Vorjahresni-
veau. Bei den Bahnverkehren konnte bei hoher Auslas-
tung ein Transportvolumen Uber Vorjahresniveau erzielt
werden.

Im Geschaftsfeld Sud-/Osteuropa profitiert die
Geschéftsentwicklung von den steigenden Volumen
und der héheren Wertschopfung in Russland, wo es
der BLG gelungen ist, durch den Wechsel auf den
Eingangshafen Bronka das Operation in Eigeneintritt
zu Ubernehmen und somit die Wertschopfungstiefe
zu erhdhen. Des Weiteren trugen insbesondere Neu-
kunden im Hafenumschlag und den Lkw-Transporten
zur positiven Entwicklung bei. Im Seehafenterminal
in Stditalien, Gioia Tauro, und in unserem polnischen
Terminal in Dabrowa Gérnicza wurde im Geschéftsjahr
2018 aufgrund steigender Volumen der Turnaround

far Offshore-Windparks in der Nord- und Ostsee erreicht.

sowie der Transport von Komponenten von Onshore-

Windanlagen abgewickelt worden.

(05) Wesentliche Kennzahlen 2018 2017 Veranderung Veranderung
CONTRACT (in TEUR) absolut prozentual

Umsatzerldse 599.229 547.827 51.402 9,4

EBIT 11.486 10.867 619 57

EBT 7.258 4.556 2.702 59,3

EBT-Marge (in %) 1,2 08 04 50,0




Aufgrund der beschriebenen erfreulichen Entwick-
lung und der hohen Volumina im Geschéaftsbereich
AUTOMOBILE ist das EBT gegenliber dem Vorjahr von
TEUR 13.155 auf TEUR 15.530 gestiegen.

Geschéftsbereich CONTRACT (05)

Der Geschaftsbereich CONTRACT umfasst vielfaltige
logistische Dienstleistungen in den Geschéftsfeldern
Industrielogistik, Handelslogistik und Spedition.

Im Geschéftsfeld Industrielogistik (Europa) sind die
Kapazitdten im Logistikcenter Bremen sehr gut aus-
gelastet. Beglnstigt wurde dies durch die Verlange-
rung wichtiger Bestandsgeschéfte sowie den Anlauf
eines Neugeschafts im Vorjahr. Auch aufgrund hoher
Volumen setzen wir die Einstellung von eigenen Mit-
arbeitern an diesem Standort konsequent fort. Am
Standort Disseldorf konnte aufgrund der besseren
Belegung von Hallenfléchen die Ertragssituation weiter
verbessert werden. Das Ergebnis am Standort Leipzig,
wo wir in der Montagelogistik eines Automobilher-
stellers tétig sind, lag im Berichtsjahr deutlich Gber
dem Vorjahr, das durch Volumenriickgénge und geén-
derte Preise belastet war. Die Ergebnisentwicklung an
den anderen Standorten des Geschéaftsfelds liegt im
Rahmen der Erwartungen.

Die Ergebnisentwicklung im Geschaftsfeld Industrie-
logistik (Ubersee) ist - trotz konjunktureller Risiken -
erneut durch einen stabilen Geschéftsverlauf auf
hohem Niveau in Slidafrika gekennzeichnet. Aufgrund
erheblicher zeitlicher Verschiebung bei einem wesent-
lichen Geschaft und Einmaleffekten aus Kundenver-
trdgen in den USA hat das Geschéaftsfeld insgesamt
aber mit einem negativen Ergebnis abgeschlossen.
Insbesondere sind am Standort in den USA noch
nicht die avisierten Umséatze und Produktionsmengen
erreicht. Gleichzeitig sind héhere Kosten aufgrund von
Herausforderungen bei der Inbetriebnahme von Neu-
geschaften entstanden. In Indien und Malaysia war im
Geschéftsjahr eine stabile Geschaftsentwicklung zu
verzeichnen.

Die Geschaftsentwicklung im Geschéftsfeld Handelslo-
gistik lag im Berichtsjahr im Rahmen der Erwartungen.
Durch den Verlust eines GroBBkunden im Bereich Textil-
logistik und der vorzeitigen Verlagerung von Volumen
sowie saisonalen Mengenverschiebungen kam es hier
zu negativen Planabweichungen. Diese konnten durch
gute Ergebnisse an anderen Standorten kompensiert
werden. Mit einem GroBkunden am Standort Bremen
konnte dartber hinaus der Vertrag verlangert und so
die Arbeitsplatze gesichert werden.

Im laufenden Geschéaftsjahr wurden im Geschéftsfeld
Spedition die Gesellschaften der Kitzinger-Gruppe
mit denen der FORTRA-Gruppe verschmolzen. Daraus
resultierten geringe einmalige Sonderbelastungen, so
dass das Ergebnis in diesem Geschéftsfeld leicht unter
dem Vorjahresniveau liegt.

Aufgrund der beschriebenen Entwicklungen ist das EBT
deutlich gegenlber dem Vorjahr um TEUR 2.702 auf
TEUR 7.258 gestiegen.

Geschiftsbereich CONTAINER (06)

Der Geschéaftsbereich CONTAINER der BLG-Gruppe
wird durch die Halfte der Gesellschaftsanteile an dem
Gemeinschaftsunternehmen EUROGATE GmbH & Co.
KGaA, KG reprasentiert. Diese betreibt - teilweise mit
Partnern - Containerterminals in Bremerhaven, Ham-
burg, Wilhelmshaven, an den italienischen Standorten
La Spezia, Gioia Tauro, Cagliari, Ravenna und Salerno, in
Limassol (Zypern), Lissabon (Portugal) sowie in Tanger
(Marokko) und Ust-Luga (Russland). Dartiber hinaus ist
die EUROGATE-Gruppe an mehreren Binnenterminals
sowie Eisenbahnverkehrsunternehmen beteiligt.

Dieser Geschéaftsbereich ist vor allem im Container-
umschlag aktiv. Als Sekundérdienstleistungen werden
intermodale Dienste, wie Transporte von Seecontainern
von und zu den Terminals, Reparaturen, Depothaltung
und Handel von Containern, cargomodale Dienste
sowie technische Serviceleistungen angeboten.

(06) Wesentliche Kennzahlen 2018 2017 Verédnderung Veréanderung
CONTAINER (in TEUR) absolut prozentual
Umsatzerldse 301.982 303.954 -1.972 -0,6
EBIT 41.743 52.360 -10.617 -20,3
EBT 37.409 48.372 -10.963 -22,7
EBT-Marge (in %) 12,4 15,9 -3,5 -22,0
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Die EUROGATE-Gruppe insgesamt (100-Prozent-Werte)
hat im Geschéftsjahr 2018 einen Umsatz von TEUR
603.963 (Vorjahr: TEUR 607.908) erwirtschaftet.
Umfangreiche Restrukturierungen innerhalb der ver-
schiedenen Reedereikonsortien, ausgeldst unter
anderem durch Konsolidierungsprozesse der Ree-
dereien untereinander, haben zu mehreren gréBeren
positiven Sondereffekten im Jahr 2017 gefihrt. Erwar-
tungsgemaB sind diese Einmaleffekte in 2018 nicht
wieder eingetreten. Haupturséchlich dadurch ist das
EBT in Héhe von TEUR 74.817 (Vorjahr: 96.742) gegen-
Uber dem Vorjahr deutlich gesunken. Dies wirkte sich
auch auf den Teilkonzernjahreslberschuss aus, der von
TEUR 85.156 auf TEUR 67.325 sank. Der Gesamtum-
schlag der EUROGATE-Gruppe liegt im Berichtsjahr
leicht unter Vorjahresniveau (-2,2 Prozent), wobei sich
die deutschen Standorte insgesamt nahezu auf Vorjah-
resniveau bewegen (-0,2 Prozent).

ERGEBNISSE FUR 2018

37,5 Mio. 1.141 Mio. 3,3 %

EBT Umsatz EBT-Marge

Vergleich der Ertragslage 2018 mit der Prognose
fiir das Geschiftsjahr 2018

Fir das Jahr 2018 hatten wir einen Umsatz auf Vor-
jahresniveau und ein EBT mit einer Steigerung von
5 bis 8 Prozent sowie einer entsprechenden Stei-
gerung der EBT-Marge prognostiziert. Unser Ziel,
die Umsatzerldse in allen drei Geschéftsbereichen
AUTOMOBILE, CONTRACT und CONTAINER auf kon-
stantem Niveau zu halten, haben wir in Summe mehr
als erreicht. Der Umsatz im Geschéftsjahr 2018 in Hohe
von TEUR 1.141.326 lag Uber dem Vorjahresniveau
von TEUR 1.087.817. Mit einer Steigerung des EBT
um 11,9 Prozent haben wir unser prognostiziertes Ziel
nicht nur realisiert, sondern tbertroffen. Die EBT-Marge
konnte um 6,5 Prozent gesteigert werden und liegt
aufgrund der gleichfalls gestiegenen Umsatzerlése im
Bereich des prognostizierten Korridors.

Unseren Prognosen lagen Annahmen zugrunde, die
teilweise von den eingetretenen Rahmenbedingungen
im Geschéftsjahr 2018 abwichen.

Die Umsatzerlése im Geschaftsbereich AUTOMOBILE
sind, insbesondere im Geschéaftsfeld Seehafentermi-
nals, etwas starker angestiegen als erwartet. Das neue
Prifverfahren WLTP stellte wiederum die Produktivi-
téten und damit auch das Ergebnis im Geschaftsfeld
vor grof3e Herausforderungen. In den Geschéftsfel-
dern Inlandterminals und AutoRail liegt das Ergebnis
Uber den Erwartungen. Das Volumen im Autoumschlag
hat sich trotz der in den Vorjahren begonnenen Ver-
lagerung von Exportmengen in die Mittelmeerhéfen
gegenlber dem Vorjahr gesteigert. Gegeniiber 2017
haben sich im Geschéftsfeld Std-/Osteuropa erneut
bessere wirtschaftliche Entwicklungen gezeigt. Ins-
gesamt konnte somit das EBT im Geschéftsbereich
AUTOMOBILE von TEUR 13.155 im Jahr 2017 auf
TEUR 15.530 im Jahr 2018 verbessert werden.

Auch im Geschéftsbereich CONTRACT sind die Umsatz-
erldse etwas stérker angestiegen als im Vorjahr ange-
nommen. Das Geschaftsfeld Industrielogistik (Europa)
konnte sich erneut gut entwickeln; dies hangt mit den
meist hohen Steigerungsraten fur die Teilelogistik der
Automobilproduzenten zusammen. Im Geschéftsfeld
Industrielogistik (Ubersee) sind hdhere Verluste als
geplant durch reduzierte Kundenvolumen und Einmal-
aufwendungen aufgetreten. Des Weiteren konnte im
Geschéftsfeld Handelslogistik die Ergebnislage durch
Prozessverbesserungen, Preisanpassungen und den
erfolgreichen Anlauf von Neugeschaften verbessert
werden. Gegenlédufig wirkt sich allerdings der Bereich
Sports & Fashion aus, der von den Folgen eines Verlusts
eines GroBkunden geprégt war. Der Geschéftsverlauf
im Geschéftsfeld Spedition war im Wesentlichen durch
die Verschmelzung der Kompetenzen in einer neuen
Gesellschaft gekennzeichnet, was zu geringen einma-
ligen Sonderbelastungen fiihrte. Fiir den Geschaftsbe-
reich CONTRACT ergibt sich somit ein Gber dem Vor-
jahr liegendes EBT in Héhe von TEUR 7.258.

Die Umsatzerlése im Geschéftsbereich CONTAINER
sind im Berichtsjahr leicht zurlickgegangen. Dies ist im
Wesentlichen begriindet durch Sondereffekte im Vor-
jahr (vgl. Ausfihrungen oben). Bei anhaltend schwie-
rigen Rahmenbedingungen angesichts von Uberkapazi-
taten bei den Containerterminals und einem anhaltend
scharfen Wettbewerb haben sich die geschéftlichen
Aktivitdten der EUROGATE-Gruppe trotz anhaltender
Infrastrukturdefizite - insbesondere am Standort Ham-
burg - entsprechend den Erwartungen zufrieden-
stellend entwickelt. Das anteilige EBT sank von TEUR
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(07) K hlen zur Vermégenslag 31.12.2018 31.12.2017 Verédnderung Verédnderung
TEUR absolut prozentual
Bilanzsumme 728.002 708.641 19.361 2,7
Anlagenintensitat (in %) 40,1 42,2 -2,1 -5,0
Working Capital Ratio (in %) 93,3 95,5 -2,2 -2,3
Eigenkapital 250.841 235.596 15.245 6,5
Eigenkapitalquote (in %) 34,5 33,2 1,3 3,9
Nettoverschuldung 214.022 229.879 -15.857 -6,9
TEUR Buchwert Buchwert
31.12.2018 31.12.2017
Langfristige Darlehen 109.567 141.793
Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 1.084 1.382
Gesamt 110.651 143.175
(08) Nettoverschuldung 31.12.2018 31.12.2017 Veranderung Veranderung
TEUR absolut prozentual
Langfristige Darlehen 90.580 102.255 -11.675 -11,4
Sonstige langfristige Finanzverbindlichkeiten 19.410 25.703 -6.293 -24,5
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 120.223 116.964 3.258 2,8
Finanzverschuldung 230.213 244.922 -14.709 -6,0
Langfristige Finanzforderungen 969 705 263 37,3
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 15.222 14.338 884 6,2
Nettoverschuldung 214.022 229.879 -15.857 -6,9
(09) Finanzlage 2018 2017 Verinderung Verinderung
TEUR absolut prozentual
Mittelzufluss aus laufender Geschéaftstatigkeit 23.327 41.640 -18.313 -44,0
Mittelzu-/abfluss aus der Investitionstatigkeit 9.649 8.955 694 7,7
Free Cashflow 32.976 50.595 -17.618 -34,8
Mittelzu-/abfluss aus der Finanzierungstatigkeit -57.570 -61.126 3.556 -5,8
Zahlungswirksame Verdnderung des
Finanzmittelfonds -24.594 -10.531 -14.062 133,5
Wechselkursbedingte Veranderung des
Finanzmittelfonds -938 11 -949 -8.627,3
Finanzmittelfonds am Anfang des Geschéftsjahres -14.093 -3.572 -10.521 294,5
Finanzmittelfonds am Ende des Geschiftsjahres -39.625 -14.092 -25.532 181,2
Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Liquide Mittel 15.222 14.338 884 6,2
Kurzfristige Verbindlichkeiten gegeniiber
Kreditinstituten -54.847 -28.430 -26.417 92,9
Finanzmittelfonds am Ende des Geschéftsjahres -39.625 -14.092 -25.533 181,2
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48.372 im Vorjahr auf TEUR 37.409, liegt damit aber
noch deutlich Gber dem geplanten Niveau.

Vermégenslage (07) (08)

Im Berichtsjahr betrug die Bilanzsumme TEUR 728.002
und lag damit um TEUR 19.361 tUber dem Vorjahreswert
von TEUR 708.641. Die kurzfristigen Vermdgenswerte
sind hierbei im Berichtsjahr TEUR 13.592 gestiegen.
Ursachlich hierfiir waren im Wesentlichen der Anstieg
der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in
Héhe von TEUR 8.679 und der erstmalige Ausweis von
Vertragsvermdgenswerten innerhalb der sonstigen Ver-
mogensgegenstande (TEUR 6.295).

Das langfristige Vermdgen stieg um TEUR 5.769.
Hierbei stehen der Erhéhung durch Investitionen in
langfristige immaterielle Vermégenswerte und Sach-
anlagen in Hohe von TEUR 33.169 Desinvestitionen in
Hoéhe von TEUR -2.094 und Abschreibungen in Hohe
von TEUR -38.005 gegenlber. Die Anlagenintensitat
hat sich gegentber dem 31. Dezember 2017 um 2,1
Prozentpunkte auf 40,1 Prozent leicht verringert. Des
Weiteren stiegen die Anteile an at Equity einbezogenen
Unternehmen um TEUR 11.315.

Eine detaillierte Aufstellung der beizulegenden Zeit-
werte der finanziellen Vermégenswerte und Schulden
sowie Angaben zu den Sicherungsinstrumenten ist
im Anhang unter Erlauterung Nummer 32 zu finden.
Die Nettofinanzverschuldung der Gruppe hat sich im
Geschaftsjahr 2018 um TEUR 15.857 auf TEUR 214.022
verringert (Vorjahr: TEUR 229.879).

Finanzlage (09)

Auf der Grundlage des im Jahr 2018 erzielten Ergeb-
nisses vor Steuern von TEUR 37.527 ist ein Cashflow aus
der laufenden Geschaftstatigkeit von TEUR 23.327 (Vor-
jahr: TEUR 41.640) erwirtschaftet worden. Dadurch lag
der Free Cashflow von TEUR 32.976 um TEUR 17.618
unter dem Vorjahreswert von TEUR 50.595.

Sowohl im Berichtsjahr als auch im Vorjahr tbersteigen
die Einzahlungen aus erhaltenen Dividenden und
Abgangen von Finanzanlagen zusammen die Auszah-
lungen fir Investitionen in Sachanlagen und Finanzan-
lagen und damit wurde in beiden Geschéftsjahren ein
positiver Cashflow aus der Investitionstatigkeit erzielt.
Im Vergleich zum Vorjahr hat sich der Cashflow aus der
Investitionstatigkeit in Hohe von TEUR 694 verbessert.

Dies ist im Wesentlichen auf die deutlich erhéhten Ein-
zahlungen aus erhaltenen Dividenden zurlckzufihren.

Der Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit weist im
Vergleich zum Vorjahr einen um TEUR 3.556 gerin-
geren Mittelabfluss aus. Die Verénderung resultiert im
Wesentlichen aus den Einzahlungen aus der Aufnahme
von Finanzkrediten (TEUR 8.360) und den gegen-
laufig héheren Tilgungen von Finanzkrediten und
Schuldscheindarlehen.

Der Finanzmittelfonds hat sich im Geschéaftsjahr um
TEUR -25.533 auf TEUR 39.625 verandert. Ursachlich fur
die Verédnderung ist im Wesentlichen die Tilgung von
langfristigen Darlehen, die nicht durch Free Cashflows
gegenfinanziert werden.

Die Finanzierung ausstehender Investitionen erfolgt
unter Beriicksichtigung der operativen Cashflows, die
in den Unternehmensbereichen erwirtschaftet wurden,
sowie in Abhangigkeit von der Kapitalmarktsituation
aus Eigenmitteln, aus langfristigem Fremdkapital (Dar-
lehen) sowie mittels Leasing.

Zum Bilanzstichtag bestanden zugesagte, aber nicht
ausgenutzte Kreditlinien in Hohe von EUR 28,4 Mio.

Eine ausflhrliche Kapitalflussrechnung findet sich im
Gruppenabschluss auf » Seite 90. Fur die Erlduterungen
zur Kapitalflussrechnung verweisen wir auch auf Erlau-
terung Nummer 37 des Gruppenanhangs.



RISIKOBERICHT

_ Frihzeitige Identifikation von Chancen und Gefédhrdungen

fur Entscheidungen nutzen

_ Keine bestandsgefdhrdenden Risiken

_ Aktives Risikomanagement fortgesetzt

Grundlagen des Chancen- und
Risikomanagements

Unternehmerisches Handeln ist mit Chancen und
Risiken verbunden. Der verantwortungsbewusste
Umgang mit méglichen Chancen und Risiken ist fur
die BLG-Gruppe Kernelement solider Unternehmens-
fihrung. Unsere Chancen- und Risikopolitik folgt dem
Bestreben, den Unternehmenswert zu steigern, ohne
unangemessen hohe Risiken einzugehen.

Dabei verstehen wir Risiken als die Méglichkeit einer
fur die Erreichung der kurzfristigen und strategischen
Ziele ungunstigen, gefahrlichen oder sogar existenz-
bedrohenden zukiinftigen Entwicklung durch Vermé-
gensminderung. Dementsprechend stellen Chancen
vermbégensmehrende unsichere Ereignisse dar, die aus
einer im Vergleich zur Planung glinstigeren Entwicklung
resultieren kénnen.

Das Risikomanagement der BLG-Gruppe leitet sich im
Wesentlichen aus den Zielen und Strategien der ein-
zelnen Geschaftsfelder ab. Es ist darauf ausgerichtet,
potenzielle Risiken frihzeitig zu erkennen, um mit
geeigneten gegensteuernden MaBBnahmen drohenden
Schaden fiir das Unternehmen abwenden und eine
Bestandsgefdhrdung ausschlieBen zu kénnen.

Die strategische Ausrichtung der national sowie interna-
tional tatigen BLG-Gruppe zeichnet sich zudem durch
einen hohen Diversifikationsgrad aus. So fuhren die
drei Geschéftsbereiche mit einer Vielzahl an darunter
angebundenen Geschaftsfeldern zu einer gewissen
Unabhéangigkeit sowohl von konjunkturellen Einflissen
als auch von einzelnen Branchen oder GroBkunden.
Bedeutende Investitionen werden Uberwiegend durch
Kundenvertrdge begrindet und abgesichert.

Chancen- und
Risikomanagementsystem

Verantwortlich fir das Chancen- und Risikomanage-
mentsystem ist der Vorstand. Aufsichtsrat und Pri-
fungsausschuss Uberwachen und prifen das System auf
Angemessenheit und Wirksamkeit. Die Verantwortung
fur das Erkennen sowie Managen wesentlicher Chancen
und Risiken wird innerhalb der BLG-Gruppe zentral
gesteuert. Dabei werden verschiedene Ebenen sowie
Organisationseinheiten in das System eingebunden.

Das Verhaltnis zwischen Kompetenz und Haufigkeit von
Entscheidungen ergibt sich aus folgender Darstellung:

KOMMUNIKATIONSWEG UND VERANTWORTLICHKEITEN
INNERHALB DES CHANCEN- UND RISIKOMANAGEMENTSYSTEMS DER BLG-GRUPPE

Verantwortung

. Aufsichtsrat

Anzahl der zustimmungspflichtigen
Geschéfte in Abhéangigkeit von
der Wertigkeit

Flhrungskreise/Geschéftsbereiche

Geschaftsfiihrung

Operative Leitung
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Damit wir unsere Zielsetzungen, beispielsweise
gemessen am Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT), errei-
chen, erfordert das vielfaltige Spektrum unserer logisti-
schen Leistungsprozesse eine frihzeitige Identifikation
von Chancen und Gefahrdungspotenzialen. Uber die
Steuerungskennzahlen der BLG-Gruppe wird monatlich
im Vorstand sowie in den Flhrungskreisen berichtet.
Auf diese Weise sollen eine nachhaltige Wertschépfung
sichergestellt und eine Bestandsgefédhrdung verhindert
werden. Zentrale Bestandteile des Chancen- und Risiko-
managementsystems sind deshalb der Planungs- und
Steuerungsprozess, das gruppeninterne Regelwerk
und das Berichtswesen. Unserer besonderen Beach-
tung unterliegen dabei Chancen und Risiken aus stra-
tegischen Entscheidungen, aus den Markten, aus dem
operativen Geschéft sowie aus der Finanzierung und
Liquiditat.

Die Grundsatze des Risikomanagements der BLG-
Gruppe sind in einer Richtlinie dokumentiert und ver-
Sffentlicht. In den Geschéftsbereichen und den Zentral-
bzw. Stabsbereichen wurden Risikoverantwortliche auf
Leitungsebene und Risikomanagementkoordinatoren
benannt, um ein effizientes Risikomanagementsystem
zu gewéhrleisten. Somit wird sichergestellt, dass
Risiken sowie risikomindernde MaBnahmen (Risikover-
meidung und -reduzierung bzw. -Uberwélzung durch
Versicherung), aber auch Chancen dort identifiziert
und beurteilt werden, wo sie tatsachlich auftreten. Das
implementierte zentrale Risikomanagement ist verant-
wortlich fir die Koordination der gruppenweiten Erfas-
sung, Bewertung und Dokumentation von Chancen
und Risiken. Dieses erfolgt auf Basis eines IT-gestltzten
Risikomanagementsystems.

Laufend, im Sinne einer permanenten Inventur, werden
die Risiken und die im Rahmen der Strategie defi-
nierten dazugehdrigen MaBnahmen erfasst, bewertet
und Uberwacht, die aus heutiger Sicht unsere Ertrags-,
Finanz- und Vermégenslage wesentlich negativ beein-
flussen kénnen. Dies sind nicht notwendigerweise die
einzigen Risiken, denen die BLG-Gruppe ausgesetzt ist.
Weitere Einflisse, die uns derzeit noch nicht bekannt
sind oder die wir noch nicht als wesentlich einschéatzen,
kdénnen unsere Geschéftstatigkeiten ebenfalls beein-
trachtigen, sind aber im Risikobericht nicht enthalten.

Die Interne Revision ist als eine prozessunabhingige
Uberwachungsinstanz in die Risikokommunikation
innerhalb der BLG-Gruppe integriert.

Als international tatiges Unternehmen mit heterogenem
Dienstleistungsspektrum ist die BLG-Gruppe einer Viel-
zahl von Risiken ausgesetzt. Diese werden durch lau-
fende Beobachtung sowohl des gesamtwirtschaftlichen
Umfelds als auch speziell der Entwicklung in der glo-
balen Logistik analysiert und bei unternehmerischen
Entscheidungen berlcksichtigt. Der wesentliche Anteil
der Risiken am Gesamtanteil liegt bei den Leistungs-
und Infrastruktur- sowie bei den finanzwirtschaftlichen
Risiken.

Um die finanziellen Auswirkungen eines méglichen
Schadens gering zu halten, werden - soweit verfigbar
und wirtschaftlich vertretbar - Versicherungen abge-
schlossen. Umfang und Héhe dieser Versicherungen
werden laufend Uberprift.

Um moglichen Risiken, die vor allem aus den vielfdltig
geografischen, arbeits-, kartell-, zoll-, kapitalmarkt-,
steuer-, vertrags-, umwelt- und wettbewerbsrechtlichen
Regelungen und Gesetzen im In- und Ausland ent-
stehen kénnen, zu begegnen, stitzt die BLG-Gruppe
ihre Entscheidungen und die Gestaltung der Geschafts-
prozesse auf eine umfassende rechtliche Beratung
sowohl durch eigene Experten als auch durch externe
Fachleute. Sofern sich rechtliche Risiken auf vergangene
Sachverhalte beziehen, werden die dafur erforderlichen
bilanziellen Ruckstellungen gebildet und deren Ange-
messenheit in regelmaBigen Absténden Uberprift.

Zielsetzungen und Methoden des
Finanzrisikomanagements

Die wesentlichen zur Finanzierung der Gruppe verwen-
deten Finanzinstrumente umfassen langfristige Dar-
lehen, kurzfristige Kreditaufnahmen sowie Zahlungs-
mittel einschlieBlich kurzfristiger Einlagen bei Kredit-
instituten. Im Mittelpunkt steht die Finanzierung der
Geschaftstatigkeit der BLG-Gruppe. Die BLG-Gruppe
verflgt tber verschiedene weitere Finanzinstrumente,
wie zum Beispiel Forderungen und Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen, die unmittelbar im
Rahmen ihrer Geschéaftstatigkeit entstehen.

Das Finanzrisikomanagement wird durch den Bereich
Treasury verantwortet, dessen Aufgaben und Ziele in
einer durch den Vorstand verabschiedeten Richtlinie
dargestellt sind. Zentrale Aufgabe neben dem Liqui-
ditdtsmanagement und dem Abschluss von Finanzie-



rungen ist die Minimierung der finanziellen Risiken auf
Gruppenebene. Hierzu zdhlen die Erstellung und Ana-
lyse von Finanzierungs- und Sicherungsstrategien sowie
der Abschluss von Sicherungsinstrumenten.

Die sich aus den Finanzinstrumenten ergebenden
wesentlichen Risiken der Gruppe bestehen aus Aus-
fallrisiken, Fremdwahrungsrisiken, Liquiditéatsrisiken
und Zinsanderungsrisiken. Der Vorstand verabschiedet
Richtlinien zum Risikomanagement fir jedes dieser
Risiken, die im Folgenden dargestellt werden, und
Uberprift deren Einhaltung. Auf Gruppenebene wird
zudem das bestehende Marktpreisrisiko fiir alle Finanz-
instrumente beobachtet.

Kapitalrisikomanagement

Wesentliches Ziel der BLG-Gruppe im Hinblick auf das
Kapitalmanagement ist die Sicherstellung der Unter-
nehmensfortfihrung, um den Anteilseignern weiterhin
Ertrége und den weiteren Stakeholdern die ihnen zuste-
henden Leistungen bereitzustellen. Ein weiteres Ziel ist
eine optimierte Liquiditatssicherheit und die Aufrecht-
erhaltung einer optimalen Kapitalstruktur, um die Kapi-
talkosten im Allgemeinen und das Refinanzierungsrisiko
im Speziellen langfristig zu reduzieren.

Die BLG-Gruppe Uberwacht ihr Kapital auf Basis der
Eigenkapitalquote und des Verschuldungsgrads,
berechnet aus dem Verhaltnis von Nettoverschuldung
zu EBITDA. Mit den Partnerbanken konnte einvernehm-
lich vereinbart werden, die bestehenden Covenant-
regelungen ersatzlos zu streichen. Bestehen bleiben
Zusicherungen an alle Partnerbanken nach Gleichbe-
handlung und der Change-of-Control-Klausel.

Die Strategie bestand im Jahr 2018 weiterhin darin, sich
den Zugang zu Fremdmitteln zu vertretbaren Kosten zu
sichern.

Beschreibung der wesentlichen
Merkmale des Internen Kontroll-
und des Risikomanagementsystems
im Hinblick auf den Rechnungs-
legungsprozess nach § 315 Absatz 4
Handelsgesetzbuch

Begriffsbestimmung und Elemente des Internen
Kontroll- und des Risikomanagementsystems

Das Interne Kontrollsystem der BLG LOGISTICS umfasst
in Bezug auf die Rechnungslegung alle Grundsétze,
Verfahren und MaBnahmen zur Sicherstellung der
bilanziell richtigen und gesetzesmaBigen Erfassung,
Aufbereitung und Abbildung von unternehmerischen
Sachverhalten in der Rechnungslegung. Ziel ist die
Vermeidung einer wesentlichen Falschaussage in der
Buchfiihrung und in der externen Berichterstattung.

Da das Interne Kontrollsystem einen integralen
Bestandteil des Risikomanagements darstellt, erfolgt
eine zusammengefasste Darstellung.

Elemente des Internen Kontrollsystems bilden das
interne Steuerungs- und das interne Uberwachungs-
system. Als Verantwortliche flr das interne Steuerungs-
system hat der Vorstand der BLG LOGISTICS insbe-
sondere die Fachbereiche Controlling, Finanzen und
Rechnungswesen beauftragt, die seit dem Berichtsjahr
unter einer Leitung enger verzahnt und prozessorien-
tiert arbeiten.

Das interne Uberwachungssystem umfasst sowohl in
den Rechnungslegungsprozess integrierte als auch
prozessunabhangige Kontrollen. Zu den prozessinte-
grierten Kontrollen zéhlen insbesondere das Vier-Au-
gen-Prinzip, die Funktionstrennung von abhangigen
Bereichen (insbesondere Kreditorenmanagement und
Treasurymanagement) und IT-gestltzte Kontrollen, aber
auch die Einbeziehung von internen Fachbereichen wie
Recht oder Steuern sowie externer Experten.

Prozessunabh&ngige Kontrollen werden durch die
Interne Revision (z. B. Einhaltung der Kompetenz- und
Unterschriften- sowie der Einkaufsrichtlinie), das Quali-
tatsmanagement sowie den Aufsichtsrat, und hier vor
allem durch den Prifungsausschuss, durchgefihrt. Der
Prifungsausschuss befasst sich insbesondere mit der
Rechnungslegung der Gesellschaft und der Gruppe,
einschlieBlich der Berichterstattung. Weitere Tatigkeits-
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schwerpunkte des Priifungsausschusses sind die Risi-
kolage, die Weiterentwicklung des Risikomanagements
sowie Fragen der Compliance. Dies schlieBt auch die
Wirksamkeit des Internen Kontrollsystems mit ein.

Dariiber hinaus werden prozessunabhéngige Prifungs-
tatigkeiten auch von externen Prifungsorganen wie
dem Abschlussprifer oder dem steuerlichen AuB3en-
prifer vorgenommen. Bezogen auf den Prozess der
Rechnungslegung bildet die Priifung des Jahres- und
Gruppenabschlusses durch den Abschlussprifer
den Hauptbestandteil der prozessunabhéngigen
Uberpriifung.

Rechnungslegungsbezogene Risiken
Rechnungslegungsbezogene Risiken kénnen sich bei-
spielsweise aus dem Abschluss ungewdhnlicher oder
komplexer Geschafte sowie der Verarbeitung von
Nicht-Routine-Transaktionen ergeben.

Latente Risiken resultieren auch aus Ermessensspiel-
rdumen bei Ansatz und Bewertung von Vermégens-
gegenstanden und Schulden oder aus dem Einfluss von
Schatzungen auf den Jahresabschluss, beispielsweise
bei Rickstellungen oder Eventualverbindlichkeiten.

Prozess der Rechnungslegung und MaBBnahmen zur
Sicherstellung der OrdnungsmaéBigkeit

Die buchhalterische Erfassung der Geschéftsvorfalle
in den Einzelabschlissen der Tochterunternehmen
der BLG LOGISTICS erfolgt im Wesentlichen Gber die
Standardsoftware SAP R/3. Zur Aufstellung des Grup-
penabschlusses wird das SAP-Konsolidierungsmodul
EC-CS eingesetzt. Dabei werden die Einzelabschlisse
der einbezogenen Gesellschaften, gegebenenfalls
nach Anpassung an die internationalen Rechnungs-
legungsvorschriften, zusammengefasst. Die Einbezie-
hung der Einzelabschlisse ausléndischer und nicht in
das SAP-System eingebundener inldndischer Tochter-
gesellschaften erfolgt auf Grundlage der durch Wirt-
schaftsprifungsgesellschaften gepriften, standardi-
sierten, Excel-basierten Reporting Packages, die mittels
flexiblen Uploads in das Konsolidierungssystem EC-CS
Uberflhrt werden. Es handelt sich hierbei um eine Stan-
dardschnittstelle in SAP.

Die BLG LOGISTICS hat zur Gewahrleistung einer ein-
heitlichen Bilanzierung und Bewertung Bilanzierungs-
richtlinien zur Rechnungslegung nach den International
Financial Reporting Standards (IFRS) herausgegeben,

in denen neben allgemeinen Grundlagen insbeson-
dere Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsétze und
-methoden sowie Regelungen zur Gewinn- und Ver-
lustrechnung, Konsolidierungsgrundsétze und Son-
derthemen behandelt werden. Zur Umsetzung einer
einheitlichen, standardisierten und effizienten Buch-
haltung und Bilanzierung wurden zudem Richtlinien
zur gruppeneinheitlichen Kontierung aufgestellt. Die
Durchfiihrung von Impairment-Tests fir die zahlungs-
mittelgenerierenden Einheiten der Gruppe erfolgt zen-
tral. Auf diese Weise wird die Anwendung einheitlicher
und standardisierter Bewertungskriterien, insbesondere
der zugrunde liegenden Zinsfaktoren, sichergestellt.
Gleiches gilt fiir die Festlegung der fiir die Bewertung
von Pensionsriickstellungen und sonstigen gutachten-
bezogenen Rickstellungen anzuwendenden Parameter.

Zur Vorbereitung der Schuldenkonsolidierung werden
regelméBig interne Saldenabstimmungen vorge-
nommen, um eventuelle Differenzen frihzeitig klaren
und beheben zu kénnen. Auf Gruppenebene werden
neben einer systemseitigen Validierung der Melde-
daten aus den Einzelabschlissen insbesondere die
Reporting Packages auf Plausibilitat Gberprift und
gegebenenfalls angepasst.

Die Angaben fur die Notes werden im Wesentlichen
aus dem Konsolidierungssystem EC-CS entwickelt und
durch weitere Informationen der Tochtergesellschaften
erganzt.

Fir das Tax Accounting wird eine spezielle Software ver-
wendet, die von einer Wirtschaftsprifungsgesellschaft
entwickelt wurde. Auf Ebene der einzelnen Tochter-
gesellschaften werden die laufenden und die latenten
Steuern berechnet und die Werthaltigkeit der aktiven
latenten Steuern geprift. Unter Berlicksichtigung von
Konsolidierungseffekten werden daraus die auf Ebene
der BLG-Gruppe in der Bilanz sowie in der Gewinn- und
Verlustrechnung anzusetzenden laufenden und latenten
Steuern ermittelt.

Einschrinkende Hinweise

Das Interne Kontroll- und Risikomanagementsystem
dient der Sicherung der OrdnungsméBigkeit der Rech-
nungslegung sowie der Einhaltung der maBgeblichen
rechtlichen Vorschriften.

Durch Ermessensentscheidungen, fehlerbehaftete Kon-
trollen oder dolose Handlungen kann die Wirksamkeit



des Internen Kontroll- und Risikomanagementsystems
jedoch eingeschrénkt werden, sodass auch die einge-
richteten Systeme keine absolute Sicherheit zur Iden-
tifikation und Steuerung der Risiken gewéhrleisten
kénnen.

Chancen

Unser Geschiftsmodell

Die BLG LOGISTICS als internationale Gruppe ist mit
ihren drei Geschéftsbereichen und den Geschéftsfel-
dern verschiedensten Entwicklungen auf den unter-
schiedlichen nationalen und internationalen Markten
unterworfen. Auf der Grundlage der in diesem Bericht
beschriebenen Geschaftsentwicklung sowie der Unter-
nehmenslage ergeben sich innerhalb der vorliegenden
Rahmenbedingungen verschiedene Potenziale. Von
Ubergeordneter Bedeutung sind hier die Effekte aus
einer nachhaltig positiven Entwicklung der Konjunktur.
Eine hohe Prioritat hat auch die Entwicklung von inno-
vativen Lésungen flr unsere Kunden im Rahmen von
zukunftsweisenden Forschungsprojekten. Wir ver-
weisen in diesem Zusammenhang auf den Abschnitt
JForschung und Entwicklung” auf » Seite 48.

In den unterschiedlichen Tatigkeitsfeldern wollen wir
auch in Zukunft die Chancen, die sich uns eréffnen,
optimal nutzen. Basis daflr ist weiterhin unser einzig-
artiges Netzwerk sowie das innovative intermodale
Angebot im Geschaftsbereich AUTOMOBILE ver-
bunden mit dem von den Automobilherstellern signali-
sierten weiteren Wachstum bei ihren Exporten.

Die etablierten Geschéftsmodelle in den Geschéftsfel-
dern Handelslogistik und Industrielogistik eréffnen uns
im Geschéftsbereich CONTRACT Vertriebs- und Akqui-
sitionsmoglichkeiten kombiniert mit weiteren Automati-
sierungs- und Digitalisierungsaktivitaten in Deutschland
bzw. Europa. Die Geschéftsfelder profitieren von einem
weiterhin anhaltenden Wachstumsmarkt, da unsere
Kunden durch verstarktes Outsourcing ihre eigenen
Kostenstrukturen verbessern bzw. flexibler gestalten
wollen. Die Geschéftsfelder profitieren dabei auch von
einem nachhaltigen Wachstum (BIP 2018: +1,5 Prozent)
und von einer stabilen Binnenwirtschaft und Konsum-
ausgaben der Verbraucher in Deutschland.

Der Geschaftsbereich CONTAINER hélt die Anpassung
des Fahrwassers von AuBBenweser und Elbe zur Siche-

rung und Positionierung der deutschen Hafen in der
.Nordrange” unveréndert fir dringend erforderlich,
damit die gréBer werdenden Containerschiffe Bre-
merhaven und Hamburg problemlos anlaufen kénnen.
Durch die zum Ende 2018 baurechtlich erteilte Geneh-
migung zur Fahrrinnenanpassung der Elbe werden
sich die nautischen Schwierigkeiten im Zuge der Ver-
breiterung und Vertiefung der Fahrrinne beginnend
ab Ende des Jahres 2019 etwas relativieren. Sollte sich
die MaBnahme weiter verzégern, kann dies erhebliche
negative Auswirkungen auf die zukiinftige Umschlags-
entwicklung an diesem Standort haben.

Mit dem einzigen deutschen Tiefwasserhafen, dem
EUROGATE Container Terminal Wilhelmshaven, und
dessen Fazilitdten fur die Abfertigung von Container-
schiffen mit entsprechenden Tiefgdngen kann die
EUROGATE-Gruppe ihren Kunden jedoch eine hervor-
ragende Alternative bieten.

Strategische Chancen

Geschiftsbereich CONTRACT: Sicherung und
Ausbau der Dienstleistungen fiir E-Commerce und
Fashionlogistik im Geschéftsfeld Handelslogistik
Die BLG LOGISTICS hat tber die vergangenen Jahre
entsprechende Erfahrungen und Know-how gesammelt
und dieses Wissen kontinuierlich auf eine steigende
Anzahl an Kunden und Standorten ausgeweitet, um in
diesem Bereich auch zukiinftig fiir ihre Kunden ein kom-
petenter Ansprechpartner zu sein.

In 2018 ist es dem Geschéftsbereich CONTRACT
gelungen, sowohl langjédhrige Bestandskunden durch
Vertragsverlangerung an sich zu binden, aber auch
trotz des Verlusts eines GroBkunden in der Vergangen-
heit einen namhaften und volumenstarken Neukunden
im Bereich der Fashionlogistik zu akquirieren. Basie-
rend auf dieser Entwicklung sehen wir weiterhin gute
Chancen fir die Zukunft und verfolgen das Ziel, logis-
tische Aktivitdten im Bereich E-Commerce weiter aus-
zubauen, die gesamte Wertschopfungskette in diesem
Bereich weiterzuentwickeln und mégliche Beteili-
gungen und Akquisitionen voranzutreiben. Darauf
aufbauend sehen wir weitere Chancen im Ausbau des
Bereichs Fashionlogistik.
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Geschéftsbereich CONTRACT: Biindelung der
speditionellen Aktivititen

Standen die Jahre 2016 und 2017 im Zeichen der
Akquise von Speditionen und dem damit verbun-
denen Ausbau und der Erweiterung unserer speditio-
nellen Tatigkeiten als komplementéare Dienstleistung
fir unsere Kunden, wurden diese Aktivitdten im Jahr
2018 unter der einheitlichen Gesellschaft BLG Internati-
onal Forwarding GmbH & Co. KG im Geschéftsbereich
CONTRACT zusammengefasst. Neben den damit ver-
bundenen Synergien liegt ein besonderer Schwerpunkt
in der einheitlichen Vertriebsstruktur. Der Ausbau soll
sich dabei insbesondere auf die internationalen Spedi-
tionsgeschéfte in der See- und Luftfracht beziehen. Ein
weiterer Schwerpunkt ist die Entwicklung européischer
Landverkehre, ohne dass daflr Investitionen in eigene
Fuhrparks erforderlich sind.

Geschiftsbereich AUTOMOBILE: Weiterentwick-
lung des Geschiftsfelds Inlandterminals und Aus-
bau des ersten Standortes zum Terminal fiir
E-Autos, Optimierung von Fliachen und Kapazitéts-
nutzung, Verbesserung des Steuerungsprozesses
fiir Verbesserung der Produktivititen und Aufbau
stetiger Geschéftsbereichsentwicklung

Nachdem der Ausbau der Kapazitdten und der Leis-
tungsausbau im Bereich der Bahntransporte in 2018
vorerst abgeschlossen wurde, stehen fir die Zukunft
der Ausbau und die Schaffung von notwendiger Infra-
struktur fir E-Mobilitat im Fokus. Zu diesem Zweck wird
der Standort Dodendorf als erster Standort im Netz-
werk der Inlandterminals zu einem Terminal fur E-Autos
ausgebaut.

Der Geschéftsbereich AUTOMOBILE hat 2018 die Funk-
tion des Netzwerkmanagements aufgesetzt. Zusatzlich
wurde die Funktion des Business Developments imple-
mentiert, die neben dem Fokus der Weiterentwicklung
unseres Dienstleistungsportfolios mit bestehenden
und neuen Kunden auch die stetige Entwicklung des
Geschéftsbereichs AUTOMOBILE im Fokus hat. Die
Funktionen sind inzwischen ebenso wie der Vertrieb
als Querschnittsfunktion zu den Geschaftsfeldern des
Geschaftsbereichs etabliert.

Zur Verbesserung der netzwerkibergreifenden strate-
gischen Planung aller Bedarfe (Fahrzeugmengen) und
Kapazitaten (Flachen, Ladekapazitaten, Betriebsmittel
etc.) im Geschéaftsbereich wird ein Bedarfs- und Kapa-
zitdtsmanagement eingefiihrt.

Um die heterogenen Planungs- und Steuerungspro-
zesse kinftig effizienter gestalten zu kénnen und die
Produktivitat zu erhdhen, werden MaBBnahmen und
Anforderungen zu einer Harmonisierung der Prozesse
in einem Leitstandstool umgesetzt.

Sonstige Chancen

Im Geschéaftsjahr 2012 hat die BLG LOGISTICS erst-
malig verbindliche Klimaschutzziele formuliert und
beschlossen. So soll der CO,-FuBabdruck bis zum Jahr
2020 gegenliber 2011 um 20 Prozent gesenkt werden.
Basis flr die geplante Reduktion ist die Auflistung der
momentanen Verbrduche. 2018 ist es uns, mit zwei
Jahren Vorsprung, gelungen, unser selbstgestecktes
CO,-Ziel zu erreichen und sogar leicht zu libertreffen.
Insgesamt konnten wir eine Reduktion von tber 20 Pro-
zent gegenlber unserem Bezugsjahr 2011 erzielen.

Die Summe diverser umgesetzter MalBnahmen zur
Reduzierung von Treibhausgasemissionen, die Vielzahl
an energieeffizienten Neubauten in den vergangenen
Jahren und eine positive Entwicklung unseres Umsatzes
haben zur vorzeitigen Zielerreichung beigetragen.
Wir bleiben ambitioniert und werden zur Senkung der
Treibhausgasemissionen unsere EffizienzmaBBnahmen
auf hohem Niveau weiterfihren und unsere Ziel-
erreichung bis 2020 fortlaufend monitoren. Eine neue
Klimaschutzstrategie fir BLG LOGISTICS mit einem
Anschlussziel wird parallel dazu entwickelt.

Zudem ist die BLG heute in der Lage, dem Kunden
einen konkreten CO,-FuBabdruck des gesamten Dienst-
leistungssortiments zu tGbermitteln. Diese Angabe wird
zuklinftig weiter an Bedeutung gewinnen. Bereits
heute verlangen manche Unternehmen in ihren Aus-
schreibungen Nachweise fir umwelteffiziente ,grine”
Logistik.

Parallel zur Auflistung der Verbrduche haben wir damit
begonnen, gemeinsam mit den Technikverantwort-
lichen aller drei Geschéaftsbereiche praxistaugliche
MaBnahmen zur CO,-Reduktion zusammenzutragen
und Einsatzmdglichkeiten flir erneuerbare Energien zu
untersuchen. Erste Projekte befinden sich in der lau-
fenden Umsetzung. So werden durch die Installation
von rund 1.600 LED-Leuchten auf dem Autoterminal
Bremerhaven an 637 Masten mehr als 1.000 Tonnen
CO,-AusstoB vermieden.



Risiken

Risikokategorien und Einzelrisiken

Aus den fiir die BLG-Gruppe festgelegten Risikofeldern
werden in den folgenden Abschnitten die wesentlichen
Risiken der BLG LOGISTICS nach Risikokategorien dar-
gestellt. Bei der Auswahl der Wesentlichkeit werden
solche Risiken beriicksichtigt, die nach Einschatzung
des Unternehmens keine Bestandsgefédhrdung zur
Folge haben, sich aber bei Eintritt spirbar auf die Ver-
mogens-, Finanz- und Ertragslage auswirken wirden.
Die Bewertung erfolgt grundsatzlich anhand von Sze-
narien unter Berlcksichtigung sémtlicher bekannter
EinflussgréBen aus Chancen und Risiken.

Aus Bandbreiten zwischen bester und schlechtester
Erwartung werden sodann die notwendigen MaB-
nahmen bzw. Vorsorgen abgeleitet. Fir dieses Ver-
fahren ist ein Standardisierungsprozess festgelegt
worden. Dabei erfolgt eine Unterteilung nach strate-
gischen Risiken, Marktrisiken, politischen, rechtlichen
und sozialen Risiken, Leistungs- und Infrastrukturrisiken
sowie finanzwirtschaftlichen Risiken. Sofern nicht offen-
sichtlich, wird bei den dargestellten Risiken der Bezug
zu dem betroffenen Segment dargestellt.

Allen dargestellten Risiken stehen im Falle einer posi-
tiven Entwicklung entsprechende Chancen gegeniiber.

Strategische Risiken

Risiken aus Akquisitionen und Investitionen

Die BLG-Gruppe ist im letzten Jahrzehnt durch verschie-
dene in- und ausléndische Akquisitionen gewachsen.
Im Rahmen des Prozess- und Qualitdtsmanagements
wurde zu diesem Zweck eine einheitliche Richtlinie
(M&A-Richtlinie) Uber das Vorgehen verfasst, die
bei sémtlichen Anteilskdufen einzuhalten ist. Hierbei
kommen sowohl gruppeninterne als auch externe
Berater zum Einsatz. Somit wird gewahrleistet, dass alle
mit einer Akquisition oder Beteiligung verbundenen
Risiken berlicksichtigt und bewertet werden.

Trotzdem ist nicht auszuschlieBen, dass sich gerade bei
Anteilserwerben im EU-Ausland besonders politische,
rechtliche oder konjunkturelle Risiken ergeben. Das
soziale Umfeld bei der Beschaffung von Mitarbeiterka-
pazitdten und die Integration der jeweiligen fremden
Unternehmenskulturen in die Strukturen und Prozesse

der BLG LOGISTICS stellen dabei weitere beson-
dere Herausforderungen dar. Mit der strategischen
Ausrichtung und Erweiterung des Geschéftsbereichs
AUTOMOBILE nach Osteuropa sind besonders Risiken
im Bereich der wirtschaftlichen Kapitalerhaltung und
der Sicherung von Dienstleistungs-Know-how gegeben.
Diesem Umstand wird durch ein eigenes Geschéfts-
feld ,Std-/Osteuropa” mit der Biindelung von Fach-,
Sprach- und Beratungskompetenz Rechnung getragen.

In der Vergangenheit getatigte Investitionen kénnen,
unter Fortfihrung der mit den Investitionen getrof-
fenen strategischen Entscheidungen und Aussagen,
die Notwendigkeit von Folgeentscheidungen nach sich
ziehen. Die mit diesen Entscheidungen verbundenen
notwendigen Folgeinvestitionen sind aufgrund von
zum Teil gednderten Markt- und Rahmenbedingungen
insgesamt unter neuen Prémissen zu betrachten und
zu bewerten. Sind diese geédnderten Bedingungen
nachhaltig, kénnten sich hieraus zukinftig Abwer-
tungsbeddrfnisse auf die Gesamtinvestition fiir die BLG
LOGISTICS ergeben.

Fir die Mérkte in Osteuropa hat sich die Lage im
Geschéftsjahr gegenliber dem Vorjahr leicht verbes-
sert und zu einer ersten Entlastung der Transport-
stréme in Europa gefihrt. Diese leichte Verbesserung
hat derzeit noch keinen positiven Effekt auf den Wert
der strategischen Investitionen des Geschéftsbereichs
AUTOMORBILE in diesem Marktsegment.

Marktrisiken

Bedrohung von Marktposition und
Wettbewerbsvorteilen

Unser besonderes Augenmerk im Geschéaftsbereich
AUTOMORBILE gilt weiterhin den Wettbewerbern mit
den Autoterminalbetreibern in den Westhéafen.

Die vertraglich vereinbarten Preise im Seehafenum-
schlag gepaart mit dem unverandert starken Wettbe-
werbsdruck als auch die massiv verdnderte Relation
von Export- zu Importgeschaft mit entsprechenden
Folgewirkungen fiir die Beschéaftigung am Standort
Bremerhaven stellen flir uns anhaltende Herausforde-
rungen dar.

Ein weiteres Marktrisiko im Geschaftsbereich
AUTOMOBILE besteht darin, dass die Automobilher-
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steller zunehmend Volumen Uber die Mittelmeerhafen
steuern, dem wir u.a. durch unseren Terminal in Gioia
Tauro/Italien begegnen. Durch die zunehmende Beteili-
gung von Reedern an Seehafenterminals an der Ostsee
kann es durch interne Optimierung der Reeder zu
weiteren Verlagerungen von Transshipmentvolumen
zulasten des Seehafenterminals Bremerhaven kommen.

Fiar die Seehafenlogistik im Stiickgutgeschéft und in
der Projektlogistik liegen die Risiken wesentlich in den
Uberkapazitaten der Nordseehifen und dem damit ver-
bundenen hohen Wettbewerbs- und Preisdruck.

Im Geschéftsbereich CONTRACT liegen die hauptséch-
lichen Risiken in der schnellen Austausch- und Ersetz-
barkeit als Dienstleister. Im Geschaftsfeld Industrielo-
gistik sowie im Geschaftsfeld Handelslogistik herrscht
eine starke Abhangigkeit von GroBBkunden. Die durch-
gefiihrten Logistikleistungen sind dort in der Regel
personalintensiv. Zudem herrscht ein erheblicher Preis-
druck seitens der Kunden. Diesen Herausforderungen
begegnen wir durch umfangreiche kundenindividuelle
Optimierungen, ldngere Vertragslaufzeiten und den
kontinuierlichen Aufbau des Kundenstamms.

Im Geschéaftsbereich CONTAINER wirken sich neben
den gesamtwirtschaftlichen Trends in Bezug auf die
kiinftige Umschlags- und Transportnachfrage und damit
verbunden auch auf die Umschlagsmengen unserer
Containerterminals noch weitere Einflisse bzw. Risiken
aus. Hierzu zéhlen wie in den vergangenen Jahren auch

1. die Inbetriebnahme weiterer Terminal-
umschlagskapazitaten in der Nordrange
und im Ostseeraum,

2. die Inbetriebnahme weiterer GroBcontainer-
schiffe und die damit verbundenen opera-
tiven Herausforderungen bei den Schiffs-
abfertigungen (Peak-Situationen) sowie

3. die sich aus den Veranderungen in
den Strukturen der Reedereikonsor-
tien ergebenden Markt-, Netzwerk- und
Prozessverdnderungen.

Auf Kundenseite kdnnten auch mdégliche Insolvenzen
Auswirkungen auf die Reedereikonsortien sowie die
Dienste- und Mengenstrukturen haben.

Bereits seit 2016 hatten sich bezliglich der gednderten
Rahmenbedingungen in der Containerschifffahrt tief-
greifende Veranderungen durch Konzentrationspro-
zesse ergeben. Die seinerzeit entstandenen neuen Kon-
sortien O3, CKYHE und G6 hatten jedoch nur kurzfristig
Bestand und formierten sich bereits im Frihjahr 2017
in véllig anderen Konstellationen zur ,OCEAN Alliance”
und ,THE Alliance”.

Verstarkt wurde diese Entwicklung durch Fusionen von
weiteren Marktteilnehmern (Mitsui OSK Lines [MOL],
Nippon Yusen Kaisha [NYK] und K-Line), weitere Kon-
solidierungen durch Ubernahmen (Maersk Line erwirbt
Hamburg Sid, COSCO Ubernimmt OOCL) und die
bereits in 2016 erfolgte Insolvenz von HANJIN.

Aufgrund des mit vorgenannten Kernthemen ver-
bundenen wirtschaftlichen Drucks zeigen sich bereits
erhebliche Konsequenzen auf dem Markt und im
Wettbewerb in der Containerumschlagsbranche. Nach
Vollzug entsprechender Restrukturierungen und Fusi-
onen im Jahr 2017 bestimmen mittlerweile drei GroB3-
allianzen die Ost-West-Verkehre, und zwar:

2M mit den Einzelreedern Maersk Line, MSC und
Hyundai Merchant Marine als Kooperationspartner

OCEAN Alliance mit den Einzelreedern CMA CGM,
COSCO Shipping, EVERGREEN und OOCL

THE Alliance mit den Einzelreedern Hapag-Lloyd,
K-Line, MOL, NYK und YANGMING

Da die Containerterminals zumindest mittelfristig noch
Uber Kapazitdtsreserven verfligen, steigt im Zuge der
Konsolidierung die Marktmacht der verbleibenden
Konsortien/Reedereien und damit verbunden der Erl6s-
druck sowie die Notwendigkeit der Identifizierung und
Umsetzung weiterer Kostenreduzierungen bei den Con-
tainerterminals sowie von MafBnahmen zur Standardisie-
rung und Automatisierung.

Konjunkturabhédngigkeit -
Gesamtwirtschaftliche Risiken

Als global ausgerichteter Logistikdienstleister ist die
BLG-Gruppe wesentlich von der Produktion und den
damit verbundenen Warenstrémen in der Weltwirt-
schaft abhéngig. Die Abh&ngigkeit sowohl von der



produzierenden Industrie als auch vom Konsumenten-
verhalten kann als gréBtes Risiko angesehen werden.
Hier beeinflussen zusatzlich die hohen Energie- und
Rohstoffpreise, zunehmende internationale Handels-
beschrénkungen, andauernde auBenwirtschaftliche
Ungleichgewichte sowie die Ausweitung von politi-
schen Konflikten unser Geschaft.

Die momentanen Schuldenprobleme vieler Indust-
rielander haben zu einer gestiegenen Instabilitat der
Finanz- und Devisenmérkte und des internationalen
Bankensystems geflhrt. Dies kann zusammen mit der
bestehenden Unsicherheit der Marktteilnehmer und der
schwierigen Situation an den Refinanzierungsmarkten
die Risikolage fir die BLG-Gruppe beeinflussen. Die
Gefahr einer erneuten globalen Rezession ist nicht aus-
geschlossen; aus den oben genannten Entwicklungen
kénnte fur die Weltwirtschaft jedoch zumindest eine
langere Phase unterdurchschnittlichen Wachstums
resultieren.

Anderungen in der Gesetzgebung sowie bei Steuern
oder Zollen in einzelnen Léandern kénnen den interna-
tionalen Handel ebenfalls stark beeintrachtigen und
erhebliche Risiken fir die BLG-Gruppe mit sich bringen.
Jedoch ist aufgrund der eingangs zum Risikomanage-
ment erwahnten und dargestellten Diversifikation keine
Bestandsgefahrdung gegeben.

Der anhaltende Fachkrédftemangel und eine Uber-
durchschnittlich hohe Insolvenzanfélligkeit sowohl bei
unseren Dienstleistern als auch von Kunden bei einfa-
chen Transport- und Logistikdienstleistungen sind wei-
tere allgemeine Risiken der BLG LOGISTICS.

Branchenrisiken

Die Wachstumsmarkte in Asien, Afrika, Stidamerika, den
USA sowie Zentral- und Osteuropa sind mit Blick auf
die weltweite Entwicklung der Fertigfahrzeuglogistik
von besonderer Bedeutung. Diese Méarkte haben das
grofite Potenzial, allerdings erschweren die Rahmen-
bedingungen in einigen Ldndern dieser Regionen eine
Ausweitung der dortigen Logistikgeschéfte.

Auch das Risiko der Verlagerung, insbesondere von
Gutertransporten vom Nutzfahrzeug auf andere Ver-
kehrsmittel, kann nicht vollstdndig ausgeschlossen
werden.

Westeuropa ist der Hauptmarkt fir die BLG-Gruppe.
Durch die Offnung Westeuropas zum Osten hin
gelangen weiterhin vermehrt osteuropéische Trans-
portkapazitdten in unseren Hauptmarkt. Dies fihrt zu
einem harten Wettbewerb und Preisverfall. Dartber
hinaus besteht eine Abhangigkeit vom Exportvolumen
der Automobilindustrie in Europa nach Ubersee. Hier
haben vor allem die Markte China, USA und Russland
eine besondere Bedeutung.

Die Beschaftigung im Bereich der Autoteilelogistik
(Geschéftsfeld Industrie) ist abhéngig von der Produk-
tion der ausléndischen Werke der deutschen OEMs
(Original Equipment Manufacturer), die Uber unsere
Logistikzentren weltweit mit Teilen versorgt werden.
Hier ist eine Tendenz zur Abhéangigkeit von einigen
wenigen GroBkunden zu verzeichnen.

Durch das Biindeln von Kompetenz und Infrastruktur fir
jegliche Schwerlastgiter im Geschéftsfeld XXL Logistics
werden die in den Vorjahren getatigten Investiti-
onen effizient ausgelastet und weitere Markte kdnnen
erschlossen werden.

Politische, rechtliche und soziale
Risiken

Rechtliches und politisches Umfeld

Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass Zusatz-
kosten im Transportbereich durch einen Preisanstieg
auf den internationalen Rohdlmarkten, die Maut, andere
verkehrslenkende Abgaben sowie fiskalische Mehrbe-
lastungen nicht unmittelbar an unsere Auftraggeber
erfolgsneutral weiterbelastet werden kénnen.

Durch den anstehenden Austritt des Vereinigten Kénig-
reichs aus der Europaischen Union (,Brexit”) kann nicht
ausgeschlossen werden, dass dieses ebenfalls nega-
tive Auswirkungen auf die von der BLG LOGISTICS
betreuten Kunden und deren Warenstrome hat.

Die wegen der in den vergangenen Jahren durch
den Russland-Ukraine-Konflikt ausgelésten Handel-
sembargos eingetretenen wirtschaftlichen EinbuBen
und Verluste, insbesondere fir den Geschéftsbe-
reich AUTOMOBILE, haben sich in den letzten beiden
Geschéftsjahren nicht fortgesetzt und es ist eine weitere
Erholung eingetreten. Inwieweit die zukiinftige Entwick-
lung Auswirkungen auf die BLG LOGISTICS im osteuro-
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paischen Raum haben wird, kann noch nicht abschlie-
Bend beurteilt werden. Das verantwortlich zustandige
Geschéftsfeld Std-/Osteuropa innerhalb des Geschafts-
bereichs AUTOMOBILE legt hierauf weiterhin einen
besonderen Fokus.

Mit der Havarie der Containerbriicke in Bremerhaven
im Jahr 2015 sind erhebliche rechtliche Auseinander-
setzungen verbunden, deren Ausgang derzeit unver-
dndert noch nicht verlasslich abgeschatzt werden kann.

Vertragsrisiken

Hafentypische Immissionen wie Farbnebel und RuB3par-
tikel kdnnen zu massiven Regressforderungen von Her-
stellern und Transportversicherern fithren. Wir werden
auch zukiinftig alles unternehmen, um derartigen - von
externer Seite verursachten - Verschmutzungen pra-
ventiv zu begegnen, ohne dieses Risiko vollstandig
ausschlieBen zu kénnen.

Fir Risiken aus belastenden Vertragen wurden Risiko-
vorsorgen getroffen. Die Hohe der Risiken kann infolge
einer geanderten Sachlage im Zeitverlauf deutlich
ansteigen. Ein solches Risiko ist nach der derzeitigen
Einschétzung als gering anzusehen.

Wesentliche Risiken bei Vertrdgen ergeben sich aus der
haufig nicht fristenkongruenten Deckung von Kunden-
vertrdgen in Verbindung mit der Anmietung von Immo-
bilien. Kundenvertrdge haben in der Regel wesentlich
kirzere Laufzeiten als Mietvertréage fir Immobilien.

Die nachtriagliche Anderung von gegebenen Markt-
verhaltnissen und damit verbundene Auswirkungen
auf die mit den Kunden vereinbarten Logistikprozesse
hat haufig Einfluss auf das mit dem Kunden verein-
barte Vertragsverhéltnis. Dem Kunden angebotene
Dienstleistungsportfolios und die kalkulierten Preise
stimmen nicht mehr mit von den Kunden angefragten
und beauftragten Leistungen tberein. Dadurch resultie-
rende Unterschiede fiihren in der Regel zu Risiken und
somit auch zu Verlusten, die mit den Kunden nur in auf-
wendigen Nachverhandlungen geklart werden kénnen.
Aufgrund der Vertragserfillungs- und somit Leistungs-
verpflichtung wird wahrend der Verhandlungen fir
den Kunden weitergearbeitet, da ansonsten weitere
Risiken aus Schadenersatzverpflichtungen fir Ausfall-
zeiten bestehen. Dieser Umstand und die Abhangig-

keit von einzelnen GroBkunden an einigen Standorten
fuhrten auch im Geschéftsjahr 2018, insbesondere im
Geschaftsfeld Industrielogistik und im Geschéftsfeld
Handelslogistik, zu erhéhten Risiken und negativen
Planabweichungen.

Eine verschuldensunabhangige Haftung wird immer
noch von vielen Kunden gefordert und hat in der Ver-
gangenheit teilweise zu hohen Schadenersatzforde-
rungen gefiihrt.

Leistungs- und Infrastrukturrisiken

Risiken aus Geschéftsbeziehungen

In allen operativen Geschéftsbereichen ist durch die
enge Kundenbindung und die kurzen, anspruchsvollen
Vertragslaufzeiten sowie -konditionen, insbesondere
zu einigen GroBkunden, auf Verdnderungen in den
konjunkturellen Entwicklungen und den Nachfrage-
bzw. Produktlebenszyklen ein besonderes Augen-
merk zu legen. Dies betrifft gegenwartig vor allem die
Geschaftsfelder Seehafenterminals und Industrielogistik
(Ubersee).

Infrastrukturkapazitit und -sicherheit

Aufgrund hoher Volumenschwankungen bei unseren
Kunden kann es zu temporéren Kapazitdtsengpéassen
bei den Flachen und Hallen kommen. Durch aktive
Marktsondierungen sind uns zuséatzliche Flachen- und
Hallenkapazitdten bei Dritten bekannt; diese werden
bei Bedarf kostenpflichtig angemietet.

Im Gegensatz dazu kann bei Minderauslastung der
eigenen Kapazitdten in der Regel keine anderweitige
Verwendung generiert werden. Dies fihrt zu einer
Ergebnisbelastung aus nicht gedeckten Fixkosten.

Die Flachen, Hallen, Transport- und Umschlagsgerate
werden regelméaBig innerhalb fest definierter Intervalle
gewartet und instand gesetzt. Dadurch ist eine dauer-
hafte Leistungssicherheit gegeben.

Personalrisiken

Durch die hohe Personal- und Kapitalintensitat unserer
Logistikleistungen bestehen grundsétzlich Risiken hin-
sichtlich einer hohen Fixkostenbelastung aufgrund
mangelnder Anlagen- und Personalauslastung.



Es ist unser Ziel, die personellen Risiken hinsichtlich des
demografischen Wandels der Gesellschaft, der Alters-
struktur sowie der Qualifikation und Fluktuation der
Belegschaft zu minimieren. Dafiir wird die Beschaffung
qualifizierten Personals zum Beispiel in enger Abstim-
mung mit den Aus- und Weiterbildungstrdgern und
durch eine durchgéngige Personalentwicklungspolitik
von der Ausbildung fur Berufsanfanger tber die Qua-
lifizierung von Langzeitarbeitslosen abgestimmt und
umgesetzt.

Diese notwendigerweise langerfristig angelegte Per-
sonalentwicklung birgt gewisse Personalkostenrisiken
fur den Fall, dass die mittelfristige Geschéftsentwick-
lung nicht wie geplant eintritt. Flexibilitat wird aller-
dings durch den bei den gewerblichen Mitarbeitern
bestehenden GHBV-Anteil (Gesamt-Hafen-Betriebe in
Bremen und Hamburg) und sonstigen Leiharbeitneh-
meranteil erreicht. Dadurch kann der Personalbedarf im
gewissen Rahmen flexibel an die Geschaftsentwicklung
angepasst werden. Die demografischen Verdanderungen
auf dem Arbeitsmarkt beeinflussen grundsétzlich auch
den Personalbestand und somit die Flexibilitat und
Verfligbarkeit von qualifiziertem Personal beim GHBV.
Diese Veréanderungen kénnen fir den GHBV zu nach-
haltigen Defiziten fiihren, die durch die angeschlos-
senen Mitgliedsunternehmen und somit im Wesentli-
chen auch durch die BLG LOGISTICS gegebenenfalls
auszugleichen sind. Hierflr haben wir entsprechende
Vorsorge getroffen.

Der Wettbewerb der Unternehmen um qualifiziertes
Personal wird immer intensiver. Um hier unsere Posi-
tion zu sichern und zu starken, betonen wir mit unseren
Personalmanagementaktivitaten die Attraktivitat der
BLG LOGISTICS als Arbeitgeber und streben an, Fach-
und Flhrungskréfte langfristig an das Unternehmen zu
binden. Neben leistungsorientierter Vergltung und
fortschrittlichen Sozialleistungen setzen wir dabei ins-
besondere auf die breit gefacherten Perspektiven in
der BLG-Gruppe durch Traineeprogramme, interdiszi-
plindre Karrierewege, Einsatzmdglichkeiten in unter-
schiedlichen Gruppengesellschaften sowie attraktive
Fort- und Weiterbildungsangebote. Risiken durch Mit-
arbeiterfluktuation begrenzen wir durch frihzeitige
Nachfolgeplanungen.

Forderungen der Arbeitnehmervertretungen zu struk-
turellen Verdanderungen im Leiharbeitereinsatz hin zur
Festanstellung flhren zu erhéhten Grundkosten. Gleich-

zeitig ist eine grundsétzlich notwendige Kostenflexibi-
litdt zum Ausgleich von konjunkturellen Schwankungen
nur noch in vermindertem MaBe gegeben.

Mit Inkrafttreten der Anderungen im Arbeitnehmer-
Uberlassungsgesetz zum 1. April 2017 ergeben sich
weitere mogliche Risiken fir die BLG-Gruppe. Die
Anderungen betreffen im Wesentlichen die Einfiihrung
einer Hochstiberlassungsdauer und die Pflicht zur
Gleichbehandlung der Leiharbeitnehmer mit Stamm-
arbeitnehmern sowie erhéhte Anforderungen an die
Dokumentationspflichten. Sich hieraus ergebende
ergebnisbeeinflussende Faktoren werden zunéchst
intern bewertet und durch entsprechende MalBnahmen
im Bereich der Einsatzplanung und Einsatzsteuerung
ausgeglichen.

Risiken der Informationstechnologie

Ein wichtiger Erfolgsfaktor fuir unsere Logistik- und Ser-
viceprozesse ist die Informationstechnologie. Die Sys-
teme miissen jederzeit erreichbar und einsatzféhig sein;
unberechtigter Datenzugriff und Datenmanipulation
sind auszuschlieBen. Ebenso gilt es zu vermeiden, dass
neue Software mit Méngeln oder nicht rechtzeitig gelie-
fert wird. Unsere Dienstleistungen erfordern den Einsatz
standig aktualisierter oder sogar neu entwickelter Soft-
ware. Bei der Erstellung und der Inbetriebnahme von
neuen, komplexen Anwendungen lassen sich jedoch
Verzégerungen und mangelnde Funktionalitét nie ganz
ausschlieBen. Ein effizientes Projektmanagement - von
der Konzeption bis zur Einfiihrung - verringert dieses
Risiko. Wir erwarten diesbezlglich nur geringe Auswir-
kungen auf einzelne Geschéftsfelder.

Die sich hdufenden globalen, aber auch speziellen
Angriffe aus dem Internet (Cyberkriminalitat) sind
eine stdndige Bedrohung und Gefahr fir die BLG
LOGISTICS. Durch den Einsatz modernster Antiviren-
software verbunden mit einer eigenen strukturierten
IT-Organisation sieht sich die BLG LOGISTICS gut auf-
gestellt, diesen Risiken entgegenzuwirken. Eine per-
manente Uberpriifung, Kontrolle, Aktualisierung und
Anpassung dieser Strukturen und Systeme ist dafiir eine
wesentliche Voraussetzung. Darliber hinaus besteht in
den Geschéftsbereichen AUTOMOBILE, CONTRACT
und CONTAINER eine Versicherung gegen Cyber-
Risiken, da trotz der aufwendigen SicherungsmaB-
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nahmen ein wirtschaftlicher Schaden durch eine Cyber-
attacke nicht ausgeschlossen werden kann.

Finanzwirtschaftliche Risiken

Ausfallrisiko

Das Ausfallrisiko der Gruppe resultiert hauptséch-
lich aus den Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen. Die in der Gruppenbilanz ausgewiesenen
Betrége verstehen sich abzliglich Wertberichtigungen
fir die erwarteten Ausfille, die auf Basis der histori-
schen Ausfallquoten der letzten fiinf Jahre, angepasst
um Schétzungen des Managements in Bezug auf die
zukiinftige Entwicklung des wirtschaftlichen Umfelds,
ermittelt wurden. Durch die laufende Uberwachung
der Forderungsbestdnde auf Managementebene ist
die BLG-Gruppe zurzeit keinem wesentlichen Ausfall-
risiko ausgesetzt.

Das Ausfallrisiko ist bei liquiden Mitteln und deriva-
tiven Finanzinstrumenten begrenzt, da diese derzeit
ausschlieBlich bei Banken gehalten werden, denen
internationale Ratingagenturen eine hohe Bonitét
bescheinigt haben, die Uber einen Haftungsverbund
eine hohe Sicherheit ausweisen und/oder bei denen
Uber langfristig aufgenommene Darlehen Aufrech-
nungsmoglichkeiten bestehen.

Fremdwaé&hrungsrisiko

Mit geringfligigen Ausnahmen operieren die Grup-
pengesellschaften in der Eurozone und fakturieren
ausschlieBlich in Euro. Insofern kann lediglich in Einzel-
fallen, zum Beispiel durch ausléndische Dividendenein-
kiinfte oder Einkauf von Lieferungen und Leistungen
im Ausland, ein Wahrungsrisiko entstehen. Zur Absi-
cherung gegen das Fremdwahrungsrisiko aus einem
im Rahmen der Gruppenfinanzierung ausgereichten
variablen USD-Darlehen wurde ein Zinssatz- und Wah-
rungsswap abgeschlossen.

Liquiditatsrisiko

Liquiditatsrisiken kénnen sich aus Zahlungsengpéssen
und daraus resultierenden hdéheren Finanzierungs-
kosten ergeben. Die Liquiditadt der Gruppe wird durch
das zentrale Cash Management auf Ebene der BLG
KG sichergestellt. In das Cash Management sind alle
wesentlichen Tochterunternehmen einbezogen. Durch
ebenfalls zentrale Investitionskontrollen und ein zent-
rales Kreditmanagement wird die rechtzeitige Bereit-

stellung von Finanzierungsmitteln (Darlehen/Leasing/
Miete) zur Erfullung sdmtlicher Zahlungsverpflichtungen
sichergestellt.

Im Vorjahr bestanden flr Darlehensverbindlichkeiten
gegeniiber kreditgewdhrenden Banken ibliche
Covenants auf Basis der Eigenkapitalquote sowie der
Nettoverschuldung. Diese wurden letztmalig fir das
erste Halbjahr 2018 Uberprift und eingehalten.

Mit den Partnerbanken konnte einvernehmlich verein-
bart werden, die bestehenden Covenantregelungen
ersatzlos zu streichen. Bestehen bleiben Zusicherungen
an alle Partnerbanken nach Gleichbehandlung und der
Change-of-Control-Klausel.

Zinsdnderungsrisiko

Das Zinséanderungsrisiko, dem die BLG-Gruppe ausge-
setzt ist, entsteht hauptsachlich aus den langfristigen
Darlehen und den sonstigen langfristigen finanziellen
Verbindlichkeiten. Die Steuerung der Zinsrisiken erfolgt
durch eine Kombination von festverzinslichem und
variabel verzinslichem Fremdkapital. Der weit tber-
wiegende Teil der Bankverbindlichkeiten ist langfristig
abgeschlossen bzw. es bestehen feste Zinsvereinba-
rungen bis zum Ende der Finanzierungslaufzeit, ent-
weder originar im Rahmen der Darlehensvertrége oder
Uber Zinsswaps, die im Rahmen von Micro-Hedges fur
einzelne variabel verzinsliche Darlehen abgeschlossen
werden. Dartber hinaus wurde vor dem Hintergrund
des niedrigen und fir Investitionen attraktiven Zins-
niveaus ein Teil des Finanzierungsbedarfs der kom-
menden Jahre durch Vereinbarung von Forward-Zins-
swaps abgesichert. Es ist geplant, hierbei Darlehen in
einem Volumen von insgesamt bis zu EUR 90 Mio. in
Tranchen von bis zu je EUR 15 Mio. innerhalb von sechs
Jahren, beginnend im Jahr 2019, bei Partnerbanken
aufzunehmen. Weitere Informationen hierzu sind im
Gruppenanhang in Erlduterung 32/Abschnitt ,Deriva-
tive Finanzinstrumente” dargestellt.

Zinsédnderungsrisiken werden gemé&B IFRS 7 mittels
Sensitivitdtsanalysen dargestellt. Diese stellen Effekte
von Anderungen der Marktzinssatze auf Zinszahlungen,
Zinsertrage und -aufwendungen, andere Ergebniskom-
ponenten sowie auf das Eigenkapital dar. Den Zins-
sensitivitdtsanalysen liegen die folgenden Annahmen
zugrunde.



Bezuglich origindrer Finanzinstrumente mit fester Ver-
zinsung wirken sich Marktzinsénderungen nur dann
auf das Ergebnis aus, wenn diese Finanzinstrumente
zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden. Alle zu
fortgefihrten Anschaffungskosten bewerteten Finanz-
instrumente mit fester Verzinsung unterliegen keinen
Zinsénderungsrisiken im Sinne von IFRS 7; dies gilt fur
alle festverzinslichen Darlehensverbindlichkeiten der
BLG-Gruppe einschlieBlich der Verbindlichkeiten aus
Finanzierungsleasing. Bei zur Absicherung von Zinsén-
derungsrisiken in Form von Cashflow-Hedges desig-
nierten Zinsswaps gleichen sich die durch Anderungen
der Marktzinssétze induzierten Veranderungen der Zah-
lungsstrome und der Ergebnisbeitrage der besicherten
originadren Finanzinstrumente und der Zinsswaps
nahezu vollsténdig aus, sodass insoweit kein Zinsande-
rungsrisiko besteht.

Die - erfolgsneutrale - Bewertung der Sicherungsinst-
rumente mit dem beizulegenden Zeitwert hat Auswir-
kungen auf die Hedge-Riicklage im Eigenkapital und
wird daher bei der eigenkapitalbezogenen Sensitivitats-
berechnung berlicksichtigt. Marktzinsénderungen von
origindren variabel verzinslichen Finanzinstrumenten,
deren Zinszahlungen nicht als Grundgeschafte im
Rahmen von Cashflow-Hedges gegen Zinsanderungs-
risiken gestaltet sind, wirken sich auf das Zinsergebnis
aus und gehen demzufolge in die Berechnung der
ergebnisbezogenen Sensitivitaten mit ein.

Dasselbe gilt fir Zinszahlungen aus Zinsswaps, die aus-
nahmsweise nicht in eine Sicherungsbeziehung nach
IFRS 9 eingebunden sind. Bei diesen Zinsswaps wirken
sich Marktzinsanderungen auch auf den beizulegenden
Zeitwert aus, haben somit Auswirkungen auf das Bewer-
tungsergebnis aus der Anpassung der finanziellen Ver-
mogenswerte bzw. finanziellen Verbindlichkeiten an
den beizulegenden Zeitwert und werden bei der ergeb-
nisbezogenen Sensitivitdtsberechnung bericksichtigt.

In der BLG LOGISTICS wird aus heutiger Sicht die Ein-
trittswahrscheinlichkeit der beschriebenen Finanzrisiken
als gering eingeschétzt.

Weitere Angaben zum Management von Finanzrisiken
finden sich im Anhang unter Erlduterung 32.

Sonstige Risiken

Sonstige Risiken, die die Entwicklung nachhaltig negativ
beeinflussen konnten, sind derzeit nicht erkennbar.
Bestandsgefahrdungspotenziale wie Uberschuldung,
Zahlungsunfahigkeit oder sonstige Risiken mit beson-
derem Einfluss auf die Vermégens-, Finanz- und Ertrags-
lage liegen derzeit nicht vor. Die wesentlichen Risiken
der BLG-Gruppe resultieren aus den noch anhaltenden
Staatsschuldenkrisen in den USA und Europa sowie den
geopolitischen Unruhen mit ihren Auswirkungen auf die
Realwirtschaft.

Beurteilung der
Gesamtrisikosituation

Die Risikostruktur der BLG LOGISTICS hat sich gegen-
Uber dem Vorjahr nicht wesentlich geadndert. Auf
Grundlage unseres Risikomanagementsystems und
Ubereinstimmender Einschatzungen des Vorstands
waren im Berichtszeitraum keine Risiken absehbar, die
einzeln oder in ihrer Gesamtheit den Fortbestand des
Unternehmens gefdhrden. Auch auf Basis der Mittel-
fristplanung lassen sich gegenwaértig keine bestands-
gefdhrdenden strategischen sowie operativen Risiken
fur die kiinftige Entwicklung ableiten. Die Beurteilung
des Gesamtrisikos ist ohne die Bertlicksichtigung kom-
pensierender zukinftiger Chancen erfolgt.
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PROGNOSEBERICHT

_ Gutes Jahr fur die Logistikbranche prognostiziert

_ Wachstumspotenziale in den Geschaftsbereichen nutzen

_ Erneut Steigerung des EBT angestrebt

Ausrichtung der Gruppe in der
Zukunft

Beibehaltung des Geschéftsmodells

Eine grundlegende Anderung unseres Geschéfts-
modells ist aktuell nicht geplant. Ein strategischer
Schwerpunkt wird auf den weiteren Ausbau der
Geschéaftsbereiche AUTOMOBILE und CONTRACT
gelegt. Unser Ziel ist es, profitabel in allen Geschéfts-
feldern zu sein und weiter zu wachsen. Durch die Fort-
setzung unserer Akquisitionstétigkeiten, die gezielte
Bildung von Kooperationen sowie den Aufbau strategi-
scher Partnerschaften wollen wir bestehende Marktan-
teile ausbauen, neue Markte erschlieBen und weitere
Kunden gewinnen. Zusatzlich werden wir unsere Wert-
schopfungsketten in den Geschéftsfeldern erweitern.
AuBerdem gilt es, durch konsequentes Prozess- und
Qualitdtsmanagement, Nutzung der Chancen, die
sich aus der Digitalisierung ergeben, sowie stringentes
Kostenmanagement die Produktivitat in allen Bereichen
zu verbessern.

Erwartete wirtschaftliche
Rahmenbedingungen

Weltwirtschaft gepréagt von politischen
Unsicherheiten

Die Weltwirtschaft wird sich im Geschéftsjahr 2019
voraussichtlich solide entwickeln, jedoch wird das
Wachstum voraussichtlich schwécher ausfallen als im
Vorjahr. Die Risiken fiir die Weltwirtschaft werden auch
im Jahr 2019 weiter zunehmen. MaB3geblich fir diese
Entwicklung sind weiterhin der schwierige Umbau der
chinesischen Wirtschaft, die expansive Finanzpolitik
der Industrieldnder und die konjunkturelle Unbestan-
digkeit von gréBeren Schwellen- und Entwicklungslan-
dern. Hinzu kommen das schwer abzuschétzende Risiko
und die weiteren Auswirkungen eines méglicherweise
drohenden ungeregelten Brexits sowie der Handels-
konflikt zwischen den USA und China. All dies kénnte

sich weiter dampfend auf die Investitionsbereitschaft
und die Kauflaune in einigen Teilen der Welt auswirken.

Fir das Jahr 2019 rechnen die Experten trotz anhal-
tender politischer Unsicherheiten mit einem Weltwirt-
schaftswachstum von 3,7 Prozent (IMF, World Economic
Outlook, Oktober 2018). Fur das Jahr 2020 wird eine
Steigerung von 3,4 Prozent prognostiziert (IfW Kiel,
Weltkonjunktur im Winter, Dezember 2018).

Als wichtigster Treiber fur die weltweite Konjunktur-
entwicklung in den kommenden Jahren gilt weiterhin
das strukturelle Wachstum in aufstrebenden Volks-
wirtschaften. Darliber hinaus gelten die globalen
Megatrends Energie, Umwelt, Technologie, Verkehr,
Gesundheit und Digitalisierung langfristig als starke
Wachstumstreiber.

Die von der Exportwirtschaft getragene Phase der
Hochkonjunktur hat in 2018 einen deutlichen Dédmpfer
erlitten. Fur den Ausblick auf das Jahr 2019 zeigen die
Konjunkturindikatoren im Euroraum meist fallende
Werte. Dennoch wird das BIP im Euroraum im Jahr 2019
um voraussichtlich 1,9 Prozent steigen. (Deutsche Bun-
desbank, Monatsbericht Dezember 2018) Haupttreiber
der Konjunktur wird erneut der private Konsum sein,
was nicht zuletzt daran liegt, dass die Arbeitsmarktsitu-
ation sehr positiv ist. Des Weiteren sorgt der gefallene
Olpreis fiir zusatzliche positive Auswirkungen auf die
Wirtschaft.

Fir das Jahr 2019 hat die Bundesregierung ihre Pro-
gnose jedoch deutlich nach unten korrigiert. Wahrend
Experten im letzten Quartal noch mit einem Anstieg
um 1,8 Prozent gerechnet hatten, wird inzwischen nur
noch von einem Anstieg von 1,0 Prozent ausgegangen.
Der Arbeitsmarkt wird sich weiterhin positiv entwi-
ckeln, sodass eine Arbeitslosenquote von 4,9 Prozent
realistisch erscheint. Hiervon profitieren die privaten
Einkommen spirbar. Somit wird die Binnenwirtschaft
erneut eine wichtige Stitze der Konjunktur sein. Die



Risiken, insbesondere aus dem auBBenwirtschaftlichen
Umfeld, bleiben hingegen beachtlich. Die Unklarheiten
des Brexits, Handelskonflikte und der Klimawandel
stellen die deutsche Wirtschaft vor beachtliche Heraus-
forderungen (BMWi, Januar 2019).

Logistikexperten erwarten erneut gutes Jahr
Logistikexperten erwarten ein gutes Jahr 2019 fir die
deutsche Logistikbranche.

Nach einem erneut umsatzstarken Jahr 2018 wird fir
das laufende Jahr von einer weiteren Zunahme der
Umsétze um ca. 3 Prozent ausgegangen. Bezlglich der
Beschéftigungsentwicklung dirfte die Logistikbranche
auch 2019 ein wichtiger Jobmotor bleiben. Die Zahl der
Beschaftigten wird im kommenden Jahr um rund 3 Pro-
zent wachsen (Fraunhofer, Oktober 2018).

Das Geschéftsklima der Logistikdienstleister war nach
starken Jahren 2016 und 2017 zuletzt leicht ricklaufig.
Dennoch erwarten die Logistikdienstleister fur 2019
erneut eine gute Kapazitatsauslastung, eine bessere
Geschéftsentwicklung sowie Auftragslage und wei-
teren Personalaufbau. Der Wettbewerb um Fach-, Fih-
rungs- und Nachwuchskréfte wird sich auch 2019 weiter
zuspitzen. So werden Personalmangel, technologische
Komplexitat, Digitalisierung und Kostensteigerungen
die Logistikbranche auch im Geschaftsjahr 2019 beein-
flussen (SCl/Logistikbarometer, Dezember 2018). Dem
mussen die Logistiker aus Industrie, Handel, Dienstleis-

tung und Wissenschaft mit intensiverer Zusammenar-
beit sowie vertikalen Kooperationen begegnen.

Hinsichtlich des Guterverkehrs in Deutschland gehen
die Logistikexperten auch fur das Jahr 2019 von einer
moderaten Wachstumsrate aus. Besonders profitieren
kénnte der Schienengiiterverkehr mit einer prognos-
tizierten Wachstumsrate von 3,4 Prozent (BAG, Sep-
tember 2018). Aufgrund der guten Binnenkonjunktur in
Deutschland diirfte der StraBenglterverkehr sein Trans-
portaufkommen 2019 weiter steigern. Vor allem die
glinstige Lage in der Bauwirtschaft, aber auch die inlén-
dische Nachfrage nach hochwertigen Gltern begtins-
tigt dies. Fur das laufende Jahr wird ein ausgeglichenes
Verhéltnis von Preis- und Mengenanstieg erwartet. Die
Logistikbranche wird auch kinftig von einer starken,
exportorientierten deutschen Industrie und dem sehr
guten Logistikstandort Deutschland profitieren. Bis zur
Umsetzung des nunmehr verabschiedeten Bundesver-
kehrswegeplans 2030 bleibt die Aufrechterhaltung der
deutschen Infrastruktur eine grofBe Herausforderung.

Neben den heute sehr wichtigen Regionen West- und
Nordeuropa diirften Ost- und auch Stdeuropa wieder
an Bedeutung gewinnen. Steigende Produktionsvolu-
mina in Osteuropa kdnnten flr Logistiker aufgrund der
geringeren Entfernung durch die Lieferung von quali-
tativ hochwertigen Vorprodukten aus Westeuropa inte-
ressante Perspektiven bieten.
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Als wesentliche Faktoren der zukiinftigen Branchen-
entwicklung gelten steigende Leistungs- und Quali-
tatsanforderungen der Kunden, eine funktionierende
Verkehrsinfrastruktur, die Sicherstellung von Nachhal-
tigkeitszielen, das sich infolge von innovativen Kom-
munikationstechnologien dndernde Konsumentenver-
halten, der Demografische Wandel, die Logistik 4.0
sowie ein anhaltender Kostendruck und damit ver-
bunden die Notwendigkeit weiterer Prozessoptimie-
rungen (Fraunhofer, Oktober 2018).

Die BLG-Gruppe sieht sich hierfir mit ihrem klaren Leis-
tungsprofil sowie einer straffen Gruppenorganisation
und Fuhrungsstruktur, die schnelle und kundenorien-
tierte Entscheidungen erméglicht, gut positioniert.

Entwicklung der Gruppe im
folgenden Jahr

Geschéftsbereich AUTOMOBILE

Im Geschéftsbereich AUTOMOBILE wird der Export
bestimmend fiir das Volumen in den Seehéfen bleiben.
Nach einer Stabilisierung des Umschlagsvolumens im
Seehafenterminal Bremerhaven im Jahr 2018 erwarten
wir auch fir 2019 ein Volumen auf demselben Niveau.
Wie auch bei den anderen Standorten im Geschéfts-
bereich AUTOMOBILE ist auch im Seehafenterminal
Bremerhaven seit Anfang 2018 eine Vollauslastung der
Flachenkapazitdten zu verzeichnen. Dies ist insbeson-
dere durch die Inkraftsetzung von neuen Messverfahren
zur Bestimmung der Emissionen fiir Neuzulassungen
von Pkw bedingt. Hier sind fir 2019 und 2020 wei-
tere Stufen vorgesehen, sodass insgesamt eine groBe
Unsicherheit Gber die Entwicklung der Lagerbestande
besteht. Ein nachhaltig zu hoher Lagerbestand fiihrt zu
Produktivitatsverlusten aus Umfuhren und Zusatzkosten.

Fir das Jahr 2019 gehen wir von einer weiteren Ver-
besserung der Produktivitdten im Pkw-Umschlag aus.
Dies werden wir durch eine konsequente Umsetzung
definierter RestrukturierungsmaBnahmen im laufenden
Prozess erreichen.

Der Seehafenterminal in Cuxhaven wurde in den ver-
gangenen Jahren durch Flachenerweiterungen und
Optimierung des Liegeplatzes fur die Seeschiffe ausge-
baut. Fiir 2019 gehen wir von einem stabilen Umschlag

auf hohem Niveau aus, im Wesentlichen bedingt durch
anhaltend groBe Volumen der Exporte in Richtung
Skandinavien und die Akquisition von Importmengen.
Ungewissheiten hinsichtlich des Umschlags ergeben
sich durch die noch unklaren Auswirkungen des Brexits.

Die Volumenentwicklung in den Geschéftsfeldern
Inlandterminals und AutoTransporte ist Gberwiegend
von der Entwicklung der Neuzulassungen von Pkw in
Deutschland abhangig. Hier erwarten wir fir 2019 ein
dhnlich gutes Niveau wie im Vorjahr. Im Geschaftsfeld
Inlandterminals bekommt darliber hinaus die tech-
nische Bearbeitung an jungen Gebrauchtfahrzeugen
und Ruckldufern von Vermietungsfirmen zunehmende
Bedeutung. Der Standort Dodendorf wird ab 2019 zu
einem strategisch wichtigen Terminal fur Elektrofahr-
zeuge innerhalb des BLG-Netzwerks ausgebaut.

Fur das Geschéftsfeld XXL Logistics gehen wir von einer
erneut positiven Entwicklung in 2019 aus. Sowohl im
Bereich High & Heavy als auch im Neustaddter Hafen
wird sich die Umschlagsmenge 2019 voraussichtlich
leicht erhdhen. Der Bereich Windenergie wird wei-
terhin auf niedrigem Niveau verlaufen. GroB3projekte
fur den Aufbau von Offshore-Windparks in der Nord-
und Ostsee sind kurzfristig nicht vorhanden. Im Rahmen
der Entwicklung eines Offshore-Terminals am Standort
Bremerhaven haben wir den Zuschlag fir den Betrieb
des Terminals erhalten. Trotz des derzeitig anhdngigen
Gerichtsverfahrens und der daraus resultierenden
Ungewissheit Giber eine Realisierung halten wir wei-
terhin Kapazitaten fur den Betrieb des Terminals vor.

Im Geschaftsfeld AutoTransporte erwarten wir im
Geschéftsjahr 2019 eine leichte Steigerung des Trans-
portvolumens. Wesentlicher Engpassfaktor wird der
anhaltende Fachkraftemangel und damit die Anzahl
der verfigbaren Lkw-Fahrer sein. Des Weiteren besteht
durch den groBen Wettbewerb ein anhaltender und
permanenter Preisdruck.

Die Wettbewerbssituation fiir Transporte von Fertigfahr-
zeugen im Geschaftsfeld Bahntransporte wird sich im
Jahr 2019 verstarken. Auch wird der Markt der Spot-
verkehre aufgrund von Baustellen und Personaleng-
passen (Lokomotivfihrer) schwierig bleiben. Insgesamt
ist aber fir das kommende Jahr von einer leichten Ver-
besserung der generellen Rahmenbedingungen auszu-
gehen. Die ausgereifte Technik der jungen BLG-Wag-
gonflotte ermdglicht den international flexiblen Einsatz



zum Transport sémtlicher Pkw- und SUV-Modelle, her-
steller- und landeribergreifend. Derzeit befinden sich
rund 1.500 Autotransportwaggons im Besitz der BLG.
Spotverkehre in Erganzung zu vereinbarten Regelver-
kehren zdhlen wegen der herausragenden Funktio-
nalitdt unserer Waggons immer wieder zum Portfolio.
Abmessungen und Gewichte insbesondere bei den
SUV erfordern von der Branche der Schienenlogistik
in den nachsten Jahren erhebliche Investitionen in die
Waggonflotte. Die BLG hat sich so mit ihrer Flotte fur
die Zukunft gut aufgestellt.

Im Geschéftsfeld Stid-/Osteuropa rechnen wir fir 2019
mit einer anhaltenden positiven Entwicklung. Insbeson-
dere ist es der BLG durch den Wechsel auf den russi-
schen Eingangshafen Bronka gelungen, das Operation
im Hafenumschlag im Eigeneintritt zu Gbernehmen und
somit die Wertschépfungstiefe zu erhéhen. Wir rechnen
hier mit einem Volumenzuwachs aus Neugeschaften im
Hafenumschlag. Weiterhin ist in Russland ein positiver
Markttrend bei Zulassungszahlen fir Neufahrzeuge zu
verzeichnen. In Polen gehen wir von einer konstanten
wirtschaftlichen Entwicklung aus. Fir das Seehafen-
terminal am Standort Gioia Tauro wird ebenfalls eine
positive Entwicklung erwartet. Aufgrund des Anstiegs
der geplanten Volumina sowohl im Transport als auch
im Terminalumschlag sind Ersatz- und Neuinvestitionen
erforderlich, um das Geschaftsfeldergebnis langfristig
zu sichern.

Geschéftsbereich CONTRACT

Fir den Geschéftsbereich CONTRACT gilt insgesamt,
dass der Preisdruck auf die Logistikdienstleister perma-
nent steigt und die Margen entsprechend abnehmen.
Aufgrund eines hohen Wettbewerbs kénnen die Per-
sonalkostensteigerungen aus Tariferhéhungen nicht
oder nur im geringen Maf3e lber Preiserhéhungen an
die Kunden weitergegeben werden. Zusatzlich verstarkt
sich die Tendenz, méglichst alle Kosten zu variabili-
sieren. Im Gegenzug werden jedoch keine Mengenga-
rantien seitens der Kunden gegeben.

Der wirtschaftliche Verlauf des Geschéftsfelds Industrie
(Europa) wird im Bereich der Logistik fir die Automo-
bilindustrie weiter durch die Entwicklung der Fahr-
zeugmarkte gepragt sein. Am Standort Bremen konnte
in 2017 ein wichtiges Bestandsgeschaft langfristig ver-
l&dngert werden. Zusammen mit einem in 2017 angelau-
fenen Neugeschéft sind die Kapazitdten am Standort
Bremen voll ausgelastet.

Fir unseren Standort Diisseldorf wurde die Ertragslage
durch die bessere Belegung von Hallenflachen stabi-
lisiert. Am Standort Leipzig erwarten wir in 2019 auf-
grund eines Produktionswechsels des Kunden deutliche
Umsatzreduzierungen und entsprechende Ergebnisan-
passungen. An allen anderen européischen Standorten
des Geschaftsfelds gehen wir von einer kontinuierlichen
Geschaftsentwicklung unter Einbindung von Neuge-
schéften aus.

Im Geschaftsfeld Industrie (Ubersee) kénnen in den
USA die avisierten Umsétze und Produktionsmengen
von Kunden und Lieferanten aktuell nicht erreicht
werden. Zusatzlich fallen héhere Kosten aufgrund von
Herausforderungen bei der Inbetriebnahme an. Der
Mengenhochlauf wird voraussichtlich im August 2019
abgeschlossen sein. Parallel sollen weitere Neuge-
schafte gewonnen werden. An den Standorten Sid-
afrika und Indien gehen wir von einer positiven, in
Malaysia von einer kontinuierlichen Geschaftsentwick-

lung aus.

Die Entwicklung des Geschéftsfelds Handelslogistik
im Geschéftsjahr 2019 wird durch stabile Ertrédge aus
Bestandsgeschéften und die Umsetzung von GrofB3pro-
jekten gepréagt sein. Durch den Verlust eines Anker-
kunden im Bereich Textillogistik wird durch die verzé-
gerte Gewinnung von Neugeschéften fir das Geschafts-
jahr 2019 ein negativer Ergebnisbeitrag erwartet. Wir
arbeiten im Geschéftsfeld Handelslogistik kontinuierlich
am Ausbau der Wertschépfungstiefe unserer Geschéfte,
um alle Standorte nachhaltig erfolgreich aufzustellen.

Im laufenden Geschaftsjahr wurden im Geschéafts-
feld Spedition die Speditionsgesellschaften der Kit-
zinger-Gruppe mit denen der FORTRA-Gruppe ver-
schmolzen. Das Geschéftsfeld wird organisatorisch
Uber die drei Divisionen Seefracht, Luftfracht und
Landverkehr gefiihrt, die ungeféhr zu gleichen Teilen
zum Ergebnis beitragen. Insgesamt gehen wir fir das
Geschéaftsfeld von einer kontinuierlichen Geschaftsent-
wicklung aus.

Mit unserem Geschaftsmodell werden wir weiterhin
am Markt erfolgreich sein und durch laufende Produk-
tivitdtsverbesserungen nachhaltig wettbewerbsfahige
Kostenstrukturen erreichen. Wir gehen an den meisten
Standorten von einer soliden Geschéftsentwicklung aus.
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Geschiftsbereich CONTAINER

Fir die Containerreedereien besteht weiterhin
hoher Wettbewerbsdruck, da das weltwirtschaftliche
Wachstum nicht ausreichen wird, die Tonnage der
Reeder vollkommen auszulasten und die strukturellen
Probleme der Containerschifffahrt zu 16sen. Nicht zuletzt
hervorgerufen durch die groBe Zahl von Neubauten
an Containerschiffen, ergeben sich daraus fir den
Geschéftsbereich CONTAINER Unsicherheiten.

Insbesondere kann sich hier die weitere Kooperation
und Konzentration der Containerreedereien auswirken.
Ein zusatzlicher Preisdruck auf die Terminals kann dabei
nicht ausgeschlossen werden.

Fir den Standort Hamburg wird aufgrund der ganz-
jahrigen Wirkung der im Vorjahr unterjahrig erfolgten
Akquisition des Fernost-Dienstes der Reederei Hyundai,
der Zuwachse aus den Umschlagsmengen von Ham-
burg Sid sowie dem von CMA CGM betriebenen neu
akquirierten Fernost-Dienstes FAL3 der OCEAN Alli-
ance ab Januar 2019 ein deutlicher Umschlagszuwachs
erwartet.

Fir den Standort Bremerhaven wird fiir das Geschéfts-
jahr 2019 infolge der Anfang des Jahres vollzogenen
Verlagerung der Transatlantik-Dienste der THE Alliance
an den HHLA Containerterminal Altenwerder nach
Hamburg ein Rickgang der Umschlagsmenge um ca.
10 Prozent erwartet. Hier gilt es, in den nachsten Jahren
kontinuierlich an der Aufrechterhaltung bzw. der Ver-
besserung der Wettbewerbsposition und Zuriickgewin-
nung von Umschlagsmengen zu arbeiten.

Fir die EUROGATE-Gruppe ist die Erreichung einer
angemessenen Auslastung des EUROGATE Cont-
ainer Terminal Wilhelmshaven unveréndert von hoher
Bedeutung.

In einem von starkem Wettbewerb gepragten Umfeld
haben sich die Umschlagsmengen am Standort Wil-
helmshaven im Geschéftsjahr 2018 im dritten Jahr in
Folge mit einem zweistelligen Umschlagszuwachs zwar
weiterhin sehr positiv entwickelt, sie fihren die Gesell-
schaft jedoch noch nicht zu einem annéhernd ausge-
glichenen Ergebnis. Wilhelmshaven ist pradestiniert fur
die Abfertigung von GrofB3containerschiffen. Insbeson-
dere vor dem Hintergrund der zunehmenden Schiffs-
groBenentwicklung und der damit verbundenen sich

verschérfenden nautischen Einschrankungen der Fahr-
wasser von AuBenweser und Elbe sowie in Anbetracht
der Tatsache, dass die filhrenden Containerreedereien
in den nachsten Jahren weitere Schiffe mit einer Kapa-
zitdt von bis zu 23.000 TEU in Betrieb nehmen werden,
hat Wilhelmshaven jedoch gute Chancen, weitere Lini-
endienste akquirieren zu kénnen.

Das STRADegy-Projekt zur Automatisierung von
Straddle Carriern ist weiter vorangeschritten. Die aktive
Testphase der Pilot-Versuchsanlage wurde Anfang 2019
gestartet. Die Ergebnisse zur Entscheidung tber den
Einsatz von automatisierten Straddle Carriern im kom-
merziellen Terminalbetrieb werden voraussichtlich Ende
des vierten Quartals 2019 vorliegen.

Angesichts der zuvor beschriebenen Perspektiven
sowie der erwartungsgemaB auch fir 2019 noch
anfallenden Verluste des EUROGATE Container Ter-
minal Wilhelmshaven wird fir das Geschéftsjahr 2019
bei leicht steigenden Umschlagsmengen von einem
leichten Rickgang des Ergebnisses ausgegangen. Dies
ist insbesondere auf steigende Vorlaufkosten fiir das
Automatisierungsprojekt STRADegy sowie anfanglich
negative Ergebniseffekte im Zinsergebnis im Zusam-
menhang mit der Erstanwendung des IFRS 16 (Leasing)
zurlckzufihren.

Das Ergebnis des Geschéftsbereichs wird dabei unver-
andert maBBgeblich durch das Segment Containerter-
minals und hier als wesentliche EinflussgréBen durch
die Umschlagsmengen und -raten beeinflusst.

Zentralbereiche

Die administrativen Kosten in den Zentralbereichen der
BLG werden permanent Uberprift. Um den Effizienzan-
forderungen gerecht zu werden, werden Ziele wie Digi-
talisierung, Automatisation und Standardisierung sowie
die Transformation zu einer Data Driven Organization
intensiv umgesetzt und weiterentwickelt.

Geplante Investitionen

Wir passen unsere Investitionsvorhaben den sich stetig
andernden Marktgegebenheiten an. Wesentliche
Erweiterungs-, Prozessoptimierungs- und Ersatzinvesti-
tionen sind im kommenden Jahr im Geschéftsbereich
AUTOMOBILE unter anderem fiir den kontinuierlichen
Austausch von alteren Lkw im Geschaftsfeld Auto-
Transporte vorgesehen. Im Seehafenterminal Bre-



merhaven liegt der Schwerpunkt der Investitionen in
diversen Erweiterungs- und ErneuerungsmaBnahmen
von Flachen und Geb&duden sowie der Erneuerung von
Umschlagsgeréten im Bereich High & Heavy. Dariber
hinaus werden Investitionen im [T-Bereich zur Opti-
mierung des Netzwerks innerhalb des Geschéftsbe-
reichs sowie der Ausbau der LED-Beleuchtung vorge-
nommen. Im Geschéftsbereich CONTRACT betreffen
die Investitionen den Auf- und Ausbau neuer Logistik-
zentren und die Ausweitung von Bestandsgeschéften
in den Geschaftsfeldern Industrie- und Handelslogistik.
In beiden Geschéftsbereichen ist fir die notwendigen
Erweiterungs- und Ersatzinvestitionen sowie Investiti-
onen in Prozessoptimierungen ein Investitionsvolumen
in der GroéBenordnung von etwa EUR 85 Mio. geplant.

Die Investitionen werden Gberwiegend fremdfinanziert.

Gesamtaussage zur voraussichtlichen Entwicklung
der Gruppe

Das Geschaftsklima der Wirtschaft wird im Jahr 2019
gepragt sein von zahlreichen auBenwirtschaftlichen
Risiken und weiteren Fachkréfteengpéssen, die die
Wachstumsaussichten schmalern kénnten. Beeinflus-
sende Faktoren werden unter anderem der weitere Ver-
lauf des Austritts GroBbritanniens aus der Europaischen
Union, die weitere AuBBenpolitik der USA und auch die
Europawahl im Mai 2019 sein.

Im Geschéftsbereich AUTOMOBILE gehen wir fir das
Jahr 2019 von einer positiven Ergebnisentwicklung in
den Geschaftsfeldern XXL Logistics und AutoRail aus.
Bei den Seehafen- und Inlandsterminals gehen wir
von einem gleichbleibenden Umschlagsvolumen aus.
Fur den Geschaftsbereich CONTRACT erwarten wir fur
2019 ein ausgeglichenes Wachstum in den Geschéfts-
feldern. Der Geschéftsbereich CONTAINER wird nach
unseren Erwartungen geprégt sein von einem starken
Wettbewerb, Uberkapazititen bei den Containerter-
minals, der schwer absehbaren Umschlagsentwicklung
und von der noch nicht erreichten Vollauslastung des
EUROGATE Container Terminal Wilhelmshaven.

Wir erwarten fur den Geschéftsbereich AUTOMOBILE
ein leichtes Umsatzwachstum und eine entspre-
chende Steigerung des EBT. Fir den Geschaftsbe-
reich CONTRACT gehen wir ebenfalls von einem leicht
zunehmenden Umsatz und EBT aus. Die fortgesetzten
RestrukturierungsmaBnahmen fir die Geschéftsbe-

reiche AUTOMOBILE und CONTRACT werden sich im
Jahr 2019 positiv auf die Produktivitdten und somit auf
das Ergebnis auswirken. Angesichts der zuvor beschrie-
benen Perspektiven des Geschéftsbereichs CONTAINER
sowie der erwartungsgemaB auch fir 2019 noch anfal-
lenden Verluste des EUROGATE Container Terminal Wil-
helmshaven wird fiir das Geschéftsjahr 2019 bei leicht
steigenden Umschlagsmengen von einem leichten
Rickgang des Ergebnisses ausgegangen. Vor diesem
Hintergrund erwarten wir fir die BLG-Gruppe im Jahr

PROGNOSE FUR 2019
/ —> /

EBT Umsatz auf EBT-Marge
+5-8 % Vorjahresniveau +5-8 %

2019 einen Umsatz auf Vorjahresniveau, eine Steige-
rung des EBT in einer Bandbreite von 5 bis 8 Prozent
und eine entsprechende Steigerung der EBT-Marge.

Auch in der Zukunft werden wir unsere Aktionére ent-
sprechend der wirtschaftlichen Entwicklung ange-
messen am Ergebnis beteiligen.

Dieser Jahresbericht wurde auf Basis des Deutschen
Rechnungslegungsstandards 20 (DRS 20) in der der-
zeit glltigen Fassung erstellt. Er enthalt, abgesehen
von historischen Finanzinformationen, zukunftsgerich-
tete Aussagen zur Geschéfts- und Ertragsentwicklung
der BLG-Gruppe, die auf Einschatzungen, Prognosen
und Erwartungen beruhen und mit Formulierungen
wie ,annehmen”, ,erwarten” oder dhnlichen Begriffen
gekennzeichnet sind. Diese Aussagen kénnen natur-
gemaB von tatsdchlichen zukiinftigen Ereignissen oder
Entwicklungen abweichen. Wir ibernehmen keine
Verpflichtung, die zukunftsgerichteten Aussagen ange-
sichts neuer Informationen zu aktualisieren.

Gruppenlagebericht

Prognosebericht
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WIR ERWARTEN

AUCH FUR DIE ZUKUNFT
EINE STABILE UND
POSITIVE GESCHAFTS-
ENTWICKLUNG.
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GRUPPENGEWINN- UND
-VERLUSTRECHNUNG

TEUR Referenz 2018 2017
Umsatzerlose 4 | 1.141.326 1.087.817
Sonstige betriebliche Ertrége 5 60.976 45.654
Materialaufwand 6 -526.994 -525.407
Personalaufwand 7 -419.405 -365.544
Abschreibungen auf langfristige immaterielle Vermdgenswerte und Sachanlagen 8 -38.005 -43.579
Sonstige betriebliche Aufwendungen 9 -211.116 -200.177
Ertrage aus langfristigen Finanzforderungen 32 131
Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage 11 1.174 1.005
Zinsen und ahnliche Aufwendungen 11 -5.978 -6.792
Ertrage aus at Equity einbezogenen Unternehmen 10 35.421 42.245
Ertrage aus Ubrigen Beteiligungen und verbundenen Unternehmen 96 93
Abschreibungen auf Finanzanlagen und langfristige Finanzforderungen 9 0 -1.919
Ergebnis vor Steuern 37.527 33.528
Ertragsteuern 33 -2.714 -1.570
Gruppenjahresiiberschuss 34.813 31.957
Vom Gruppenjahresiiberschuss entfallen auf:

BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT

-Aktiengesellschaft von 1877- 2.541 2.315

BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG 28.629 27.235

Nicht beherrschende Gesellschafter 3.643 2.407

34.813 31.957

Ergebnis je Aktie (verwissert und unverwéssert) 21 | EUR 0,66 | EUR 0,60

davon aus fortgefihrten Aktivitdten EUR 0,66 | EUR 0,60
Dividende der
BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877- 22 | EUR 0,45 | EUR 0,40




Gruppenabschluss

Gruppengewinn- und -verlustrechnung
Gruppengesamtergebnisrechnung

GRUPPENGESAMT-
ERGEBNISRECHNUNG

TEUR Referenz 2018 2017

Gruppenjahresiiberschuss 34.813 31.957

Sonstiges Ergebnis nach Ertragsteuern

Posten, die nachfolgend nicht in die GuV umgegliedert werden 34

Neubewertung von Netto-Pensionsverpflichtungen 1.890 4.403

Ertragsteuern auf Posten, die nachfolgend nicht in die GuV umgegliedert werden -267 -746

Anteil at Equity einbezogener Unternehmen an Posten,

die nachfolgend nicht in die GuV umgegliedert werden 1.412 2.152
3.035 5.809

Posten, die nachfolgend in die GuV umgegliedert werden kénnen 34

Wahrungsumrechnung -1.084 987

Bewertungsanderung von derivativen Finanzinstrumenten -345 812

Ertragsteuern auf Posten, die nachfolgend in die GuV umgegliedert
werden kénnen 57 -40

Anteil at Equity einbezogener Unternehmen an Posten, die nachfolgend in

die GuV umgegliedert werden kénnen -672 -577

-2.044 1.182
Sonstiges Ergebnis nach Ertragsteuern 991 6.991
Gruppengesamtergebnis 35.804 38.948

Vom Gruppengesamtergebnis entfallen auf:

BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT

-Aktiengesellschaft von 1877- 2.541 2.315
BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG 29.758 34.235
Nicht beherrschende Gesellschafter 3.505 2.398

35.804 38.948
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GRUPPENBILANZ

TEUR
AKTIVA Referenz 31.12.2018 31.12.2017
A. Langfristiges Verm&gen
I. Immaterielle Vermdgenswerte 12
1. Firmenwerte 25.633 25.628
2. Andere immaterielle Vermégenswerte 7.058 16.250
3. Geleistete Anzahlungen auf immaterielle Vermdgenswerte 464 1.681
33.155 43.560
IIl. Sachanlagen 13
1. Grundstticke, grundsticksgleiche Rechte und Bauten
einschlieBlich der Bauten auf fremden Grundstiicken 167.522 177.314
2. Technische Anlagen und Maschinen 67.455 61.148
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung 19.933 15.476
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 4123 1.615
259.033 255.553
lIl. Finanzanlagen 15
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 0 340
2. Anteile an Unternehmen, die at Equity bilanziert werden 144.392 133.076
3. Sonstige Finanzanlagen 0 218
144.392 133.634
IV. Langfristige Finanzforderungen 16 969 705
V. Sonstige langfristige Vermdgenswerte 18 541 15
VI. Latente Steuern 35 4.633 3.486
442.723 436.954
B. Kurzfristiges Vermégen
I. Vorréte 17 9.369 8.687
Il. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 18 196.974 188.295
lll. Sonstige Vermdégenswerte 18 62.164 58.763
IV. Erstattungsanspriche aus Ertragsteuern 35 1.550 1.604
V. Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 19 15.222 14.338
285.279 271.686
728.002 708.641




Gruppenabschluss
Gruppenbilanz

TEUR
PASSIVA Referenz 31.12.2018 31.12.2017
A. Eigenkapital 20

l. Einbezogenes Kapital der BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT
-Aktiengesellschaft von 1877-

1. Gezeichnetes Kapital 9.984 9.984

2. Gewinnricklagen

a. Gesetzliche Rucklage 998 998
b. Andere Gewinnriicklagen 10.234 9.229
21.216 20.211

Il. Einbezogenes Kapital der BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG

1. Kommanditkapital 51.000 51.000
2. Kapitalricklage 50.182 50.182
3. Gewinnricklagen 174.703 163.383
4. Sonstige Ricklagen -44.538 -47.572
5. Ricklage aus der Zeitwertbewertung von Finanzinstrumenten -2.225 -2.083
6. Fremdwahrungsausgleichsposten -8.715 -7.009

220.407 207.900

Ill. Anteile nicht beherrschender Gesellschafter 9.218 7.485

250.841 235.596

B. Langfristige Schulden

I. Langfristige Darlehen (ohne kurzfristigen Anteil) 23 90.580 102.255
Il. Sonstige langfristige Finanzverbindlichkeiten 24 19.410 25.703
lIl. Abgegrenzte Zuwendungen der 6ffentlichen Hand 25 2.462 2.314
IV. Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 28 1.608 512
V. Langfristige Ruckstellungen 26 56.074 55.016
VI. Latente Steuern 33 1.319 2.697

171.453 188.497

C. Kurzfristige Schulden

I. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 27 93.215 86.570
Il. Sonstige kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 24 120.223 116.964
lII. Kurzfristiger Anteil fir Zuwendungen der 6ffentlichen Hand 25 86 85
IV. Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 28 54.757 50.698
V. Zahlungsverpflichtungen aus Ertragsteuern 36 8.049 6.775
VI. Kurzfristige Ruckstellungen 29 29.378 23.456

305.708 284.547

728.002 708.641
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SEGMENT-

BERICHTERSTATTUNG

AUTOMOBILE CONTRACT
TEUR 2018 2017 2018 2017
Umsatzerlése
mit externen Dritten 553.125 550.220 599.229 547.827

Intersegmenterlse 4.341 5.308 6.686 4.922
Ergebnis aus at Equity einbezogenen Unternehmen 936 397 477 907
EBITDA 36.310 34.207 31.457 37.293
Abschreibungen -17.195 -16.406 -19.971 -26.426
Segmentergebnis (EBIT) 19.115 17.801 11.486 10.867
Zinsertrage 31 49 1.149 1.075
Zinsaufwand -3.618 -4.130 -5.464 -6.118
Ergebnis aus tUbrigen Beteiligungen 2 3 87 82
Abschreibungen auf Finanzanlagen 0 -568 0 -1.350
Segmentergebnis (EBT) 15.530 13.155 7.258 4.556
EBT-Marge 2,8 % 2,4 % 1,2% 0,8 %
Andere Informationen

Sonstige zahlungsunwirksame Vorgange 174 1.958 27 2.244
Wertminderungen -15 0 -3.284 -9.359
Anteile an Unternehmen, die at Equity bilanziert werden 5.946 5.941 2.091 3.317
Im Segmentvermdgen enthaltene Firmenwerte 5.084 5.084 11.795 11.795
Segmentvermdgen 309.503 290.727 247.098 239.663
Investitionen in langfristige

immaterielle Vermdgenswerte und Sachanlagen 19.644 13.913 12.646 4.735
Segmentschulden 180.083 158.161 181.642 161.484
Eigenkapital 101.427 96.590 22.621 26.016
Mitarbeiter 3.193 2.929 5.946 4.885




Summe der )

CONTAINER berichtspflichtigen Segmente Uberleitung Gruppe
2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017
301.982 303.954 1.454.336 1.402.001 -313.010 -314.184 1.141.326 1.087.817
2.215 2.376 13.242 12.606 -13.242 -12.606 0 0
2.099 2.218 3.512 3.522 31.909 38.723 35.421 42.245
64.988 75.389 132.755 146.889 -52.547 -62.301 80.208 84.588
-23.245 -23.029 -60.411 -65.861 22.406 22.282 -38.005 -43.579
41.743 52.360 72.344 81.028 -30.141 -40.019 42.203 41.009
1.144 1.155 2.324 2.279 -1.118 -1.143 1.206 1.136
-5.589 -5.456 -14.671 -15.704 8.693 8.912 -5.978 -6.792
111 313 200 398 -104 -305 96 93
0 0 0 -1.918 0 0 0 -1.918
37.409 48.372 60.197 66.083 -22.670 -32.555 37.527 33.528
12,4 % 15,9 % 4,1 % 4,7 % k.A. k.A. 3,3% 31%
4.326 2.474 4527 6.676 -4.325 -5.765 202 911
-834 -344 -4.133 -9.703 834 344 -3.299 -9.359
109.358 113.890 117.395 123.148 26.997 9.928 144.392 133.076
512 512 17.391 17.391 8.242 8.238 25.633 25.629
364.703 341.493 921.304 871.883 -343.878 -301.408 577.426 570.475
18.855 12.741 51.145 31.389 -17.976 -11.660 33.169 19.729
199.948 213.554 561.673 533.199 -215.240 -231.223 346.433 301.976
135.381 123.005 259.429 245.611 -8.588 -10.015 250.841 235.596
1.612 1.578 10.751 9.392 -1.284 -1.285 9.467 8.107

Gruppenabschluss

Segmentberichterstattung
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GRUPPEN-
EIGENKAPITALENTWICKLUNG

I. Einbezogenes Kapital der
BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT
-Aktiengesellschaft von 1877-

TEUR Referenz Gezeichnetes Gewinn-

Kapital riicklagen Gesamt
Stand zum 1. Januar 2017 20 9.984 9.448 19.432
Verénderungen im Geschéaftsjahr
Gruppenjahresiiberschuss 0 2.315 2.315
Direkt im Eigenkapital erfasste Ertrage und Aufwendungen 33 0 0 0
Gruppengesamtergebnis 0 2.315 2.315
Dividenden/Entnahmen 0 -1.536 -1.536
Einlagen 0 0 0
Beherrschungswahrende Anteilserwerbe 0 0 0
Ubrige Veranderungen 0 0 0
Stand zum 31. Dezember 2017 20 9.984 10.227 20.211
Verénderungen durch IFRS 9! 0 0 0
Stand zum 31. Dezember 2017 9.984 10.227 20.211
Verédnderungen im Geschéftsjahr
Gruppenjahreslberschuss 0 2.541 2.541
Direkt im Eigenkapital erfasste Ertrage und Aufwendungen 33 0 0 0
Gruppengesamtergebnis 0 2.541 2.541
Dividenden/Entnahmen 0 -1.536 -1.536
Einlagen 0 0 0
Beherrschungswahrende Anteilserwerbe 0 0 0
Ubrige Veranderungen 0 0 0
Stand zum 31. Dezember 2018 20 9.984 11.232 21.216

T Bezuglich der Anpassungen nach IFRS 9 verweisen wir auf Erlduterung Nummer 1 im Gruppenanhang.



Einbezogenes Kapital
der BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG

1.
Anteile nicht
beherrschender
Gesellschafter

Gruppenabschluss
Gruppeneigenkapitalentwicklung

Riicklage aus
der Zeit-

wertbe- Fremd-

wertung wéhrungs-

Kommandit- Kapital- Gewinn- Sonstige von Finanz- ausgleichs-
kapital ricklage ricklagen Rucklagen instrumenten posten Gesamt Summe Gesamt
51.000 50.182 156.054 -53.559 -3.180 -8.074 192.423 7.452 219.307
0 0 27.235 0 0 0 27.235 2.407 31.957
0 0 0 5.814 1.097 89 7.000 -9 6.991
0 V] 27.235 5.814 1.097 89 34.235 2.398 38.948
0 0 -20.428 0 0 0 -20.428 -2.366 -24.330
0 0 0 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0 0 0
0 0 522 173 0 976 1.671 0 1.671
51.000 50.182 163.383 -47.572 -2.083 -7.009 207.901 7.484 235.596
0 0 2.637 0 0 0 2.637 -2 2.635
51.000 50.182 166.020 -47.572 -2.083 -7.009 210.538 7.482 238.231
0 0 28.629 0 0 0 28.629 3.643 34.813
0 3.034 -142 -1.763 1.129 -138 991
0 0 28.629 3.034 -142 -1.763 29.758 3.505 35.804
0 0 -20.112 0 0 0 -20.112 -2.687 -24.335
0 0 0 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0 0 0
0 0 166 0 0 57 223 918 1.141
51.000 50.182 174.703 -44.538 -2.225 -8.715 220.407 9.218 250.841
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GRUPPEN-
KAPITALFLUSSRECHNUNG

TEUR
Referenz 2018 2017
Ergebnis vor Steuern 37.527 33.528
Abschreibungen auf langfristige immaterielle Vermégenswerte, Sachanlagen, Finanzanlagen
und langfristige Finanzforderungen 38.005 45.497
Ergebnis aus dem Abgang von Gegenstanden des Anlagevermégens 617 456
Ergebnis aus at Equity einbezogenen Unternehmen -35.421 -42.245
Ergebnis aus sonstigen Beteiligungen -96 -93
Zinsergebnis 4.772 5.656
Sonstige zahlungsunwirksame Vorgénge 202 911
45.606 43.710
Veranderung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen -2.713 5.120
Veranderung der sonstigen Vermdgenswerte -9.679 -854
Veranderung der Vorréte -682 -866
Verédnderung der Zuwendungen der 6ffentlichen Hand 149 -43
Veranderung der Riickstellungen 6.694 5.549
Veranderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -5.211 -1.475
Verédnderung der sonstigen Verbindlichkeiten -3.927 -1.810
-15.369 5.621
Einzahlungen fiir Zinsen 1.203 1.135
Auszahlungen fur Zinsen -4.071 -4.501
Auszahlungen fur Ertragsteuern -4.042 -4.325
-6.910 -7.691
Cashflow aus laufender Geschiftstatigkeit 23.327 41.640
Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des Sachanlagevermdgens
und immaterieller Vermégenswerte 1.477 1.608
Auszahlungen fur Investitionen in das Sachanlagevermégen und in immaterielle Vermégenswerte -33.170 -19.729
Einzahlungen aus Abgangen von Finanzanlagen 181 11.825
Auszahlungen fur Investitionen in at Equity einbezogene Unternehmen -13.050 -8.122
Auszahlungen aus Gewahrung von Ausleihungen an Beteiligungsunternehmen -57 -1.156
Einzahlungen aus der Tilgung von Ausleihungen an Beteiligungsunternehmen 81 508
Einzahlungen/Auszahlungen fiir Unternehmenskaufe, abziiglich erworbener liquider Mittel 6.513 -2.696
Einzahlungen aus erhaltenen Dividenden 47.674 26.717
Cashflow aus der Investitionstétigkeit 9.649 8.955
Einzahlungen aus der Tilgung von Darlehen an Unternehmenseigner 1.325 1.595
Auszahlungen aus Gewahrung von Darlehen an Unternehmenseigner -2.387 -1.325
Auszahlungen an Unternehmenseigner -24.335 -24.330
Auszahlungen aus der Tilgung von Schuldscheindarlehen -19.000 0
Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten 8.360 0
Auszahlungen aus der Tilgung von Finanzkrediten -21.586 -36.902
Einzahlungen aus der Aufnahme von kurzfristigen Finanzierungsmitteln
von Beteiligungsunternehmen 150 0
Einzahlungen aus der Tilgung von Leasingforderungen 179 117
Aufnahme von Leasingverbindlichkeiten 230 411
Auszahlung aus der Tilgung von Leasingverbindlichkeiten -506 -692
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit 37 -57.570 -61.126
Zahlungswirksame Veranderungen des Finanzmittelfonds -24.594 -10.531
Veranderung der Zahlungsmittel aufgrund von Umrechnungseinflissen -938 "
Finanzmittelfonds am Anfang des Geschéftsjahres -14.093 -3.572
Finanzmittelfonds am Ende des Geschéftsjahres 37 -39.625 -14.092
Zusammensetzung des Finanzmittelfonds am Ende des Geschaftsjahres
Liquide Mittel 15.222 14.338
Kurzfristige Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten -54.847 -28.430
-39.625 -14.092




Gruppenabschluss

Gruppenkapitalflussrechnung
Gruppenanhang

GRUPPENANHANG

Grundlagen
1. Grundlagen der Gruppenrechnungslegung

An der Spitze der BLG-Gruppe (BLG LOGISTICS) stehen
mit der BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT -Aktien-
gesellschaft von 1877-, Bremen, (BLG AG) und der BLG
LOGISTICS GROUP AG & Co. KG, Bremen, (BLG KG)
zwei Unternehmen, die aufgrund der Organidentitat
und der besonderen Eigentimerstruktur rechtlich, wirt-
schaftlich und organisatorisch eng verbunden sind. Da
die BLG AG eine Beherrschung der BLG KG i. S. d. IFRS
10 als nicht gegeben ansieht, erstellt sie gemeinsam mit
der BLG KG einen Gruppenabschluss (kombinierter
Abschluss) unter der Bezeichnung BLG LOGISTICS mit
der BLG AG und der BLG KG als einheitliches Mutter-
unternehmen.

Der Gruppenabschluss der BLG LOGISTICS fir das
Geschaftsjahr 2018 wurde in Ubereinstimmung mit
den vom International Accounting Standards Board
(IASB) verabschiedeten und verdéffentlichten, zum
31. Dezember 2018 verpflichtend anzuwendenden
International Financial Reporting Standards (IFRS) und
deren Auslegung durch das IFRS Interpretations Com-
mittee (IFRIC) aufgestellt. Es wurden alle IFRS und IFRIC
beachtet, die verdffentlicht und im Rahmen des Endor-
sement-Verfahrens der Europdischen Union Uber-
nommen wurden und verpflichtend anzuwenden sind.

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind fir
alle im Gruppenabschluss angegebenen Perioden kon-
sistent von allen Gruppengesellschaften angewendet
worden.

Die Geschéftsjahre der BLG AG und der BLG KG sowie
deren einbezogener Tochterunternehmen entsprechen
dem Kalenderjahr. Der Stichtag des Gruppenab-
schlusses entspricht dem Abschlussstichtag der aufstel-
lenden Gesellschaften.

Die in das Handelsregister des Amtsgerichts Bremen
eingetragenen Gesellschaften BLG AG (HRB 4413) und
BLG KG (HRA 21448) haben ihren Sitz in Bremen/
Deutschland, Président-Kennedy-Platz 1.

Der Gruppenabschluss wird in Euro aufgestellt. Alle
Angaben erfolgen in TEUR, sofern nicht anders ange-
geben.

Der Gruppenabschluss wurde grundsatzlich auf der
Grundlage historischer Anschaffungskosten aufgestellt;
Ausnahmen ergeben sich lediglich bei derivativen
Finanzinstrumenten und Finanzinstrumenten der Kate-
gorien ,erfolgswirksam bzw. erfolgsneutral zum beizu-
legenden Zeitwert bewertet”.

Der Vorstand der BLG AG hat den Gruppenabschluss
am 18. Mérz 2019 zur Weitergabe an den Aufsichtsrat
freigegeben. Der Aufsichtsrat hat die Aufgabe, den
Gruppenabschluss zu prifen und zu erklaren, ob er den
Gruppenabschluss billigt.

Ermessensentscheidungen und Schitzungen
Die Abschlusserstellung in Ubereinstimmung mit den
IFRS erfordert Einschatzungen und die Ausiibung von
Ermessen hinsichtlich einzelner Sachverhalte durch das
Management, die Auswirkungen auf die im Gruppen-
abschluss ausgewiesenen Werte haben kénnen.

Ermessensentscheidungen

Informationen Uber Ermessensentscheidungen bei der
Anwendung der Rechnungslegungsmethoden, die die
im Gruppenabschluss erfassten Betrdge am wesent-
lichsten beeinflussen, sind in den nachstehenden Erlau-
terungen enthalten:

Bestimmung, ob Beherrschung vorliegt
(Erlduterungen Nummern 38 und 39)
Klassifizierung von Leasingverhaltnissen
(Erlduterungen Nummer 14, Nummer 16

und Nummer 24)

Klassifizierung von gemeinsamen Vereinbarungen
(Erlduterungen Nummer 15 und Nummer 39)

Annahmen und Schétzungsunsicherheiten

Die Schatzungen und Annahmen, die ein signifikantes
Risiko in Form einer wesentlichen Anpassung der Buch-
werte von Vermogenswerten und Schulden innerhalb
des nachsten Geschéftsjahres mit sich bringen,
betreffen insbesondere folgende Erlauterungen:
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Bewertung des Goodwill (Erlauterung Nummer 12)
Bilanzierung aktiver latenter Steuern

(Erladuterung Nummer 33)

Einschétzung der Parameter fir Wertminderungen
(Erlauterungen Nummern 4, 12, 16, und 18)
Wesentliche versicherungsmathematische
Annahmen (Erlduterung Nummer 26)
Ermessensspielrdume bei der Bemessung von
Rickstellungen und ungewissen Verbindlichkeiten
(Erlauterungen Nummern 29 und 24)

Die vorgenommenen Schatzungen wurden weitgehend
auf Basis von Erfahrungswerten und weiteren rele-
vanten Faktoren unter Berlcksichtigung der Fortfih-
rungspramisse vorgenommen. Die tatséchlichen Ergeb-
nisse kdnnen von den Schatzungen abweichen.

Bestimmung der beizulegenden Zeitwerte

Die zum beizulegenden Zeitwert bilanzierten Finanzins-
trumente der Gruppe werden basierend auf den ver-
wendeten Bewertungsverfahren in verschiedene Stufen
der Fair-Value-Hierarchie eingeordnet, die wie folgt
definiert sind:

Standards Inhalt und Bedeutung

Stufe 1: notierte (nicht berichtigte) Preise auf
aktiven Markten fur identische Vermdégenswerte
und Verbindlichkeiten

Stufe 2: Verfahren, bei denen samtliche Input-
Parameter, die sich wesentlich auf den erfassten
beizulegenden Zeitwert auswirken, entweder direkt
oder indirekt beobachtbar sind

Stufe 3: Verfahren, die Inputparameter verwenden,
die sich wesentlich auf den erfassten
beizulegenden Zeitwert auswirken und nicht auf
beobachtbaren Marktdaten basieren

Weitere Informationen zu den Annahmen bei der
Bestimmung der beizulegenden Zeitwerte sind in Erldu-
terung Nummer 32 enthalten.

Anderungen der Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden

Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden entsprechen grundsatzlich den im Vorjahr
angewandten Methoden. Darilber hinaus hat die
Gruppe die folgenden neuen/iberarbeiteten und
fir die BLG LOGISTICS relevanten Standards und
Interpretationen angewandt, welche im Geschéaftsjahr
2018 erstmalig verbindlich anzuwenden waren:

IFRS 9 ,Finanzinstrumente’ Der Standard ersetzt den bisher giltigen Standard IAS 39 ,Finanzinstrumente:
Ansatz und Bewertung’ und soll Bewertungsverfahren, Risikovorsorgen und Sicherungs-
geschafte transparenter machen. IFRS 9 enthélt Regelungen zur Klassifizierung,
Bewertung und zur Wertminderung von Finanzinstrumenten sowie zur Bilanzierung

von Sicherungsinstrumenten.

Die Auswirkungen, die sich aus der erstmaligen Anwendung des Standards ergeben
haben, werden im Abschnitt ,Auswirkungen der Anderungen der Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden’ auf »Seite 93 ff. detailliert aufgefiihrt.

IFRS 15 ,Erlése aus Vertragen  IFRS 15 ersetzt die bisher bestehenden Standards und Interpretationen zur Erfassung

mit Kunden’ von Umsatzerlésen, darunter IAS 18 ,Umsatzerlése’ und IAS 11 ,Fertigungsauftréage’,
und setzt einheitliche Grundprinzipien fest, die fir alle Branchen und fir alle Kate-
gorien von Umsatztransaktionen anwendbar sind. Dies betrifft insbesondere die
Bestimmung der Héhe und des Zeitpunkts bzw. Zeitraums der Realisierung von
Umsatzerldsen, die nach IFRS 15 in finf Schritten erfolgt. Neben dem Fiinf-Stufen-
Modell enthalt der Standard eine Reihe von weiteren Regelungen zu Detailfrage-
stellungen wie z.B. der Abbildung von Vertragskosten und Vertragsanderungen.
Nach IFRS 15 werden Umsatzerldse realisiert, wenn der Kunde die Verfigungsmacht
Uber die Giter oder Dienstleistungen erhalt. Die Auswirkungen, die sich aus der
erstmaligen Anwendung des Standards ergeben haben, werden im Abschnitt
,Auswirkungen der Anderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden’
auf »Seite 94 ff. detailliert aufgefihrt.

Klarstellungen zu IFRS 15
,Erlése aus Vertragen mit

Die Anderungen betreffen Klarstellungen in Bezug auf die Identifizierung der unter-
scheidbaren Leistungsverpflichtungen eines Vertrags, die Einschatzung dariiber,

Kunden’ ob ein Unternehmen Prinzipal oder Agent einer Transaktion ist, und die Bestimmung,
ob Erlése aus der Lizenzgewahrung zeitraum- oder zeitpunktbezogen zu vereinnahmen
sind. Zudem werden weitere Erleichterungen im Zusammenhang mit den Ubergangs-
regelungen auf IFRS 15 eingefihrt.




Die weiteren neuen/iiberarbeiteten und fir die BLG
LOGISTICS relevanten Standards und Interpretationen
hatten keine wesentlichen Auswirkungen zur Folge. Eine
Anpassung der Vorjahreswerte ist insoweit nicht erfolgt.

Aus der folgenden, ebenfalls im Geschaftsjahr 2018
erstmalig anzuwendenden Interpretation haben sich
keine wesentlichen Auswirkungen auf den Gruppenab-
schluss ergeben:

Anwendungspflicht fiir
Geschiftsjahre ab

Interpretationen

IFRIC 22 ,Transaktionen in
fremder Wahrung und im
Voraus gezahlte Gegen-

leistungen’ 1. Januar 2018

Auswirkungen der Anderungen der Bilanzierungs-
und Bewertungsmethoden

IFRS 9 ,Finanzinstrumente’

Die erstmalige Anwendung des IFRS 9 ,Finanzinstru-
mente’ ist im Einklang mit IAS 8 ,Rechnungslegungsme-
thoden, Anderungen von rechnungslegungsbezogenen
Schatzungen und Fehlern’ rickwirkend erfolgt. BLG
LOGISTICS hat das Wahlrecht aus den Ubergangsvor-
schriften in Anspruch genommen und keine Anpassung
der Vorjahreszahlen vorgenommen. Veranderungen der
Buchwerte der finanziellen Vermégenswerte und Finanz-
verbindlichkeiten werden in der Gruppeneigenkapitalver-
anderungsrechnung als Anpassung des Eréffnungsbilanz-
werts der Gewinnrlcklagen zum 1. Januar 2018 erfasst.

Im Folgenden werden die Auswirkungen der erstma-
ligen Anwendung des IFRS 9 auf den Gruppenab-
schluss und die wesentlichen Anderungen im Vergleich
zu den zuvor anzuwendenden Vorschriften des IAS 39
,Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung’ dargestellt.

Klassifizierung und Bewertung finanzieller
Vermégenswerte und Finanzverbindlichkeiten

Nach IFRS 9 gibt es fir finanzielle Vermdgenswerte nur
noch zwei Bewertungskategorien: entweder zu fortge-
fuhrten Anschaffungskosten oder zum beizulegenden
Zeitwert. Die Klassifizierung basiert dabei auf dem
Geschéftsmodell des Unternehmens zur Steuerung
finanzieller Vermdgenswerte und den Eigenschaften der
vertraglichen Zahlungsstrome der zu beurteilenden
Vermdgenswerte.

Eine Bewertung von Fremdkapitalinstrumenten zu fort-
gefuhrten Anschaffungskosten ist nur zuldssig, wenn ein
finanzieller Vermdgenswert im Rahmen eines Geschafts-
modells gehalten wird, dessen Ziel die Generierung
vertraglicher Zahlungsstrome aus dem Vermdgenswert
ist, und die vertraglichen Vereinbarungen feste Termine
fur die Leistung der Zahlungen vorsehen. Zudem dirfen
diese Zahlungen grundsétzlich nur aus Zins- und Til-
gungsleistungen bestehen.

Liegen diese Kriterien nicht kumulativ vor, erfolgt zwin-
gend eine Bilanzierung zum beizulegenden Zeitwert.
Fur Eigenkapitalinstrumente, die nicht zu Handelszwe-
cken gehalten werden, besteht ein unwiderrufliches
Wahlrecht, diese erfolgsneutral zum beizulegenden
Zeitwert zu bilanzieren. In diesem Fall sind alle Wertén-
derungen, mit Ausnahme der Dividenden, erfolgsneu-
tral im Eigenkapital ohne die Mdglichkeit einer Umglie-
derung in die GuV zu erfassen.

Die in IAS 39 enthaltenen Vorschriften zur Bilanzierung
finanzieller Verbindlichkeiten wurden mit Ausnahme der
Einfuhrung der Fair-Value-option, nach der ein unwider-
rufliches Wahlrecht besteht, finanzielle Verbindlich-
keiten erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert zu
bewerten, unverandert in IFRS 9 Ubernommen.

Die Zuordnung der finanziellen Vermdgenswerte und
der finanziellen Verbindlichkeiten zu den Kategorien
unter IAS 39 und unter IFRS 9 sowie weitere Angaben
zur Klassifizierung und Bewertung von Finanzinstru-
menten sind in Erlduterung Nummer 32 enthalten.

Wertminderungen

IFRS 9 ersetzt das Modell der eingetretenen Verluste
(Incurred-Loss-Model) in IAS 39 durch ein Risikovorsor-
gemodell bzw. ein Modell der erwarteten Verluste
(Expected-Loss-Model). Die neuen Wertminderungsvor-
schriften finden auf zu fortgefiihrten Anschaffungs-
kosten bewertete finanzielle Vermdgenswerte, Leasing-
forderungen und Vertragsvermdgenswerte gemaf IFRS
15 ,Umsatzerldse aus Vertrdgen mit Kunden’ Anwen-
dung. Andere finanzielle Vermégenswerte, auf die das
neue Wertminderungsmodell ebenfalls Anwendung
findet, bestehen bei BLG LOGISTICS nicht.

Gruppenabschluss
Gruppenanhang
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Die finanziellen Vermégenswerte, die zu fortgefihrten
Anschaffungskosten bewertet werden, umfassen im
Wesentlichen Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen, Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente
sowie sonstige kurzfristige Finanzforderungen.

Fur Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, Ver-
tragsvermdgenswerte und Leasingforderungen wird die
Risikovorsorge nach dem vereinfachten Ansatz erfasst,
nach dem die Hohe der Risikovorsorge auf Basis der
Uber die Gesamtlaufzeit erwarteten Ausfalle zu
bestimmen ist. Anderungen des Ausfallrisikos sind bei
diesem Ansatz nicht nachzuverfolgen. Die Anwendung
der neuen Wertminderungsvorschriften fihrte zum
1. Januar 2018 zu einer Erhéhung der Wertberichti-
gungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen in Héhe von TEUR 141 sowie zur Bildung einer
Wertberichtigung auf Vertragsvermégenswerte in Hohe
von TEUR 15. Einzelheiten zur Ermittlung der Wertmin-
derungen sind in den Erlduterungen Nummern 4 und
18 dargestellt.

Die Risikovorsorge der librigen finanziellen Vermégens-
werte erfolgt nach dem allgemeinen Ansatz. Danach ist
fur finanzielle Vermégenswerte, deren Ausfallrisiko sich
seit dem erstmaligen Ansatz nicht signifikant erhdht hat,
eine Risikovorsorge in Hohe der Ausfélle zu erfassen,
deren Eintritt innerhalb der néchsten zwdlf Monate
erwartet wird. Fir finanzielle Vermégenswerte, bei
denen sich das Ausfallrisiko seit dem erstmaligen
Ansatz signifikant erhéht hat, ist eine Risikovorsorge in
Hoéhe der Uber die Restlaufzeit erwarteten Ausfalle zu
erfassen. Im Zuge des Ubergangs auf IFRS 9 hat sich
kein Anpassungsbedarf bei den Wertminderungen auf
Finanzforderungen ergeben. Einzelheiten zur Ermitt-
lung der Wertminderungen sind in Erlduterung
Nummer 16 dargestellt.

Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen

Alle unter IAS 39 zum 31. Dezember 2017 bestehenden
Sicherungsbeziehungen erfillen die Kriterien fur die
Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen unter IFRS 9
und werden daher als fortgefihrte Sicherungsbezie-
hungen betrachtet.

Veranderungen im beizulegenden Zeitwert von Auf-
schlagen fur Léanderrisiken (Fremdwahrungs-Basis-
Spread), die Sicherungsinstrumenten zuzuordnen sind,
werden seit der erstmaligen Anwendung von IFRS 9 als
Kosten der Absicherung zunéchst in der Hedging-Riick-

lage im Eigenkapital erfasst und tber die Laufzeit der
Sicherungsbeziehung in die GuV umgegliedert. Weitere
Angaben zur Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen
werden in Erlduterung Nummer 32 im Abschnitt ,Deri-
vative Finanzinstrumente’ dargestellt.

IFRS 15 ,Umsatzerlése aus Vertrigen mit Kunden’
BLG LOGISTICS hat als Ubergangsmethode fiir die erst-
malige Anwendung des IFRS 15 ,Umsatzerl&se aus Ver-
tragen mit Kunden’' den modifiziert rickwirkenden
Ansatz gewédhlt. Nach diesem Ansatz wird der kumu-
lierte Effekt der erstmaligen Anwendung des IFRS 15
als Anpassung des Eréffnungsbilanzwerts der Gewinn-
ricklagen zum 1. Januar 2018 erfasst. Der Standard
wird dabei nur auf Vertrdge angewendet, die zum Zeit-
punkt der erstmaligen Anwendung noch nicht erfullt
waren. Aus diesem Grund wurden die Vergleichsinfor-
mationen nicht angepasst. Auf die Umsatzrealisierung
des Vorjahres wurden die bis zum 31. Dezember 2017
gultigen Vorschriften des IAS 18 ,Umsatzerlése’ und des
IAS 11 ,Fertigungsauftrége’, wie im Vorjahresabschluss
dargestellt, angewandt.

Im Folgenden werden die wesentlichen Anderungen im
Vergleich zu den zuvor anzuwendenden Vorschriften
IAS 18 ,Umsatzerldse’ und des IAS 11 ,Fertigungsauf-
trage’ dargestellt.

Vertragsvermdgenswerte

In der Vergangenheit wurden bei Dienstleistungsauf-
trédgen, bei denen bereits Leistungen erbracht wurden,
eine Rechnungstellung jedoch noch nicht erfolgt ist,
entsprechend dem Leistungsfortschritt (Stage-of-Com-
pletion-Methode) Forderungen und Umsatzerldse
erfasst. Der Ausweis erfolgte unter den Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen. Nach IFRS 15 sind
Anspriiche auf den Erhalt von Gegenleistungen von
Kunden, die aus der Erfiillung von Leistungsverpflich-
tungen entstehen, als Vertragsvermégenswerte, d. h.
getrennt von den Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen, auszuweisen. Der getrennte Ausweis wird
damit begriindet, dass bei Vertragsvermdgenswerten
im Unterschied zu den Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen noch kein unbedingter Zahlungsan-
spruch vorliegt. Die Wertminderung bei Vertragsvermo-
genswerten ist ebenfalls nach dem Modell der erwar-
teten Verluste des IFRS 9 zu ermitteln, darzustellen und
anzugeben.



Vertragsverbindlichkeiten

Bisher wurden von den Kunden erhaltene Gegenleis-
tungen, die in voller Hohe oder zu einem bestimmten
Teil erst in Folgeperioden als Umsatzerlése realisiert
werden, je nach zugrunde liegendem Sachverhalt ent-
weder als erhaltene Anzahlungen in den Sonstigen
kurzfristigen Verbindlichkeiten oder als Erlésabgren-
zungen in den kurz- und langfristigen Sonstigen Finanz-
verbindlichkeiten ausgewiesen.

Unter IFRS 15 sind bei Vorauszahlungen des Kunden
oder bei bereits vor (vollstandiger) Erfillung der Leis-
tungsverpflichtungen bestehenden unbedingten
Anspriichen auf Erhalt der Gegenleistung vom Kunden
Vertragsverbindlichkeiten zu bilanzieren. Umsatzerlése
werden erst dann erfasst, wenn die Dienstleistungen
auf den Kunden Ubertragen worden sind.

Auswirkungen auf den Gruppenabschluss

Die erstmalige Anwendung von IFRS 9 und IFRS 15 ist
ohne Anpassung der Vorjahreszahlen erfolgt. Die
Umgliederungen und Anpassungen aus den geén-
derten Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften
werden daher in der Eréffnungsbilanz zum 1. Januar
2018 dargestellt. Bilanzposten, die von den Ande-
rungen nicht betroffen sind, werden als Ubrige Aktiva
und Passiva zusammengefasst.

TEUR "31.1 2.2017 01.01.2018
vor Anderungen IFRS 9 IFRS 15 angepasst
Gruppenbilanz (Aktiva)
Anteile an Unternehmen, die at Equity bilanziert
werden 133.076 2.769 0 135.845
Latente Steuern 3.486 61 0 3.547
Ubrige langfristige Vermégenswerte 300.392 0 0 300.392
Langfristiges Vermégen 436.954 2.830 0 439.784
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 188.295 -141 -5.162 182.992
Sonstige Vermbgenswerte 58.763 -15 5.162 63.910
Ubrige kurzfristige Vermégenswerte 24.629 0 0 24.629
Kurzfristiges Vermégen 271.687 -156 0 271.531
Bilanzsumme 708.641 2.674 0 711.315
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TEUR 31.12.2017 01.01.2018
vor Anderungen IFRS 9 IFRS 15 angepasst
Gruppenbilanz (Passiva)
Einbezogenes Kapital der BREMER LAGERHAUS-
GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877- 20.211 0 0 20.211
Einbezogenes Kapital der BLG LOGISTICS
GROUP AG & Co. KG
Gewinnriicklagen 143.307 2.637 0 145.944
Ubriges einbezogenes Kapital der
BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG 64.594 0 0 64.594
207.901 2.637 0 210.538
Anteile nicht beherrschender Gesellschafter 7.484 -2 0 7.482
Eigenkapital 235.596 2.635 0 238.231
Sonstige langfristige Finanzverbindlichkeiten 25.703 0 -1.669 24.034
Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 512 0 1.669 2.181
Latente Steuern 2.698 39 0 2.737
Ubrige langfristige Schulden 159.584 0 0 159.584
Langfristige Schulden 188.497 39 0 188.536
Sonstige kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 116.964 0 -749 116.215
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 50.698 0 749 51.447
Ubrige kurzfristige Schulden 116.886 0 0 116.886
Kurzfristige Schulden 284.548 0 0 284.548
Bilanzsumme 708.641 2.674 711.315
Die Anpassungen nach IFRS 9 resultieren aus der TEUR Effekt aus der
. . Anwendung
Anwendung der neuen Wertminderungsvorschriften von IFRS 9
sowie aus der Bewertung von Beteiligungen zum beizu- Gewinnriicklagen
legenden Zeitwert im at Equity einbezogenen Teilkon- 5 N
. Stand am 31. Dezember 2017
zern der EUROGATE-Gruppe. Die Anpassungen nach nach IAS 39 143.307
IFRS 15 betreffen die Umgliederungen der Vertragsver-
.. S . . Erhéhung der Anteile an Unternehmen,
mogenswerte und Vertragsverbindlichkeiten. Die Ver- di S
ie at Equity einbezogen werden 2.769
tragsverbindlichkeiten insgesamt belaufen sich zum . dor Wertbarich
rhéhung der Wertberichtigungen
1. Januar 2018 auf TEUR 4.134, von denen TEUR 2.465 auf Forderungen aus Lieferungen
auf den kurzfristigen und TEUR 1.669 auf den langfris-  und Leistungen -141
tigen Bereich entfallen. Von den kurzfristigen Vertrags- Wertberichtigungen auf
verbindlichkeiten waren TEUR 1.716 bereits zuvor in  Vertragsvermdgenswerte -15
den sons“tigen kurzfristigen Verbindlichkeiten enthf}lten. Verénderung der latenten Steuern 22
Weitere Anderungen im Vergleich zu den vor der Ande- .
. Anteil nicht beherrschender
rung geltenden Abstimmungen IAS 11 und IAS 18 . olischafter 2
haben sich nicht ergeben.
¢ Stand am Geschiftsjahresanfang
nach IFRS 9 145.944

In der folgenden Tabelle werden die Auswirkungen aus
der erstmaligen Anwendung von IFRS 9 auf die Gewinn-
ricklagen unter Berlicksichtigung latenter Steuern zum
1. Januar 2018 dargestellt.



Nicht verpflichtende Anwendung neuer oder
gednderter Standards und Interpretationen

Die folgenden, bereits durch das IASB verabschiedeten,
Uberarbeiteten oder neu erlassenen Standards und
Interpretationen waren im Geschéftsjahr 2018 noch
nicht verpflichtend anzuwenden:

Standards / Interpretationen

Ubernahme durch
EU-Kommission

Anwendungspflicht fiir
Geschiftsjahre beginnend ab’

Anderungen zu IFRS 3 ,Unternehmenszusammenschliisse’ 1. Januar 2020 Nein
Anderungen zu IFRS 9 ,Finanzinstrumente’

(Vorfélligkeitsregelungen mit negativer Ausgleichszahlung) 1. Januar 2019 Ja
IFRS 16 ,Leasingverhéltnisse’ 1.Januar 2019 Ja
IFRS 17 ,Versicherungsvertrage’ 1. Januar 2021 Nein
Anderungen zu IAS 1 ,Darstellung des Abschlusses’ und

IAS 8 ,Rechnungslegungsmethoden, Anderungen von

rechnungslegungsbezogenen Schatzungen und Fehlern’

(Definition von wesentlich) 1. Januar 2020 Nein
Anderungen zu IAS 19 ,Leistungen an Arbeitnehmer’

(Planénderungen, -kiirzungen oder -abgeltungen) 1. Januar 2019 Nein
Anderungen zu IAS 28 ,Anteile an assoziierten

Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen’

(Langfristige Anteile an assoziierten Unternehmen

und Gemeinschaftsunternehmen) 1.Januar 2019 Ja
diverse Standards: Annual Improvements Project 2015-17 1. Januar 2019 Nein
Anderungen der Verweise auf das Rahmenkonzept in

IFRS-Standards 1. Januar 2020 Nein
Interpretationen

IFRIC 23 ,Unsicherheit bezlglich der ertragsteuerlichen

Behandlung’ 1. Januar 2019 Ja

BLG LOGISTICS plant, die neuen Standards und Inter-
pretationen ab dem Zeitpunkt der erstmalig ver-
pflichtenden Anwendung im Gruppenabschluss zu
bertcksichtigen. Die fur die Geschaftstatigkeit der
Gruppe relevanten neuen Standards und Interpretati-
onen werden Einfluss auf die Art und Weise der Verdf-
fentlichung von Finanzinformationen der Gruppe
haben; wesentliche Auswirkungen auf den Ansatz und
die Bewertung von Vermégenswerten und Schulden
oder die Darstellung der Ertragslage im Gruppenab-
schluss werden sich hieraus jedoch mit folgender Aus-
nahme nicht ergeben:

IFRS 16 ,Leasingverhéltnisse’

Der Standard ersetzt die heute geltenden Bestim-
mungen von IAS 17 ,Leasingverhéltnisse’ und die damit
verbundenen Interpretationen IFRIC 4 ,Feststellung, ob
eine Vereinbarung ein Leasingverhaltnis enthélt!, SIC 15
,Operating-Leasingverhaltnisse — Anreize’ und SIC 27
,Beurteilung des wirtschaftlichen Gehalts von Transakti-
onen in der rechtlichen Form von Leasingverhaltnissen”.
IFRS 16 verpflichtet Leasingnehmer, fiir alle Leasingver-
trdge zu Beginn der Laufzeit ein Nutzungsrecht und
eine Leasingverbindlichkeit zu erfassen. Fur kurzfristige
Leasingverhéltnisse und Leasinggegenstdnde mit
geringem Wert macht BLG LOGISTICS von dem Wahl-
recht Gebrauch und wendet die Erleichterungsregeln
des IFRS 16 auf diese Vertrage an.

" Erstanwendungszeitpunkt laut EU-Recht, soweit bereits in EU-Recht Gbernommen.
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BLG LOGISTICS wendet beim Ubergang auf IFRS 16
den modifiziert rickwirkenden Ansatz an. Nach diesem
Ansatz wird der kumulierte Effekt der erstmaligen
Anwendung des IFRS 16 als Anpassung des Eréffnungs-
bilanzwerts der Gewinnricklagen zum 1. Januar 2019
erfasst. Fur die Erfassung der Nutzungsrechte aus Erb-
baurechtsvertragen und Leasingvertrdgen tber Eisen-
bahnwaggons erfolgt die Erfassung des Nutzungsrechts
dabei mit dem Wert, der sich ergeben hétte, wenn IFRS
16 schon immer angewendet worden ware, jedoch
unter Anwendung des Grenzfremdkapitalzinssatzes
zum Zeitpunkt der Erstanwendung. Die tbrigen Nut-
zungsrechte werden in Hohe der Leasingverbindlich-
keiten, korrigiert um Vorauszahlungen oder abge-
grenzte Leasingzahlungen, erfasst. Eine Anpassung der
Vorjahresvergleichszahlen erfolgt nicht.

Wahrend der Laufzeit des Leasingvertrags wird die Lea-
singverbindlichkeit entsprechend IFRS 9 finanzmathe-
matisch fortgeschrieben, wahrend das Nutzungsrecht
planmaBig amortisiert wird. Hierdurch ergeben sich
grundsatzlich hohere Aufwendungen zu Beginn der
Laufzeit eines Leasingvertrags. Da zukiinftig in der GuV
Abschreibungen und Zinsaufwand anstelle von Mietauf-
wendungen ausgewiesen werden, kommt es durch die
Anwendung des neuen Standards zu einer Erhdhung des
EBITDA. Hieraus ergibt sich auch ein Anstieg des EBIT,
da die Zinskomponente, d. h. die jéhrliche Aufzinsung
der Leasingverbindlichkeit, hierin nicht enthalten ist.
Die Auswirkungen auf das EBT sind abhangig von der
Altersstruktur des Leasingportfolios zum jeweiligen
Bilanzstichtag.

Neben unserer Eigenschaft als Leasingnehmer sind wir
insbesondere bei Untermietverhéltnissen sowie verein-
zelt durch unsere Kundenvertrdge auch Leasinggeber
fur unsere Kunden. Die Regelungen des IFRS 16 fir Lea-
singgeber entsprechen im Wesentlichen den bishe-
rigen Vorschriften nach IAS 17. Allerdings erfolgt die
Klassifizierung von Untermietverhaltnissen zukiinftig auf
Grundlage des Nutzungsrechts aus dem Hauptleasing-
vertrag anstelle des zugrunde liegenden Vermdgens-
werts. Hieraus ergibt sich unter IFRS 16 Uber das Lauf-
zeitkriterium haufiger eine Klassifizierung von Unter-
mietvertrégen als Finance Leases, da die Laufzeiten von
Hauptleasing- und Unterleasingverhaltnis regelmaBig
aufeinander abgestimmt sind. Sofern die BLG Leasing-
geber in einem Finance Lease ist, wird anstelle des Nut-
zungsrechts bzw. des aktivierten Vermdégenswerts eine
Leasingforderung ausgewiesen. Dadurch entfallen die

Abschreibungen und die Umsatzerldse reduzieren sich
in Hohe der Tilgung der Leasingforderung. Ergebnis-
auswirkungen kdénnen sich in der Regel nur aus Zins-
differenzen zwischen dem Hauptleasingverhéltnis und
dem Kundenvertrag ergeben.

BLG LOGISTICS erwartet aus der Erstanwendung des
IFRS 16 gegenwartig eine Bilanzverléngerung in einer
Bandbreite von EUR 500 bis 520 Mio., von denen
EUR 265 bis 275 Mio. auf die Aktivierung von Nutzungs-
rechten und EUR 235 bis 245 Mio. auf die Aktivierung
von Leasingforderungen entfallen. Wir verweisen hierzu
auch auf die in Erlauterung Nummer 14 dargestellten
Verpflichtungen aus Operating Leases.

Infolge der Bilanzverldngerung sinkt die Eigenkapital-
quote. Darliber hinaus ergibt sich aus der gewéahlten
Ubergangsmethode ein Einmaleffekt im Eigenkapital,
der aus der unterschiedlichen Bewertung von Nutzungs-
recht und Leasingverbindlichkeit resultiert. Die Verringe-
rung des Eigenkapitals wird nach heutigem Kenntnis-
stand in einer Bandbreite von EUR -20 bis -25 Mio. liegen.

Fir das EBITDA erwartet BLG LOGISTICS eine Steige-
rung im Bereich von EUR 30 bis 40 Mio. Trotz dieses
kompensierenden Effekts steigt der Verschuldungsgrad,
da durch den Ansatz der Leasingverbindlichkeiten die
Nettoverschuldung deutlich ansteigt. Die erwartete
Erhéhung der Verbindlichkeiten liegt in einer Band-
breite von EUR 520 bis 540 Mio.

Segmentberichterstattung und
operatives Ergebnis

2. Geschiftstitigkeit der BLG-Gruppe

Die BLG-Gruppe ist als internationaler Seehafen- und
Logistikdienstleister mit den operativen Geschéfts-
bereichen AUTOMOBILE, CONTRACT und CONTAINER
fur ihre Kunden aus Industrie und Handel in Gber 100
Gesellschaften und Niederlassungen in Europa, Nord-
und Stidamerika, Afrika und Asien vertreten.

Das Leistungsspektrum reicht von Seehafenterminals in
Europa bis hin zum komplexen internationalen Supply
Chain Management mit Value-Added-Services. Im Fol-
genden werden die wesentlichen Leistungen der Geschéfts-
bereiche getrennt nach Geschéaftsfeldern dargestellt.



AUTOMOBILE

Der Geschaftsbereich AUTOMOBILE bietet in den
Geschaftsfeldern Seehafenterminals, Inlandterminals,
XXL Logistics, AutoTransporte, AutoRail und Stid-/Osteu-
ropa alle Dienstleistungen in der Fertigfahrzeuglogistik
an. Im Geschéftsfeld XXL Logistics liegt der Leistungs-
schwerpunkt auf dem Hafenumschlag von Projektla-
dungen und konventionellen Gltern sowie logistischen
Aktivitaten fir Produzenten von Windenergieanlagen.

Die Standorte des Geschaftsfelds Seehafenterminals
dienen als Knotenpunkte und sind Exporthéfen fir die
europaische Fahrzeugproduktion nach Ubersee wie
China, USA, Australien, Sidafrika sowie nach Russland
und Skandinavien. Als Importh&fen bieten diese Termi-
nals alle Leistungen fir den europdischen Fahrzeug-
markt. Die Dienstleistungen umfassen neben dem
Pkw-Umschlag klassische Lagerlogistik sowie eine Viel-
zahl technischer Dienstleistungen wie Pre-Delivery-In-
spection (PDI), Sondereinbauten und Umristungen.

Die Inlandterminals bieten kurze Wege zum européi-
schen Autobahnnetz, haben eigene Bahnanschlisse
und Uberwiegend eine direkte Anbindung an die Was-
serstraBen. Mit dem Netzwerk werden zuverlassige
Logistikketten gestaltet — von den Automobilherstellern
in allen Teilen der Welt bis zu den Autohéndlern in den
jeweiligen Bestimmungslédndern. Die Leistungen
umfassen Pkw-Umschlag, Lagerlogistik und technische
Dienstleistungen, z.B. die Aufbereitung von jungen
Gebrauchtfahrzeugen.

Dariber hinaus ist die BLG Uber das Geschéaftsfeld
Siid-/Osteuropa mit mehreren See- und Binnentermi-
nals in ltalien, Polen, Russland und in der Ukraine ver-
treten.

Im Geschéftsfeld XXL Logistics werden maBgeschnei-
derte Logistiklésungen fiir Giter mit besonderen Anfor-
derungen angeboten. Hierzu zdhlen der Umschlag, die
Lagerung und die sachgerechte Behandlung von Papier-
und Forstprodukten, Réhren, Blechen und Projektla-
dungen sowie der Umschlag weiterer schwerer oder
sperriger Glter wie landwirtschaftliche Maschinen,
Busse und Lkw, Transformatoren oder Lokomotiven und
Waggons. In dieses Geschaftsfeld ist die Logistik fur die
Offshore- und Onshore-Windenergie integriert. Hier
werden kundenindividuelle, ganzheitliche Logistikkon-
zepte entwickelt und umgesetzt, um die Supply Chain
von Windenergieanlagen und deren Komponenten von

der Produktion bis zur Installation auf See und Land tber
samtliche Wertschopfungsstufen zu koordinieren und zu
steuern.

Die Geschéaftsfelder AutoTransporte und AutoRail
bieten Transporte Uber StraBBe, Schiene und auf Binnen-
wasserstra3en an. Zu den Leistungen gehéren auch indi-
viduelle Transporte oder spezielle Shuttle-Konzepte.
Dabei wird stdndig in die Modernisierung der Flotten
investiert, um den Kunden emissionsreduzierte Trans-
portketten bieten zu kénnen.

Die Erfassung der Umsatzerlése erfolgt im Geschéftsbe-
reich AUTOMOBILE im Regelfall in Hohe des Betrags,
der in Rechnung gestellt werden darf, da die abgerech-
neten Betrdge dem Wert der bereits erbrachten Leis-
tungen entsprechen. Abrechnung und Zahlung der Leis-
tungen erfolgen Uberwiegend monatlich.

Basis sind die Anzahl bearbeiteter bzw. transportierter
Fahrzeuge und die vereinbarten Stlickpreise. Teilweise
erfolgt die Abrechnung bereits vor der vollstdndigen
Erbringung der Leistungsverpflichtung oder erst nach
Durchfiihrung aller Leistungsschritte. Der Teil der von
den Kunden erhaltenen Gegenleistungen, flir den die
Leistungserbringung noch aussteht, wird als Vertragsver-
bindlichkeiten in der Bilanz ausgewiesen. In diesen
Fallen erfolgt die Erfassung der Umsatzerlse erst dann,
wenn die Leistungen auf den Kunden Ubertragen
worden sind. Bereits erbrachte Leistungen, bei denen
noch keine Rechnungstellung erfolgt ist, werden als Ver-
tragsvermdgenswerte in der Bilanz erfasst.

CONTRACT

Der Geschéftsbereich CONTRACT entwickelt kundenin-
dividuelle Logistiklésungen. Leistungsschwerpunkte
sind die Autoteilelogistik, Industrie- und Produktionslo-
gistik, Handels- und Distributionslogistik sowie spediti-
onelle Dienstleistungen.

Die Geschéftsfelder Industrielogistik (Europa und
Ubersee) bilden logistische Aktivitaten fiir die produ-
zierende Wirtschaft ab. Im Segment der Automobilpro-
duzenten umfasst dieses neben der Beschaffungslo-
gistik von den Zulieferern und der Versorgung der Pro-
duktionslinien auch Konsolidierung, Aufbereitung,
Verpackung und Versand fir die Versorgung der Pro-
duktionswerke. Komplexe Systemdienstleistungen
sichern die zuverlassige Versorgung der Montagelinien
im In- und Ausland. Mit Vormontagen von Fahrzeug-
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komponenten und produktionsnahen Arbeitsprozessen
dient das Geschéftsfeld Industrielogistik als verlangerte
Werkbank der Automobilhersteller.

In Industrieunternehmen anderer Branchen werden
komplexe Warenflisse rund um die Produktion gestaltet
und optimiert. Das Leistungsangebot umfasst zudem
die Ver- und Entsorgung von Fertigungslinien, On-
Site-Logistik zur optimalen Gestaltung der innerbetrieb-
lichen Warenstrome, Leergut-Management und kom-
plexe Montagen.

Im Geschaftsfeld Handelslogistik werden Konzeption,
Implementierung, Management und Durchfihrung
komplexer logistischer Prozesse fir Handelsunter-
nehmen realisiert. In allen Segmenten des Geschafts-
felds Handelslogistik werden den Kunden Lésungen
aus einer Hand angeboten. Dies betrifft vor allem die
Bereiche E-Commerce, Cross-Channel-Retailing, Aufbe-
reitung und Value-Added-Services an Waren, Verein-
nahmung und Bearbeitung von Retouren sowie das
Handling von liegender und hédngender Ware im Seg-
ment Fashionlogistik. Individuelle innovative Lésungen
fur renommierte Kunden, wie beispielsweise der Einsatz
von Drohnen zur Unterstiitzung der operativen Prozesse
am Standort Emmerich, sichern umfassende Informati-
onen und Warenbewegungen durch eigene IT-Kompe-
tenz. Darlber hinaus umfasst das Geschaftsfeld Han-
delslogistik den Umschlag und die Lagerung von Kiihl-
und TiefkhlglUtern am Containerterminal Bremerhaven
sowie alle dazugehdrigen Dienstleistungen.

Das Geschaftsfeld Spedition/Freight Forwarding dient
der Steigerung der Wertschépfungstiefe und der
geschéaftsbereichstibergreifenden Steuerung von
Warenstréomen mit gleichzeitigem Ausbau der Nutzung
der eigenen Terminal- und Logistikkapazitdten. Die Leis-
tungen umfassen die Disposition unterschiedlichster
speditioneller Dienstleistungen zwischen In- und Aus-
land sowie fir Im- und Export. Zum Leistungsangebot
zdhlen auch die Zollbearbeitung sowie die Versendung
von Luftfrachten durch Luftsicherheitsbeauftragte.

Die Erfassung der Umsatzerlése erfolgt im Geschéftsbe-
reich CONTRACT regelméfBig in Hohe des Betrags, der
in Rechnung gestellt werden darf, da die abgerech-
neten Betrage dem Wert der bereits erbrachten Leis-
tungen entsprechen. Abrechnung und Zahlung der
Leistungen erfolgen lberwiegend monatlich. Im
Geschéftsfeld Spedition erfolgt die Abrechnung in kir-

zeren Absténden, z. B. wochentlich. Kapitalintensive
Leistungen wie die Bereitstellung von Flachen und
Lagerplatzen werden tiberwiegend zu Fixpreisen, zum
Teil aber auch entsprechend der tatsachlichen Nutzung
abgerechnet. Basis fir die Abrechnung personalinten-
siver Leistungen sind Preise je Leistungseinheit oder
eine Kombination aus fixer Basisverglitung und varia-
bler Vergltung je Leistungseinheit, teilweise unter
Anwendung von Volumenstaffeln.

CONTAINER

Der Geschaftsbereich CONTAINER wird durch das
Gemeinschaftsunternehmen EUROGATE GmbH & Co.
KGaA, KG, Bremen, entwickelt, an dem die BLG 50 Pro-
zent der Geschéftsanteile halt. EUROGATE hat eigene
Tochter- und Beteiligungsunternehmen. Die Gesell-
schaften der EUROGATE-Gruppe werden nach der
Equity-Methode in den Gruppenabschluss einbezogen.

Der Schwerpunkt der Tatigkeiten der EUROGATE-
Gruppe umfasst den Containerumschlag auf dem euro-
péaischen Kontinent. EUROGATE betreibt — teilweise mit
Partnern — Containerterminals in Bremerhaven, Ham-
burg, Wilhelmshaven, an den italienischen Standorten
La Spezia, Gioia Tauro, Cagliari, Ravenna und Salerno, in
Lissabon, Portugal, sowie in Tanger, Marokko, Ust-Luga,
Russland, und Limassol, Zypern. Ferner ist EUROGATE
an mehreren Binnenterminals sowie Eisenbahnver-
kehrsunternehmen beteiligt.

Als Sekundardienstleistungen werden intermodale
Dienste — Transporte von Seecontainern von und zu
den Terminals —, Reparaturen, Depothaltung und
Handel von Containern, cargomodale Dienste sowie
technische Serviceleistungen angeboten.

3. Erlduterungen zur Segmentberichterstattung

Nach IFRS 8 wird fuir die Segmentierung auf die interne
Steuerung und Berichtsstruktur abgestellt. Bezogen auf
die BLG-Gruppe bedeutet dies, dass die Segmentbe-
richterstattung entsprechend der Gruppenstruktur nach
Geschéftsbereichen erfolgt, das hei3t, der Geschaftsbe-
reich CONTAINER wird in der Segmentberichterstat-
tung unverédndert als eigenes Segment ausgewiesen
und in der Spalte Uberleitung wieder eliminiert. Parallel
dazu wird das Ergebnis aus at Equity einbezogenen
Unternehmen, das im Wesentlichen das Ergebnis des
Geschaftsbereichs CONTAINER umfasst, entsprechend
der internen Steuerung als Teil des EBIT ausgewiesen.



Dies gilt auch fur die Gbrigen Gesellschaften, die nach
der Equity-Methode einbezogen werden.

Den Geschéaftsbereichen AUTOMOBILE, CONTRACT
und CONTAINER sind, mit einer Ausnahme, jeweils
ganze Unternehmen zugeordnet. Diese Unternehmen
stellen jeweils operative Segmente dar, die fir die
Berichterstattung entsprechend den Geschaftsberei-
chen zusammengefasst werden, da sie sich in einem
vergleichbaren wirtschaftlichen Umfeld bewegen und
groBe Ahnlichkeiten in ihren Dienstleistungen, Pro-
zessen und Kundengruppen aufweisen.

Die Geschéftsbereiche AUTOMOBILE und CONTRACT
sind in zehn Geschéftsfelder untergliedert. Die opera-
tive Fihrung der Geschéftsfelder, einschlieBlich der
Ergebnisverantwortung, obliegt den jeweiligen
Geschéftsfeldleitungen der Geschéftsbereiche AUTO-
MOBILE und CONTRACT sowie der Gruppengeschéfts-
fihrung des Teilkonzerns EUROGATE GmbH & Co.
KGaA, KG fur den Geschaftsbereich CONTAINER.

Der Geschéaftsbereich AUTOMOBILE umfasst im
Wesentlichen die Gesellschaften BLG AutoTerminal Bre-
merhaven GmbH & Co. KG, BLG AutoTerminal Deutsch-
land GmbH & Co. KG, BLG AutoTransport GmbH & Co.
KG sowie die BLG AutoRail GmbH.

Die wesentlichen Unternehmen des Geschaftsbereichs
CONTRACT sind die BLG Industrielogistik GmbH & Co.
KG, die BLG Handelslogistik GmbH & Co. KG, die BLG
Sports & Fashion Logistics GmbH und die BLG Interna-
tional Forwarding GmbH & Co. KG.

Der Geschaftsbereich CONTAINER umfasst die 50-pro-
zentige Beteiligung an der operativen Fiihrungsgesell-
schaft EUROGATE GmbH & Co. KGaA, KG der EURO-
GATE-Gruppe.

Die Geschaftstatigkeit der Geschéftsbereiche ist in der
Erlauterung Nummer 2 umfassend beschrieben. Die
Segmentberichterstattung ist auf S. 86 f. dargestellt.

Die BLG AG und die BLG KG als Management- und
Finanzholding der BLG-Gruppe bilden kein operatives
Segment im Sinne von IFRS 8. Diese Zentralbereiche
sind mit ihrem Vermdgen, ihren Schulden und ihrem Er-
gebnis in der Uberleitungsspalte enthalten. In Bezug auf
Angaben zu Mitarbeitern werden die Zentralbereiche

,Services' genannt. Die entsprechenden Angaben sind
dem Gruppenlagebericht auf » Seite 51 zu entnehmen.

Die BLG-Gruppe ist ganz liberwiegend in Deutschland
tatig. Vom Gruppenumsatz entfallen TEUR 1.099.813
(Vorjahr: TEUR 1.041.160) auf das Inland und
TEUR 41.513 (Vorjahr: TEUR 46.657) auf das Ausland.
Grundlage fur die Zuordnung ist der Ort der Leistungs-
erbringung durch die Gruppe. Von den langfristigen
immateriellen Vermégenswerten und den Sachanlagen
der Gruppe sind TEUR 282.149 (Vorjahr: TEUR 295.167)
im Inland und TEUR 10.039 (Vorjahr: TEUR 3.947) im
Ausland belegen.

Mit dem gréBten Kunden der Gruppe wurden in den
Geschéftsbereichen AUTOMOBILE und CONTRACT
rund 17 Prozent der gesamten Gruppenumsatzerldse
erzielt. Davon entfielen TEUR 182.627 (Vorjahr:
TEUR 172.349) auf das Inland und TEUR 9.665 (Vorjahr:
TEUR 7.403) auf das Ausland. Mit dem zweitgréBten
Kunden der Gruppe in den Geschéftsbereichen AUTO-
MOBILE und CONTRACT wurden rund 11 Prozent der
gesamten Gruppenumsatzerldse erzielt. Davon entfielen
TEUR 122.021 (Vorjahr: TEUR 99.653) auf das Inland
und TEUR 4.066 (Vorjahr: TEUR 5.057) auf das Ausland.

Die Steuerung der BLG-Gruppe erfolgt auf der Grund-
lage der nach IFRS ermittelten Daten der operativen
Segmente; die Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden gelten fir die Segmente in gleicher Weise wie
fur die gesamte Gruppe. Zentrale MessgréBen fur den
Erfolg der Segmente sind das Ergebnis vor Steuern
(EBT), die Umsatzerlése und die EBT-Marge.

Die Abschreibungen beziehen sich auf das Segment-

anlagevermogen.

Das Segmentvermdgen enthalt nicht die Anteile an
Unternehmen, die at Equity einbezogen werden, sowie
die latenten und laufenden Steuern. Nicht betriebsnot-
wendiges Segmentvermdgen besteht nicht.

Die Segmentschulden umfassen die zur Finanzierung
erforderlichen kurzfristigen Verbindlichkeiten und Riick-
stellungen ohne zinstragende Darlehen.

Bei den Investitionen handelt es sich um Zugénge von
Sachanlagen sowie langfristigen immateriellen Vermo-

genswerten.
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Die Uberleitung der Summe der berichtspflichtigen
Segmente auf die Gruppendaten stellt sich fur die
wesentlichen Posten der Segmentberichterstattung wie

folgt dar:

Umsatzerlése mit 2018 2017
externen Dritten

TEUR

Summe der berichts-

pflichtigen Segmente 1.454.336 1.402.001
Geschéftsbereich

CONTAINER -301.982 -303.954
Konsolidierung -11.028 -10.230
Umsatzerlése der Gruppe |1.141.326 | 1.087.817
EBIT 2018 2017
TEUR

Summe der berichts-

pflichtigen Segmente 72.344 81.028
Zentralbereiche/

Ubriges EBIT -17.848 -23.697
Geschéftsbereich

CONTAINER -41.743 -52.360
Konsolidierung 29.450 36.038
EBIT der Gruppe 42.203 41.009
EBT 2018 2017
TEUR

Summe der berichts-

pflichtigen Segmente 60.197 66.083
Zentralbereiche/Ubriges EBT 41.152 37.538
Geschéftsbereich

CONTAINER -37.409 -48.372
Konsolidierung -26.413 -21.721
Segmentergebnis (EBT)

der Gruppe 37.527 33.528

Vermégen 2018 2017
TEUR

Summe der berichts-

pflichtigen Segmente 921.304 871.883
Zentralbereiche/

Ubriges Vermdgen 622.241 594.221
Anteile an at Equity

einbezogenen Unternehmen 144.392 133.076
Aktive latente Steuern 4.633 3.486
Erstattungsanspruch

Ertragsteuern 1.550 1.604
Geschéftsbereich

CONTAINER -364.703 -341.493
Konsolidierung -601.415 -554.136
Vermégen der Gruppe

(Aktiva) 728.002 708.641
Schulden 2018 2017
TEUR

Summe der berichts-

pflichtigen Segmente 561.673 533.199
Zentralbereiche/Ubrige

Schulden 170.101 131.224
Langfristige Darlehen (ohne

kurzfristigen Anteil) 90.580 102.255
Sonstige langfristige Finanz-

verbindlichkeiten 19.410 25.703
Passive latente Steuern 1.319 2.698
Kurzfristiger Anteil lang-

fristiger Darlehen und

Finanzierungsleasing 19.419 40.414
Geschéftsbereich

CONTAINER -199.948 -213.554
Konsolidierung -185.393 -148.894
Schulden der Gruppe 477.161 473.045




4. Umsatzerlose

Nach IFRS 15 werden Umsatzerlése zu dem Zeitpunkt
oder Uber den Zeitraum der Erfillung der Leistungsver-
pflichtung erfasst, zu dem der Kunde die Verfligungsge-
walt erlangt hat.

Die Hohe der Umsatzerlése wird auf Basis der mit dem
Kunden vereinbarten Gegenleistung im Austausch fir
die Ubertragung zugesagter Giiter oder Dienstleis-
tungen ermittelt.

Eine Beschreibung der wesentlichen Leistungen der
Geschéftsbereiche getrennt nach Geschéftsfeldern ist in
Erlduterung Nummer 2 enthalten.

Die Erfassung der Umsatzerlése erfolgt bei BLG
LOGISTICS im Regelfall gem&B IFRS 15.B16 in Héhe
des Betrags, der in Rechnung gestellt werden darf, da
die abgerechneten Betrage dem Wert der bereits

erbrachten Leistungen entsprechen. BLG LOGISTICS
macht daher von der Erleichterungsvorschrift in IFRS
15.121 (b) Gebrauch und legt den Betrag der verblei-
benden Leistungsverpflichtungen fiir diese Vertrage
nicht offen.

In den folgenden Tabellen wird eine Aufgliederung der
Umsatzerldse nach Leistungsarten und nach Geschéfts-
feldern einschlieBlich einer Uberleitung der unterglie-
derten Umsatzerlése auf die Geschéftsbereiche
AUTOMOBILE und CONTRACT vorgenommen. Der
Geschaftsbereich CONTAINER ist aufgrund der
Einbeziehung nach der Equity-Methode in der Darstel-
lung nicht enthalten. Eine Aufgliederung nach den im
Inland und im Ausland erwirtschafteten Umsatzerlésen
ist in Erlduterung Nummer 3 enthalten.

Nach Leistungsarten AUTOMOBILE CONTRACT Summe

TEUR 2018 2017 2018 2017 2018 2017
Speditions- und

Transportleistungen 287.243 273.419 200.460 284.755 487.703 558.174
Umschlagserlése 130.006 123.929 171.392 84.429 301.398 208.358
Sonstige logistische Dienst-

leistungen und Beratung 55.413 56.500 106.216 77.723 161.629 134.223
Miet- und Lagererlése 37.020 34.652 60.205 41.220 97.225 75.872
Materialverkaufe 10.050 21.949 10.072 9.857 20.122 31.806
Personal- und

Gerategestellung 2.838 7.190 10.389 11.953 13.227 19.143
Containerpacking 2.710 2.905 4.219 5.714 6.929 8.619
Schiffserlése 3.518 4.240 0 0 3.518 4.240
Ubrige 24.326 25.436 36.276 32.176 60.602 57.612
Summe 553.124 550.220 599.229 547.827 1.152.353 1.098.047
Konsolidierung -4.341 -5.308 -6.686 -4.922 -11.027 -10.230
Gesamt 548.783 544.912 592.543 542,905 1.141.326 1.087.817
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Nach Geschiftsfeldern 2018 2017
TEUR
AUTOMOBILE
Seehafenterminals 165.453 174.552
Inlandterminals 52.929 53.625
XXL Logistics 63.350 63.404
AutoTransporte 137.231 137.726
AutoRail 114.329 98.581
Sud-/Osteuropa 13.728 15.591
Ubrige 1.763 1.433
548.783 544.912
CONTRACT
Industrielogistik (Europa) 251.732 235.614
Industrielogistik (Ubersee) 18.626 20.011
Handelslogistik 204.981 195.774
Spedition 117.204 91.506
592.543 542.905
Gesamt 1.141.326 | 1.087.817

Vermdégenswerte und Verbindlichkeiten

aus Vertrigen mit Kunden

Vertragsvermogenswerte betreffen im Wesentlichen
Anspriiche auf den Erhalt von Gegenleistungen von
Kunden aus der Erfillung von Leistungsverpflichtungen,
fur die am Bilanzstichtag noch keine Rechnungstellung
erfolgt ist. In der Bilanz erfolgt der Ausweis unter den
Sonstigen Vermdgenswerten (Erlauterung Nummer 18).
Die Vertragsvermodgenswerte werden in die Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen umgegliedert,
wenn der Anspruch auf Erhalt der Gegenleistung unbe-
dingt wird. Dies ist der Fall, wenn der Zahlungsanspruch
fallig ist oder die Falligkeit automatisch durch Zeitablauf
eintritt.

Erfolgswirksame Wertberichtigungen werden auf Basis
der erwarteten Ausfalle nach dem vereinfachten Ansatz
vorgenommen. Danach ist die Héhe der Risikovorsorge
auf Basis der Uber die Gesamtlaufzeit erwarteten Aus-
falle zu bestimmen. Anderungen des Ausfallrisikos sind
nicht nachzuverfolgen. Die Wertberichtigungen werden
netto unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen
in der GuV ausgewiesen. Wir verweisen hierzu auf
Erlduterung Nummer 9.

Da die Risikostruktur der Vertragsvermdgenswerte im
Wesentlichen der Risikostruktur der Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen entspricht, werden fir die
Wertberichtigungen dieselben erwarteten Ausfall-
quoten angesetzt. Die Ermittlung der Ausfallquoten ist
in Erlduterung Nummer 18 dargestellt.

Vertragsverbindlichkeiten resultieren aus Vorauszah-
lungen von Kunden oder bereits vor (vollstandiger) Er-
fullung der Leistungsverpflichtungen bestehenden
unbedingten Ansprichen auf Erhalt der Gegenleistung
vom Kunden. Umsatzerlése werden erst dann erfasst,
wenn die Leistungen auf den Kunden Ubertragen
worden sind. In der Bilanz erfolgt der Ausweis unter den
Sonstigen Verbindlichkeiten (Erlauterung Nummer 28).

TEUR 31.12.2018 01.01.2018
Vertragsvermogenswerte 6.295 5.147
Vertragsverbindlichkeiten 3.634 4.134

Die nachfolgende Tabelle enthélt Informationen zur Ent-
wicklung der Vertragsvermogenswerte und der Vertrags-
verbindlichkeiten.

2018 Vertrags- Vertrags-
TEUR vermogens- verbindlich-

werte keiten
Stand 1. Januar (brutto) 5.162 4.134

Im Berichtsjahr erfasste
Umsatzerlose: 0 -2.461

davon zu Beginn des

Berichtsjahres in den

Vertragsverbindlichkeiten

enthalten 0 -2.461

Erhéhung durch erhaltene

Zahlungen (ohne Betrége,

die im Berichtsjahr als

Umsatzerldse erfasst wurden) 0 1.961

Umgliederung in die
Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen (unterjéhrig) -4.959 0
Verénderung aus Leistungs-

fortschritt des Berichtsjahres 6.137 0
Stand 31. Dezember

(brutto) 6.340 3.634
Wertberichtigungen -45 0
Stand 31. Dezember 6.295 3.634




Das Ausfallrisiko und die erwarteten Ausfélle bei den Ver-
tragsvermdgenswerten stellten sich zum 1. Januar 2018
und zum 31. Dezember 2018 wie folgt dar:

TEUR 31.12.2018 01.01.2018
nicht nicht
tberfallig tberfallig

Erwartete Ausfallquote
(gewichteter Durchschnitt) 0,71% 0,45%
Nominalbetrage 6.340 5.162
Wertberichtigungen -45 -15
Buchwerte 6.295 5.147

Die Wertberichtigungen auf Vertragsvermdgenswerte
haben sich wie folgt entwickelt:

TEUR 2018 2017

Anpassungen aus der
erstmaligen Anwendung

von IFRS 9 15 0
Stand am Geschiftsjahres-
anfang nach IFRS 9 15 0
Wertberichtigungen
des Geschiftsjahres
ZufGhrungen 33 0
Auflésungen -3 0
Stand am
Geschiéftsjahresende 45 0

5. Sonstige betriebliche Ertrdge

TEUR 2018 2017
Ertrége aus der Auflésung

von Riickstellungen 19.685 10.071
Erbbauzinsen und

Mietertrage 9.914 9.870
Versicherungsentschadigun-

gen und andere Erstattungen 8.786 6.855
Ertrége aus der Weiterbelas-

tung von Aufwendungen 7.321 7.310
Periodenfremde Ertrége 3.648 4.741
Ertrage aus dem Abgang

von Gegenstanden des

Sachanlagevermogens 1.220 1.145
Ertrage aus

Personalgestellung 996 1.136
Ertrage aus Recycling 541 715
Ertrége aus Kursgewinnen 247 77
Ubrige 8.618 3.735
Gesamt 60.976 45.654
6. Materialaufwand

TEUR 2018 2017
Aufwendungen fiir sonstige

bezogene Leistungen 334.634 309.066
Aufwendungen fir Fremd-

personal 126.751 142.333
Aufwendungen fir Roh-,

Hilfs- und Betriebsstoffe 65.567 73.972
Verénderung des Bestands

an unfertigen Erzeugnissen

und Leistungen sowie

fertigen Erzeugnissen 42 36
Gesamt 526.994 525.407
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7. Personalaufwand

TEUR 2018 2017

Lohne und Gehalter 346.214 301.982

9. Sonstige betriebliche Aufwendungen

TEUR 2018 2017

Erbbauzinsen und Mieten 108.879 105.084

Gesetzliche soziale Aufwen-
dungen 66.115 58.557

Bewachungskosten und
sonstige Grundstticks-

N aufwendungen 14.384 12.629
Aufwendungen fir Alters-
versorgung, Unterstltzung IT-Aufwendungen 10.645 9.213
und Jubilden 6.782 4.625
_ Aufwendungen
Ubrige 294 380 aus Schadensfallen 7.845 10.839
Gesamt 419.405 365.544 Aufwendungen fir
Versicherungspramien 7.703 8.691
Vertriebskosten 7.245 6.645
Nicht als Personalaufwand erfasst sind Betrage, die sich )
] B ) Sonstige personalbezogene
aus der Aufzinsung der Personalriickstellungen, insbe-  Aufwendungen 6.603 5286
sondere der Pensionsrickstellungen, ergeben. Diese )
Sonstige neutrale
sind als Bestandteil des Zinsergebnisses ausgewiesen.  Aufwendungen 5.997 5.140
In den gesetzlichen sozialen Aufwendungen sind Rechts-, Beratungs- und
TEUR 28.818 (Vorjahr: TEUR 25.764) fir Beitragszah- Priifungskosten 5.996 5.429
lungen an gesetzliche Rentenversicherungen enthalten. Verwaltungsaufwendungen
Davon entfallen auf Mitglieder des Managements in und Beitrage 3.475 2.277
Schlisselpositionen TEUR 184 (Vorjahr: TEUR 173) und Nettoergebnis aus
TEUR 19 (Vorjahr: TEUR 18) auf Arbeitnehmervertreter ~ Wertminderungen 3.347 0
im Aufsichtsrat. Sonstige Steuern 3.093 3.696
. . N e Aufwendungen fir
Die Zahl der Mitarbeiter in der Gruppe belief sich im Weiterbildung 2.640 1.956
Jahresdurchschnitt 2018 auf 9.467 (Vorjahr: 8.107) Per- Post und
. . ost- un
sonen. Davon waren 7.379 (Vorjahr: 6.091) gewerblich 1 ckommunikationskosten 2453 2184
und 2.088 (Vorjahr: 2.016) in den kaufmannischen
. o . . . . Buchverluste aus
Bereichen tatig. Weitere Informationen sind im Grup- Anlagenabgéngen 1.837 1.601
penlagebericht sowie in der Segmentberichterstattung Sonstige periodenfremde
enthalten. Aufwendungen 1.053 3.834
. L. . Aufwendungen fur
8. Abschreibungen auf langfristige immaterielle Kursverluste 494 454
Vermégenswerte und Sachanlagen Ubrige 17.427 15219
TEUR 2018 2017 Gesamt 211.116 200.177
Planmé&Bige Abschreibungen 34.706 34.220
AuBerplanméaBige
Abschreibungen 3.299 9.359 Wertminderungen auf Finanzinstrumente
Gesamt 38.005 43.579 Seit der Einflihrung von IFRS 9 werden die Wertmin-

Eine Aufteilung der Abschreibungen und Wertminde-
rungen auf die einzelnen Anlagenklassen kann den
Erlduterungen Nummer 12 und 13 entnommen werden.

derungen auf Finanzinstrumente netto in der GuV aus-
gewiesen. Im Vorjahr waren die Wertminderungen auf
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in den
sonstigen betrieblichen Aufwendungen und Ertrégen
im periodenfremden bzw. neutralen Ergebnis enthalten.
Die Vergleichszahlen kénnen der Entwicklung der Wert-
berichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen in Erlduterung Nummer 18 entnommen

werden.



Die Wertminderungen auf Finanzforderungen waren im
Vorjahr in den Abschreibungen auf Finanzanlagen und
langfristige Finanzforderungen enthalten. Dariiber
hinaus wurden unter IAS 39 auch die Wertminderungen
auf Eigenkapitalinstrumente der Kategorie zur VerauBe-
rung verfligbar in dieser Position erfasst, sofern deren
Marktwert nicht zuverlédssig bestimmbar war und die
Bewertung daher zu Anschaffungskosten erfolgte. Bei
der BLG-Gruppe betraf dies die Anteile an verbun-
denen Unternehmen und sonstigen Beteiligungen, die
unter IFRS 9 mit einer Ausnahme der Kategorie erfolgs-
neutral zum beizulegenden Zeitwert zugeordnet sind.
Die ausgewiesene Wertminderung betrifft die Differenz
zwischen den Anschaffungskosten und dem beizule-
genden Zeitwert der betreffenden Beteiligung.

TEUR 2018

Finanzinstrumente zu
Anschaffungskosten

Wertminderungen auf Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen und
Vertragsvermdgenswerte

Zufihrung zur Wertberichtigung -2.549

Auflésung in Vorjahren gebildeter

Wertberichtigungen 92

Ausbuchungen aufgrund von

Uneinbringlichkeit -169
-2.626

Finanzinstrumente
zum beizulegenden Zeitwert

Wertminderungen auf erfolgswirksam
zum beizulegenden Zeitwert bewertete
Eigenkapitalinstrumente

Anteile an verbundenen Unternehmen -721
-721
Gesamt -3.347

10. Ertrdge aus at Equity einbezogenen
Unternehmen

Gewinnanteile aus Personengesellschaften werden
unmittelbar mit Ablauf des Geschéftsjahres realisiert, es
sei denn, der Gesellschaftsvertrag knlpft das Entstehen
eines Entnahmeanspruchs an einen gesonderten Gesell-
schafterbeschluss. Dividenden von Kapitalgesellschaften
werden dagegen erst nach Vorliegen eines Ergebnis-
verwendungsbeschlusses erfolgswirksam erfasst.

TEUR 2018 2017

Ergebnis aus Unternehmen,
die nach der Equity-
Methode einbezogen

werden

Gemeinschaftsunternehmen 34.637 40.781
Assoziierte Unternehmen 784 1.464
Gesamt 35.421 42.245

Im Ergebnis aus Gemeinschaftsunternehmen ist das
Ergebnis des Geschaftsbereichs CONTAINER mit
TEUR 33.639 (Vorjahr: TEUR 40.461) enthalten.

11. Zinsergebnis

TEUR 2018 2017

Ertrige aus langfristigen
Finanzforderungen 32 131

Sonstige Zinsen und
ahnliche Ertrage

Zinsertrage aus

Bankguthaben 1.048 897
Zinsertrage aus

Finanzierungsleasing 0 44
Zinsertrage aus Zinsswaps 13 0

Zinsertrage aus Amortisation

sonstiger Aktiva 3 1
Ubrige Zinsertrage 110 63
1.174 1.005

Zinsen und dhnliche
Aufwendungen

Zinsaufwand aus langfristigen
Darlehen und sonstigen

Finanzverbindlichkeiten -2.518 -3.037
Aufzinsung von Ruickstellun-

gen und Verbindlichkeiten -1.907 -2.291
Zinsaufwand aus Zinsswaps -681 -563

Zinsaufwand aus
Finanzierungsleasing -99 -83

Zinsaufwand aus kurzfristigen
Verbindlichkeiten gegentber

Kreditinstituten -104 -62
Ubrige Zinsaufwendungen -669 -756

-5.978 -6.792
Gesamt -4.772 -5.656
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Vermogenswerte und Leasing
12. Immaterielle Vermégenswerte

Unter den immateriellen Vermdgenswerten werden
neben erworbenen und selbsterstellten immateriellen
Vermdgenswerten auch durch Unternehmenserwerbe
entstandene Geschafts- oder Firmenwerte (Goodwill)
bilanziert.

Gooduwill stellt den Uberschuss der Anschaffungskosten
von Unternehmenserwerben Uber den beizulegenden
Zeitwert der Anteile der Gruppe am Nettovermdgen der
erworbenen Unternehmen zum Erwerbszeitpunkt dar.
Der bilanzierte Goodwill wird einem jahrlichen Werthal-
tigkeitstest unterzogen und mit seinen urspriinglichen
Anschaffungskosten abzlglich kumulierter Wertminde-
rungen bewertet. Wertaufholungen sind unzuléssig.
Gewinne und Verluste aus der VerduBerung eines
Unternehmens umfassen den Buchwert des Goodwills,
der dem abgehenden Unternehmen zugeordnet ist.

Erworbene immaterielle Vermégenswerte werden zu
Anschaffungskosten aktiviert, selbsterstellte immate-
rielle Vermdégenswerte, aus denen der Gruppe wahr-
scheinlich ein kinftiger Nutzen zuflieBt und die ver-
lasslich bewertet werden kénnen, werden mit ihren
Herstellungskosten aktiviert und jeweils liber die vor-
aussichtliche Nutzungsdauer planmafig linear abge-
schrieben. Die Herstellungskosten umfassen dabei alle
direkt dem Herstellungsprozess zurechenbaren Kosten
sowie angemessene Teile der fertigungsbezogenen
Gemeinkosten. Finanzierungskosten werden aktiviert,
soweit sie qualifizierten Vermdgenswerten zugerechnet
werden kénnen.

Die planmaBigen Abschreibungen erfolgen ausschliel3-
lich linear pro rata temporis und werden in der Gewinn-
und Verlustrechnung in dem Posten ,Abschreibungen
auf langfristige immaterielle Vermégenswerte und Sach-
anlagen” ausgewiesen. Dabei werden die folgenden be-
triebsgewdhnlichen Nutzungsdauern zugrunde gelegt:

2018 2017
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und &hnliche
Rechte 5-8 Jahre 5-8 Jahre
Softwarelizenzen 2-5 Jahre 2-5 Jahre
Selbsterstellte Software 3-5 Jahre 3-5 Jahre

Fir qualifizierte Vermdgenswerte waren keine Finanzie-
rungskosten zu aktivieren.

Die in den Immateriellen Verm&genswerten enthal-
tenen gemieteten oder geleasten Vermdgenswerte aus
Finanzierungsleasingvertrdgen sind in Erlduterung
Nummer 14 dargestellt.
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Geschiftsjahr 2018 Konzessionen, gewerbliche Geleistete
TEUR Schutzrechte und dhnlich Anzahlung
) Rechte umli YVert: st:\:vie auf i‘n'|mat"erie||e
Firmenwerte I an und Werten o werte Gesamt
Anschaffungskosten
Stand 1. Januar 28.425 65.352 1.681 95.458
Zugénge 4 838 0 842
Abgange 0 -549 -1.217 -1.766
Wahrungsdifferenzen 0 41 0 41
Stand 31. Dezember 28.429 65.682 464 94.575
Abschreibungen
Stand 1. Januar 2.796 49.102 0 51.898
Planmé&Bige Abschreibungen 0 6.742 0 6.742
Wertminderungen 0 3.284 0 3.284
Abgénge 0 -542 0 -542
Wahrungsdifferenzen 0 38 0 38
Stand 31. Dezember 2.796 58.624 0 61.420
Buchwerte 31. Dezember 25.633 7.058 464 33.155
Geschiftsjahr 2017 Konzessionen, gewerbliche Geleistete
TEUR Schutzrechte und dhnlich A hlung
Rechte und Werte sowie  auf immaterielle
Li an solchen Recht Vermédgens-
Firmenwerte und Werten werte Gesamt
Anschaffungskosten
Stand 1. Januar 22.675 64.594 1.775 89.044
Veranderungen im Konsolidierungskreis 5.750 298 0 6.048
Zugénge 0 859 0 859
Abgange 0 -364 0 -364
Umbuchungen 0 94 -94 0
Wahrungsdifferenzen 0 -129 0 -129
Stand 31. Dezember 28.425 65.352 1.681 95.458
Abschreibungen
Stand 1. Januar 2.796 33.193 0 35.989
Verénderungen im Konsolidierungskreis 0 88 0 88
Planm&Bige Abschreibungen 0 7.097 0 7.097
Wertminderungen 0 9.042 0 9.042
Abgénge 0 -201 0 -201
Umbuchungen 0 0 0 0
Wahrungsdifferenzen 0 -117 0 -117
Stand 31. Dezember 2,796 49.102 0 51.898
Buchwerte 31. Dezember 25.629 16.250 1.681 43.560
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Wertminderungen - Impairments

Uberblick

Sémtliche nichtfinanziellen Vermdgenswerte der
Gruppe mit Ausnahme von Vorraten und latenten Steu-
eranspriichen werden zum Bilanzstichtag auf Anhalts-
punkte untersucht, die auf mégliche Wertminderungen
im Sinne von IAS 36 hinweisen. Sofern solche Anhalts-
punkte identifiziert werden, wird der voraussichtlich
erzielbare Betrag (recoverable amount) geschéatzt und
dem Buchwert gegeniibergestellt.

Liegen Anhaltspunkte fiir eine Wertminderung (Impair-
ment) vor und liegt der erzielbare Betrag unter den fort-
geflhrten Anschaffungs- oder Herstellungskosten, wer-
den die immateriellen Vermdgenswerte wertgemindert.

Dariiber hinaus werden fir Geschéfts- oder Firmen-
werte, Vermdgenswerte mit einer unbestimmten Nut-
zungsdauer und noch nicht fertiggestellte immaterielle
Vermdgenswerte zu jedem Bilanzstichtag unabhéngig
vom Vorliegen von Anhaltspunkten fiir eine Wertminde-
rung die erzielbaren Betrdge geschatzt.

Eine Wertminderung ist nach IAS 36 erfolgswirksam zu
berlcksichtigen, sofern der Buchwert eines Vermégens-
werts oder der zugehdrigen zahlungsmittelgenerie-
renden Einheit (cash generating unit) den erzielbaren
Betrag Ubersteigt.

Sofern fir eine zahlungsmittelgenerierende Einheit ein
Wertberichtigungsbedarf ermittelt wird, werden
zunéachst Geschéafts- und Firmenwerte der betreffenden
zahlungsmittelgenerierenden Einheit reduziert. Sofern
ein weiterer Wertberichtigungsbedarf verbleibt, wird
dieser gleichmé&Big auf die Buchwerte der Gbrigen Ver-
méogenswerte der zahlungsmittelgenerierenden Einheit
verteilt.

Die Wertminderungen sind in dem Posten ,Abschrei-
bungen auf langfristige immaterielle Vermdgenswerte
und Sachanlagen’ erfasst.

Ermittlung des erzielbaren Betrags

Der voraussichtlich erzielbare Betrag ist der héhere
Wert aus NettoverduBerungspreis abziglich VerduBe-
rungskosten und Nutzungswert (value in use). Der Nut-
zungswert ist der Barwert der kiinftig aus dem Vermo-
genswert beziehungsweise der zahlungsmittelgenerie-
renden Einheit zu erwartenden Zahlungsstréme. Die
Berechnungen werden in Euro auf Grundlage von
Drei-Jahres-Planungen unter Berlcksichtigung lander-
spezifischer Risiken vorgenommen. Die Umrechnung
von Fremdwahrungen erfolgt Uber Forward Rates. Als
Diskontsatz wird der Kapitalkostensatz der Gruppe von
6,51 Prozent zugrunde gelegt, der landerspezifisch um
den Steuersatz angepasst wird. Die Héhe des Kapital-
kostensatzes (Weighted Average Cost of Capital) wird
bestimmt durch die Fremd- und Eigenkapitalanteile,
den risikofreien Basiszins unter Berlcksichtigung der
Inflation (1,03 Prozent), die Marktrisikopréamie (6,25 Pro-
zent), das branchenspezifische Risiko, den léanderspezi-
fischen Steuersatz und die Fremdkapitalkosten.

Der erzielbare Betrag von zahlungsmittelgenerierenden
Einheiten wird basierend auf Berechnungen des Nut-
zungswerts ermittelt. Die untersuchten Geschéfts- oder
Firmenwerte und die den Berechnungen zugrunde lie-
genden Annahmen sind in der folgenden Tabelle dar-
gestellt:



Bezeichnung der CGU BLG Logistics
Automobile BLG Sports &
BLG AutoRail  St. Petersburg Co. Ltd., Fashion Logistics
GmbH, B St. P burg, Russland GmbH, Hérsel SPEDITION
Geschéftsbereich AUTOMOBILE AUTOMOBILE CONTRACT CONTRACT
Buchwert, Geschafts-
oder Firmenwert (TEUR) 4.288 797 11.794 8.754
Umsatzwachstum
p.a. (Planungszeitraum) 2% 8,6-224% siehe FlieBtext 58-6,1%
Weitere Parameter fir Auslastung, Auslastung, Auslastung, Neukunden-
die Unternehmensplanung Preis pro Fahrzeug, Produktivitat, Produktivitat, akquise,
Geschéftsausweitung  Preis pro Fahrzeug Neukunden Synergieeffekte
Dauer des Planungszeitraums 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre
Umsatzwachstum p.a.
nach Ende des Planungszeitraums 0,0% 0,0% 0,0% 0,0 %
Diskontierungszinssatz 6,5 % 6,6 % 6,5% 6,5 %

Fir die BLG AutoRail GmbH, Bremen, liegt der erziel-
bare Betrag ausgehend von den in der obigen Tabelle
dargestellten Annahmen deutlich Gber dem Buchwert
der zahlungsmittelgenerierenden Einheit. Die Pla-
nungen berlcksichtigen eine Auslastung der Waggons
in Anlehnung an die Erfahrungswerte der Vorjahre,
sowie die Gewinnung von Spotverkehren als Bestands-
verkehre. Auch bei einer erheblichen Reduzierung der
Annahmen zum Umsatzwachstum und den weiteren
Parametern oder einer Erhéhung des Diskontierungs-
zinssatzes um einen Prozentpunkt ergébe sich ein Uber
dem Buchwert liegender erzielbarer Betrag. Die den
Planungen im Geschéaftsbereich AUTOMOBILE
zugrunde gelegten Umsatzerwartungen wurden aus
Marktprognosen zu Pkw-Neuzulassungen, bisherigen
Marktanteilen und Kundenbefragungen abgeleitet.

Der Firmenwert der zahlungsmittelgenerierenden Ein-
heit BLG St. Petersburg wurde in den Vorjahren durch
auBerplanméaBige Abschreibungen in Héhe von insge-
samt TEUR 2.796 auf einen Buchwert von TEUR 797
wertberichtigt. Bei einem Riickgang des EBIT um 50
Prozent wiirde sich aktuell kein weiterer Abwertungsbe-
darf ergeben. Auch ein Anstieg des Diskontierungszins-
satzes um einen Prozentpunkt wiirde zu keinem wei-
teren Abschreibungsbedarf fihren.

Im Rahmen der Kaufpreisallokation aus dem Erwerb der
Anteile an der BLG Sports & Fashion Logistics GmbH,
Horsel, entstand ein Firmenwert in Hohe von
TEUR 11.794. Fur diese Gesellschaft liegt der erzielbare
Betrag ausgehend von den in der obigen Tabelle dar-

gestellten Annahmen tber dem Buchwert der zahlungs-
mittelgenerierenden Einheit. Im Vorjahr hat ein Haupt-
kunde die Vertragsbeziehungen mit Wirkung zum
31. Dezember 2018 gekiindigt. In den Planungen sind
neben dem verbleibenden Bestandsgeschéaft mit ent-
sprechenden Ergebnisbeitrdgen auch Neukundenak-
quisitionen in volumenstarke ,Ankerkunden” entspre-
chend den Erfahrungswerten aus den Vorjahren ent-
halten. Dies fiihrt zukinftig wieder zu einer annédhernd
vollstédndigen Auslastung der logistischen Anlagen der
Gesellschaft. Auf dieser Basis wurde fur den Planungs-
zeitraum 2019 zunachst ein Umsatzrickgang von 32,0
Prozent p.a. und fur das folgende Jahr ein Umsatz-
wachstum von 26,5 Prozent p.a. angenommen.

Bei einer Reduzierung der Annahmen zur Ertragsent-
wicklung (EBIT -50 Prozent) und den weiteren Parame-
tern ergabe sich ein Impairmentrisiko von ca.
TEUR 1.000. Bei einer alleinigen Erhéhung des Diskon-
tierungszinssatzes um einen Prozentpunkt ergdbe sich
ein weiterhin Gber dem Buchwert liegender erzielbarer
Betrag.

Durch die im Berichtsjahr erfolgte Verschmelzung der
Gesellschaften INFORTRA GmbH, LOGFORTRA GmbH
und Arno Rosenlocher (GmbH & Co. KG) auf die BLG
International Forwarding GmbH & Co. KG (vormals: Kit-
zinger & Co. (GmbH & Co. KG) entspricht die gesell-
schaftsrechtliche Struktur nunmehr der bereits im Vor-
jahr aufgrund der engen Verbundenheit der Gesell-
schaften gebildeten zahlungsmittelgenerierenden
Einheit SPEDITION. Die Planungen berlcksichtigen
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Kosteneinsparungen im Zusammenhang mit der Ver-
schmelzung sowie den Ausbau des speditionellen
Angebots fiir die Geschéftsbereiche AUTOMOBILE und
insbesondere CONTRACT. Bei einem Rickgang des
EBIT um 50 Prozent oder einer Erhéhung des Diskontie-
rungszinssatzes um einen Prozentpunkt ergébe sich bei
Beibehaltung der Ubrigen Parameter ein Uber dem
Buchwert liegender erzielbarer Betrag.

Wertaufholungen

Sofern die Griinde fiir die Wertminderungen entfallen,
besteht ein Wertauftholungsgebot. Die Wertaufholung
ist begrenzt auf die um die planméBig fortgefiihrten
Abschreibungen verminderten Anschaffungs- oder Her-
stellungskosten, die sich ohne die Wertminderungen
ergeben hétten.

Sofern die auBerplanmé&Bigen Abschreibungen gleich-
mé&Big auf Vermdgenswerte einer zahlungsmittel-
generierenden Einheit verteilt wurden, wird bei den
Zuschreibungen in gleicher Weise verfahren.

Wertaufholungen auf wertberichtigte Firmenwerte sind
nicht zuldssig.

13. Sachanlagen

Die Bilanzierung von Sachanlagen erfolgt zu Anschaf-
fungs- oder Herstellungskosten, vermindert um die
planméBigen, nutzungsbedingten Abschreibungen. Die
Herstellungskosten enthalten neben den Einzelkosten
angemessene Anteile der zurechenbaren Fertigungsge-
meinkosten. Fremdkapitalkosten werden in den Herstel-
lungskosten erfasst, soweit sie auf qualifizierte Vermo-
genswerte entfallen. Abbruchverpflichtungen werden
nach Maf3gabe des IAS 16 in Hohe des Barwerts als
Anschaffungsnebenkosten beriicksichtigt. Die Neube-
wertungsmethode wird in der BLG-Gruppe nicht ange-
wendet.

Sofern die Voraussetzungen nach IAS 16 fur die Anwen-
dung des Komponentenansatzes vorliegen, werden die
Anlageguter in ihre Bestandteile zerlegt und diese ein-
zeln aktiviert und Uber die jeweilige Nutzungsdauer
abgeschrieben.

Vermbgensbezogene Zuschisse der &ffentlichen Hand
werden passiviert und Uber die Nutzungsdauer des
bezuschussten Vermdgenswerts linear aufgeldst. Wir
verweisen hierzu auf Erlauterung Nummer 25.

Die planméaBigen Abschreibungen erfolgen ausschlieB3-
lich linear pro rata temporis und werden in der Gewinn-
und Verlustrechnung in dem Posten ,Abschreibungen
auf langfristige immaterielle Vermégenswerte und
Sachanlagen” ausgewiesen. Dabei werden die fol-
genden betriebsgewdhnlichen Nutzungsdauern
zugrunde gelegt:

2018 2017
Gebé&ude Leichtbau 10 Jahre 10 Jahre
Gebaude Massivbau 20-40 Jahre | 20-40 Jahre
Freiflachen 10-20 Jahre 10-20 Jahre

Ubrige Umschlagsgerite 4-34 Jahre 4-34 Jahre

Technische Anlagen
und Maschinen 5-30 Jahre 5-30 Jahre

Betriebs- und
Geschéftsausstattung 4-20 Jahre 4-20 Jahre

Geringwertige
Wirtschaftsglter 1 Jahr 1 Jahr

Zu erwartende Restwerte werden bei der Ermittlung der
Abschreibungen berlicksichtigt.

Liegen Anhaltspunkte fiir eine Wertminderung vor und
liegt der erzielbare Betrag unter den fortgefiihrten
Anschaffungs- oder Herstellungskosten, werden die
Sachanlagen wertgemindert (siehe dazu ergédnzend
Erlauterung Nummer 12, Abschnitt ,AuBerplanmaBige
Wertberichtigungen (Wertminderungen — Impair-
ments)’.

Die Wertminderungen sind in dem Posten ,Abschrei-
bungen auf langfristige immaterielle Vermdgenswerte
und Sachanlagen” erfasst.



2018 Grundstiicke,
TEUR grundstiicksgleiche
Rechte und Bauten Technisct Andere Anlag
einschlieBlich der Anlagen Betriebs- und Geleistete
Bauten auf fremden und Geschifts- Anzahlungen und
Grundstiicken Maschi g Anlagen im Bau Gesamt
Anschaffungs- und
Herstellungskosten
Stand 1. Januar 387.938 198.461 67.976 1.615 655.990
Veranderungen
im Konsolidierungskreis 0 0 286 0 286
Zugange 1.522 17.386 9.626 3.794 32.328
Abgénge -133 -4.232 -3.556 -21 -7.942
Umbuchungen 197 116 996 -1.309 0
Wahrungsdifferenzen 16 -388 -28 44 -356
Stand 31. Dezember 389.540 211.343 75.300 4.123 680.306
Abschreibungen
Stand 1. Januar 210.624 137.313 52.500 0 400.437
Verdnderungen
im Konsolidierungskreis 0 0 180 0 180
PlanmaBige Abschreibungen 11.485 10.376 6.103 0 27.964
Wertminderungen 0 15 0 0 15
Abgénge -102 -3.576 -3.395 0 -7.073
Umbuchungen 0 0 0 0 0
Wahrungsdifferenzen 11 -240 -21 0 -250
Stand 31. Dezember 222.018 143.888 55.367 0 421.273
Buchwerte 31. Dezember 167.522 67.455 19.933 4.123 259.033
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2017 Grundstiicke,
TEUR grundstiicksgleiche
Rechte und B Technisct Andere Anlagen,
einschlieBlich der Anlagen Betriebs- und Geleistete
Bauten auf fremden und Geschifts- Anzahlungen und
Grundstiicken Maschi g Anlagen im Bau Gesamt
Anschaffungs- und
Herstellungskosten
Stand 1. Januar 381.691 192.670 64.402 1.855 640.618
Verénderungen
im Konsolidierungskreis 3.441 -330 524 -55 3.580
Zugénge 2.906 10.178 4.427 1.359 18.870
Abgénge -146 -3.959 -1.382 -1.299 -6.786
Umbuchungen 96 9 130 -235 0
Wahrungsdifferenzen -50 -107 -125 -10 -292
Stand 31. Dezember 387.938 198.461 67.976 1.615 655.990
Abschreibungen
Stand 1. Januar 198.594 131.167 47.784 0 377.545
Veranderungen
im Konsolidierungskreis 555 -369 304 0 490
PlanmaBige Abschreibungen 11.558 9.799 5.766 0 27.123
Wertminderungen 0 317 0 0 317
Abgange -57 -3.543 -1.282 0 -4.882
Umbuchungen 0 -7 7 0 0
Wahrungsdifferenzen -26 -51 -79 0 -156
Stand 31. Dezember 210.624 137.313 52.500 0 400.437
Buchwerte 31. Dezember 177.314 61.148 15.476 1.615 255.553

Die Geleisteten Anzahlungen und Anlagen im Bau
betreffen mit TEUR 4.123 (Vorjahr: TEUR 1.615) aus-
schlieBlich im Bau befindliche Anlagen.

Fir qualifizierte Vermdgenswerte waren keine Finanzie-

rungskosten zu aktivieren.

Die in den Sachanlagen enthaltenen gemieteten oder
geleasten Vermbgenswerte aus Finanzierungsleasing-
vertragen sind in Erlduterung Nummer 14 dargestellt.

Es gibt keine sonstigen unter den Sachanlagen ausge-
wiesenen Vermdgenswerte, die zur Besicherung von
langfristigen Darlehen sicherungsiibereignet sind.

14. Leasing

Finanzierungs-Leasingverhéltnisse

Das wirtschaftliche Eigentum an Leasinggegensténden
wird gemaB IAS 17 dann dem Leasingnehmer zuge-
rechnet, wenn dieser die wesentlichen mit dem
Eigentum verbundenen Risiken und Chancen aus dem
Leasinggegenstand tragt. Sofern das wirtschaftliche
Eigentum der BLG LOGISTICS zuzurechnen ist, erfolgt
die Aktivierung zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses
entweder zum beizulegenden Zeitwert oder mit dem
Barwert der Mindestleasingzahlungen, sofern dieser
den Zeitwert unterschreitet.

Die Abschreibungsmethoden und Nutzungsdauern ent-
sprechen denen vergleichbarer erworbener Vermé-
genswerte oder der Laufzeit der Leasingverhaltnisse,
wenn diese kirzer ist.



Der Ausweis erfolgt unter Berlcksichtigung der Anla-
genklassen zusammengefasst mit den erworbenen Ver-
mogenswerten.

In den Immateriellen Vermdgenswerten sind keine
gemieteten oder geleasten Vermdgenswerte aus Finan-
zierungs-Leasingvertrdgen enthalten.

Die im Rahmen von Finanzierungs-Leasingverhaltnissen
aktivierten Vermdégenswerte befinden sich im rechtli-
chen Eigentum der jeweiligen Leasinggeber.

In den Sachanlagen sind gemietete oder geleaste Ver-
mogenswerte aus Finanzierungs-Leasingvertragen in
Hohe der nachstehend aufgefiihrten Buchwerte ent-

halten.

TEUR 2018 2017
Gebaude 53 76
Technische Anlagen und

Maschinen 363 881
Betriebs- und Geschafts-

ausstattung 0 38
Gesamt 416 995

Den gemieteten oder geleasten Vermdgenswerten
stehen Leasingverpflichtungen in Héhe von TEUR 1.054
(Vorjahr: TEUR 1.382) gegentiber; siehe Erlduterung
Nummer 24. Die Laufzeiten der Leasingverpflichtungen
betragen bis zu funf Jahre.

Operating-Leasingverhiltnisse

Alle Ubrigen Leasingverhéltnisse, bei denen das wirt-
schaftliche Eigentum nicht dem Leasingnehmer, son-
dern dem Leasinggeber zuzurechnen ist, stellen Opera-
ting-Leasingverhéltnisse dar. Die Miet- und Leasingauf-
wendungen aus solchen Vereinbarungen werden tber
die Vertragslaufzeit verteilt erfolgswirksam erfasst.

Die Operating Leases betreffen insbesondere Flurfor-
derzeuge, Férdertechnikanlagen, Lastkraftwagen, Zug-
maschinen und Eisenbahnwaggons und haben im
Wesentlichen Laufzeiten zwischen drei und zehn Jahren.
In geringem Umfang bestehen Kaufoptionen fir Eisen-
bahnwaggons zum beizulegenden Zeitwert. Die Ver-
pflichtungen aus Operating Leases setzen sich nach
Falligkeiten wie folgt zusammen:

TEUR 2018 2017
Falligkeit bis zu einem Jahr

nach Bilanzstichtag 28.996 33.289
Falligkeit mehr als ein Jahr

bis zu 5 Jahren 56.238 69.358
Falligkeit von mehr als

5 Jahren 27.987 28.738
Gesamt 113.221 131.385

Durch die im Vergleich zur betriebsgew&hnlichen Nut-
zungsdauer kiirzere Laufzeit der Vertrdge besteht
sowohl in Bezug auf die Entwicklung des Auftragsvolu-
mens als auch im Hinblick auf eine raschere Anpassung
an den technischen Fortschritt eine hohere Flexibilitat
gegeniber einem Erwerb. Die Leasingvertrage dienen
zudem der Verringerung der Kapitalbindung sowie
einer mittelfristigen Verbesserung der Liquiditatssitua-
tion.

Die Mindestzahlungsverpflichtungen aus Mietver-
tragen fiir Flichen, Gebdude und Kaimauern stellen
ebenfalls Operating Leases nach IAS 17 dar, werden
jedoch aufgrund der grofBen Bedeutung fur die Gruppe
separat dargestellt. Sie betreffen insbesondere Erbbau-
rechte in den Hafen von Bremen und Bremerhaven und
haben Restlaufzeiten von bis zu 30 Jahren. Die Gruppe
sichert sich damit langfristige Nutzungsrechte an den
betriebsnotwendigen Grundstiicken. Die Verpflich-
tungen setzen sich nach Falligkeiten wie folgt zu-

sammen:

TEUR 2018 2017
Falligkeit bis zu einem Jahr

nach Bilanzstichtag 48.752 49.648
Falligkeit mehr als ein Jahr

bis zu 5 Jahren 127.980 130.813
Falligkeit von mehr als

5 Jahren 430.831 399.240
Gesamt 607.563 579.701
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Anspriiche aus Operating Lease-Verhiltnissen —
Gruppe als Leasinggeber

Den Verpflichtungen aus Operating Leases stehen fol-
gende Zahlungsanspriche aus Untermietverhéltnissen
aus Mietverhaltnissen fur Flachen, Gebaude, Kaimauer-
mieten und Betriebsvorrichtungen gegeniiber:

TEUR 2018 2017
Falligkeit bis zu einem Jahr

nach Bilanzstichtag 7.756 7.847
Falligkeit mehr als ein Jahr

bis zu 5 Jahren 32.094 32.191
Falligkeit von mehr als

5 Jahren 224.000 234.396
Gesamt 263.850 274.434

Die Laufzeiten dieser Untermietverhéltnisse korrespon-
dieren im Wesentlichen mit denen der Hauptmietver-
héltnisse. Weitere Angaben zu den Untermietverhalt-
nissen sind in Erlduterung Nummer 15 im Abschnitt
,Gemeinschaftsunternehmen’ enthalten.

Im Berichtsjahr wurden Zahlungen in Héhe von TEUR
104.972 (Vorjahr: TEUR 101.498) aus Leasingverhélt-
nissen und TEUR 8.374 (Vorjahr: TEUR 8.448) aus Unter-
mietvertrdgen erfolgswirksam erfasst.

15. Anteile an Unternehmen, die at Equity
bilanziert werden

Die Beteiligungen an assoziierten Unternehmen und
Gemeinschaftsunternehmen werden nach der Equi-
ty-Methode bewertet. Ausgehend von den Anschaf-
fungskosten zum Zeitpunkt des Erwerbs der Anteile,
wird der jeweilige Beteiligungsbuchwert um den
Gewinn- oder Verlust, die Verdnderungen des sons-
tigen Ergebnisses und die lbrigen Eigenkapitalveran-
derungen der Gesellschaften erhoht beziehungsweise
vermindert, soweit diese auf die Anteile der BLG
LOGISTICS entfallen. Bei anteiligen Verlusten, die den
Buchwert einer at Equity einbezogenen Beteiligung
Ubersteigen, erfolgt zusétzlich eine erfolgswirksame
Verrechnung mit langfristigen Ausleihungen oder For-
derungen, die der Nettoinvestition in die Beteiligung
zuzuordnen sind. Darlber hinaus ist nach Anwendung
der Equity-Methode zu Uberprifen, ob Anhaltspunkte
fir eine Wertminderung der Nettoinvestition in das
Beteiligungsunternehmen (Impairment) vorliegen.

TEUR 31.12.2018 31.12.2017
Anteile an
Gemeinschaftsunternehmen 141.299 128.936
Anteile an
assoziierten Unternehmen 3.093 4.140
Gesamt 144.392 133.076

Gemeinschaftsunternehmen

Die Verédnderung des Buchwerts der Anteile an Gemein-
schaftsunternehmen ergibt sich im Wesentlichen aus
Erhéhungen durch anteilige Jahresergebnisse
(TEUR 34.636), Einlagen (TEUR 13.975), Verédnderungen
der Sonstigen Ricklagen durch Neubewertung der Pen-
sionen (TEUR 1.412), der Zeitwertbewertung von Finanz-
instrumenten (TEUR 147) und sonstige Verdnderungen
(TEUR 2.738) sowie Minderungen durch Ausschit-
tungen (TEUR -39.288), Wé&hrungsdifferenzen
(TEUR -816) und Verdnderungen im Konsolidierungs-
kreis (TEUR -242).

Im Folgenden werden Informationen Uber das wesent-
liche Gemeinschaftsunternehmen dargestellt.

Die EUROGATE GmbH & Co. KGaA, KG, Bremen, ist ein
Gemeinschaftsunternehmen der BLG KG und der
EUROKAI GmbH & Co. KGaA, Hamburg, das als eigen-
sténdige Einheit strukturiert ist. Der Anteil der BLG KG



an dem Gemeinschaftsunternehmen mit seinen Beteili-
gungen belauft sich auf 50 Prozent (Vorjahr: 50 Prozent)
und reprasentiert den Geschaftsbereich CONTAINER.
Dabei stehen der Gruppe anstelle von Rechten an den
Vermdgenswerten und Verpflichtungen aus den Ver-
bindlichkeiten des Gemeinschaftsunternehmens Rechte
an dessen Nettovermdgen zu.

Der IFRS-Teilkonzernabschluss der EUROGATE-Gruppe
wird at Equity konsolidiert. Die EUROGATE GmbH & Co.
KGaA, KG einschlieBlich ihrer Tochtergesellschaften ist
dementsprechend in der Aufstellung zum Anteilsbesitz
unter dem Posten ,Durch Equity-Methode einbezogene
Gesellschaften” verzeichnet. Fir die EUROGATE GmbH
& Co. KGaA, KG ist kein notierter Marktpreis verfiugbar.
Die Dienstleistungen des Geschéaftsbereichs
CONTAINER sind in Erlauterung Nummer 2 beschrieben.

Die BLG KG hat der EUROGATE-Gruppe fir betriebs-
notwendige Grundstlicke die Rechte und Pflichten aus
von der Freien Hansestadt Bremen (Stadtgemeinde)
bestellten Erbbaurechten im Rahmen von Nutzungs-
Uberlassungsvertragen tbertragen.

In den Nutzungstiberlassungsvertragen verpflichtet sich
die BLG KG, bei Beendigung der Nutzungsiiberlassung
durch Zeitablauf oder auB3erordentliche Kiindigung
eine Entschédigung an die EUROGATE-Gruppe fir die
von ihr auf den genutzten Grundstlcken errichteten
Bauwerke zu zahlen. Die Entschadigung bemisst sich
nach dem Verkehrswert der Bauwerke. Auf3erdem tritt
die BLG KG unwiderruflich ihre Anspriiche auf Entscha-
digung bei Auslibung des Heimfallrechts gemal Erb-
baurechtsvertrag durch die Freie Hansestadt Bremen
(Stadtgemeinde) an die EUROGATE-Gruppe ab.

Die EUROGATE-Gruppe erbringt fur die BLG-Gruppe
technische Dienstleistungen und Ubernimmt die
Abwicklung des Strombezugs. Grundlage ist die zum
1. Januar 2008 erfolgte Ubernahme des Elektrizitatsver-
sorgungsnetzes im stadtbremischen Uberseehafen in
Bremerhaven vom Sondervermégen Hafen.

In der Segmentberichterstattung (Seite 86 f. und Erlau-
terung Nummer 3) wird dieses Gemeinschaftsunter-
nehmen durch den Geschéftsbereich CONTAINER
abgebildet.

Die nachfolgende Tabelle fasst die Finanzinformationen
des IFRS-Teilkonzernabschlusses der EUROGATE GmbH

& Co. KGaA, KG zusammen und leitet diese Informati-
onen auf den in den Anteilen an Gemeinschaftsunter-
nehmen enthaltenen Buchwert der Beteiligung tber.

TEUR 31.12.2018 31.12.2017
Langfristige

Vermdgenswerte 678.932 694.183
Kurzfristige

Vermdgenswerte 288.568 237.359
Langfristige

Verbindlichkeiten -456.030 -418.840
Kurzfristige

Verbindlichkeiten -240.708 -266.692
Nettovermégenswerte 270.762 246.010
Beteiligungsquote 50 % 50 %
Anteilige

Netto-Vermdgenswerte 135.381 123.005
Auf nicht beherrschende

Gesellschafter entfallendes

Ubriges Eigenkapital -181 -245
Gruppenanteil

am Nettovermégen

(= Equity-Buchwert) 135.200 122.760

In den kurzfristigen Vermdgenswerten sind Zahlungs-
mittel und Zahlungsmitteldquivalente in Héhe von
TEUR 153.459 (Vorjahr: TEUR 111.737) enthalten.

Von den langfristigen Verbindlichkeiten entfallen
TEUR 272.059 (Vorjahr: TEUR 227.988) und von den
kurzfristigen TEUR 187.134 (Vorjahr: TEUR 203.987) auf
finanzielle Verbindlichkeiten (jeweils ohne Verbindlich-
keiten aus Lieferungen und Leistungen, sonstige Ver-
bindlichkeiten und Rickstellungen).

TEUR 2018 2017
Umsatzerlése 603.963 607.908
PlanmaBige Abschreibungen -46.477 -46.059
Sonstige Zinsen

und &hnliche Ertrége 2.287 2.310
Zinsen und

ghnliche Aufwendungen -11.178 -10.913
Steuern vom Einkommen

und Ertrag -7.492 -11.587
Jahresergebnis 67.325 85.156
Sonstiges Ergebnis

nach Ertragsteuern 1.485 3.053
Gesamtergebnis 68.810 88.209
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Auf die BLG-Gruppe entfallen vom Jahresergebnis
TEUR 33.639 (Vorjahr: TEUR 40.461) und vom sonstigen
Ergebnis nach Ertragsteuern TEUR 781 (Vorjahr:
TEUR 1.527).

Die von der EUROGATE GmbH & Co. KGaA, KG erhal-
tenen Dividenden belaufen sich auf TEUR 38.722 (Vor-
jahr: TEUR 46.584). Die Auszahlung erfolgt jeweils im
Folgejahr. Aus dem Ergebnis des Vorjahres erfolgte
eine Wiedereinlage in Hohe von TEUR 13.975. Weitere
TEUR 2.769 betreffen Anpassungen aus der Erstanwen-
dung von IFRS 9.

TEUR 2018 2017

Cashflow aus laufender
Geschéaftstatigkeit 82.434 139.673

Cashflow aus
Investitionstatigkeit -14.142 -38.276

Cashflow aus
Finanzierungstatigkeit -26.907 -155.843

Zahlungswirksame
Veridnderungen des
Finanzmittelfonds 41.385 -54.446

Finanzmittelfonds am Anfang
des Geschéftsjahres 111.737 166.183

Finanzmittelfonds am Ende
des Geschiftsjahres 153.122 111.737

Zusammensetzung des
Finanzmittelfonds

Liquide Mittel 153.459 111.737

Kurzfristige Verbindlichkeiten
gegenuber Kreditinstituten -337 0

Finanzmittelfonds am Ende
des Geschiftsjahres 153.122 111.737

Die lbrigen von der Gruppe gehaltenen Anteile an
Gemeinschaftsunternehmen sind einzeln fir sich
betrachtet unwesentlich. In der folgenden Tabelle sind
die Buchwerte, der Anteil am Jahresergebnis und der
Anteil am sonstigen Ergebnis dieser Beteiligungen in
zusammengefasster Form dargestellt:

Das anteilige Jahresergebnis resultiert in voller Hohe
aus fortgeflhrten Aktivitaten.

TEUR 2018 2017

Buchwert der Anteile an
Ubrigen Gemeinschafts-

unternehmen 6.405 6.176
Anteil am
Jahresergebnis 997 320
Sonstigen Ergebnis -38 18
Anteiliges Gesamtergebnis 959 338

Im Geschéftsjahr 2018 wurden positive Anteile in Héhe
von TEUR 102 (Vorjahr: TEUR 4) und negative Anteile
am Gesamtergebnis von Gemeinschaftsunternehmen in
Hohe von TEUR 19 (Vorjahr: TEUR 0) nicht im Gruppen-
ergebnis erfasst. Zum Abschlussstichtag betragen die
nicht im Gruppenergebnis erfassten kumulierten nega-
tiven Anteile am Gesamtergebnis bei Gemeinschafts-
unternehmen insgesamt TEUR 207 (Vorjahr: TEUR 341).

Assoziierte Unternehmen

Die Veranderung des Buchwerts der Anteile an assozi-
ierten Unternehmen ergibt sich im Wesentlichen aus
Erhohungen durch anteilige Jahresergebnisse
(TEUR 784) sowie Minderungen durch Ausschittungen
(TEUR -857), Verédnderungen im Konsolidierungskreis
(TEUR -829) und Wahrungsumrechnungsdifferenzen
(TEUR -21).

Die von der Gruppe gehaltenen Anteile an assoziierten
Unternehmen sind einzeln fir sich betrachtet unwe-
sentlich.

In der folgenden Tabelle sind die Buchwerte, der auf
die BLG-Gruppe entfallende Anteil am Jahresergebnis
und der Anteil am sonstigen Ergebnis dieser Beteili-
gungen in zusammengefasster Form dargestellt:

TEUR 2018 2017
Buchwert der Anteile an
assoziierten Unternehmen 3.092 4.140
Anteil am
Jahresergebnis 764 1.407
Sonstigen Ergebnis -21 -4
Anteiliges
Gesamtergebnis 743 1.403

Das anteilige Jahresergebnis resultiert in voller Héhe
aus fortgeflhrten Aktivitaten.



Im Geschéftsjahr 2018 wurden wie im Vorjahr keine
Anteile am Gesamtergebnis assoziierter Unternehmen
im Gruppenergebnis erfasst.

16. Finanzforderungen

Die Finanzforderungen aus Gesellschafterkonten bei at
Equity einbezogenen Unternehmen betreffen Gewinn-
anteile von Personengesellschaften, die als Fremdkapi-
talinstrumente einzustufen sind. Da es sich bei den
Gewinnanteilen nicht um Kapitalriickzahlungen, son-
dern um Kapitalrenditen handelt, erfolgt die Bilanzie-
rung erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert.

Die Ubrigen Finanzforderungen der BLG-Gruppe
umfassen Finanz- und Kapitalforderungen gegen at
Equity einbezogene Unternehmen, Gesellschafter und
Dritte, bei denen die Zahlungen nur aus Zins- und Til-
gungsleistungen bestehen und die gehalten werden,
um vertragliche Zahlungsstrome zu generieren. Die
Bewertung erfolgt daher zu fortgefihrten Anschaf-
fungskosten. Zinsertrdge werden zeitanteilig unter
Berticksichtigung der Effektivverzinsung in der GuV
erfasst. Fremdwéhrungsdifferenzen sowie Gewinne und
Verluste bei Ausbuchung werden ebenfalls erfolgs-
wirksam erfasst.

Erfolgswirksame Wertberichtigungen werden auf Basis
der erwarteten Ausfalle nach dem allgemeinen Ansatz
vorgenommen. Danach ist fir finanzielle Vermégens-
werte, deren Ausfallrisiko sich seit dem erstmaligen
Ansatz nicht signifikant erhoht hat, eine Risikovorsorge
in Hohe der Ausfalle zu erfassen, deren Eintritt inner-
halb der nachsten zwéIf Monate erwartet wird.

Fur finanzielle Vermdgenswerte, bei denen sich das
Ausfallrisiko seit dem erstmaligen Ansatz signifikant
erhoht hat, ist eine Risikovorsorge in Héhe der Gber die
Restlaufzeit erwarteten Ausfélle zu erfassen.

Bei der Beurteilung, ob sich das Ausfallrisiko seit dem
erstmaligen Ansatz signifikant erhdht hat, werden qua-
litative und quantitative Indikatoren bericksichtigt.
Hierzu zéhlen die Erfahrungen der Vergangenheit, die
Vereinbarung von StundungsmaBnahmen sowie Uber-
falligkeiten vertraglicher Zahlungen von mehr als 30
Tagen. Bei Uberfalligkeiten von mehr als 90 Tagen
werden finanzielle Verm&genswerte als wertgemindert
eingestuft.

Unter IAS 39 waren sémtliche Finanzforderungen der
Kategorie Kredite und Forderungen zuzurechnen und
wurden zu fortgefiihrten Anschaffungskosten unter
Berticksichtigung der Effektivzinsmethode bewertet.
Langfristige gering- beziehungsweise nichtverzinsliche
Ausleihungen und Forderungen wurden zum Barwert
angesetzt. Sofern der erzielbare Betrag unter den Buch-
wert sank, wurden erfolgswirksame Wertberichtigungen
vorgenommen. Bei Entfall der Griinde fur eine auBer-
planmé&Bige Abschreibung wurde die Wertaufholung
ebenfalls erfolgswirksam erfasst.

Die Anderungen bei der Klassifizierung der Finanzfor-
derungen einschlieBlich einer Uberleitung der Buch-
werte unter |AS 39 auf die Buchwerte nach IFRS 9 sind
in Erlduterung Nummer 32 dargestellt.

Finanzielle Vermdgenswerte werden grundsatzlich aus-
gebucht, wenn die BLG-Gruppe die Verfligungsmacht
Uber die zugrunde liegenden Rechte ganz oder teil-
weise durch Realisierung, Auslauf oder Ubertragung an
einen Dritten, die fir eine Ausbuchung qualifiziert, ver-
liert. Eine Ubertragung an einen Dritten qualifiziert fir
eine Ausbuchung, wenn die vertraglichen Rechte an
den Zahlungsstrémen aus Vermégenswerten aufge-
geben werden, keine Vereinbarungen zur Rickbehal-
tung einzelner Zahlungsstrome existieren, samtliche
Risiken und Chancen an den Dritten Ubertragen werden
und die BLG-Gruppe keine Verfligungsmacht GUber den
Vermogenswert mehr besitzt.

Die kurzfristigen Finanzforderungen werden unter den
Sonstigen Vermdgenswerten (Erlauterung Nummer 18)

ausgewiesen.
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31.12.2018

TEUR Bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre Uber 5 Jahre Summe
Ausleihungen an at Equity einbezogene Unternehmen 207 57 345 609
Sonstige Ausleihungen 116 84 0 200
Ubrige Forderungen an Gesellschafter 2.387 0 0 2.387
Finanzforderungen aus Gesellschafterkonten

bei at Equity einbezogenen Unternehmen 38.820 0 0 38.820
Finanzforderungen aus Cash Management

bei at Equity einbezogenen Unternehmen 125 0 0 125
Finanzforderungen aus Finance Lease 138 330 0 468
Ubrige sonstige Finanzforderungen 3.736 149 4 3.889
Gesamt 45.529 620 349 46.498
31.12.2017 .

TEUR Bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre Uber 5 Jahre Summe
Ausleihungen an at Equity einbezogene Unternehmen 511 0 345 856
Sonstige Ausleihungen 73 140 0 213
Ubrige Forderungen an Gesellschafter 1.325 0 0 1.325
Finanzforderungen aus Gesellschafterkonten

bei at Equity einbezogenen Unternehmen 47.770 0 0 47.770
Finanzforderungen aus Cash Management

bei at Equity einbezogenen Unternehmen 297 0 0 297
Finanzforderungen aus Finance Lease 594 53 0 647
Ubrige sonstige Finanzforderungen 1.714 149 19 1.882
Gesamt 52.284 342 364 52.990

Die Ausleihungen an at Equity einbezogene Unter-

nehmen sind mit Zinssatzen von 3 bis 6 Prozent zu ver-

zinsen.

Aufgrund der festen Verzinsung unterliegen die Auslei-

hungen einem zinsbedingten Marktpreisrisiko, das

unter Berlcksichtigung von Hohe und Laufzeit der For-

derungen fir die BLG-Gruppe nicht wesentlich ist.

Das maximale Ausfallrisiko entspricht den Buchwerten;

Anhaltspunkte fir signifikante Konzentrationen des Aus-

fallrisikos liegen nicht vor.

Das Ausfallrisiko und die erwarteten Ausfalle bei den zu

fortgefuhrten Anschaffungskosten bewerteten Finanz-

forderungen stellen sich zum 31. Dezember 2018 und

zum 1. Januar 2018 wie folgt dar:



Gruppenabschluss
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31.12.2018

TEUR 12 Monate Restlaufzeit Summe
nicht wertgemindert wertgemindert

Ausleihungen an at Equity einbezogene

Unternehmen 345 264 2.741 3.350

Sonstige Ausleihungen 199 0 0 199

Ubrige Forderungen an Gesellschafter 2.387 0 0 2.387

Finanzforderungen aus Cash Management

bei at Equity einbezogenen Unternehmen 125 0 0 125

Finanzforderungen aus Finance Lease 468 0 0 468

Ubrige sonstige Finanzforderungen 3.889 0 0 3.889

Nominalbetridge 7.413 264 2.741 10.418

Wertberichtigungen 0 0 -2.741 -2.741

Buchwerte 7.413 264 0 7.677

01.01.2018

TEUR 12 Monate Restlaufzeit Summe
nicht wertgemindert wertgemindert

Ausleihungen an at Equity einbezogene

Unternehmen 345 511 2.741 3.597

Sonstige Ausleihungen 212 0 650 862

Ubrige Forderungen an Gesellschafter 1.325 0 0 1.325

Finanzforderungen aus Cash Management

bei at Equity einbezogenen Unternehmen 297 0 0 297

Finanzforderungen aus Finance Lease 647 0 0 647

Ubrige sonstige Finanzforderungen 1.883 0 0 1.883

Nominalbetridge 4.709 511 3.391 8.611

Wertberichtigungen 0 0 -3.391 -3.391

Buchwerte 4.709 511 0 5.220
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Die Wertberichtigungen auf Finanzforderungen haben
sich wie folgt entwickelt:

TEUR 12 Monate Restlaufzeit Summe

nicht wertgemindert wertgemindert 2018 2017
Stand am Geschéftsjahres-
anfang nach IAS 39 0 0 3.391 0 2.041
Stand am Geschéftsjahres-
anfang nach IFRS 9 V] V] 3.391 3.391 2.041
Wertberichtigungen
des Geschiftsjahres
Zufithrungen 0 0 0 0 1.350
Verbréuche/Ausbuchungen
gegen Forderungen 0 0 -650 -650 0
Stand am
Geschiftsjahresende 0 0 2.741 2.741 3.391
Die Vergleichszahlen stellen die Entwicklung des Wert-  17. Vorréte

berichtigungskontos nach IAS 39 dar.

Unter dem Aspekt der fristgerechten Erfullung durch
die Kontrahenten und des Ausfallrisikos lieBen sich die
Buchwerte der Finanzforderungen zum 31. Dezember
2017 wie folgt aufteilen:

TEUR 31.12.2017
Weder Uberféllige noch

wertgeminderte Finanzforderungen 52.702
Uberfallige, aber nicht

wertgeminderte Finanzforderungen 288
Wertgeminderte Finanzforderungen 0
Buchwerte 52.990
Wertgeminderte 31.12.2017
Finanzforderungen

TEUR

Nominalbetrage 3.391
Wertberichtigungen -3.391
Buchwerte 0

Der Posten Vorrate umfasst Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe, unfertige Leistungen und Erzeugnisse sowie fer-
tige Erzeugnisse und Handelswaren. Der erstmalige
Ansatz erfolgt zu Anschaffungskosten, die auf Basis von
Durchschnittspreisen ermittelt werden, oder zu Herstel-
lungskosten. Die Herstellungskosten umfassen alle
direkt dem Herstellungsprozess zurechenbaren Kosten
sowie angemessene Teile der fertigungsbezogenen
Gemeinkosten und werden auf der Grundlage einer
normalen Kapazitdtsauslastung ermittelt. Finanzierungs-
kosten werden nicht berticksichtigt.

Die Bewertung zum Bilanzstichtag erfolgt zum jeweils
niedrigeren Betrag aus Anschaffungs-/Herstellungs-
kosten einerseits und realisierbarem NettoverdufBe-
rungspreis abziglich noch anfallender Kosten sowie
gegebenenfalls noch anfallender Fertigstellungskosten
andererseits. Dabei wird grundsétzlich der Nettoveréu-
Berungspreis des Endprodukts zugrunde gelegt.



TEUR 31.12.2018 31.12.2017
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 9.362 8.666
Fertige Erzeugnisse und

Handelswaren 7 21
Gesamt 9.369 8.687

Die Vorréte sind nicht als Sicherheit fir Verbindlich-
keiten verpfandet. Auf den Vorratsbestand wurden zum
31. Dezember 2018 Wertberichtigungen in Héhe von
TEUR 90 (Vorjahr: TEUR 127) gebildet. Die als Aufwand
ausgewiesenen Vorréte des Berichtsjahres beliefen sich
auf TEUR 61.595 (Vorjahr: TEUR 70.124).

18. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
und Sonstige Vermdgenswerte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden
ab dem Erfullungstag bilanziert und mit dem Ziel
gehalten, vertragliche Zahlungsstréme zu generieren.
Die Bewertung erfolgt daher zu fortgefiihrten Anschaf-
fungskosten unter Berlicksichtigung der Effektivzins-
methode.

Erfolgswirksame Wertberichtigungen werden auf Basis
der erwarteten Ausfélle nach dem vereinfachten Ansatz
vorgenommen. Danach ist die Héhe der Risikovorsorge
auf Basis der Uber die Gesamtlaufzeit erwarteten Aus-
falle zu bestimmen. Anderungen des Ausfallrisikos sind
nicht nachzuverfolgen. Die Wertberichtigungen werden
als Nettoergebnis in der GuV ausgewiesen.

Die erwarteten Ausfélle werden bei BLG LOGISTICS auf
Basis der historischen Ausfallquoten der letzten fiinf
Jahre ermittelt. Die Ermittlung erfolgt dabei nach Zeit-
bandern der Uberfalligkeiten, angepasst um Schat-
zungen des Managements in Bezug auf die zukiinftige
Entwicklung des wirtschaftlichen Umfelds. Dabei
werden insbesondere Einschatzungen zur Bonitat der
GroBkunden sowie die allgemeine Wirtschaftsentwick-
lung berlcksichtigt.

Nach IAS 39 waren Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen der Kategorie Kredite und Forderungen
zuzurechnen. Erfolgswirksame Wertberichtigungen
wurden lediglich fir bereits eingetretene Verluste
erfasst, wenn der erzielbare Betrag unter den Buchwert
sank. Neben den gegebenenfalls erforderlichen Einzel-
wertberichtigungen wurden bei erkennbaren Risiken

aus dem allgemeinen Kreditrisiko aufgrund von Erfah-
rungswerten pauschalierte Einzelwertberichtigungen
gebildet.

Die Ausbuchung von Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen erfolgt bei Realisierung (Erléschen) oder bei
Ubertragung der Forderungen an einen Dritten. Dar-
Uber hinaus werden Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen ausgebucht, sofern der Zufluss von Cash-
flows unwahrscheinlich ist.

TEUR 31.12.2018 31.12.2017
Forderungen gegen Dritte 194.696 180.658
Noch nicht fakturierte

Leistungen 0 5.162
Forderungen gegen

verbundene Unternehmen 14 52
Forderungen gegen

Beteiligungsunternehmen 2.264 2.423
Gesamt 196.974 188.295

Unter IAS 18 wurden bei Dienstleistungsauftragen, bei
denen bereits Leistungen erbracht wurden, eine Rech-
nungstellung jedoch noch nicht erfolgt ist, entspre-
chend dem Leistungsfortschritt (Stage-of-Completion-
Methode) Forderungen und Umsatzerldse erfasst. Der
Ausweis erfolgte unter den Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen. Nach IFRS 15 sind Anspriiche
auf den Erhalt von Gegenleistungen von Kunden, die
aus der Erfillung von Leistungsverpflichtungen ent-
stehen, als Vertragsvermdgenswerte auszuweisen (siehe
Erlduterung Nummer 4).

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind
unverzinst, innerhalb eines Jahres zu begleichen und
dienen nicht als Sicherheiten fur Verbindlichkeiten. Das
durchschnittliche Zahlungsziel betrédgt 62 Tage (Vorjahr:
62 Tage). Das maximale Ausfallrisiko entspricht den
Buchwerten; Anhaltspunkte fur signifikante Konzentra-
tionen des Ausfallrisikos liegen nicht vor.

Das Ausfallrisiko und die erwarteten Ausfélle bei den
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen stellen
sich zum 31. Dezember 2018 und zum 1. Januar 2018
wie folgt dar:

Gruppenabschluss
Gruppenanhang
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31.12.2018

Erwartete

TEUR Ausfallquote

(gewichteter Nominal- Wert-

Durchschnitt) betrdge berichtigungen Buchwerte
nicht Gberfallig 0,3% 152.453 -486 151.967
weniger als 30 Tage 6,7 % 35.899 -2.390 33.509
zwischen 30 und 90 Tagen 0,3% 6.592 -17 6.575
zwischen 91 und 180 Tagen 0,3% 1.244 -4 1.240
mehr als 180 Tage 70% 3.962 -279 3.683
Gesamt 200.150 -3.176 196.974
01.01.2018 Erwartete
TEUR Ausfallquote

(gewick Nominal Wert-

Durchschnitt) betrige berichtigungen Buchwerte
nicht tberfallig 0,3% 148.742 -436 148.306
weniger als 30 Tage 0,5% 23.406 -119 23.287
zwischen 30 und 90 Tagen 1,2% 6.517 -79 6.438
zwischen 91 und 180 Tagen 1.8% 1.412 -25 1.387
mehr als 180 Tage 70,4 % 12.070 -8.496 3.574
Gesamt 192.147 -9.155 182.992

Die Wertberichtigungen auf Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen haben sich wie folgt entwickelt:

Im Berichtsjahr wurden ferner Ausbuchungen von For-

derungen aus Lieferungen und Leistungen in Héhe von
TEUR 169 (Vorjahr: TEUR 429) vorgenommen, die unter

TEUR 31.12.2018 31122017 den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausge-
Stand am Geschéftsjahres- wiesen werden.
anfang nach IAS 39 9.012 7.668
Anpassungen aus der Die Vergleichszahlen wurden gemaB IAS 39 ermittelt.
erstmaligen Anwendung
von IFRS 9 143 0 . .
Unter dem Aspekt der fristgerechten Erfiillung durch
Stand am Geschiftsjahres- . - . . .
anfang nach IFRS 9 9.155 2.668 die Kontrahenten und des Ausfal|r|-5|kos lieBen sich dl.e
Buchwerte der Forderungen aus Lieferungen und Leis-
Veranderungen im . .
Konsolidierungskreis 28 106 tungen zum 31. Dezember 2017 wie folgt aufteilen:
Wertberichtigungen
des Geschiftsjahres
TEUR 31.12.2017
- Zufiih 2.516 2.089
uhrungen Weder Uberféllige noch
- Auflésungen -89 -669 wertgeminderte Forderungen 153.912
- Wechselkursénderungen -1 -10 Uber‘féillige, aber nicht
Verbrauche/Ausbuchungen wertgeminderte Forderungen 31.955
gegen Forderungen -8.433 -172 Wertgeminderte Forderungen 2.428
Stand am Gesamt 188.295
Geschéftsjahresende 3.176 9.012




Die Uberfalligen, aber nicht wertgeminderten Forderun-
gen setzten sich nach Zeitbandern wie folgt zusammen:

TEUR 31.12.2017
Weniger als 30 Tage 23.387
Zwischen 30 und 60 Tagen 3.561
Zwischen 61 und 90 Tagen 2.932
Zwischen 91 und 180 Tagen 1.406
Zwischen 181 und 360 Tagen 384
Mehr als 360 Tage 285
Gesamt 31.955

Auf wertgeminderte Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen wurden Wertberichtigungen in Abhangig-
keit des jeweiligen Ausfallrisikos gebildet.

TEUR 31.12.2017
Nominalbetrage 11.440
Wertberichtigungen -9.012
Gesamt 2.428

Sonstige finanzielle und nicht finanzielle
Vermégenswerte

Unter den Sonstigen Vermdgenswerten werden im
Wesentlichen kurzfristige Finanzforderungen sowie Ver-
tragsvermogenswerte ausgewiesen. Sonstige finanzielle
Vermdgenswerte betreffen Finanzanlagen, derivative
Finanzinstrumente (siehe Erlduterung Nummer 32) und
gegebenenfalls kurzfristig gehaltene Wertpapiere. Kurz-
fristig gehaltene Wertpapiere werden in der BLG-
Gruppe nur in sehr geringem Umfang gehalten.

Zu den Finanzanlagen zdhlen die Anteile an verbun-
denen Unternehmen und die sonstigen Beteiligungen.
Es handelt sich hierbei um langfristige Investitionen, die
nach IFRS 9 als Eigenkapitalinstrumente unter Ausiibung
des Wahlrechts erfolgsneutral zum beizulegenden Zeit-
wert im Sonstigen Ergebnis bewertet werden. Gewinne
und Verluste aus der Bewertung der Beteiligungen
werden auch nicht bei Abgang der Eigenkapitalinstru-
mente in die GuV, sondern in die Gewinnrlcklagen
umgebucht. Dividenden werden erfolgswirksam erfasst,
sofern es sich nicht um Kapitalriickzahlungen handelt.
Der Ausweis in der Bilanz erfolgte im Vorjahr ge-
meinsam mit den Anteilen an Unternehmen, die at

Equity bilanziert werden, unter den Finanzanlagen.

Gruppenabschluss
Gruppenanhang

Von einer nach IFRS 9 verpflichtenden Bewertung von
Beteiligungen zum beizulegenden Zeitwert wird nur
dann abgesehen, sofern diese unwesentlich sind und
kein aktiver Markt fur die Bemessung eines beizule-
genden Zeitwerts existiert.

Nach IAS 39 waren die Anteile an verbundenen Unter-
nehmen und sonstigen Beteiligungen der Kategorie zur
VerduBerung verfligbar zuzuordnen. Finanzielle Vermo-
genswerte der Kategorie zur VerduBerung verfigbar
waren, soweit verlasslich bestimmbar, mit ihrem Markt-
wert anzusetzen. Sofern der Marktwert nicht zuverlassig
bestimmbar war oder es sich um unwesentliche Beteili-
gungen handelte, erfolgte die Bewertung zu Anschaf-
fungskosten.

Die Anderungen bei der Klassifizierung der Finanzan-
lagen einschlieBlich einer Uberleitung der Buchwerte
unter IAS 39 auf die Buchwerte nach IFRS 9 sind in
Erlduterung Nummer 32 dargestellt.

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden der
Gruppe fur Finanzforderungen und Vertragsvermo-
genswerte sind in den Erlauterungen Nummer 4 und 16
dargestellt.

Die Sonstigen finanziellen und nicht finanziellen Vermo-
genswerte werden zu Nominalwerten angesetzt.

Die Sonstigen finanziellen und nicht finanziellen Vermo-
genswerte ohne kurzfristige Finanzforderungen sind
unverzinst und dienen nicht als Sicherheiten fur Ver-
bindlichkeiten.
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TEUR 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2017
kurzfristig langfristig kurzfristig langfristig
Sonstige finanzielle Vermégenswerte
Kurzfristige Finanzforderungen (Erlauterung Nr. 16) 45.529 0 52.285 0
Anteile an verbundenen Unternehmen 0 343 0 0
Sonstige Finanzanlagen 0 142 0 0
Ubrige finanzielle Vermdgenswerte 5.402 56 854 15
50.931 541 53.139 15
Sonstige nicht finanzielle Vermégenswerte
Vertragsvermogenswerte (Erlauterung Nr. 4) 6.295 0 0 0
Forderungen Finanzamt und Zoll 3.437 0 4.154 0
Abgrenzungen 623 0 1.030 0
Ubrige nicht finanzielle Vermégenswerte 878 0 440 0
11.233 0 5.624 0
Gesamt 62.164 541 58.763 15

Anteile an verbundenen Unternehmen

In den Anteilen an verbundenen Unternehmen sind im
Wesentlichen die nicht konsolidierten Komplementéar-
gesellschaften der vollkonsolidierten operativ tatigen
Kommanditgesellschaften enthalten.

Sonstige Beteiligungen

Unter den sonstigen Beteiligungen werden Unter-
nehmen mit ruhender oder nur geringer Geschéftstatig-
keit ausgewiesen, bei denen der BLG AG oder der BLG
KG mittelbar oder unmittelbar mindestens 20 Prozent
der Stimmrechte zustehen und die fiir die Vermittlung
eines den tatséchlichen Verhéltnissen entsprechenden
Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der
BLG-Gruppe nur von untergeordneter Bedeutung sind.

19. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente

TEUR 31.12.2018 31.12.2017
Kontokorrentguthaben 3.946 8.602
Tages- und kurzfristige

Termingelder 11.216 5.644
Kasse 60 92
Gesamt 15.222 14.338

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente unter-
liegen den Wertminderungsvorschriften des IFRS 9. Es
wurden keine Wertminderungen vorgenommen, da die
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente vor
allem bei Banken in der Européischen Union und vor-
wiegend in Euro bestehen und sich keine wesentliche
Auswirkung ergibt. Da in der Vergangenheit keine For-
derungsausfalle zu verzeichnen waren und auch keine
Anzeichen fur zukinftige Forderungsausfalle erkennbar
sind, erfolgt der Ansatz zum Nennwert.

Guthaben bei Kreditinstituten werden mit variablen
Zinssatzen fur taglich kindbare Guthaben verzinst. Kurz-
fristige Einlagen erfolgen fur unterschiedliche Zeit-
rdume, die in Abhangigkeit vom jeweiligen Zahlungs-
mittelbedarf der Gruppe zwischen einem Tag und
einem Monat betragen. Diese werden mit den jeweils
glltigen Zinssatzen fur kurzfristige Einlagen verzinst.



Kapitalstruktur
20. Eigenkapital

Die Aufgliederung und Entwicklung des Eigenkapitals
in den Geschéaftsjahren 2018 und 2017 ist als eigenstén-
diger Bestandteil des Gruppenabschlusses zum
31. Dezember 2018 in der Gruppeneigenkapitalveran-
derungsrechnung gesondert dargestellt.

Einbezogenes Kapital der BLG AG

Das Grundkapital (gezeichnetes Kapital) betrdgt EUR
9.984.000,00 und ist eingeteilt in 3.840.000 stimmbe-
rechtigte nennwertlose Stiickaktien, die auf den Namen
lauten. Die Ubertragung der Aktien bedarf gemaB § 5
der Satzung der Zustimmung der Gesellschaft. Das
Grundkapital ist zum 31. Dezember 2018 voll eingezahlt.

Die Gewinnriicklagen beinhalten die gesetzliche Riick-
lage nach § 150 Aktiengesetz in Hohe von TEUR 998
(Vorjahr: TEUR 998), die vollsténdig dotiert ist, sowie
andere Gewinnriicklagen von TEUR 10.234 (Vorjahr:
TEUR 9.229). Im Geschéftsjahr 2018 wurden aus dem
Gruppenjahresiiberschuss TEUR 813 (Vorjahr: TEUR
779) in die anderen Gewinnriicklagen eingestellt.

a) Einbezogenes Kapital der BLG KG

Ausgewiesen wird das auf die Kommanditistin der BLG
KG entfallende Kapital. Das Kommanditkapital und die
Kapitalriicklage wurden fast ausschlieBlich durch Sach-
einlagen erbracht.

Die Kapitalricklage beinhaltet Verrechnungen aktivi-
scher Unterschiedsbetrage aus der Zeit vor Umstellung
des Gruppenabschlusses auf IFRS.

Die Gewinnrlcklagen umfassen neben thesaurierten
Gewinnen der Vorjahre Dividendenzahlungen und
andere Entnahmen, frihere erfolgsneutrale Ande-
rungen des Konsolidierungskreises sowie Ubrige Veran-
derungen und Anteile am Gruppenjahreslberschuss.
Darliber hinaus enthalten die Gewinnriicklagen die zum
1. Januar 2004 (Ubergangszeitpunkt) bestehenden
Unterschiede zwischen HGB und IFRS. Es erfolgt kein
separater Ausweis des Bilanzergebnisses einbezogener
Gesellschaften.

In den Sonstigen Riicklagen werden die erfolgsneutral
erfassten versicherungsmathematischen Gewinne und
Verluste aus der Bewertung der Bruttopensionsver-

pflichtungen nach IAS 19 sowie die Differenz zwischen
der erwarteten und der tatséchlichen Rendite des Plan-
vermogens ausgewiesen.

Die Ricklage aus der Zeitbewertung von Finanzinstru-
menten (Hedge-Ricklage) beinhaltet erfolgsneutral
erfasste Nettogewinne oder -verluste aus der Verénde-
rung des Marktwerts des effektiven Teils von Cash-
flow-Hedges. Die Riicklagen werden in der Regel bei
Abwicklung des Grundgeschéfts aufgeldst. Des Wei-
teren sind die Rucklagen bei Auslauf, VerduBerung,
Beendigung oder Ausiibung des Sicherungsinstru-
ments, bei Widerruf der Designation der Sicherungsbe-
ziehung oder bei Nichterfillung der Voraussetzungen
fir ein Hedging nach IFRS 9 aufzulésen. Weitere
Angaben zur Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen
sind in Erlauterung Nummer 32 im Abschnitt ,Derivative
Finanzinstrumente’ enthalten.

TEUR 2018 2017
Stand 1. Januar -2.083 -3.180
Verénderung der Ricklage -142 1.097
Stand 31. Dezember -2.225 -2.083

Zum Bilanzstichtag setzt sich die Riicklage aus den Zeit-
werten der als Hedging qualifizierten Zinsswaps von
TEUR -2.245 (Vorjahr: TEUR -1.900), den darauf erfolgs-
neutral abgegrenzten latenten Steuern von TEUR 453
(Vorjahr: TEUR 396) sowie aus den erfolgsneutral
erfassten beizulegenden Zeitwerten von derivativen
Finanzinstrumenten bei assoziierten Unternehmen von
TEUR -433 (Vorjahr: TEUR -579) zusammen.

Der Fremdwéahrungsausgleichsposten beinhaltet
Umrechnungseffekte aus der Umrechnung von Jahres-
abschlissen einbezogener Gesellschaften in anderen
Wahrungen als Euro.

b) Eigenkapital der nicht beherrschenden
Gesellschafter

Unter diesem Posten werden mit TEUR 9.218 (Vorjahr:

TEUR 7.485) die Fremdanteile am Eigenkapital an den

durch Vollkonsolidierung einbezogenen Tochtergesell-

schaften ausgewiesen.

Zur Entwicklung der einzelnen Eigenkapitalkompo-
nenten wird auf die separate Gruppeneigenkapitalver-
anderungsrechnung verwiesen.

Gruppenabschluss
Gruppenanhang
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21. Ergebnis je Aktie der BLG AG

Das unverwasserte Ergebnis je Aktie wird nach IAS 33
mittels Division des der BLG AG zuzurechnenden Grup-
penjahresiberschusses durch die durchschnittliche
Anzahl der Aktien ermittelt. Das unverwasserte Ergebnis
je Aktie liegt fir das Geschaftsjahr 2018 bei EUR 0,66
(Vorjahr: EUR 0,60). Dieser Berechnung liegen der auf
die BLG AG entfallende Teil des Gruppenjahresiber-
schusses von TEUR 2.541 (Vorjahr: TEUR 2.315) und die
mit 3.840.000 unverdnderte Zahl an Stammaktien

zugrunde.

Fir die Berechnung des verwasserten Ergebnisses je
Aktie wird die durchschnittliche Anzahl der ausgege-
benen Aktien um die Anzahl aller potenziell verwas-
sernden Aktien berichtigt. Im Berichtsjahr ergab sich
wie im Vorjahr keine betragsméaBige Abweichung zum
unverwasserten Ergebnis.

Das verwasserte Ergebnis je Aktie resultiert wie das
unverwasserte Ergebnis je Aktie in voller Hohe aus fort-
geflhrten Aktivitaten.

22. Dividende je Aktie

Die Hauptversammlung der BLG AG hat am 24. Mai
2018 dem Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat
zugestimmt, den zum 31. Dezember 2017 ausgewie-
senen Bilanzgewinn (nach HGB) in Hohe von
TEUR 1.536 zur Ausschittung einer Dividende von EUR
0,40 je Aktie zu verwenden. Dies entspricht einer Aus-
schittungsquote von 66,3 Prozent. Die Dividende
wurde am 29. Mai 2018 an die Aktion&re ausgezahlt.

Fir das Geschaftsjahr 2018 wird eine Ausschiittung von
TEUR 1.728 vorgeschlagen. Dies entspricht einer
gegenlber dem Vorjahr erhéhten Dividende je Aktie
von EUR 0,45.

Die Anspriiche der Anteilseigner auf Dividendenaus-
schittungen werden in der Periode als Verbindlichkeit
erfasst, in der die entsprechende Beschlussfassung
erfolgt ist.

23. Langfristige Darlehen
Die langfristigen Darlehen von Kreditinstituten setzen

sich nach Restlaufzeitbandern und Zinsbandern wie
folgt zusammen:

2018

TEUR bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre iber 5 Jahre Gesamt
0,000 - 0,999 % 4.457 12.029 1.286 17.772
1,000 - 1,999 % 13.918 63.571 12.425 89.914
2,000 - 2,999 % 568 789 0 1.357
4,000 - 4,999 % 0 0 0 0
10,000 - 10,999 % 43 480 0 523
Gesamt 18.986 76.869 13.711 109.566
2017

TEUR bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre liber 5 Jahre Gesamt
0,000 - 0,999 % 3.600 11.200 1.000 15.800
1,000 - 1,999 % 15.595 68.121 21.794 105.510
2,000 - 2,999 % 468 140 0 608
4,000 - 4,999 % 19.875 0 0 19.875
10,000 - 10,999 % 0 0 0 0
Gesamt 39.538 79.461 22.794 141.793




In der Darstellung des Vorjahres sind nicht nachrangige,
unbesicherte Schuldscheindarlehen in Héhe von
TEUR 19.000 enthalten, die in voller Hohe festverzinslich
waren und im Dezember 2018 abgel&st wurden.

Von den bei Kreditinstituten aufgenommenen Darlehen
waren insgesamt TEUR 61.145 (Vorjahr: TEUR 90.793)
festverzinslich und TEUR 48.421 (Vorjahr: TEUR 51.000)
variabel verzinslich.

Im Vorjahr bestanden flr Darlehensverbindlichkeiten
von TEUR 141.520 gegeniber kreditgewdhrenden
Banken Ubliche Covenants auf Basis der Eigenkapital-
quote sowie der Nettoverschuldung.

Fir den Fall der Nichteinhaltung der vereinbarten
Covenants sahen die Bedingungen Zinserhdhungen in
zwei Stufen von jeweils 0,5 Prozent vor; danach besteht
ein Kiindigungsrecht.

Im Vorjahr wurden sémtliche Covenants eingehalten.

Zum 31. Dezember 2018 konnte mit den Partnerbanken
einvernehmlich vereinbart werden, die bestehenden
Covenantregelungen fur zuklnftige Darlehensfinanzie-
rungen ersatzlos zu streichen. Bestehen bleiben Zusi-
cherungen an alle Partnerbanken nach Gleichbehand-
lung und der Change-of-Control-Klausel.

24. Sonstige Finanzverbindlichkeiten

Finanzielle Verbindlichkeiten sind zu passivieren, sobald
die BLG-Gruppe Vertragspartei geworden ist. Die Ver-
bindlichkeiten werden beim erstmaligen Ansatz mit
dem beizulegenden Zeitwert bewertet. Die Folgebe-
wertung erfolgt mit Ausnahme der in den ausstehenden
Kaufpreiszahlungen aus Unternehmenserwerb enthal-
tenen bedingten Gegenleistungen und der Derivate zu
fortgefiihrten Anschaffungskosten. Die Bewertung der
bedingten Gegenleistungen und der Derivate ist in
Erlauterung Nummer 32 beschrieben.

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing werden mit
dem Barwert der Leasingraten ausgewiesen und Uber
die Vertragslaufzeit verteilt getilgt. Zur Ermittlung des
Tilgungsanteils der Leasingraten erfolgt eine Aufteilung
der Raten in der Form, dass ein konstanter Zinssatz auf
die verbleibende Verbindlichkeit angewandt wird.

Finanzielle Verm&genswerte und Verbindlichkeiten
werden nur dann saldiert und als Nettobetrag in der
Bilanz ausgewiesen, wenn es einen Rechtsanspruch
darauf gibt und beabsichtigt ist, den Ausgleich auf Net-
tobasis herbeizufiihren oder gleichzeitig mit der Ver-
wertung des betreffenden Vermdgenswerts die dazuge-
hérige Verbindlichkeit abzulésen.

Verbindlichkeiten sind nach Abgeltung, Erlass oder
Auslauf auszubuchen.

Die sonstigen Finanzverbindlichkeiten setzen sich wie
folgt zusammen:
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TEUR 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2017
kurzfristig langfristig kurzfristig langfristig

Darlehen BLG Unterstiitzungskasse GmbH 25.600 25.600

Kurzfristiger Anteil langfristiger Darlehen 18.987 39.538

Kontokorrentkredite gegeniiber Kreditinstituten 54.847 28.430

Verpflichtungen aus Erlésschmélerungen 4.424 0 7.136 0

Cash Management ggu. Beteiligungen 4.408 4.312

Derivate mit negativem Marktwert 3.049 2.373

Ausstehende Kaufpreiszahlungen aus

Unternehmenserwerb 450 11.874 1.136 12.479

Soziales Zukunftskonzept 983 2.453 1.056 2.848

Finanzierungsleasing 432 651 876 506

Abgegrenzte Schulden 429 330 738 2.804

Ubrige 6.614 4.102 5.769 7.066

Gesamt 120.223 19.410 116.964 25.703

Die ausstehenden Kaufpreiszahlungen aus Unterneh-
menserwerb betreffen mit TEUR 12.324 (Vorjahr:
TEUR 13.615) im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus
dem Terminkauf Gber die verbleibenden 49 Prozent der
Geschéftsanteile an der BLG Sports & Fashion Logistics
GmbH, Horsel. Hiervon entfallen TEUR 450 (Vorjahr:
TEUR 2.326) auf bedingte Gegenleistungen. Fir weitere
Angaben zu den bedingten Gegenleistungen ver-
weisen wir auf die Angaben in Erlduterung Nummer 32.
Die abgegrenzten Schulden des Vorjahres enthielten
abgegrenzte Vergiitungen in Héhe von TEUR 2.418, die
seit der Einfihrung von IFRS 15 im Berichtsjahr als Ver-
tragsverbindlichkeiten unter den Sonstigen Verbindlich-
keiten ausgewiesen werden (siehe Erlauterungen Num-

In den Ubrigen sonstigen Finanzverbindlichkeiten sind
Verpflichtungen aus dem Erwerb von Anteilen an der
E.H. Harms Automobile-Logistics in Hohe von
TEUR 4.189 (Vorjahr: TEUR 6.099) enthalten. Davon ent-
fallen TEUR 2.038 auf den langfristigen und TEUR 2.151
auf den kurzfristigen Bereich.

Die durchschnittlichen Effektivzinssatze zum Bilanz-
stichtag der Kontokorrentverbindlichkeiten gegeniiber
Kreditinstituten betrugen 0,6 Prozent (Vorjahr: 0,6 Pro-
zent).

Die abgezinsten kiinftigen Zahlungsstréme aus Ver-
bindlichkeiten aus Finanzierungsleasing stellen sich wie

mern 4 und 28). Hiervon entfielen TEUR 1.669 auf den  folgt dar:
langfristigen und TEUR 749 auf den kurzfristigen
Bereich.
TEUR 2018 2017
Mindest- Mindest-
leasing- davon davon leasing- davon davon
raten Tilgung Zinsen raten Tilgung Zinsen
Bis 1 Jahr 464 432 32 981 876 105
1 bis 5 Jahre 624 567 27 536 506 30
Mehr als 5 Jahre 55 55 1 0 0 0
Gesamt 1.143 1.054 60 1.517 1.382 135




25. Abgegrenzte Zuwendungen der
offentlichen Hand

Investitionszuschisse der &ffentlichen Hand werden
bilanziell beriicksichtigt, sofern eine angemessene
Sicherheit darliber besteht, dass die damit verbun-
denen Bedingungen erflllt und die Zuwendungen
gewahrt werden. Die Zuschiisse werden nach der Brut-
tomethode unter den Verbindlichkeiten gesondert aus-
gewiesen. Die Auflésung erfolgt zeitanteilig nach MaB-
gabe der Abschreibungen der bezuschussten Vermo-

genswerte.
TEUR 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2017
kurzfristig langfristig kurzfristig langfristig
Geschéaftsbereich AUTOMOBILE 70 2.356 68 2.191
Geschéftsbereich CONTRACT 16 106 17 123
Gesamt 86 2.462 85 2.314

Bei den in der obigen Tabelle dargestellten Sachver-
halten handelt es sich um Abgrenzungen fir vermé-
genswertbezogene Zuwendungen, die nach der Brutto-
methode gesondert ausgewiesen werden. In den
Zuwendungen des Geschéftsbereichs AUTOMOBILE
sind TEUR 1.413 (Vorjahr: TEUR 1.465) fir Zuwen-
dungen des Eisenbahn-Bundesamtes flr Ersatzerneue-
rungen in die Schieneninfrastruktur enthalten. Die
Abgrenzungsposten werden analog zu den Abschrei-
bungen der bezuschussten Vermdgenswerte aufgeldst.
Fir das Jahr 2018 sind insgesamt Ertrdge aus der Auf-
I6sung der Abgrenzungsposten von TEUR 98 (Vorjahr:
TEUR 96) vereinnahmt worden.

Darlber hinaus wurden unterjahrig weitere Ertrage in
Hohe von TEUR 310 (Vorjahr: TEUR 257) erfasst, die in
voller Hohe erfolgswirksame Zuwendungen betreffen.

26. Langfristige Riickstellungen

Pensionsverpflichtungen sind Leistungen nach Beendi-
gung des Arbeitsverhéltnisses im Sinne von IAS 19. Die
Bewertung der Pensionsrickstellungen erfolgt nach
dem in IAS 19 vorgeschriebenen versicherungsmathe-
matischen Anwartschaftsbarwertverfahren (Projec-
ted-Unit-Credit-Methode) fur leistungsorientierte
Altersversorgungspléne. Bei diesem Verfahren werden

bei der Bewertung neben den am Bilanzstichtag beste-
henden Pensionsverpflichtungen auch die kiinftige Ent-
geltentwicklung, zu erwartende Rentenerh&hungen
sowie die voraussichtliche Fluktuation bericksichtigt.
Die versicherungsmathematischen Gewinne und Ver-
luste werden vollstandig in der Periode, in der sie ent-
standen sind, im sonstigen Ergebnis erfasst. Die soge-
nannte Nettozinskomponente, die den Zinsaufwand aus
der Aufzinsung der Bruttopensionsverpflichtungen
abzuglich der erwarteten Ertrdge aus dem Planver-
mogen enthélt, wird im Finanzergebnis gezeigt. Die
Verzinsung des Planvermodgens erfolgt mit dem ange-
wandten Diskontierungszinssatz, der der Bewertung der
Pensionsverpflichtungen zugrunde liegt. Bei den in der
Bilanz dargestellten Verpflichtungen handelt es sich um
Nettoverpflichtungen nach Verrechnung mit dem Plan-

vermogen.

Bei Jubildumsriickstellungen handelt es sich um andere
langfristig féllige Leistungen an Arbeitnehmer im Sinne
von IAS 19. Die Bewertung erfolgt ebenfalls nach dem
versicherungsmathematischen Anwartschaftsbarwert-
verfahren (Projected-Unit-Credit-Methode). Der in den
Jubildumsaufwendungen enthaltene Zinsanteil wird im

Finanzergebnis gezeigt.
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TEUR 31.12.2018 31.12.2017

Personalbezogene

Riickstellungen

Direktzusagen 6.265 5.551

Hafenrente 17.831 18.688

Soziales Zukunftskonzept 23.727 24.189

Jubildumsriickstellungen 8.239 6.574
56.062 55.002

Sonstige Riickstellungen

Ubrige sonstige langfristige

Rickstellungen 12 14

12 14
Gesamt 56.074 55.016

Riickstellungen fiir Pensionen

Bei sdmtlichen Planen der BLG-Gruppe handelt es sich
um leistungsorientierte Plane im Sinne von IAS 19. Min-
destdotierungsverpflichtungen bestehen nicht.

Rechtsgrundlagen fir die Gewahrung von Versor-
gungsleistungen sind zum einen Einzelzusagen der
Gruppengesellschaften. Zum anderen ergeben sich
Verpflichtungen zur Zahlung einer Invaliden- und einer
Altersrente aus dem Rahmentarifvertrag fur die Hafen-
mitarbeiter der deutschen Seehafenbetriebe einschliel3-
lich der Sonderbestimmungen fir die Hafen im Land
Bremen vom 12. Mai 1992. Zum 1. Januar 1998 wurden
die bis zu diesem Zeitpunkt bei der BLG AG beste-
henden Versorgungsverpflichtungen von der Freien
Hansestadt Bremen (Stadtgemeinde) Gbernommen.

Des Weiteren bestehen Versorgungsverpflichtungen
nach MaBBgabe der Richtlinien der Siemens-Alters-
fursorge fur Mitarbeiter, die zum 1. Oktober 2001 von
der SRI Radio Systems GmbH sowie zum 1. Mai 2003 von
der Siemens AG auf die Gesellschaft BLG Logistics Solu-
tions GmbH & Co. KG Ubergegangen sind.

Fir Mitarbeiter, die zum 1. April 2015 von der Schenker
AG sowie zum 1. Januar 2016 von der Kiihne+Nagel
(AG & Co.) KG auf die Gesellschaft BLG Industrielogistik
GmbH & Co. KG Ubergegangen sind, bestehen Versor-
gungsverpflichtungen nach MaBgabe der Betriebsver-
einbarung der Schenker AG ,Vorsorgeplan 2000 vom
28. Februar 2003 sowie der Gesamtbetriebsvereinba-
rung ,Versorgungsbaustein Mitarbeiterbeteiligung” der
Schenker AG vom 9. Juni 2011.

Durch einen Betriebstiibergang wurden zum 1. Oktober
2018 durch die BLG Handelslogistik GmbH & Co. KG
Verpflichtungen in Form von gleichlautenden Einzelzu-
sagen von der Puma AG an sechs Mitarbeiter Uber-
nommen.

Darlber hinaus bestehen Verpflichtungen zur Gewah-
rung und Zahlung von Alters-, Invaliden- und Hinterblie-
benenbeziigen aufgrund einer Konzernbetriebsverein-
barung zur Sozialen Zukunftssicherung vom 15. Mérz
2005 (Soziales Zukunftskonzept). Wesentliche Teile
dieses Vorsorgeplans werden durch jéhrlich neu zu ver-
einbarende Entgeltverzichte der am Vorsorgeplan teil-
nehmenden Mitarbeiter aufgebracht, wéhrend sich die
Teile aus dem Bonusplan jahrlich aus einer nach Ende
des Geschéftsjahres festgestellten Mitarbeitergewinn-
beteiligung ergeben.

Fiar Teile der Einzelzusagen sowie fir die Verpflich-
tungen im Rahmen des Sozialen Zukunftskonzepts
besteht Planvermdgen in Form von qualifizierten Versi-
cherungsvertragen im Sinne von IAS 19. Das Planver-
mé&gen wird extern von Versicherungsunternehmen
verwaltet und beinhaltet insbesondere Rickdeckungs-
versicherungen. Als beizulegende Zeitwerte werden die
von den Versicherungen ermittelten Aktivwerte ange-

setzt.

TEUR 31.12.2018 31.12.2017
Rickdeckungs-

versicherungen 56.470 52.690

Beizulegender Zeitwert
des Planvermégens 56.470 52.690

Die Ruckstellungen werden unter Beriicksichtigung der
jeweils zugrunde liegenden vertraglichen Vereinbarung
von qualifizierten Versicherungsmathematikern nach
der Projected-Unit-Credit-Methode geméaB IAS 19
berechnet.

Im Zusammenhang mit den leistungsorientierten
Plénen ist die Gruppe verschiedenen Risiken ausgesetzt.
Neben allgemeinen Risiken aus einer Veranderung der
demografischen Annahmen handelt es sich hierbei ins-
besondere um das Zinsanderungsrisiko und das Kapi-
talmarkt- beziehungsweise Anlagerisiko. Risikokonzent-
rationen bestehen nicht.



TEUR 31.12.2018 31.12.2017
Barwert der leistungs-

orientierten Verpflichtung 105.269 102.145
Beizulegender Zeitwert

des Planvermégens -56.470 -52.690
Unterdeckung

(Nettoschuld) 48.799 49.455

Barwert der Pensionsverpflichtungen

Der Barwert der leistungsorientierten Verpflichtungen

hat sich wie folgt entwickelt:

TEUR 31.12.2018 31.12.2017
Stand zu Beginn des
Berichtsjahres 102.145 104.997
+ Laufender

Dienstzeitaufwand 3.706 2.326
+ Aufwand aus Entgelt-

umwandlung 2.470 2.769
+ Zinsaufwand 1.980 1.691
+/- Neubewertungen

Erfahrungsbedingte

Anpassungen -417 74

Versicherungsmathema-

tische Gewinne/Verluste

aus Anderungen der de-

mografischen Annahmen 549 0

Versicherungsmathema-

tische Gewinne/Verluste

aus Anderungen der

finanziellen Annahmen -2.021 -4.478
- Inanspruchnahmen

(gezahlte Versorgungs-

leistungen) -2.931 -3.289
+/- Aufldsungen -273 -1.131
+/- Ubertragungen 61 -22
+/-Verdnderungen im

Konsolidierungskreis 0 -792
Stand am Ende
des Berichtsjahres 105.269 102.145

Die gewichtete durchschnittliche Laufzeit (Duration) der
leistungsorientierten Verpflichtungen stellt sich wie

folgt dar:
31.12.2018 31.12.2017
Direktzusagen 16 Jahre 17 Jahre
Hafenrente 15 Jahre 15 Jahre
Soziales Zukunftskonzept 12 Jahre 13 Jahre

Beizulegender Zeitwert des Planvermégens

Der beizulegende Zeitwert des Planvermégens hat sich

wie folgt entwickelt:

TEUR 31.12.2018 31.12.2017
Stand zu Beginn des
Berichtsjahres 52.690 49.669
+ Zinsertrage 962 743
+ Aufwendungen/Ertrége

aus dem Planvermégen

(ohne Zinsertrage) 312 629
+ Zufihrungen derin den

Plan einbezogenen

Mitarbeiter (z. B. Ent-

geltumwandlungen) 2.543 2.343
+ Beitrage des Arbeitgebers 1.940 1.963
- Inanspruchnahmen

(gezahlte Versorgungs-

leistungen) -1.803 -2.118
+/- Auflésungen -115 -10
+/- Ubertragungen -59 -55
+/-Verdnderungen im

Konsolidierungskreis 0 -474
Stand am Ende
des Berichtsjahres 56.470 52.690

Nettopensionsaufwand

Der im Gewinn oder Verlust der Periode erfasste Teil
der Nettopensionsaufwendungen setzt sich wie folgt

zusammen:
TEUR 31.12.2018 31.12.2017
Laufender Dienstzeitaufwand 3.706 2.326
Zinsaufwendungen 1.018 948
Gesamt 4.724 3.274

Der Dienstzeitaufwand wird in der Gruppengewinn-
und -verlustrechnung als Personalaufwand, die Auf-
zinsung der erwarteten Pensionsverpflichtungen als
Zinsaufwand ausgewiesen. Die erwarteten Ertrége aus
Planverm&gen mindern den Zinsaufwand.

Der zum 31. Dezember 2018 zu verzeichnende tatséch-
liche Ertrag aus dem Planvermdégen belduft sich auf

TEUR 1.274 (Vorjahr: TEUR 1.372).
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Versicherungsmathematische Parameter

Die versicherungsmathematische Bewertung der
wesentlichen leistungsorientierten Pensionsverpflich-
tungen erfolgte auf Basis der folgenden Parameter
(Angabe in Form von gewichteten Durchschnittsfak-

toren):

31.12.2018 Soziales
in% Direkt- Hafen-  Zukunfts-

zusagen rente konzept
Diskontsatz 21 2,1 2,1
Gehaltssteigerungsrate 1.4 0,0 0,0
Rentensteigerungsrate 11 1,0 0,0
31.12.2017 Soziales
in% Direkt- Hafen-  Zukunfts-

zusagen rente konzept
Diskontsatz 2,0 1,9 1,9
Gehaltssteigerungsrate 1,4 0,0 0,0
Rentensteigerungsrate 1.1 1,0 0,0

Die der Berechnung des Barwerts der wesentlichen leis-
tungsorientierten Pensionsverpflichtungen zugrunde
liegende Sterberate basiert auf den Richttafeln 2018 G
(Vorjahr: 2005 G) von Prof. Dr. Klaus Heubeck.

Sensitivitdtsanalysen

Der Barwert der Pensionsverpflichtung hangt von einer
Vielzahl von Faktoren ab, die auf versicherungsmathe-
matischen Annahmen beruhen. Die bei der Ermittlung
der Nettoaufwendungen (beziehungsweise -ertréage) fur
Pensionen verwendeten Annahmen schlieBen den Dis-
kontsatz mit ein. Jede Anderung dieser Annahmen wird
Auswirkungen auf den Buchwert der Pensionsverpflich-
tung haben.

Die Gruppe ermittelt den angemessenen Diskontsatz
zum Ende eines jeden Jahres. Dies ist der Zinssatz, der
bei der Ermittlung des Barwerts der erwarteten zukinf-
tigen Zahlungsmittelabfliisse zur Begleichung der Ver-
pflichtung verwendet wird. Bei der Ermittlung des
Abzinsungssatzes legt die Gruppe den Zinssatz von
Industrieanleihen héchster Bonitdt zugrunde, die auf
die Wéhrung lauten, in der auch die Leistungen bezahlt
werden und deren Laufzeiten denen der Pensionsver-
pflichtung entsprechen.

Ein Anstieg beziehungsweise Riickgang der wesentli-
chen versicherungsmathematischen Annahmen in Hohe
der erwarteten zukinftigen Entwicklung hatte im Ver-
gleich zu den tatséchlich angewendeten Parametern auf
den Barwert der Pensionsverpflichtungen folgende Aus-

wirkungen:
TEUR 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2017
héher niedriger héher niedriger
Diskontsatz (50 Basispunkte) -6.472 7.152 -6.472 7.173
Gehaltssteigerungsrate (50 Basispunkte) 76 -72 60 -59
Rentensteigerungsrate (50 Basispunkte) 1.596 -1.463 1.602 -1.467

Den Sensitivitatsberechnungen liegt die durchschnitt-
liche Laufzeit der zum 31. Dezember 2018 ermittelten
Versorgungsverpflichtungen zugrunde. Die Berech-
nungen wurden fur die als wesentlich eingestuften ver-
sicherungsmathematischen Parameter isoliert vorge-
nommen, um die mdéglichen Auswirkungen auf den
berechneten Barwert der Pensionsverpflichtungen
separat aufzuzeigen. Da den Sensitivitdtsanalysen die
durchschnittliche Duration der erwarteten Versorgungs-
verpflichtungen zugrunde liegt und folglich die erwar-
teten Auszahlungszeitpunkte unberticksichtigt bleiben,
flhren sie nur zu ndherungsweisen Informationen
beziehungsweise Tendenzaussagen.



Finanzierung der Pensionsverpflichtungen

Die Finanzierung der fir den Vorstand und leitende
Angestellte abgeschlossenen Pensionsvertrdge sowie
die Vereinbarungen fir das soziale Zukunftskonzept
sind vollstandig Uber Riickdeckungsversicherungen
abgesichert, die zugunsten der Versorgungsberech-
tigten verpfandet sind. Die Pensionsvertrage sind aus-
schlieBlich arbeitgeberfinanziert; das soziale Zukunfts-
konzept wird durch Eigenbeitrdge der Arbeitnehmer
und durch erfolgsabhdngige Bonuszahlungen des
Arbeitgebers finanziert. Eine Verpflichtung zur Teil-
nahme am sozialen Zukunftskonzept besteht nicht. Die
Hafenrente enthalt kein Planvermégen.

Fir das folgende Geschéftsjahr erwartet die Gesell-
schaft Zahlungen an die leistungsorientierten Plane in
Hoéhe von TEUR 2.320 (Vorjahr: TEUR 2.186).

Jubildumsriickstellungen
Die Ruckstellungen fur Jubilden beriicksichtigen die
den Mitarbeitern der Gruppe vertraglich zugesicherten

Anspriiche auf den Erhalt von Jubildumszuwendungen.

Der Bilanzierung liegen versicherungsmathematische
Gutachten zugrunde, in denen mit einem Diskontsatz

von 1,8 Prozent (Vorjahr: 1,5 Prozent) gerechnet wurde.

In der Zuflihrung des Berichtsjahres von TEUR 2.017 ist
die Aufzinsung mit TEUR 10 enthalten.

TEUR Stand  Inanspruch- Auf- Zu- Uber- Stand

01.01.2018 nahme I6sung fithrung tragung  31.12.2018
Langfristige Jubilaumsriickstellungen 6.574 0 59 1.724 0 8.239
Kurzfristige Jubilaumsrickstellungen 335 271 0 293 0 357
Gesamt 6.909 271 59 2.017 0 8.596

Sonstige langfristige Riickstellungen
Ubrige langfristige Riickstellungen bestehen in Hohe
von TEUR 12 (Vorjahr: TEUR 14).

Langfristige Rickstellungen mit einer Restlaufzeit von
Uber einem Jahr werden mit einem fristenadaquaten

Kapitalmarktzins abgezinst.

27.Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leistungen
TEUR 2018 2017
Verbindlichkeiten
gegeniber Dritten 63.772 60.188
Verpflichtungen aus
ausstehenden Rechnungen 25.894 21.155
Verbindlichkeiten gegentiber
Beteiligungsunternehmen 3.251 4.805
Verbindlichkeiten gegentiber
verbundenen Unternehmen 298 422
Gesamt 93.215 86.570
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28. Sonstige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Altersteilzeitvereinbarungen als
Verpflichtungen aus Anlass der Beendigung des
Arbeitsverhiltnisses (termination benefits) werden nach
dem versicherungsmathematischen Anwartschaftsbar-
wertverfahren bewertet.

Die Passivierung erfolgt auf der Grundlage tarif- und
einzelvertraglicher Vereinbarungen. Dem Ausweis, der
die Leistungsriickstande aus laufenden Altersteilzeitver-
haltnissen und die Aufstockungsbetrdge enthalt, liegen
versicherungsmathematische Gutachten zugrunde.

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden der
Gruppe fur Vertragsverbindlichkeiten sind in Erldute-
rung Nummer 4 dargestellt.

Die erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen (Vorjahr)
resultieren aus dem Erhalt von Gegenleistungen von
Kunden vor (vollstdndiger) Erfullung der Leistungsver-
pflichtungen und werden seit der Einfilhrung von IFRS
15 im Berichtsjahr als Vertragsverbindlichkeiten ausge-
wiesen (siehe Erlduterung Nummer 4). In den Vertrags-
verbindlichkeiten enthalten sind auch abgegrenzte Ver-
gltungen, die im Vorjahr unter den Sonstigen Finanz-
verbindlichkeiten dargestellt wurden (siehe Erlduterung
Nummer 24).

TEUR 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2017
kurzfristig langfristig kurzfristig langfristig
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten gegeniiber Mitarbeitern
aus Lohn und Gehalt 8.184 0 7.811 0
Verpflichtungen gegentiber Mitarbeitern
aus Restrukturierung 5.207 0 1.367 0
Verbindlichkeiten fur variable Vergitungen 1.682 438 1.475 333
Ubrige finanzielle Verpflichtungen 0 96 1.407 86
15.073 534 12.060 419
Sonstige nicht finanzielle Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten aus Umsatzsteuer 10.178 0 12.210 0
Verpflichtungen aus ausstehendem Urlaub 13.582 0 11.752 0
Verauslagte Zélle 7.954 0 9.117 0
Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0 0 1.716 0
Vorauszahlungen 1.190 0 1.423 0
Kurzfristige Leistungen an Arbeitnehmer 1.333 0 1.362 0
Vertragsverbindlichkeiten 3.122 513 0 0
Altersteilzeitverpflichtungen 250 561 262 93
Ubrige nicht finanzielle Verbindlichkeiten 2.075 0 796 0
39.684 1.074 38.638 93
Gesamt 54.757 1.608 50.698 512




29. Kurzfristige Riickstellungen

Ruckstellungen werden gebildet, soweit eine aus einem
vergangenen Ereignis resultierende Verpflichtung
gegenlber Dritten besteht, die Vermdgensabflisse
erwarten |asst und zuverlassig ermittelbar ist. Sie stellen
ungewisse Verpflichtungen dar, die mit dem nach best-
moglicher Schéatzung ermittelten Betrag angesetzt
werden. Der Rickstellungsbetrag umfasst dabei auch
die erwarteten Kostensteigerungen.

TEUR Stand Inanspruch- Auf- Um- Zu- Stand
01.01.2018 nahme 16sung gliederung fithrung 31.12.2018
Versicherungsumlagen 1.434 180 1.650 396 601 601
Belastende Vertrége 9.562 3.417 6.240 140 11.175 11.220
Gewabhrleistungsrisiken 2.600 0 100 135 6.700 9.335
Ubrige sonstige
Ruckstellungen 9.860 1.485 2.501 -128 2476 8.222
Gesamt 23.456 5.082 10.491 543 20.952 29.378

Die Versicherungsumlagen resultieren insbesondere
aus Verpflichtungen gegeniliber dem Haftpflichtscha-
denausgleich der Deutschen GroBstadte.

Die Riickstellungen fir belastende Vertrage entfallen
mit TEUR 10.220 auf den Geschaftsbereich CONTRACT
und mit TEUR 1.000 auf die BLG KG. Die Riickstellungen
im Bereich CONTRACT betreffen Kundenvertrage, bei
denen die geschatzten Kosten durch die vereinbarten
Erlése voraussichtlich nicht gedeckt werden. Die Rick-
stellung bei der BLG KG betrifft in voller Hohe die dro-
hende Inanspruchnahme aus einer Biirgschaft im
Zusammenhang mit einem Anteilserwerb in Vorjahren.
Die Hohe der Risiken aus belastenden Vertragen kann
infolge einer geédnderten Sachlage im Zeitverlauf
ansteigen. Ein solches Risiko ist nach der derzeitigen
Einsch&tzung als gering anzusehen.

Fir Gewahrleistungsrisiken aus méglichen Einstands-
pflichten und Kulanzverpflichtungen wurden Riickstel-
lungen in Héhe von TEUR 2.635 aus den Vorjahren bei-
behalten. Bei der Bemessung dieser Rickstellungen
sind insgesamt weite Ermessensspielrdume vorhanden,

da keine vergleichbaren Sachverhalte oder andere
Erfahrungswerte vorliegen.

In den tbrigen sonstigen Riickstellungen sind sonstige

betriebliche Steuern in Héhe von TEUR 675 (Vorjahr:

TEUR 1.167) und Archivierungskosten in Héhe von
TEUR 1.348 (Vorjahr: TEUR 1.336) enthalten.
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30. Eventualverbindlichkeiten

Im Folgenden werden die in der BLG-Gruppe
zugunsten von at Equity einbezogenen Unternehmen
bestehenden Haftungsverhaltnisse dargestellt.

TEUR 2018 2017

Gesamtanteil an den
Eventualverbindlichkeiten

von Gemeinschafts-

unternehmen 165 352
von assoziierten

Unternehmen 629 630
Gesamt 794 982

Die Eventualverbindlichkeiten sind zu Nominalbetragen
bewertet. Hochstbetragsbiirgschaften werden mit
ihrem Maximalbetrag angesetzt. Nach den Verhélt-
nissen am Bilanzstichtag belauft sich der tatsachliche
Bestand der Eventualverbindlichkeiten auf Basis der
zugrunde liegenden Verbindlichkeiten auf insgesamt
TEUR 719 (Vorjahr: TEUR 752).

Die o.g. Eventualverbindlichkeiten betreffen im Wesent-
lichen die Besicherung von Kreditlinien. Darliber hinaus
hat sich eine Gruppengesellschaft in einer Patronatser-
klarung verpflichtet, ein assoziiertes Beteiligungsunter-
nehmen mit ausreichend finanziellen Mitteln auszu-
statten, um die Fortfihrung des Geschéftsbetriebs zu
gewabhrleisten.

Unter Berlcksichtigung der bis zum Aufstellungszeit-
punkt gewonnenen Erkenntnisse kann gegenwartig
davon ausgegangen werden, dass alle den Eventualver-
bindlichkeiten zugrunde liegenden Verpflichtungen von
den jeweiligen Hauptschuldnern erfillt werden kénnen.
Das Risiko einer Inanspruchnahme ist als gering anzu-
sehen.

31. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

TEUR 31.12.2018 31.12.2017
Bestellobligo 49.595 19.256

Mindestleasingzahlungen
aus Operating Leases 113.234 131.385

Mindestzahlungsverpflich-
tungen aus Mietvertragen
fir Flachen, Gebaude und
Kaimauern 607.560 579.701

Gesamt 770.389 730.342

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen sind zu
Nominalwerten bewertet.

Das Bestellobligo resultiert aus eingegangenen Ver-
trédgen zum Erwerb von Sachanlagevermégen. Die Net-
toverpflichtungen aus dem Bestellobligo sind Gberwie-
gend innerhalb der nachsten zwei Jahre fallig.

Weitere Angaben zu den Operating Leases sind in
Erlduterung Nummer 14 aufgefihrt.

32. Finanzinstrumente

Klassifizierung finanzieller Vermégenswerte und
Finanzverbindlichkeiten

Zum 1. Januar 2018 wurde bestimmt, welche Geschafts-
modelle den finanziellen Vermégenswerten zugrunde
liegen und welche Eigenschaften die jeweils mit den
Vermdgenswerten verbundenen vertraglichen Zah-
lungsstréome aufweisen. Auf dieser Basis erfolgte die
Zuordnung zu den Bewertungskategorien nach IFRS 9.
Die sich daraus ergebenden Anderungen in der Klassi-
fizierung einschlieBlich einer Uberleitung der Buch-
werte unter IAS 39 auf die Buchwerte nach IFRS 9 sind
nachfolgend dargestellt.



Fi ielle Vermég te 31.12.2017 01.01.2018
TEUR Buchwert — Um- Neu- Buchwert —
1AS 39 gliederung bewertung IFRS 9
Anschaffungskosten
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
bisher: Kredite und Forderungen 188.295 -5.162 0 -
jetzt: fortgefihrte Anschaffungskosten 0 0 141 182.992
Kurzfristige Finanzforderungen
bisher: Kredite und Forderungen 52.285 0 0 -
umgegliedert: Fair Value — erfolgswirksam 0 -47.770 0
jetzt: fortgefiihrte Anschaffungskosten 0 0 0 4.515
Fair Value
Anteile an verbundenen Unternehmen
und sonstigen Beteiligungen
bisher: Zur VerduBerung verfugbar 558 -558 0 -
umgegliedert: Fair Value — Sonstiges Ergebnis 0 558 0 558
Finanzforderungen aus Gesellschafterkonten
bei at Equity einbezogenen Unternehmen
fortgefiihrt: Fair Value erfolgswirksam 0 47.770 0 47.770
Gesamt 241.138 -5.162 -141 235.835

Die Umgliederungen bei den Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen in Héhe von TEUR 5.162
betreffen noch nicht fakturierte Leistungen, die seit der
Einfihrung von IFRS 15 im Berichtsjahr als Vertragsver-
mdgenswerte auszuweisen sind und keine Finanzinstru-
mente im Sinne des IAS 32 darstellen. Die Anpassung
der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen resul-
tiert aus der Anwendung der neuen Wertminderungs-

vorschriften.

Die Anteile an verbundenen Unternehmen und sons-
tigen Beteiligungen stellen langfristige Investitionen dar
und sind als Eigenkapitalinstrumente grundsatzlich
erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert zu
bewerten. BLG LOGISTICS hat das Wahlrecht in
Anspruch genommen, die Anderungen des beizule-
genden Zeitwerts im sonstigen Ergebnis zu erfassen.
Von einer nach IFRS 9 verpflichtenden Bewertung von
Beteiligungen zum beizulegenden Zeitwert wird nur
dann abgesehen, sofern diese unwesentlich sind und
kein aktiver Markt fur die Bemessung eines beizule-

genden Zeitwerts existiert.

Die Finanzforderungen aus Gesellschafterkonten bei at
Equity einbezogenen Unternehmen betreffen Gewinn-
anteile von Personengesellschaften, die als Fremdkapi-
talinstrumente einzustufen sind. Da es sich bei den
Gewinnanteilen nicht um Kapitalriickzahlungen, son-
dern um Kapitalrenditen handelt, erfolgt die Bilanzie-

rung erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert.

Die folgenden Tabellen stellen die Zuordnung der
finanziellen Vermégenswerte und Finanzverbindlich-
keiten zu den bisherigen Bewertungskategorien unter
IAS 39 und den neuen Bewertungskategorien unter

IFRS 9 dar.
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Stand 01.01.2018

F lle Vermég te urspringliche neue urspriinglicher neuer
TEUR Kategorie — Kategorie — Buchwert — Buchwert -
IAS 39 IFRS 9 IAS 39 IFRS 9
Langfristig

Anteile an verbundenen Unternehmen Zur VerauBerung Fair Value —
und sonstigen Beteiligungen verfligbar  Sonstiges Ergebnis 558 558

Ubrige langfristige Finanzforderungen Kredite und Fortgefuhrte
Forderungen Anschaffungskosten 705 705

Ubrige sonstige langfristige Kredite und Fortgefiihrte
Vermdgenswerte Forderungen Anschaffungskosten 15 15

Kurzfristig

Derivate mit Hedge-Beziehung Fair Value — Fair Value —
Hedging Hedging 442 442

Forderungen aus Lieferungen und Kredite und Fortgefuhrte
Leistungen Forderungen Anschaffungskosten 183.133 182.992

Finanzforderungen aus Gesellschafterkonten Kredite und Fair Value —
bei at Equity einbezogenen Unternehmen Forderungen erfolgswirksam 47.770 47.770

Ubrige kurzfristige Finanzforderungen Kredite und Fortgefiihrte
Forderungen Anschaffungskosten 4.515 4.515

Ubrige sonstige kurzfristige Kredite und Fortgefiihrte
Vermégenswerte Forderungen Anschaffungskosten 854 854

Zahlungsmittel und Kredite und Fortgefihrte
Zahlungsmittelaquivalente Forderungen Anschaffungskosten 14.338 14.338
Gesamt 252.330 252.189




F Ver g te

urspringliche

Stand 01.01.2018

urspriinglicher

neue neuer
TEUR Kategorie — Kategorie — Buchwert — Buchwert -
IAS 39 IFRS 9 IAS 39 IFRS 9
Langfristig

Bedingte Gegenleistungen Fair Value — Fair Value —
erfolgswirksam erfolgswirksam 1.190 1.190

Langfristige Darlehen Fortgefihrte Fortgefihrte
Anschaffungskosten  Anschaffungskosten 102.255 102.255

Verbindlichkeiten aus Fortgefiihrte Fortgefiihrte
Finanzierungsleasing Anschaffungskosten  Anschaffungskosten 506 506

Ubrige langfristige Fortgefiihrte Fortgefiihrte
Finanzverbindlichkeiten Anschaffungskosten  Anschaffungskosten 22.338 22.338

Ubrige sonstige langfristige Fortgefiihrte Fortgefiihrte
Verbindlichkeiten Anschaffungskosten  Anschaffungskosten 419 419

Kurzfristig

Bedingte Gegenleistungen Fair Value — Fair Value —
erfolgswirksam erfolgswirksam 1.136 1.136

Derivate mit Hedge-Beziehung Fair Value — Fair Value —
Hedging Hedging 2.373 2.373

Verbindlichkeiten aus Lieferungen Fortgefiihrte Fortgefiihrte
und Leistungen Anschaffungskosten  Anschaffungskosten 86.570 86.570

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten Fortgefiihrte Fortgefiihrte
gegenuber Kreditinstituten Anschaffungskosten  Anschaffungskosten 67.968 67.968

Verbindlichkeiten aus Fortgefihrte Fortgefihrte
Finanzierungsleasing Anschaffungskosten  Anschaffungskosten 876 876

Ubrige kurzfristige Fortgefihrte Fortgefihrte
Finanzverbindlichkeiten Anschaffungskosten  Anschaffungskosten 43.862 43.862

Sonstige kurzfristige Fortgefihrte Fortgefihrte
Verbindlichkeiten Anschaffungskosten  Anschaffungskosten 12.060 12.060
Gesamt 341.553 341.553

In den dargestellten urspriinglichen Buchwerten der
Ubrigen langfristigen und kurzfristigen Finanzverbind-
lichkeiten sind abgegrenzte Vergiitungen in Héhe von
insgesamt TEUR 2.418 nicht enthalten, die seit der Ein-
fihrung von IFRS 15 im Berichtsjahr als Vertragsverbind-
lichkeiten auszuweisen sind und keine Finanzinstru-
mente im Sinne des |AS 32 darstellen. Hiervon entfallen
TEUR 1.669 auf den langfristigen und TEUR 749 auf den
kurzfristigen Bereich.

Buchwerte und beizulegende Zeitwerte der
Finanzinstrumente — nach Klassen, Bilanzposten

und Bewertungskategorien des IFRS 9

In den auf den folgenden Seiten dargestellten Tabellen
werden die Finanzinstrumente nach den vorstehenden
Kriterien einschlieBlich der Angabe ihrer Stufe in der
Fair-Value-Hierarchie zusammengestellt. Die Bewer-

tungskategorien sind in den Erlduterungen Nummern 16
und 18 sowie im Abschnitt ,Derivative Finanzinstrumente’
beschrieben.

Die Einordnung in die Stufen der Fair-Value-Hierarchie
erfolgt basierend auf den verwendeten Bewertungsver-
fahren und ist in Erlduterung Nummer 1 im Abschnitt
,Bestimmung der beizulegenden Zeitwerte’ beschrieben.
Die Tabellen enthalten keine Zeitwerte fir nicht zum bei-
zulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Verm&gens-
werte und finanzielle Verbindlichkeiten, bei denen auf-
grund der kurzfristigen Falligkeit keine wesentlichen
Effekte aus der Bewertung zum beizulegenden Zeitwert
resultieren und der Buchwert somit einen angemes-
senen Naherungswert fir den beizulegenden Zeitwert
darstellt.
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Buchwerte der Finanzinstrumente unterteilt nach

Bilanzposition, Klassen und Kategorien

TEUR Buchwerte Zeitwerte

31.12.2018

Aktiva Anschaf- Fair Value - Fair Value - Beizu-
fungs- erfolgs- Sonstiges Fair Value — Summe Fair-Value- legender
kosten wirksam Ergebnis Hedging Buchwert Stufe Zeitwert

Finanzielle Vermégenswerte,

die zum beizulegenden Zeitwert

bewertet werden

Langfristig

Anteile an verbundenen Unternehmen

und sonstigen Beteiligungen 0 0 485 0 485 3 k.A.

Derivate mit Hedge-Beziehung 0 0 0 223 223 2 223

Kurzfristige Finanzforderungen 0 38.820 0 0 38.820 3 k.A.

0 38.820 485 223 39.528

Finanzielle Vermégenswerte,

die nicht zum beizulegenden Zeitwert

bewertet werden

Langfristig

Ubrige langfristige Finanzforderungen 969 0 0 0 969 3 k.A.

Ubrige sonstige langfristige

Vermdgenswerte 56 0 0 0 56 2 k.A.

Kurzfristig

Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen 196.974 0 0 0 196.974 k.A.

Kurzfristige Finanzforderungen 6.709 0 0 0 6.709 k.A.

Ubrige sonstige kurzfristige

Vermdgenswerte 5.402 0 0 0 5.402 k.A.

Zahlungsmittel und

Zahlungsmittelaquivalente 15.222 0 15.222 k.A.

225.332 0 0 0 225.332

k.A. = keine Angabe



TEUR Buchwerte Zeitwerte

31.12.2018

Passiva Anschaf- Fair Value — Fair Value — Beizu-
fungs- erfolgs- Sonstiges Fair Value — Summe Fair-Value- legender
kosten wirksam Ergebnis Hedging Buchwert Stufe Zeitwert

Finanzielle Verbindlichkeiten,

die zum beizulegenden Zeitwert

bewertet werden

Langfristig

Bedingte Gegenleistungen 0 0 0 0 0 3

Kurzfristig

Derivate mit Hedge-Beziehung 0 0 0 3.049 3.049 2 3.049

Bedingte Gegenleistungen 450 0 450 3 450

0 450 0 3.049 3.499

Finanzielle Verbindlichkeiten,

die nicht zum beizulegenden Zeitwert

bewertet werden

Langfristig

Langfristige Darlehen 90.580 0 0 0 90.580 3 91.640

Verbindlichkeiten aus

Finanzierungsleasing 651 0 0 0 651 3 k.A.

Ubrige langfristige

Finanzverbindlichkeiten 18.759 0 0 0 18.759 2 k.A.

Ubrige sonstige langfristige

Verbindlichkeiten 534 0 0 0 534 2 k.A.

Kurzfristig

Verbindlichkeiten

aus Lieferungen und

Leistungen 93.215 0 0 0 93.215 k.A.

Kurzfristige Finanz-

verbindlichkeiten gegeniber

Kreditinstituten 73.834 0 0 0 73.834 3 74.280

Verbindlichkeiten aus

Finanzierungsleasing 432 0 0 0 432 3 k.A.

Ubrige kurzfristige

Finanzverbindlichkeiten 42.458 0 0 0 42.458 k.A.

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 15.073 0 0 0 15.073 k.A.

335.536 0 0 0 335.536

k.A. = keine Angabe

Gruppenabschluss
Gruppenanhang

143



144

TEUR Buchwerte Zeitwerte
31.12.2017
Aktiva Finanzielle
Verbind- Eingestuft
lichkeiten zu Zur als Fair
Kredite und Anschaf- VerauBe- Value - Beizu-
Forderun- fungs- rung erfolgs- Fair Value — Summe Fair-Value- legender
gen kosten verfligbar wirksam Hedging Buchwert Stufe Zeitwert
Finanzielle Vermégens-
werte, die zum beizule-
genden Zeitwert
bewertet werden
Kurzfristig
Derivate
mit Hedge-Beziehung 442 442 2 442
0 0 0 0 442 442
Finanzielle Vermégens-
werte, die nicht zum
beizulegenden Zeitwert
bewertet werden
Langfristig
Anteile an verbundenen
Unternehmen und
Sonstige Beteiligungen 0 0 558 0 0 558 n.v.b
Sonstige Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0
Ubrige langfristige
Finanzforderungen 705 0 0 0 0 705 3 k.A.
Ubrige sonstige langfristige
Vermdgenswerte 15 0 0 0 0 15 2 k.A.
Kurzfristig
Forderungen aus Lieferun-
gen und Leistungen 188.295 0 0 0 0 188.295 k.A.
Kurzfristige Finanz-
forderungen 52.285 0 0 0 0 52.285 k.A.
Ubrige sonstige kurz-
fristige Vermogenswerte 854 0 0 0 0 854 k.A.
Zahlungsmittel und
Zahlungsmittelaquivalente 14.338 0 14.338 k.A.
256.492 V] 558 0 0 257.050

n.v.b. = nicht verlasslich bestimmbar

k.A. = keine Angabe
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TEUR Buchwerte Zeitwerte
31.12.2017
Passiva Finanzielle
Verbind- Eingestuft
lichkeiten zu Zur als Fair
Kredite und Anschaf- VerduBe- Value — Beizu-
Forderun- fungs- rung erfolgs- Fair Value — Summe Fair-Value- legender
gen kosten verfligbar wirksam Hedging Buchwert Stufe Zeitwert
Finanzielle Verbindlich-
keiten, die zum
beizulegenden Zeitwert
bewertet werden
Langfristig
Bedingte Gegenleistungen 0 0 0 1.190 0 1.190 3 1.190
Kurzfristig
Derivate
mit Hedge-Beziehung 0 0 0 2.373 2.373 2 2.373
Bedingte Gegenleistungen 0 1.136 0 1.136 3 1.136
0 0 0 2.326 2.373 4.699
Finanzielle Verbindlich-
keiten, die nicht zum
beizulegenden Zeitwert
bewertet werden
Langfristig
Langfristige Darlehen 0 102.255 0 0 0 102.255 2 103.713
Verbindlichkeiten aus
Finanzierungsleasing 0 506 0 0 0 506 2 k.A.
Ubrige langfristige Finanz-
verbindlichkeiten 0 24.007 0 0 0 24.007 2 k.A.
Ubrige sonstige langfristige
Verbindlichkeiten 0 419 0 0 0 419 2 k.A.
Kurzfristig
Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und
Leistungen 0 86.570 0 0 0 86.570 k.A.
Kurzfristige Finanz-
verbindlichkeiten gegen-
Uber Kreditinstituten 0 67.968 0 0 0 67.968 2 68.566
Verbindlichkeiten aus
Finanzierungsleasing 0 876 0 0 0 876 2 k.A.
Ubrige kurzfristige
Finanzverbindlichkeiten 0 44.611 0 0 0 44.611 k.A.
Sonstige kurzfristige
Verbindlichkeiten 12.060 12.060 k.A.
0 339.272 0 0 0 339.272

k.A. = keine Angabe
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Unter den langfristigen finanziellen Vermégenswerten
werden Eigenkapitalinstrumente in Hohe von TEUR 485
(Vorjahr: TEUR 558) ausgewiesen, bei denen BLG
LOGISTICS das Wahlrecht in Anspruch genommen hat,
die Anderungen des beizulegenden Zeitwerts im sons-
tigen Ergebnis zu erfassen. Es handelt sich hierbei um
Anteile an Kapitalgesellschaften, fir die weder ein
aktiver Markt vorliegt noch der Marktwert anhand von
Bewertungsverfahren zuverlassig ermittelt werden kann.
Die Anschaffungskosten stellen daher die beste Schat-
zung fur den beizulegenden Zeitwert dar.

Im Berichtsjahr wurden die Anteile an der BLG-ESF
Warehouse GmbH i. L., Bremen, und an der Automobile
Logistics Slovakia s.r.o. i. L., Bratislava, Slowakei, im
Zuge der Liquidation der Gesellschaften ausgebucht.
Dariiber hinaus wurden keine Anteile an diesen Kapital-
gesellschaften ausgebucht oder verduBert. Es ist auch
nicht geplant, Teile der angesetzten Beteiligungen in
naher Zukunft auszubuchen oder zu verduBern.

Mit Ausnahme der langfristigen Darlehen von Kreditin-
stituten bestehen keine wesentlichen Unterschiede zwi-
schen den Buchwerten und beizulegenden Zeitwerten
der Finanzinstrumente. Die Buchwerte der Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen, kurzfristigen Finanzfor-
derungen, lbrigen sonstigen kurzfristigen finanziellen
Forderungen sowie Zahlungsmittel und Zahlungsmitte-
l&dquivalent entsprechen aufgrund der Kurzfristigkeit im
Wesentlichen den beizulegenden Zeitwerten. Die
Anteile an verbundenen Unternehmen sowie kurzfris-
tige Finanzforderungen aus Gesellschafterkonten
wurden bereits zum beizulegenden Zeitwert bewertet,
sodass hier keine Abweichung zum Buchwert besteht.
Bei den langfristigen Finanzforderungen entspricht auf-
grund der Wesentlichkeit der Buchwert anndhernd dem
beizulegenden Zeitwert. Bei den Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen, den kurzfristigen Finanz-
verbindlichkeiten und sonstigen kurzfristigen finanzi-
ellen Verbindlichkeiten entspricht der Buchwert auf-
grund der Kurzfristigkeit im Wesentlichen dem beizule-
genden Zeitwert. Bei den Ubrigen langfristigen Finanz-
verbindlichkeiten entspricht der Buchwert annahernd
dem beizulegenden Zeitwert aufgrund der regelma-
Bigen Anpassung des Zinssatzes.

Bei der Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte der
Stufe 3 wurden die folgenden wesentlichen Methoden
und Annahmen zugrunde gelegt:

Die Marktwerte werden nach der Discounted-Cash-
flow-Methode auf Basis der erwarteten kiinftigen Zah-
lungsstrome und aktuellen Zinssatze fir vergleichbare
Darlehensvereinbarungen ermittelt, die entweder direkt
oder indirekt am Markt beobachtbar sind.

Als Marktzinssatz wird die Zinskurve von risikofreien
deutschen Staatsanleihen zuziglich eines unterneh-
mensindividuellen, laufzeitaddquaten Risikozuschlags
verwendet. Bei Ratenzahlungsvereinbarungen wird der
Risikozuschlag entsprechend der durchschnittlichen
Laufzeit berlicksichtigt.

Die Zeitwerte der Stufe 2 fur derivative Finanzinstru-
mente basieren auf externen Zeitwertermittlungen. Fir
die Ermittlung der variablen Cashflows werden die For-
wardsétze der verwendeten Referenzzinssétze der
Sicherungsinstrumente herangezogen. Der Bonitétsauf-
schlag ist nicht Bestandteil der Sicherungsbeziehung.

Die Zeitwerte der Stufe 3 flir bedingte Gegenleistungen
im Zusammenhang mit dem Erwerb von Geschéftsan-
teilen an der BLG Sports & Fashion Logistics GmbH
werden auf Basis der Mittelfristplanung unter Anwen-
dung der Discounted-Cashflow-Methode ermittelt.
Wesentliche Inputfaktoren bei der Bewertung, die auf
nicht beobachtbaren Marktdaten basieren, sind die auf
den VerduBerer entfallenden anteiligen Jahresergeb-
nisse des Berichtsjahres und des Folgejahres der BLG
Sports & Fashion Logistics GmbH. Die Bewertung
erfolgte unter Anwendung eines fristenkongruenten
Abzinsungssatzes von 5,28 Prozent. In Vorjahren wurden
fur die Ermittlung der Zeitwerte mdglicher Zusatzkauf-
preise zusatzlich die — teilweise gewichteten — erwar-
teten Ergebnisse vor Steuern aus dem Bestandsge-
schaft und dem Neugeschéft der BLG Sports & Fashion
Logistics GmbH betrachtet. Die Zusatzkaufpreise
konnen aufgrund der Kiindigung eines GroBkunden
nicht mehr erzielt werden.

In der nachfolgenden Tabelle ist die Uberleitungsrech-
nung der Verbindlichkeiten aus bedingten Gegenleis-
tungen zum beizulegenden Zeitwert dargestellt.



TEUR 2018 2017 Die bedingten Gegenleistungen resultieren aus dem
Stand 1. Januar 2.326 5.051 Erwerb der Geschéftsanteile an der BLG Sports &
Auszahlungen der bedingten Fashion Logistics GmbH, Horsel, und entfallen in voller
Gegenleistung -1.136 -1.208 Hohe auf den Barwert von kiinftigen Dividendenzah-
Realisier‘cﬂe, erfolgswirksam lungen.
erfasste Anderungen des
beizulegenden Zeitwerts -801 127 Die erfolgswirksam erfasste Verringerung des beizule-
davon in den Ertrégen genden Zeitwerts der Verbindlichkeiten aus bedingten
aus der Auflésung von G lei ltiert im W. lich d
Schulden erfasst 801 2127 egenleistungen resultiert im Wesentlichen aus dem
- — - gegeniber der Mittelfristplanung des Vorjahres gesun-
Nicht realisierte, erfolgswirk- K h bnis d ichtsiah dd
sam erfasste Anderungen enen Jahresergebnis des Berichtsjahres und den ver-
des beizulegenden Zeitwerts 61 -1.390 anderten Erwartungen im Hinblick auf das Planergebnis
davon in den Ertragen des Folgejahres der BLG Sports & Fashion Logistics
aus der Auflésung von GmbH.
Schulden erfasst -94 -1.704
davon in den sonstigen Ein wesentlicher Anstieg (Riickgang) der Jahresergeb-
22:23"%” Aufwendungen 0 0 nisse der BLG Sports & Fashion Logistics GmbH wiirde
zu einem héheren (niedrigeren) beizulegenden Zeitwert
davon im Zinsergebnis S . . .
orfasst 155 314 der Verbindlichkeiten aus bedingten Gegenleistungen
fuhren, wéahrend ein wesentlicher Anstieg (Rickgang)
Stand 31. Dezember 450 2.326 . . . S ..
der Abzinsungsséatze zu einem niedrigeren (héheren)
beizulegenden Zeitwert der Verbindlichkeiten fihren
wirde.
Fur den beizulegenden Zeitwert der bedingten Gegen-
leistungen hatte eine fiir méglich gehaltene Anderung
bei einem der wesentlichen Inputfaktoren, die auf nicht
beobachtbaren Marktdaten basieren, unter Beibehal-
tung der anderen Inputfaktoren, die nachstehenden
Auswirkungen auf die Hohe der bedingten Gegenleis-
tung gehabt.
TEUR 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2017
héher niedriger héher niedriger
Jahresergebnisse 2015 — 2019 (10 % Verénderung) 45 -45 233 -233
Fristenkongruente Abzinsungssétze (1 % Veranderung) 0 0 -1 11

Verschiebungen zwischen den verschiedenen Stufen
der Fair-Value-Hierarchie werden am Ende der
Berichtsperiode erfasst, in der sie aufgetreten sind. Im
Berichtsjahr sind keine Verschiebungen erfolgt.
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Nettoergebnisse nach Bewertungskategorien
Auf die einzelnen Bewertungskategorien der Finanz-
instrumente entfallen folgende Nettoergebnisse:

2018 aus aus aus Fair Netto-
TEUR Zinsen Dividend Abgang Value ergebnis
Finanzielle Vermégenswerte zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten 1.193 0 -169 0 1.024
Eigenkapitalinstrumente erfolgsneutral zum
beizulegenden Zeitwert 0 92 0 0 92
Sicherungsinstrumente (hedging) -668 0 0 -100 -768
Finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten -4.014 0 0 0 -4.014
Finanzielle Verbindlichkeiten erfolgswirksam
zum beizulegenden Zeitwert -155 0 0 895 740
Gesamt -3.644 92 -169 795 -2.926
2017 Folgebewertung
TEUR
aus Fair Wert- aus Netto-

Zinsen Value berichtigung Abgang ergebnis
Kredite und Forderungen 1.136 0 -2.770 -429 -2.063
Zur VerauBerung verfiigbare finanzielle
Vermogenswerte 0 0 -360 0 -360
Sicherungsinstrumente (hedging) -563 0 0 0 -563
Finanzielle Verbindlichkeiten
zu fortgefiihrten Anschaffungskosten -4.880 0 0 0 -4.880
Finanzielle Verbindlichkeiten erfolgswirksam
zum beizulegenden Zeitwert -314 1.831 0 0 1.517
Gesamt -4.621 1.831 -3.130 -429 -6.349

Zielsetzungen und Methoden des
Finanzrisikomanagements

Die wesentlichen zur Finanzierung der Gruppe verwen-
deten Finanzinstrumente umfassen langfristige Dar-
lehen, kurzfristige Kreditaufnahmen sowie Zahlungs-
mittel einschlieBlich kurzfristiger Einlagen bei Kreditin-
stituten. Im Mittelpunkt steht die Finanzierung der
Geschéftstatigkeit der BLG-Gruppe. Die BLG-Gruppe
verfligt Uber verschiedene weitere Finanzinstrumente,
wie zum Beispiel Forderungen und Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen, die unmittelbar im
Rahmen ihrer Geschaftstétigkeit entstehen.

Das Finanzrisikomanagement wird durch den Bereich
Treasury verantwortet, dessen Aufgaben und Ziele in

einer durch den Vorstand verabschiedeten Richtlinie
dargestellt sind. Zentrale Aufgabe neben dem Liquidi-
tdtsmanagement und dem Abschluss von Finanzie-
rungen ist die Minimierung der finanziellen Risiken auf
Gruppenebene. Hierzu zahlen die Erstellung und Ana-
lyse von Finanzierungs- und Sicherungsstrategien sowie
der Abschluss von Sicherungsinstrumenten.

Die sich aus den Finanzinstrumenten ergebenden
wesentlichen Risiken der Gruppe bestehen aus Ausfall-
risiken, Fremdwahrungsrisiken, Liquiditatsrisiken und
Zinsanderungsrisiken. Der Vorstand verabschiedet
Richtlinien zum Risikomanagement fir jedes dieser
Risiken, die im Folgenden dargestellt werden, und
Uberpriift deren Einhaltung. Auf Gruppenebene wird



zudem das bestehende Marktpreisrisiko fir alle Finanz-
instrumente beobachtet.

Sofern derivative Finanzinstrumente als Sicherungsinst-
rumente eingesetzt werden und die Voraussetzungen
fir ein Hedge Accounting gemalB IFRS 9 vorliegen,
erfolgt die Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen.
Ziel ist die Reduzierung von Ansatz- oder Bewertungsin-
kongruenzen, die sich beispielsweise daraus ergeben,
dass Gewinne oder Verluste aus einem Sicherungsinst-
rument nicht an der gleichen Stelle im Abschluss wie
die Gewinne oder Verluste aus dem abgesicherten
Risiko erfasst werden. Die Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden der Gruppe fur Derivate sowie weitere
Angaben zur Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen
werden im Abschnitt ,Derivative Finanzinstrumente’ dar-
gestellt.

Ausfallrisiko

Das Ausfallrisiko der Gruppe resultiert hauptsachlich
aus den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen.
Die in der Gruppenbilanz ausgewiesenen Betrdge ver-
stehen sich abzlglich Wertberichtigungen fur die
erwarteten Ausfalle, die auf Basis der historischen Aus-
fallquoten der letzten finf Jahre, angepasst um Schat-
zungen des Managements in Bezug auf die zukiinftige
Entwicklung des wirtschaftlichen Umfelds, ermittelt
wurden. Durch die laufende Uberwachung der Forde-
rungsbestdnde auf Managementebene ist die BLG-
Gruppe zurzeit keinem wesentlichen Ausfallrisiko aus-
gesetzt. Angaben zum Ausfallrisiko und den erwarteten
Ausféllen bei den Forderungen aus Lieferungen sind in
Erlduterung 18 enthalten.

Das Ausfallrisiko ist bei liquiden Mitteln und derivativen
Finanzinstrumenten begrenzt, da diese derzeit aus-
schlieBlich bei Banken gehalten werden, denen interna-
tionale Ratingagenturen eine hohe Bonitat bescheinigt
haben, die Uber einen Haftungsverbund eine hohe
Sicherheit ausweisen und/oder bei denen uber lang-
fristig aufgenommene Darlehen Aufrechnungsméglich-
keiten bestehen.

Das maximale Ausfallrisiko der Gruppe wird zum einen
durch die Buchwerte der in der Bilanz angesetzten
finanziellen Vermdégenswerte (einschlieBlich derivativer
Finanzinstrumente mit positivem Marktwert) wiederge-
geben. Zum Abschlussstichtag liegen keine wesentli-
chen, das Ausfallrisiko mindernden Vereinbarungen
oder Besicherungen vor. Zum anderen ist die Gruppe

auch durch die Ubernahme finanzieller Garantien
einem Ausfallrisiko ausgesetzt; zum Bilanzstichtag
belduft sich dieses auf maximal TEUR 719 (Vorjahr:
TEUR 752).

In der Gruppe bestehen keine wesentlichen Ausfallrisi-
kokonzentrationen.

Fremdwahrungsrisiko

Mit geringfligigen Ausnahmen operieren die Gruppen-
gesellschaften in der Eurozone und fakturieren aus-
schlieBlich in Euro. Insofern kann lediglich in Einzel-
fallen, zum Beispiel durch ausléndische Dividendenein-
kiinfte oder Einkauf von Lieferungen und Leistungen im
Ausland, ein Wéhrungsrisiko entstehen. Zur Absiche-
rung gegen das Fremdwahrungsrisiko aus einem im
Rahmen der Gruppenfinanzierung ausgereichten varia-
blen USD-Darlehen wurde ein Zinssatz- und Wé&h-
rungsswap abgeschlossen. Weitere Informationen
hierzu sind im Abschnitt ,Derivative Finanzinstrumente’
dargestellt.

Zum 31. Dezember 2018 und zum 31. Dezember 2017
bestanden in der Gruppe keine nennenswerten Wah-
rungsrisiken.

Kapitalrisikomanagement

Wesentliches Ziel der BLG-Gruppe im Hinblick auf das
Kapitalmanagement ist die Sicherstellung der Unter-
nehmensfortfihrung, um den Anteilseignern weiterhin
Ertrége und den weiteren Stakeholdern die ihnen zuste-
henden Leistungen bereitzustellen. Ein weiteres Ziel ist
eine optimierte Liquiditatssicherheit und die Aufrecht-
erhaltung einer optimalen Kapitalstruktur, um die Kapi-
talkosten im Allgemeinen und das Refinanzierungsrisiko
im Speziellen langfristig zu reduzieren.

Die BLG-Gruppe Uberwacht ihr Kapital auf Basis der
Eigenkapitalquote und des Verschuldungsgrads,
berechnet aus dem Verhaltnis von Nettoverschuldung
zu EBITDA. Diese beiden Kennzahlen sind Bestandteil
der mit den finanzierenden Kreditinstituten ausgehan-
delten Kriterien fur die Covenants der BLG-Gruppe.
Die Ermittlung dieser Kennzahlen erfordert iblicher-
weise Angaben, die nicht Gegenstand des Gruppen-
abschlusses sind.

Die Strategie bestand im Jahr 2018 weiterhin darin, sich
den Zugang zu Fremdmitteln zu vertretbaren Kosten
durch Einhaltung der mit den Kreditinstituten verein-
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barten Covenants zu sichern. Zum 31. Dezember 2018
konnte — mit den Partnerbanken einvernehmlich - ver-
einbart werden, die bestehenden Covenantregelungen
fur zukiinftige Darlehensfinanzierungen ersatzlos zu
streichen. Bestehen bleiben Zusicherungen an alle Part-
nerbanken nach Gleichbehandlung und der Change-
of-Control-Klausel.

Liquiditatsrisiko

Liquiditatsrisiken kénnen sich aus Zahlungsengpéssen
und daraus resultierenden héheren Finanzierungs-
kosten ergeben. Die Liquiditat der Gruppe wird durch
das zentrale Cash Management auf Ebene der BLG KG
sichergestellt. In das Cash Management sind alle
wesentlichen Tochterunternehmen einbezogen. Durch
ebenfalls zentrale Investitionskontrollen und ein zent-
rales Kreditmanagement wird die rechtzeitige Bereit-
stellung von Finanzierungsmitteln (Darlehen/Leasing/

Miete) zur Erfillung sémtlicher Zahlungsverpflichtungen
sichergestellt.

Der Liquiditatsbedarf der Gruppe ist durch liquide
Mittel und zugesagte Kreditlinien gedeckt. Zum
31. Dezember 2018 verflgte die Gruppe Uber unge-
nutzte Kontokorrent-Kreditlinien von rund EUR 30 Mio.
(Vorjahr: rund EUR 55 Mio.).

In den nachfolgenden Tabellen sind die vertraglich ver-
einbarten (undiskontierten) Zins- und Tilgungszah-
lungen der langfristigen originédren finanziellen Ver-
bindlichkeiten sowie der derivativen Finanzinstrumente
(Zinsswaps) zusammengestellt.

31.12.2018 Cashflows
TEUR
Buchwerte
2021 - 2024 - (Derivate
2019 2020 2023 2028 2029 ff. Gesamt saldiert)
Nicht-Derivate
Langfristige Zins fix 1.067 882 1.460 239 0 3.648
Darlehen I :
Kreditinstitute Zins variabel 428 349 409 4 0 1.190
Tilgung 18.986 19.247 57.622 13.711 0 109.566 109.566
Verbindlichkeiten Zins fix 32 19 9 0 0 60
Fi . i
| e'g:i';zg'emngs Zins variabel 0 0 0 0 0 0
Tilgung 432 320 331 0 0 1.083 1.083
Summe 20.945 20.817 59.831 13.954 0 115.547 110.649
Derivate
Zinsswaps/
Zinssatz- und Einzahlungen -829 -829 -3.267 -7.634 -5.379 -17.938
Wahrungsswaps
Auszahlungen 1.664 1.651 5.409 8.595 5.032 22.351 -2.826
Summe 835 822 2.142 961 -347 4.413 -2.826




31.12.2017 Cashflows
TEUR
Buchwerte
2020 - 2023 - (Derivate
2018 2019 2022 2027 2028 ff. Gesamt saldiert)
Nicht-Derivate
Langfristige Zins fix 1.980 993 1.984 525 0 5.482 0
Darlehen ; )
Kreditinstitute Zins variabel 478 401 689 4 0 1.572 0
Tilgung 39.538 17.611 61.850 22.794 0 141.793 141.793
Verbindlichkeiten Zins fix 105 19 11 0 0 135 0
Fi . i
I;g:;ger””gs Zins variabel 0 0 0 0 0 0 0
Tilgung 876 208 298 0 0 1.382 1.382
Summe 42.977 19.232 64.832 23.323 0 150.364 143.175
Derivate
Zinsswaps/
Zinssatz- und Einzahlungen 0 -3 -799 -5.924 -6.352 -13.078
Wahrungsswaps
Auszahlungen 529 573 2.169 6.372 5.545 15.188 -1.931
Summe 529 570 1.370 448 -807 2.110 -1.931

Einbezogen wurden alle langfristigen Finanzinstru-
mente, die am Bilanzstichtag im Bestand waren und fir
die bereits Zahlungen vertraglich vereinbart waren.
Planzahlen fir kiinftige neue Verbindlichkeiten werden
nicht einbezogen, kurzfristige Verbindlichkeiten, deren
Falligkeit bis zu einem Jahr betragt, sind den Erlaute-
rungen zu den einzelnen Bilanzposten zu entnehmen.

Die variablen Zinszahlungen aus den Finanzinstru-
menten wurden unter Zugrundelegung der zuletzt vor
dem Bilanzstichtag gefixten Zinssétze ermittelt.

Zinsdnderungsrisiko

Das Zinsanderungsrisiko, dem die BLG-Gruppe ausge-
setzt ist, entsteht hauptsédchlich aus den langfristigen
Darlehen und den sonstigen langfristigen finanziellen
Verbindlichkeiten. Die Steuerung der Zinsrisiken erfolgt
durch eine Kombination von festverzinslichem und vari-
abel verzinslichem Fremdkapital. Der weit lberwie-
gende Teil der Bankverbindlichkeiten ist langfristig
abgeschlossen bzw. es bestehen feste Zinsvereinba-
rungen bis zum Ende der Finanzierungslaufzeit, ent-
weder origindr im Rahmen der Darlehensvertrdge oder
Uber Zinsswaps, die im Rahmen von Micro-Hedges fur
einzelne variabel verzinsliche Darlehen abgeschlossen
werden. Darlber hinaus wurde vor dem Hintergrund
des niedrigen und fir Investitionen attraktiven Zins-
niveaus ein Teil des Finanzierungsbedarfs der kom-
menden Jahre durch Vereinbarung von Forward-Zins-
swaps abgesichert. Es ist geplant, hierbei Darlehen in
einem Volumen von insgesamt bis zu EUR 90 Mio. in
Tranchen von bis zu je EUR 15 Mio. innerhalb von sechs
Jahren, beginnend im Jahr 2019, bei Partnerbanken auf-
zunehmen. Weitere Informationen hierzu sind im
Abschnitt ,Derivative Finanzinstrumente’ dargestellt.

Zinsénderungsrisiken werden gemaB IFRS 7 mittels Sen-
sitivitdtsanalysen dargestellt. Diese stellen Effekte von
Anderungen der Marktzinssatze auf Zinszahlungen,
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Zinsertrage und -aufwendungen, andere Ergebniskom-
ponenten sowie auf das Eigenkapital dar. Den Zinssen-
sitivitdtsanalysen liegen die folgenden Annahmen

zugrunde.

Bezlglich origindrer Finanzinstrumente mit fester Ver-
zinsung wirken sich Marktzinsénderungen nur dann auf
das Ergebnis aus, wenn diese Finanzinstrumente zum
beizulegenden Zeitwert bewertet werden. Alle zu fort-
gefiihrten Anschaffungskosten bewerteten Finanzinstru-
mente mit fester Verzinsung unterliegen keinen Zinsén-
derungsrisiken im Sinne von IFRS 7; dies gilt fir alle
festverzinslichen Darlehensverbindlichkeiten der BLG-
Gruppe einschlieBlich der Verbindlichkeiten aus Finan-
zierungsleasing. Bei zur Absicherung von Zinsdnde-
rungsrisiken in Form von Cashflow-Hedges designierten
Zinsswaps gleichen sich die durch Anderungen der
Marktzinssétze induzierten Verdnderungen der Zah-
lungsstrome und der Ergebnisbeitrage der besicherten
originadren Finanzinstrumente und der Zinsswaps
nahezu vollstandig aus, sodass insoweit kein Zinsédnde-
rungsrisiko besteht.

Die — erfolgsneutrale — Bewertung der Sicherungs-
instrumente mit dem beizulegenden Zeitwert hat Aus-
wirkungen auf die Hedge-Riicklage im Eigenkapital und
wird daher bei der eigenkapitalbezogenen Sensitivitats-
berechnung berlcksichtigt. Marktzinsanderungen von
originaren variabel verzinslichen Finanzinstrumenten,
deren Zinszahlungen nicht als Grundgeschéfte im
Rahmen von Cashflow-Hedges gegen Zinsédnderungs-
risiken gestaltet sind, wirken sich auf das Zinsergebnis
aus und gehen demzufolge in die Berechnung der
ergebnisbezogenen Sensitivitdten mit ein.

Dasselbe gilt fir Zinszahlungen aus Zinsswaps, die aus-
nahmsweise nicht in eine Sicherungsbeziehung nach
IFRS 9 eingebunden sind. Bei diesen Zinsswaps wirken
sich Marktzinsanderungen auch auf den beizulegenden
Zeitwert aus, haben somit Auswirkungen auf das Bewer-
tungsergebnis aus der Anpassung der finanziellen Ver-
mogenswerte bzw. finanziellen Verbindlichkeiten an
den beizulegenden Zeitwert und werden bei der ergeb-
nisbezogenen Sensitivitdtsberechnung bericksichtigt.

Wenn das Marktzinsniveau am jeweiligen Bilanzstichtag
um 100 Basispunkte hdher (niedriger) gewesen ware,
hatte das die folgenden Auswirkungen auf die Ergeb-
nisse vor Steuern und das Eigenkapital (vor latenten
Steuern) gehabt:

TEUR 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2017

héher niedriger héher niedriger
Ergebniseffekte -1.186 1.186 -2.086 2.086
Eigenkapitaleffekte (ohne Ergebniseffekte) 7.670 -7.929 8.774 -9.832




Festverzinsliche Finanzinstrumente

Fur die folgenden Darlehen und sonstigen Finanzinstru-

mente wurden feste Zinssatze vereinbart. Damit wird

die Gruppe einem Zinsénderungsrisiko fiir den beizule-

genden Zeitwert ausgesetzt.

31.12.2018 Restlaufzeiten

TEUR Bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre Uber 5 Jahre Gesamt
Langfristige Darlehen von Kreditinstituten 9.979 38.740 12.426 61.145
Zinsswaps 2.000 17.000 0 19.000
Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 432 567 55 1.054
Gesamt 12.411 56.307 12.481 81.199
31.12.2017 Restlaufzeiten

TEUR Bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre Uber 5 Jahre Gesamt
Langfristige Darlehen von Kreditinstituten 31.388 37.611 21.794 90.793
Zinsswaps 2.000 18.000 1.000 21.000
Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 876 506 0 1.382
Gesamt 34.264 56.117 22.794 113.175
Variabel verzinsliche Finanzinstrumente

Fir die folgenden Finanzinstrumente wurden variable
Zinsséatze vereinbart. Damit wird die Gruppe einem Zins-

anderungsrisiko bei den Zahlungsmittelstromen ausge-

setzt. Dabei werden die korrespondierenden Zins-

swaps mit negativem Vorzeichen dargestellt, da das
Zinsanderungsrisiko hieraus dem Zinsénderungsrisiko

aus aufgenommenen Darlehen gegenléufig ist.

31.12.2018 Restlaufzeiten

TEUR Bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre Uber 5 Jahre Gesamt
Langfristige Darlehen von Kreditinstituten 9.007 38.129 1.285 48.421
Zinsswaps/Zinssatz- und Wahrungsswaps -2.000 -7.000 0 -9.000
Gesamt 7.007 31.129 1.285 39.421
31.12.2017 Restlaufzeiten

TEUR Bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre Uber 5 Jahre Gesamt
Langfristige Darlehen von Kreditinstituten 8.150 41.850 1.000 51.000
Zinsswaps -2.000 -8.000 -1.000 -11.000
Gesamt 6.150 33.850 0 40.000
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Ferner bestehen ein Zinsswap Uber einen Nominalbe-
trag von TEUR 10.000 fir eine Tagesgeldlinie und ver-
schiedene Zinsswaps fiir zukiinftig aufzunehmende Dar-
lehen, die im Abschnitt ,Derivative Finanzinstrumente’
dargestellt sind.

Die anderen Finanzinstrumente der Gruppe, die nicht in
den obigen Tabellen enthalten sind, unterliegen keinem
wesentlichen Zinsénderungsrisiko.

Derivative Finanzinstrumente

Voraussetzung fur den Einsatz von Derivaten ist das
Bestehen eines abzusichernden Risikos. Offene Deriva-
te-Positionen kdnnen sich allenfalls im Zusammenhang
mit Sicherungsgeschéften ergeben, bei denen das
dazugehdrige Grundgeschaft entféllt oder entgegen
der Planung nicht zustande kommt. Zinsderivate
werden ausschlieBlich zur Optimierung von Kreditkon-
ditionen und zur Begrenzung von Zinsanderungsrisiken
aus variablen Zinszahlungen im Rahmen von fristenkon-
gruenten Finanzierungsstrategien eingesetzt (Cash-
flow-Hedges). Derivate zur Absicherung von Fremdwah-
rungsrisiken werden ausschlieBlich zur Begrenzung des
Fremdwé&hrungsrisikos im Rahmen von Finanzierungen
in auslandischer Wahrung eingesetzt (Cashflow-Hedges).
Derivate werden nicht zu Handels- oder Spekulations-
zwecken genutzt.

Die Gruppe hat fur samtliche Sicherungsbeziehungen
ein Absicherungsverhaltnis von 1:1 festgelegt. Auf-
schlége fur Lander- oder Bonitatsrisiken (Credit Spread
bzw. Fremdwé&hrungs-Basis-Spread) sind nicht Gegen-
stand der Sicherungsbeziehungen. Kosten der Absiche-
rung werden zunachst in der Hedge-Ricklage im Eigen-
kapital erfasst und tber die Laufzeit der Sicherungsbe-
ziehung in die GuV umgegliedert.

Das Vorhandensein der wirtschaftlichen Beziehung zwi-
schen den gesicherten Grundgeschéaften und den
Sicherungsinstrumenten zur Beurteilung der Wirksam-
keit der Absicherung wird prospektiv auf Basis der
wesentlichen Merkmale, wie Nominalbetrag, Referenz-
zinssatz und Félligkeit, bestimmt. Die Messung der Inef-
fektivitat erfolgt zu jedem Bilanzstichtag nach der Hypo-
thetischen Derivate-Methode. Ineffektivitdten kdnnen
sich insbesondere aus Differenzen zwischen den Zins-
anpassungsperioden der Swaps und der Darlehen
ergeben.

Derivative Finanzinstrumente werden ab Vertragsab-
schluss bilanziell beriicksichtigt. Die Bewertung bei
Zugang erfolgt zum beizulegenden Zeitwert. Die Folge-
bewertung erfolgt ebenfalls mit dem jeweils am Bilanz-
stichtag geltenden beizulegenden Zeitwert. Zur Ermitt-
lung des beizulegenden Zeitwerts eines Swaps werden
die erwarteten Zahlungsstréme auf beiden Seiten des
Swaps nach MaBgabe der aktuellen Zinsstrukturkurve
diskontiert. Die Differenz der beiden ermittelten
Betrdge ergibt den Nettomarktwert des Swaps. Diese
Marktbewertung der Finanzderivate bildet den Preis, zu
dem eine Partei die Rechte und Pflichten aus den beste-
henden Vertrdgen von der Gegenpartei Ubernehmen
wirde. Die Marktwerte werden auf Basis der am Bilanz-
stichtag bestehenden Marktkonditionen ermittelt.

Sofern derivative Finanzinstrumente als Sicherungsinst-
rumente eingesetzt werden und die Voraussetzungen
fur ein Hedge Accounting geméB IFRS 9 vorliegen, ist
deren Bilanzierung abhangig von der Art der Siche-
rungsbeziehung und des gesicherten Grundgeschéfts.
Derivative Finanzinstrumente, die die Voraussetzungen
fir Hedge Accounting nicht erfullen, werden gemal
IFRS 9 als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert
klassifiziert.

Zur Erfullung der Voraussetzungen fur die Bilanzierung
von Sicherungsgeschéften werden zu Beginn der Absi-
cherung die Sicherungsbeziehung zwischen Grund-
und Sicherungsinstrument sowie Ziel und Strategie des
Risikomanagements dokumentiert. Dies beinhaltet auch
eine Beschreibung, wie die Wirksamkeit der Siche-
rungsbeziehung bestimmt wird. Die fortlaufende Uber-
prifung, ob die eingesetzten Derivate die abgesi-
cherten Risiken aus den Grundgeschéaften kompen-
sieren, erfolgt mittels Effektivitatstests, die zu Beginn
der Sicherungsbeziehung und zu jedem Bilanzstichtag
durchgefihrt werden.

Die Verédnderungen der beizulegenden Zeitwerte der
effektiven Teile der Cashflow-Hedges werden direkt im
Eigenkapital erfasst. Die Veranderungen der beizule-
genden Zeitwerte der ineffektiven Teile der Cash-
flow-Hedges und der Zinsswaps, die nicht als Siche-
rungsinstrumente im Rahmen von Sicherungsbezie-
hungen designiert sind, werden erfolgswirksam in der
GuV erfasst.



Derivate werden wie andere finanzielle Vermégens-
werte ausgebucht, wenn die BLG-Gruppe die Verfu-
gungsmacht Uber die zugrunde liegenden Rechte ganz

oder teilweise durch Realisierung, Auslauf oder fir eine

Ausbuchung qualifizierende Ubertragung an einen
Dritten verliert. Die im Eigenkapital erfassten Betrage
werden in der Periode erfolgswirksam in die GuV umge-
bucht, in der das abgesicherte Grundgeschaft abgewi-

Gruppenabschluss
Gruppenanhang

Zur Reduzierung des Zinsanderungsrisikos bestehender
Bankverbindlichkeiten sowie des Fremdwahrungsrisikos
aus einem im Rahmen der Gruppenfinanzierung ausge-
reichten variablen USD-Darlehen bestanden zu den
Bilanzstichtagen folgende Sicherungsinstrumente:

ckelt wird.
31.12.2018 Félligkeiten
Nominalbetrige N
TEUR Bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre Uber 5 Jahre Gesamt
Zinsanderungsrisiko
Zinsswaps
fur laufende Darlehen 2.000 7.000 0 9.000
durchschnittlicher abgesicherter Zins 1,435 % 1,435 %
fur Tagesgeldlinien 0 10.000 0 10.000
abgesicherter Zins 3,085 % 3,085 %
2.000 17.000 0 19.000
Fremdwahrungsrisiko
Zinssatz- und Wahrungsswaps
fur internes USD-Darlehen 810 3.239 1.215 5.264
abgesicherter Kurs USD/EUR 0,8098 0,8098 0,8098
810 3.239 1.215 5.264
Gesamt 2.810 20.239 1.215 24.264
31.12.2017 Félligkeiten
Nominalbetrige -
TEUR Bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre Uber 5 Jahre Gesamt
Zinsdnderungsrisiko
Zinsswaps
fur laufende Darlehen 2.000 8.000 1.000 11.000
durchschnittlicher abgesicherter Zins 1,435 % 1,435 % 1,435 %
fur Tagesgeldlinien 0 10.000 0 10.000
abgesicherter Zins 3,085 % 3,085 % 3,085 %
Gesamt 2.000 18.000 1.000 21.000
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Durch die Zinsswaps werden variable Zinszahlungen
gegen feste Zinszahlungen ausgetauscht. Die Gruppe
ist Zahler der festen Betrdge und Empfénger der varia-
blen Betrége.

Die Nominalbetrage stellen das Bruttovolumen aller
Kaufe und Verkaufe dar. Bei diesem Wert handelt es
sich um eine ReferenzgréBe fur die Ermittlung gegen-
seitig vereinbarter Zahlungen, nicht jedoch um bilanzie-
rungsfahige Forderungen oder Verbindlichkeiten.

Fir den Finanzierungsbedarf der kommenden Jahre
wurden Forward-Zinsswaps in einem Volumen von ins-
gesamt EUR 90 Mio. zur Absicherung gegen das Zins-
risiko aus zukiinftig aufzunehmenden Darlehen abge-
schlossen. Da der Laufzeitbeginn dieser Swaps in den
Jahren 2019 bis 2024 liegt, sind diese in der Darstel-
lung der Falligkeiten zu den Bilanzstichtagen nicht ent-
halten. Die Forward-Zinsswaps weisen jeweils Laufzeiten
von zehn Jahren auf und sind endfallig. Der durchschnitt-
liche abgesicherte Zins betragt 1,617 Prozent.

Die zu den Bilanzstichtagen bestehenden Sicherungs-
instrumente haben folgende Auswirkungen auf die
Gruppenbilanz:

31.12.2018 Anderung Zeit-
TEUR wert Basis fiir
Erfassung von

Nominalbetrag Buchwert Bilanzp Ineffektivititen

Zinsanderungsrisiko

laufende Darlehen 9.000 -317 119
Tagesgeldlinien 10.000 1389  Kir.Finanz- 276
verbindlich- —
geplante Darlehen -845 keiten
kfr. sonstige
Vermoégens-
90.000 223 werte -793
109.000 -2.328 -398
Fremdwaéhrungsrisiko
internes USD-Darlehen kfr. Finanz-
verbindlich-
5.264 -498 keiten -473
5.264 -498 -473
Gesamt 114.264 -2.826 -871
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31.12.2017 Anderung Zeit-
TEUR wert Basis fiir
Erfassung von
Nominalbetrag Buch t Bilanzpost: Ineffektivititen
Zinsdnderungsrisiko
laufende Darlehen 11.000 -437 221
. kfr. Finanz-
T Idl 10.000 -1.122 395
agesgeldiinien verbindlich- — ~ =
geplante Darlehen -814 keiten
kfr. sonstige
Vermdégens-
90.000 442 werte 196
Gesamt 111.000 -1.931 812
f f : 31.12.2017 Hedge-
Die Buchwerte der Sicherungsinstrumente entsprechen TEUR Werténderung Ricklage
den ermittelten beizulegenden Zeitwerten. Zum Bilanz- Basis fir Cashflow-
stichtag erfiillten samtliche bestehenden Sicherungs- Erfassung von Hedges
Ineffektivitaten (brutto)
instrumente wie im Vorjahr die Kriterien fur Cashflow-
Zinsénderungsrisiko
Hedges.
laufende Darlehen -221 -436
Der Nominalbetrag des Zinssatz- und Wahrungsswaps ~ Tagesgeldlinien -395 -1.092
in Fremdwé&hrung belief sich zum 31. Dezember 2018 geplante Darlehen 196 372
auf TUSD 6.500.
Gesamt -812 -1.900

Die im Rahmen von Sicherungsbeziehungen desig-
nierten Grundgeschafte haben zu den Bilanzstichtagen  Im Berichtsjahr und im Vorjahr wurden im Zusammen-

folgende Auswirkungen auf die Gruppenbilanz: hang mit Sicherungsbeziehungen folgende Betrage in
der GuV oder im sonstigen Ergebnis erfasst:
31.12.2018 Hedge-
TEUR Wertanderung Rucklage
Basis fur Cashflow-
Erfassung von Hedges
Ineffektivitaten (brutto)

Zinsdanderungsrisiko

laufende Darlehen -117 -317
Tagesgeldlinien -274 -815
geplante Darlehen 776 -1.113

385 -2.245

Fremdwahrungsrisiko

internes USD-Darlehen 475 0
475 0
Gesamt 860 -2.245
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Umgliederung vom

Anderung des sonstigen Ergebnis GuV-
beizulegenden Zeitwerts in die GuV Posten
2018 im sonstigen in der GuV erfasst
TEUR Ergebnis (ineffektiver
erfasst Teil)
(effektiver Teil)
Zinsdnderungsrisiko
laufende Darlehen 119 0 0
Tagesgeldlinien sonstige be-
triebliche Auf-
277 -53 0 wendungen
geplante Darlehen -741 0
-345 -53 0
Fremdwaéhrungsrisiko
internes USD-Darlehen sonstige be-
triebliche Auf-
-473 0 460 wendungen
.473 (1] 460
Gesamt -818 -53 460
Umgliederung vom
Anderung des sonstigen Ergebnis GuV-
beizulegenden Zeitwerts in die GuV Posten
2017 im sonstigen in der GuV erfasst
TEUR Ergebnis (ineffektiver
erfasst Teil)
(effektiver Teil)
Zinsdnderungsrisiko
laufende Darlehen 221 0 0 -
Tagesgeldlinien 395 0 0 -
geplante Darlehen 196 0 0 -
Gesamt 812 0 0

Die in Erlduterung Nummer 20 dargestellte Hedge-Rick-

lage setzt sich unter Berlicksichtigung latenter Steuern

nach Risikokategorien und weiteren Bestandteilen, die

aus der Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen resul-

tieren, wie folgt zusammen:
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Geschiftsjahr 2018 Riicklage fiir Cashflow-Hedg
TEUR Zinsswaps/
Zinssatz- und Kosten der
Wahrungsswap Absicherung Gesamt

Cashflow-Hedges
Stand 1. Januar -2.083 0 -2.083
Anderungen des beizulegenden Zeitwerts

Zinsanderungsrisiko — laufende Darlehen 119 0 119

Zinsanderungsrisiko — Tagesgeldlinien 277 0 277

Zinsanderungsrisiko — geplante Darlehen -741 0 -741

Fremdwahrungsrisiko — internes USD-Darlehen -473 13 -460
Umgliederungen in die GuV

Zinsanderungsrisiko 0 0 0

Fremdwahrungsrisiko 460 0 460
Latente Steuern 57 0 57
Verénderung des Anteils at Equity einbezogener Unternehmen 146 0 146
Stand 31. Dezember -2.238 13 -2.225
Geschiftsjahr 2017 Riicklage fiir Cashflow-Hedg
TEUR Zinsowaps!

Zinssatz- und Kosten der
Wihrungsswap Absicherung Gesamt

Cashflow-Hedges
Stand 1. Januar -3.180 0 -3.180
Anderungen des beizulegenden Zeitwerts

Zinsanderungsrisiko — laufende Darlehen 221 0 221

Zinsanderungsrisiko — Tagesgeldlinien 395 0 395

Zinsanderungsrisiko — geplante Darlehen 196 0 196
Umgliederungen in die GuV

Zinsanderungsrisiko 0 0 0
Latente Steuern -40 0 -40
Veranderung des Anteils at Equity einbezogener Unternehmen 325 0 325
Stand 31. Dezember -2.083 0 -2.083

Da sich die Bezugsbetrage mit der Tilgung der zugrunde
liegenden Darlehen parallel zur Darlehensvaluta redu-
zieren, findet keine Realisierung von Gewinnen oder Ver-
lusten statt, solange die Finanzinstrumente nicht verau-
Bert werden. Eine VerduBerung ist nicht geplant.
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Ertragsteuern
33. Ertragsteuern

Die Steueraufwendungen beinhalten die Kérperschaft-
und Gewerbesteuer der inlandischen Gesellschaften
sowie vergleichbare Ertragsteuern der auslédndischen
Gesellschaften.

Die Besteuerung erfolgt unabhédngig davon, ob
Gewinne ausgeschittet oder thesauriert werden. Die
Durchfihrung der vorgeschlagenen Ausschittung des
Bilanzgewinns hat keine Auswirkungen auf den Steuer-
aufwand der Gruppe.

Latente Steuern werden geméf IAS 12 nach der Liability-
Methode ermittelt. Nach dieser Methode werden Steu-
erabgrenzungsposten fur samtliche Bilanzierungs- und
Bewertungsunterschiede zwischen den Wertansatzen
nach IFRS und den steuerlichen Wertansatzen gebildet,
sofern sie sich im Zeitablauf ausgleichen (temporary dif-
ferences). Sind Aktivposten nach IFRS héher bewertet
als in der Steuerbilanz und handelt es sich um tem-
porare Differenzen, so wird ein Passivposten fir latente
Steuern gebildet.

Aktive Steuerlatenzen aus bilanziellen Unterschieden
sowie Vorteile aus der zukiinftigen Nutzung von steuer-
lichen Verlustvortréagen werden aktiviert, sofern es wahr-
scheinlich ist, dass zuklinftig zu versteuernde Ergeb-
nisse erzielt werden.

Fir die Berechnung der latenten Steueranspriche und
-verbindlichkeiten werden die Steuersatze zugrunde
gelegt, die im Zeitpunkt der Realisierung des Vermé-
genswerts beziehungsweise der Erfullung der Schuld
glltig sind. Die Bewertung erfolgt dabei anhand der
unternehmensindividuellen Steuersétze der Gruppen-
unternehmen. Fir inlandische Personengesellschaften
umfassen diese nur die Gewerbesteuer und variieren
aufgrund unterschiedlicher Hebesatze zwischen 13,3
Prozent und 16,5 Prozent.

Fir inlandische Kapitalgesellschaften kommt ein Steu-
ersatz von 32,3 Prozent zur Anwendung, der sich aus
dem Korperschaftsteuersatz zuzlglich des Solidaritats-
zuschlags sowie dem fiir die wesentlichen einbezo-
genen Unternehmen geltenden Gewerbesteuersatz
zusammensetzt. Die Ertragsteuersétze fir ausléandische
Gruppengesellschaften liegen zwischen 15,0 Prozent
und 28,2 Prozent.

Die wesentlichen Bestandteile des Ertragsteuerauf-
wands setzen sich wie folgt zusammen:

TEUR 2018 2017

Laufende Steuern

Steueraufwand der Periode 5.510 4.277
Steueraufwand fur
Vorperioden 26 252
Ertrage aus
Steuererstattungen -73 -235
Summe laufende Steuern 5.463 4.294
davon
Steueraufwand Inland 4.982 4.200
Steuerertrag Inland -73 -235
Steueraufwand Ausland 554 329
5.463 4.294

Latente Steuern

Latente Steuern auf

temporére Differenzen -1.972 -6.072
Latente Steuern
auf Verlustvortrage =777 3.349
Summe latente Steuern -2.749 -2.723
davon
latente Steuern Inland -2.874 -2.813
latente Steuern Ausland 125 90
-2.749 -2.723
Gesamt 2.714 1.571

Die latenten Steuern resultieren aus zeitlich abwei-
chenden Wertansétzen zwischen den Steuerbilanzen
der Gesellschaften und den Wertansétzen in der Grup-
penbilanz entsprechend der Liability-Methode sowie
aus der Wertberichtigung von in Vorjahren aktivierten
latenten Steuern auf temporére Differenzen und Verlust-
vortrage, aus der Riicknahme von Wertberichtigungen
auf temporére Differenzen und Verlustvortrdge, aus
dem Verbrauch von Verlustvortragen, auf die latente



Steuern aktiviert worden waren, aus dem Untergang
von Verlustvortrdgen und aus dem erstmaligen Ansatz
latenter Steuern auf Verlustvortrage.

Latente Ertragsteuern

Die zu den verschiedenen Bilanzstichtagen ausgewie-
senen Posten fur latente Steuern sowie die Bewe-
gungen der Steuerlatenzen innerhalb des Berichts-
jahres betreffen die folgenden Sachverhalte:

31.12.2017
vor Ande- 01.01.2018
rungen IFRS 9 angepasst Verdnderungen 31.12.2018
TEUR Anderun-
genim in der im Eigen-
Konsolidie- GuV kapital
rungskreis erfasst erfasst
Aktive latente Steuern
Ansatz und Bewertung von
Firmenwerten und anderer
immaterieller
Vermégensgegenstande 1.942 0 1.942 0 -738 0 1.204
Bewertung von
Sachanlagevermégen 5.956 0 5.956 0 -419 0 5.537
Ansatz und Bewertung
sonstiger Aktiva 1.304 61 1.365 0 -243 -75 1.047
Ansatz von Verbindlich-
keiten aus Finanzierungs-
leasingverhéltnissen 78 0 78 0 9 0 87
Bewertung personal-
bezogener Rickstellungen 9.418 0 9.418 0 92 -266 9.244
Ansatz und Bewertung
Ubriger sonstiger
Ruckstellungen 2.250 0 2.250 0 1.159 0 3.409
Ansatz derivativer
Finanzinstrumente 385 0 385 0 85 20 490
Ansatz passiver Rech-
nungsabgrenzungsposten 34 0 34 0 41 0 75
Ansatz und Bewertung
sonstiger Passiva 1.910 0 1.910 0 -806 0 1.104
Abwertung latenter
Steuern aus temporéren
Differenzen -7.049 0 -7.049 0 347 0 -6.702
Berlcksichtigung steuer-
licher Verlustvortrage 1.405 0 1.405 777 0 2.182
Brutto latente Steuern 17.633 61 17.694 0 304 -321 17.677
Saldierung -14.147 0 -14.147 -13.044
Bilanzierte latente Steuern 3.486 61 3.547 4.633

Gruppenabschluss
Gruppenanhang
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Von den Verédnderungen im Eigenkapital wurden
TEUR -266 mit den Sonstigen Ricklagen verrechnet und
TEUR 21 als Sonstiges Ergebnis erfasst.

31.12.2017
vor Ande- 01.01.2018
rungen IFRS 9 angepasst Verinderungen 31.12.2018
TEUR Anderun-
genim in der im Eigen-
Konsolidie- GuV kapital
rungskreis erfasst erfasst
Passive latente Steuern
Ansatz und Bewertung
immaterieller Vermégens-
gegenstande -3.447 0 -3.447 0 2.367 0 -1.080
Bewertung von
Sachanlagevermogen -10.936 0 -10.936 0 502 0 -10.434
Aktivierung von
Finanzierungsleasing-
verhaltnissen -37 0 -37 0 9 0 -28
Ansatz und Bewertung
sonstiger Aktiva -1.206 0 -1.206 0 -817 0 -2.023
Bewertung personal-
bezogener Rickstellungen -508 0 -508 0 251 0 -257
Ansatz und Bewertung
Ubriger sonstiger
Rickstellungen -559 0 -559 0 207 0 -352
Ansatz derivativer
Finanzinstrumente -73 0 -73 0 0 37 -36
Ansatz und Bewertung
sonstiger Passiva -79 -39 -118 0 -74 39 -153
Brutto latente Steuern -16.845 -39 -16.884 0 2.445 76 -14.363
Saldierung 14.147 0 14.147 13.044
Bilanzierte latente Steuern -2.698 -39 -2.737 -1.319

Die folgenden latenten Steuerguthaben wurden nicht
aktiviert

TEUR 2018 2017
Abziehbare temporére

Differenzen 6.702 7.049
Verlustvortrage 38.257 37.430
Gesamt 44.959 44.479

Ausschlaggebend fir die Bewertung der Werthaltigkeit
aktiver latenter Steuern ist die Einschatzung der Wahr-
scheinlichkeit der Umkehrung der Bewertungsunter-

schiede und der Nutzbarkeit der Verlustvortrage, die zu
aktiven latenten Steuern gefihrt haben. Dies ist
abhangig von der Entstehung kiinftiger steuerpflich-
tiger Gewinne wéahrend der Perioden, in denen sich
steuerliche Bewertungsunterschiede umkehren und
steuerliche Verlustvortrdge geltend gemacht werden
kénnen. Grundlage der Bewertung ist die Drei-Jahre-
Mittelfristplanung der jeweiligen Gruppenunternehmen.

Fir Tochterunternehmen, die im Berichtsjahr oder im
Vorjahr Verluste erlitten haben, wurden aufgrund der
verbesserten Ergebnisaussichten aktive latente Steuern
in Hohe von TEUR 135 (Vorjahr: TEUR 117) ausgewiesen.



Die Gruppe verfigt zum 31. Dezember 2018 lber steu-
erliche Verlustvortrdge von TEUR 243.681 (Vorjahr:
TEUR 240.236). Zum 31. Dezember 2018 wurden far
steuerliche Verlustvortrage von TEUR 230.633 (Vorjahr:
TEUR 230.345) von verschiedenen Tochterunternehmen
keine latenten Steuerforderungen aktiviert. Fur diese
Verluste wurden keine latenten Steueranspriche erfasst,
da diese Verluste nicht zur Verrechnung mit dem zu ver-
steuernden Ergebnis anderer Gruppenunternehmen
verwendet werden dirfen und in Tochterunternehmen
entstanden sind, die bereits seit langerer Zeit steuer-
liche Verluste erwirtschaften beziehungsweise in abseh-

barer Zeit keine ausreichenden steuerlichen Gewinne
erzielen werden.

Die abzugsfédhigen Differenzen, fir die zum 31.
Dezember 2018 und zum 31. Dezember 2017 keine
latenten Steuern aktiviert wurden, betreffen Tochter-
unternehmen, deren zu erwartende steuerliche Einkom-
menssituation voraussichtlich keine Nutzung aktiver
latenter Steuern ermdglicht.

Uberleitung des effektiven Steuersatzes und des effek-
tiven Ertragsteueraufwands:

TEUR 2018 2017
Jahresergebnis vor Ertragsteuern nach IFRS 37.527 33.528
Gruppensteuersatz in Prozent 16,45 % 16,45 %

Erwarteter Ertragsteueraufwand im Geschiftsjahr 6.173 5.515
Uberleitungspositionen

Auswirkungen von Steuersatzénderungen 69 -41
Steuerfreie Ertrage/gewerbesteuerliche Kirzungen -5.079 -6.926
Nichtabziehbare Betriebsausgaben/gewerbesteuerliche

Hinzurechnungen/Effekte aus der Zinsschranke 1.900 1.807
Nutzung zusétzlicher steuerlicher Sonderbetriebsausgaben -1.697 -1.972
Laufender periodenfremder Steueraufwand/Steuerertrag 88 16
Latenter periodenfremder Steueraufwand/Steuerertrag 145 -527
Auswirkungen wegen abweichender Steuersatze 349 -654
Nutzung bisher nicht angesetzter Verlustvortrage -1.590 1.911
Nichtansatz aktiver latenter Steuern auf laufende Verluste 2.271 2.570
Ansatzkorrekturen aktiver latenter Steuern auf temporére

Differenzen 347 -407
Sonstige Auswirkungen -262 279
Summe der Uberleitungspositionen 9.2 % -3.459 11,8 % -3.944
Im Gruppenabschluss ausgewiesener Ertragsteueraufwand 7.2% 2.714 4,7 % 1.571

Der zur Ermittlung des erwarteten Ertragsteueraufwands
angewendete Gruppensteuersatz von 16,45 Prozent
(Vorjahr: 16,45 Prozent) beinhaltet wie im Vorjahr nur die
Gewerbesteuer in Deutschland auf Basis des fiir die BLG
KG relevanten Gewerbesteuerhebesatzes, da diese als
Personengesellschaft nicht als eigenstandiges Steuer-
subjekt der Kérperschaftsteuer und dem Solidaritatszu-
schlag unterliegt.

Gruppenabschluss
Gruppenanhang
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34. Ertragsteuern auf die direkt im Eigenkapital
erfassten Ertrdge und Aufwendungen

2018 2017
TEUR Steuerauf- Steuerauf-
Bruttowert wand/-ertrag Nettowert Bruttowert wand/-ertrag Nettowert
Posten, die nachfolgend nicht
in die GuV umgegliedert werden
Neubewertung von
Netto-Pensionsverpflichtungen 1.890 -267 1.623 4.403 -746 3.657
Anteil at Equity einbezogener
Unternehmen an Posten, die
nachfolgend nicht in die GuV
umgegliedert werden 1.448 -36 1.412 2.199 -47 2.152
3.338 -303 3.035 6.602 -793 5.809
Posten, die nachfolgend in
die GuV umgegliedert werden
kénnen
Wahrungsumrechnung -1.084 0 -1.084 987 0 987
Zeitwertanderung von
derivativen Finanzinstrumenten
(Cashflow-Hedges) -345 57 -288 812 -40 772
Anteil at Equity einbezogener
Unternehmen an Posten, die
nachfolgend in die GuV
umgegliedert werden -672 0 -672 -577 0 -577
-2.101 57 -2.044 1.222 -40 1.182
Gesamt 1.237 -246 991 7.824 -833 6.991

35. Erstattungsanspriiche aus Ertragsteuern

Die Steueranspriche betreffen Erstattungsanspriiche
fur das Berichtsjahr in Héhe von TEUR 721 (Vorjahr:
TEUR 515) sowie Erstattungsanspriiche fur Vorjahre in
Hohe von TEUR 829 (Vorjahr: TEUR 1.089).

Hinsichtlich der Anspriiche aus latenten Steuern wird
auf die Erlauterung Nummer 33 verwiesen.

36. Zahlungsverpflichtungen aus Ertragsteuern

TEUR 31.12.2018 31.12.2017
Kérperschaft- und Gewerbe-

steuer des Berichtsjahres 1.948 725
Kérperschaft- und Gewerbe-

steuer fur Vorjahre 6.101 6.050
Verpflichtungen aus laufen-

den Ertragsteuern gesamt 8.049 6.775

Hinsichtlich der Verpflichtungen aus latenten Steuern

wird auf die Erlauterung Nummer 33 verwiesen.



Erlauterungen zur
Gruppenkapitalflussrechnung

37. Erlduterungen zur Gruppenkapitalflussrechnung

Die Gruppenkapitalflussrechnung ist entsprechend den
Regelungen des IAS 7 aufgestellt und gliedert sich nach
Zahlungsstrémen aus der laufenden Geschéfts-, Investi-
tions- und Finanzierungstatigkeit. Durch die Offenle-
gung der Zahlungsstréme sollen Herkunft und Verwen-
dung der flissigen Mittel verdeutlicht werden.

Der Finanzmittelfonds ist definiert als Differenz aus
liquiden Mitteln und kurzfristigen Verbindlichkeiten
gegenlber Kreditinstituten. Die liquiden Mittel setzen
sich zusammen aus Barmitteln, téglich félligen Sichtein-
lagen sowie kurzfristigen, duBerst liquiden Finanzmit-
teln, die jederzeit in Zahlungsmittel umgewandelt
werden kdnnen und nur unwesentlichen Wertschwan-
kungen unterliegen.

Die Verdnderung der Zahlungsmittel aufgrund von
Umrechnungseinflissen wird entsprechend IAS 7.28
separat dargestellt.

TEUR

Zusammensetzung des
Finanzmittelfonds

31.12.2018

Gruppenabschluss
Gruppenanhang

31.12.2017

Zahlungsmittel und Zahlungs-
mittelaquivalente It. Bilanz

15.222

14.338

Kurzfristige Verbindlichkeiten
gegenulber Kreditinstituten
(vgl. Erl. Nummer 24)

-54.847

-28.430

Gesamt

-39.625

-14.092

Die folgende Ubersicht stellt die Veranderungen der im

Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit enthaltenen

Verbindlichkeiten und der dazugehdrigen finanziellen

Vermodgenswerte dar.

31.12.2017 Cashflow nicht zahlungswirksame Veranderungen 31.12.2018
TEUR
Unternehmens- Entkonso- Wahrungs-
erwerb lidierung differenzen
Forderungen aus
Finanzierungsleasing 647 -179 0 0 0 468
Finanzielle
Vermdégenswerte aus
Finanzierungstatigkeit 647 -179 0 0 0 468
Langfristige Darlehen 141.793 -32.226 0 109.567
Verbindlichkeiten aus
Finanzierungsleasing 1.382 -276 0 0 -22 1.084
Verbindlichkeiten aus
Finanzierungstiatigkeit 143.175 -32.502 0 0 -22 110.651

165



166

31.12.2016 Cashflow nicht zahlungswirksame Verédnderungen 31.12.2017
TEUR
Unternehmens- Entkonso- Wahrungs-
erwerb lidierung differenzen
Forderungen aus
Finanzierungsleasing 3.919 -117 0 -3.155 0 647
Finanzielle
Vermogenswerte aus
Finanzierungstatigkeit 3.919 -117 0 -3.155 0 647
Langfristige Darlehen 178.602 -36.902 93 0 0 141.793
Verbindlichkeiten aus
Finanzierungsleasing 1.682 -281 0 0 -19 1.382
Verbindlichkeiten aus
Finanzierungstatigkeit 180.284 -37.183 93 0 -19 143.175

Gruppenstruktur und
Konsolidierungsgrundsitze

38. Konsolidierungskreis
Der Gruppenabschluss umfasst neben der BLG AG und

der BLG KG die in der untenstehenden Tabelle aufge-
fuhrten Unternehmen:

31.12. 31.12.  Verén-
2018 2017  derung
Anzahl der vollkonsoli-
dierten Unternehmen
Inlandisch 16 19 -3
Ausléndisch 8 7 1
Anzahl der at Equity
bilanzierten Unternehmen
Inlandisch 38 36 2
Ausléndisch 18 19 -1

Drei Gesellschaften werden wegen Unwesentlichkeit
trotz Stimmrechtsmehrheit at Equity in den Gruppenab-
schluss einbezogen, da sie fir die Vermittlung eines
den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechenden Bildes
der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage der BLG-
Gruppe nur von untergeordneter Bedeutung sind.
Bemessungsgrundlage fir die Bestimmung der
Wesentlichkeit ist die Bilanzsumme. Die kumulierte
Bilanzsumme der drei at Equity einbezogenen Gesell-
schaften betrug in 2018 TEUR 887.

Insgesamt werden 13 Gesellschaften, an denen eine
Anteils- und Stimmrechtsmehrheit besteht, wegen
Unwesentlichkeit nicht voll konsolidiert. Es handelt sich
hierbei um Komplementérgesellschaften mit nur
geringer Geschéftstatigkeit, eine Gesellschaft ohne
Geschaftstatigkeit sowie zwei Gesellschaften in Liquida-
tion. Diese Gesellschaften sind fur die Vermittlung eines
den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechenden Bildes
der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage der BLG-
Gruppe nur von untergeordneter Bedeutung und
werden daher nicht in den Gruppenabschluss einbe-
zogen. Bemessungsgrundlage flr die Bestimmung der
Wesentlichkeit ist das Jahresergebnis. Das kumulierte
Jahresergebnis der nicht einbezogenen Tochterunter-
nehmen betragt TEUR 23.

Die Struktur der BLG-Gruppe mit den Geschéftsberei-
chen AUTOMOBILE, CONTRACT und dem at Equity
einbezogenen Geschaftsbereich CONTAINER ist in
Erlduterung Nummer 3 dargestellt.

Eine vollstandige Aufstellung der Tochterunternehmen,
Gemeinschaftsunternehmen, assoziierten Unternehmen
und sonstigen Beteiligungen ist diesem Gruppen-
anhang als Anlage 1 beigefigt.

Im Folgenden werden die Annahmen zur Beherrschung
bei Gesellschaften dargestellt, bei denen die Beteili-
gungsquote 50 Prozent nicht Uberschreitet.

BLG AutoRail GmbH, Bremen

(Beteiligungsquote: 50 Prozent)

Die Anteile an der BLG AutoRail GmbH werden von der
BLG Automobile Logistics GmbH & Co. KG gehalten.



Durch gesellschaftsvertragliche Stimmrechtsbindungen
bt die BLG LOGISTICS die Kontrolle Gber diese Gesell-
schaft aus. Die Gesellschaft wird daher durch die Voll-
konsolidierungsmethode erfasst.

BLG RailTec GmbH, Uebigau-Wahrenbriick
(Beteiligungsquote: 50 Prozent)

Die BLG RailTec GmbH wurde als 100-prozentige
Tochter der BLG AutoRail GmbH, Bremen, gegriindet.
Der mittelbare Anteilsbesitz betrdgt 50 Prozent. Es ist
Beherrschung an der BLG AutoRail GmbH, Bremen,
gegeben, sodass mittelbar ebenfalls Beherrschung an
der 100-prozentigen Tochter BLG RailTec GmbH
gegeben ist. Da die unternehmerische Fiihrung dieser
Gesellschaft aufgrund eines Beherrschungs- und
Gewinnabflihrungsvertrags Gbernommen wurde,
erfolgt die Beriicksichtigung im Wege der Vollkonsoli-
dierung.

39. Konsolidierungsgrundsitze

Der Erstkonsolidierungszeitpunkt wird auf den Tag
abgestellt, an dem nach wirtschaftlicher Betrachtungs-
weise erstmals die Voraussetzungen gemaB IFRS fir das
Vorliegen eines Tochterunternehmens, eines assozi-
ierten Unternehmens oder eines Gemeinschaftsunter-
nehmens gegeben sind. Ebenso bestimmt sich der
Entkonsolidierungszeitpunkt nach dem Wegfall der
Beherrschung, der gemeinsamen Flihrung oder des
maBgeblichen Einflusses.

Tochterunternehmen
Tochterunternehmen sind Gesellschaften, die von der
BLG LOGISTICS beherrscht werden.

Die BLG LOGISTICS beherrscht ein Beteiligungsunter-
nehmen, wenn eine Risikobelastung durch oder ein
Anspruch auf schwankende Renditen aus dem Beteili-
gungsengagement gegeben ist und die Verfigungsge-
walt Uber die Beteiligung zur Beeinflussung der Héhe
der Rendite eingesetzt werden kann.

Alle wesentlichen Tochterunternehmen sind in den
Gruppenabschluss einbezogen.

Tochterunternehmen werden grundsatzlich gemaB IFRS
10 vollkonsolidiert. Abweichend davon werden
bestimmte Gesellschaften der BLG LOGISTICS aus
Wesentlichkeitsaspekten nicht konsolidiert (siehe Erlau-
terung Nummer 38).

Bei erstmaliger Konsolidierung von Tochterunter-
nehmen werden die Anschaffungswerte der Beteili-
gungen dem Gruppenanteil am gemaB IFRS 3 neu
bewerteten Eigenkapital der jeweiligen Gesellschaft
gegenlbergestellt. Dabei werden Vermégenswerte und
Schulden mit ihren Zeitwerten angesetzt und bisher
nicht bilanzierte immaterielle Vermdgenswerte, die
nach IFRS bilanzierungsféhig sind, sowie Eventual-
schulden mit ihren beizulegenden Zeitwerten aktiviert
beziehungsweise passiviert. Im Rahmen der Folgekon-
solidierungen werden die so aufgedeckten stillen
Reserven und Lasten entsprechend der Behandlung der
korrespondierenden Vermdgenswerte und Schulden
fortgefiihrt, abgeschrieben beziehungsweise aufgelost.
Ein Uberschuss der Anschaffungskosten der Beteili-
gung Uber die anteiligen Nettozeitwerte der identifizier-
baren Vermdégenswerte, Schulden und Eventual-
schulden (positiver Unterschiedsbetrag), der sich im
Rahmen der Erstkonsolidierung ergibt, wird als Firmen-
wert aktiviert und einem jahrlichen Impairment-Test
unterworfen (siehe Erlauterung Nummer 12).

Bei Verbleib eines negativen Unterschiedsbetrags
erfolgt eine erneute Uberpriifung der Identifikation und
Bewertung der Vermdgenswerte, Schulden und Eventu-
alverbindlichkeiten sowie der Ableitung des Kauf-
preises. Verbleibt nach dieser Uberpriifung weiterhin
ein negativer Geschéftswert, wird dieser sofort erfolgs-
wirksam vereinnahmt.

Unternehmen, die nach der Equity-Methode
einbezogen werden

Die nach der Equity-Methode einbezogenen Unter-
nehmen umfassen Anteile an Gemeinschaftsunter-
nehmen und assoziierten Unternehmen.

Gemeinschaftsunternehmen liegen bei Vereinbarungen
vor, bei denen die BLG LOGISTICS die gemeinschaft-
liche Fihrung mit mindestens einem Partnerunter-
nehmen ausibt, wobei der Gruppe anstelle von
Rechten an den Vermégenswerten und Verpflichtungen
aus den Verbindlichkeiten der Vereinbarung Rechte an
deren Nettovermdgen zustehen. Dies betrifft insbeson-
dere den Geschaftsbereich CONTAINER, der Gber die
Beteiligung an der operativen Fihrungsgesellschaft
EUROGATE GmbH & Co. KGaA, KG, Bremen, at Equity
einbezogen wird.

Assoziierte Unternehmen sind Gesellschaften, bei
denen BLG LOGISTICS einen maBgeblichen Einfluss auf

Gruppenabschluss
Gruppenanhang
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die Finanz- und Geschaftspolitik hat, aber keine Beherr-
schung oder gemeinschaftliche Fiihrung ausibt.

Die Buchwerte von nach der Equity-Methode einbezo-
genen Beteiligungen werden jéhrlich um die auf die
BLG-Gruppe entfallenden Veranderungen des Eigenka-
pitals des Joint Ventures oder assoziierten Unterneh-
mens erhdht beziehungsweise vermindert. Auf die
Zuordnung und Fortschreibung eines in dem Beteili-
gungsansatz enthaltenen Unterschiedsbetrags zwi-
schen den Anschaffungskosten der Beteiligung und
dem anteiligen Eigenkapital der Gesellschaft werden
die flr die Vollkonsolidierung geltenden Grundsatze
entsprechend angewendet.

Nicht beherrschende Anteile

Die nicht beherrschenden Anteile umfassen die Fremd-
anteile am Eigenkapital vollkonsolidierter Tochterunter-
nehmen.

Nicht beherrschende Anteile an erworbenen Unter-
nehmen werden anhand des proportionalen Anteils am
Nettovermégen des erworbenen Unternehmens
erfasst.

Transaktionen mit nicht beherrschenden Anteilen werden
wie Transaktionen mit Eigenkapitaleignern der BLG-
Gruppe behandelt. Ein aus dem Erwerb eines nicht
beherrschenden Anteils entstehender Unterschiedsbe-
trag zwischen der gezahlten Leistung und dem betref-
fenden Anteil an dem Buchwert des Nettovermogens
des Tochterunternehmens wird im Eigenkapital erfasst.
Gewinne und Verluste, die bei der VerduBerung von
nicht beherrschenden Anteilen entstehen, werden
ebenfalls im Eigenkapital erfasst.

Ubrige Beteiligungen

Ubrige Beteiligungen werden zu Marktwerten gemaR
IFRS 9 angesetzt. Sofern weder ein aktiver Markt vor-
liegt noch der Marktwert anhand von Bewertungsver-
fahren zuverlassig ermittelt werden kann, stellen die
Anschaffungskosten einen angemessenen Néherungs-
wert flir den beizulegenden Zeitwert dar.

Verlust der Beherrschung

Wenn die BLG-Gruppe entweder die Beherrschung
oder den maBgeblichen Einfluss Gber ein Unternehmen
verliert, wird der verbleibende Anteil zum beizule-
genden Zeitwert neu bewertet und die daraus resultie-
rende Differenz als Gewinn oder Verlust erfasst. Der

beizulegende Zeitwert ist der beim erstmaligen Ansatz
eines assoziierten Unternehmens, Gemeinschaftsunter-
nehmens oder eines finanziellen Vermdgenswerts
ermittelte beizulegende Zeitwert.

Darlber hinaus werden alle im sonstigen Ergebnis aus-
gewiesenen Betrage in Bezug auf dieses Unternehmen
so bilanziert, wie dies verlangt wiirde, wenn das Mutter-
unternehmen die dazugehérigen Vermdégenswerte und
Schulden direkt verduBert hatte. Dies bedeutet, dass ein
zuvor im sonstigen Ergebnis erfasster Gewinn oder Ver-
lust vom Eigenkapital ins Ergebnis umgegliedert wird.

Wenn sich die Beteiligungsquote an einem assoziierten
Unternehmen verringert hat, dies jedoch ein assozi-
iertes Unternehmen bleibt, so wird nur der anteilige
Betrag der zuvor im sonstigen Ergebnis erfassten
Gewinne beziehungsweise Verluste in den Gewinn oder
Verlust umgegliedert.

Eliminierung von Transaktionen im Rahmen der
Konsolidierung

Die Auswirkungen gruppeninterner Geschaftsvorfalle
werden eliminiert:

Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den kon-
solidierten Gesellschaften werden gegeneinander auf-
gerechnet, Zwischengewinne und -verluste im Anlage-
und Vorratsvermdgen werden eliminiert. Gruppenin-
terne Ertrdge werden mit den korrespondierenden
Aufwendungen verrechnet. Auf temporére Unter-
schiede aus der Konsolidierung werden die nach IAS 12
erforderlichen Steuerabgrenzungen vorgenommen.

Die Konsolidierungsmethoden wurden gegenlber dem
Vorjahr unverdndert beibehalten.

40. Verdnderungen im Konsolidierungskreis

Unternehmenszusammenschliisse

Unternehmenszusammenschlisse nach IFRS 3 liegen vor,
wenn ein Unternehmen durch den Erwerb von Anteilen
oder andere Ereignisse die Beherrschung tber einen
oder mehrere Geschéaftsbetriebe erlangt. Geschaftsbe-
triebe im Sinne des IFRS 3 sind integrierte Gruppen von
Tatigkeiten und Vermdgenswerten, die mit dem Ziel
gefuhrt werden, Ertrdge, Kostenreduzierungen oder
andere wirtschaftliche Nutzen fur die Anteilseigner oder
andere Eigentimer, Gesellschafter oder Teilhaber zu
erzielen. Die Griindung von Gemeinschaftsunternehmen



und der Zusammenschluss von Unternehmen unter
gemeinsamer Beherrschung stellen keinen Unterneh-
menszusammenschluss im Sinne des IFRS 3 dar.

Bei einem sukzessiven Unternehmenszusammenschluss
wird der zuvor erworbene Eigenkapitalanteil des Unter-
nehmens mit dem zum Erwerbszeitpunkt geltenden bei-
zulegenden Zeitwert neu bestimmt. Der daraus resultie-
rende Gewinn oder Verlust ist in der Gewinn- und Ver-
lustrechnung zu erfassen.

Geschiftsbereich CONTRACT

BLG AND NYK AUTO LOGISTICS OF SOUTH AFRICA
(Pty) Ltd., Port Elizabeth, Siidafrika

Die BLG Logistics of South Africa (Pty) Ltd, Port
Elizabeth, Studafrika (BLG Sidafrika), hat mit Vertrag
vom 31. Mai 2018 im Zuge einer Kapitalerhéhung ihr
Automobil- und Automotivegeschaft in die bisher
nach der Equity-Methode einbezogene Gesellschaft

NYK LOGISTICS AND BLG SA Pty. Ltd., Port Elizabeth,
Sltdafrika, eingebracht. Die Gesellschaft wurde in
diesem Zusammenhang in BLG AND NYK AUTO
LOGISTICS OF SOUTH AFRICA (Pty) Ltd., Port Elizabeth,
Sltdafrika (BLG AND NYK), umfirmiert. Der Erwerb der
zusétzlichen Anteile erfolgte ausschlieBlich gegen Sach-
einlage. Ein Geschafts- oder Firmenwert entstand nicht.

Durch die Kapitalerhéhung erhéht sich der Anteil der
BLG Suidafrika an der BLG AND NYK von 51 Prozent auf
67 Prozent. Die Gesellschaft wird daher seit dem 1. Juni
2018 nach der Vollkonsolidierungsmethode erfasst.
Hintergrund fir die Transaktion waren Auflagen der
stdafrikanischen Wettbewerbsbehorde.

Die beizulegenden Zeitwerte der identifizierbaren Ver-
mogenswerte und Schulden entsprachen den Buch-
werten bei dem erworbenen Unternehmen und stellten
sich zum Erwerbszeitpunkt wie folgt dar:

TEUR Buchwert vor Erwerb Sacheinlage  Zeitwert nach Erwerb
Immaterielle Vermégenswerte 0 1.190 1.190
Sachanlagen 87 40 127
Aktive latente Steuern 9 0 9
Langfristige Vermégenswerte 96 1.230 1.326
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5.965 0 5.965
Sonstige Vermbdgenswerte 1.066 0 1.066
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 6.513 0 6.513
Kurzfristige Vermégenswerte 13.544 0 13.544
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 11.855 0 11.855
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 43 0 43
Zahlungsverpflichtungen aus Ertragsteuern 138 0 138
Kurzfristige Schulden 12.036 0 12.036
Summe identifizierbare Vermégenswerte 1.604 1.230 2.834

Anteile nicht beherrschender Gesellschafter -786
Gesamt 2.048

Der Gesamtkaufpreis setzt sich aus der Sacheinlage
und dem beizulegenden Zeitwert der bereits beste-
henden Anteile zum Erwerbszeitpunkt zusammen. Ein
Ergebnis aus der Neubewertung der Altanteile auf
diesen Stichtag entstand nicht.
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TEUR 01.06.2018

Sacheinlage 1.230
beizulegender Zeitwert Altanteile 818
Gesamtkaufpreis 2.048

Die im Rahmen der Einbringung von der BLG Sudafrika
Ubertragenen Kundenbeziehungen in Héhe von
TEUR 1.064 wurden bei der Erstkonsolidierung elimi-
niert, da diese bereits zuvor bestanden und somit als
dem Wesen nach dem Geschéfts- oder Firmenwert dhn-
liche selbst geschaffene immaterielle Vermégenswerte
nicht zu aktivieren waren.

Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick iiber den
Ergebnisbeitrag der BLG AND NYK im Erwerbsjahr.

TEUR Erwerbs- 01.01.2018

zeitpunkt — -

31.12.2018 31.12.2018
Umsatz 3.417 4.299
EBIT 432 622
Finanzergebnis 248 446
EBT 680 1.068
Ertragsteuern -192 -303
Gruppenjahresiberschuss 488 765

Sonstige Verdnderungen im Konsolidierungskreis
Geschéftsbereich AUTOMOBILE
At Equity einbezogene Unternehmen

Assoziierte Unternehmen

Die BLG WindEnergy Logistics GmbH & Co. KG, Bre-
merhaven, hat ihren Geschéaftsanteil an der OLB
Offshore Logistics Bremerhaven GmbH, Bremerhaven,
an die Gesellschaft verkauft, die damit nun eigene
Anteile hélt. Ein Ergebnis aus der Entkonsolidierung
entstand nicht.

Gemeinschaftsunternehmen

Die BLG Automobile Logistics Stid-/Osteuropa GmbH,
Bremen, hat im Berichtsjahr 50 Prozent ihrer Anteile an
der Autoterminal Slask Logistic Sp. z 0.0., Dabrowa
Gérnicza, Polen, verkauft. Die Einbeziehung erfolgt
unverandert nach der Equity-Methode.

Geschiftsbereich CONTRACT

Vollkonsolidierte Unternehmen
(Tochterunternehmen)

Im Rahmen einer gruppeninternen Umstrukturierung
wurden die Arno Rosenlécher (GmbH & Co. KG), Ham-
burg, die INFORTRA GmbH INTERNATIONAL FORWAR-
DING & TRANSPORT, Niederkriichten, und die LOG-
FORTRA GmbH Logistic, Forwarding & Transport, Nie-
derkriichten, auf die Kitzinger & Co. (GmbH & Co. KG),
Hamburg, verschmolzen. Im Zusammenhang mit der
Umstrukturierung wurde die Kitzinger & Co. (GmbH &
Co. KG), Hamburg, in BLG International Forwarding
GmbH & Co. KG, Hamburg, umfirmiert.

At Equity einbezogene Unternehmen

Assoziierte Unternehmen

Infolge des Eintritts in die Liquidation wurde die BLG
LOGISTIKA ADRIATIC d.o.0. i. L., Ploc¢e, Kroatien, im
Berichtsjahr entkonsolidiert.

41. Nicht einbezogene strukturierte Unternehmen

BLG Unterstiitzungskasse GmbH, Bremen
(Beteiligungsquote: 100 Prozent)

Die BLG KG halt 100 Prozent der Anteile an der BLG
Unterstutzungskasse GmbH, Bremen. Gegenstand des
Unternehmens sind die Gewahrung laufender Unter-
stitzungen an ehemalige Mitarbeiter und ehemalige
Vorstandsmitglieder der BLG sowie an Hinterbliebene
dieser Personen. Die dazu notwendigen Mittel werden
der Gesellschaft von der Freien Hansestadt Bremen
(Stadtgemeinde) zur Verfigung gestellt, da diese die
Verpflichtungen aus den Pensionsanspriichen tber-
nommen hat. Eine Risikobelastung durch oder ein
Anspruch auf schwankende Renditen aus dem Beteili-
gungsengagement ist damit ebenso wie eine Einfluss-
nahme auf die Tatigkeit der BLG Unterstltzungskasse
GmbH, Bremen, vertraglich ausgeschlossen. Demnach
ist eine Beherrschung trotz des Stimmrechtsanteils von
100 Prozent nicht gegeben, sodass keine Einbeziehung
in den Konsolidierungskreis erfolgt.

Der Buchwert der Anteile betrdgt TEUR 30 (Vorjahr:
TEUR 30) und entspricht dem beizulegenden Zeitwert.
Der Ausweis erfolgt innerhalb der sonstigen finanziellen
Vermdgenswerte unter den sonstigen Finanzanlagen.
Das maximale Verlustrisiko entspricht dem Buchwert
der Anteile.



42. Wahrungsumrechnung

Die in auslandischer Wahrung aufgestellten Jahresab-
schlisse der einbezogenen Gesellschaften werden
geméB IAS 21 nach dem Konzept der funktionalen
Wahrungen in Euro umgerechnet. Bei allen ausléndi-
schen Gesellschaften der BLG-Gruppe ist die funktio-
nale Wahrung die jeweilige Landeswahrung, da die
Gesellschaften ihre Geschafte in finanzieller, wirtschaft-
licher und organisatorischer Hinsicht selbststandig
betreiben. Entsprechend werden die Vermdgenswerte
und Schulden mit den Stichtagskursen, die Aufwen-

dungen und Ertrdge grundsétzlich mit den Jahresdurch-
schnittskursen umgerechnet. Die hieraus entstehenden
Wahrungsumrechnungsdifferenzen werden erfolgsneu-
tral im Eigenkapital erfasst.

Zum 31. Dezember 2018 werden Wé&hrungsumrech-
nungsdifferenzen von TEUR 8.715 (Vorjahr: TEUR 7.009)
im Eigenkapital ausgewiesen (vergleiche hierzu auch
die Eigenkapitalveranderungsrechnung).

Der Wahrungsumrechnung liegen die nachfolgenden
Wechselkurse zugrunde:

Einheit/Wahrung Stichtagskurs Durchschnitts- Stich kurs Durchschnitts-
EUR 31.12.2018 kurs 2018 31.12.2017 kurs 2017
1 amerikanischer Dollar 0,8734 0,8467 0,8338 0,8852
1 brasilianischer Real 0,2250 0,2321 0,2517 0,2774
1 britisches Pfund 1,1179 1,1303 1,1271 1,1407
1 chinesischer Renminbi Yuan 0,1270 0,1281 0,1281 0,131
1 indische Rupie 0,0125 0,0124 0,0131 0,0136
1 kroatischer Kuna 0,1349 0,1348 0,1344 0,1340
1 malaysischer Ringgit 0,2113 0,2099 0,2060 0,2061
1 polnischer Zloty 0,2325 0,2347 0,2394 0,2349
1 russischer Rubel 0,0125 0,0135 0,0144 0,0152
1 stidafrikanischer Rand 0,0608 0,0640 0,0675 0,0664
1 tschechische Krone 0,0389 0,0390 0,0392 0,0380
1 ukrainischer Griwna 0,0315 0,0312 0,0296 0,0333

In den in lokaler Wéahrung aufgestellten Einzelab-
schlissen der konsolidierten Gesellschaften werden
Forderungen und Verbindlichkeiten gemaB IAS 21 zum
Bilanzstichtagskurs umgerechnet. Wahrungsumrech-
nungsdifferenzen werden erfolgswirksam in den sons-
tigen betrieblichen Aufwendungen und Ertrégen erfasst.
Nicht-monetadre Vermdgenswerte, die auf der Grund-
lage der Anschaffungskosten bewertet werden, werden
zum Umrechnungskurs am Tag der Transaktion bewertet.
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43. Angaben iiber Beziehungen zu nahestehenden
Personen

Identifikation nahestehender Personen

Nach IAS 24 missen Beziehungen zu nahestehenden
Unternehmen und Personen, die die BLG-Gruppe
beherrschen oder von ihr beherrscht werden oder auf
die die BLG-Gruppe einen mafBigeblichen Einfluss aus-
Gben kann, angegeben werden.

Nahestehende Personen stellen insbesondere Mehr-
heitsgesellschafter, Tochterunternehmen, sofern sie
nicht bereits als konsolidiertes Unternehmen in den
Gruppenabschluss einbezogen werden, Gemeinschafts-
unternehmen, assoziierte Unternehmen oder zwischen-
geschaltete Unternehmen dar.

Des Weiteren stellen auch Vorstand und Aufsichtsrat
der BLG AG sowie Flihrungskréfte der Ebene 1 naheste-
hende Personen im Sinne des IAS 24 dar; hierzu zahlen
auch Familienangehérige des vorgenannten Personen-
kreises. Eine Aufstellung der Zusammensetzung von
Vorstand und Aufsichtsrat sowie weitere Informationen
zu diesen Personengruppen sind in Erlduterung
Nummer 45 aufgefihrt. Berichtspflichtige Geschéftsvor-
falle zwischen Vorstand, Aufsichtsrat, Fihrungskraften
der Ebene 1, deren Familienangehérigen und der BLG-
Gruppe lagen im Geschaftsjahr 2018 nicht vor.

Wesentliche Transaktionen mit Gesellschaftern:
Beziehungen mit der Freien Hansestadt Bremen
(Stadtgemeinde)

Die Freie Hansestadt Bremen (Stadtgemeinde) ist zum
31. Dezember 2018 Mehrheitsgesellschafterin der BLG
AG mit einem Anteil am gezeichneten Kapital von
63,0 Prozent. Die liber die Tochtergesellschaft Bremer
Verkehrs- und Beteiligungsgesellschaft, Bremen, gehal-
tenen 12,6 Prozent an der BLG AG wurden mit Wirkung
zum 31. Januar 2019 an die Panta Re AG, Bremen, ver-
duBert. Die Freie Hansestadt Bremen (Stadtgemeinde)
hat aufgrund des Beschlusses liber die Verwendung
des Bilanzgewinns 2017 eine Dividende erhalten.

Der Bremer Senat ist geméB Artikel 148 der Verfassung
der Freien Hansestadt Bremen zugleich Landesregie-
rung und gesetzliches Organ der Stadtgemeinde
Bremen. Aufgrund der Identitadt der Organe der Freien
Hansestadt Bremen (Stadtgemeinde) und der Freien
Hansestadt Bremen (Land) sind diese demzufolge als
nahestehende Person beziehungsweise oberstes

beherrschendes Unternehmen im Sinne des IAS 24 zu
beurteilen. Die Freie Hansestadt Bremen (Stadtge-
meinde) hat der BLG KG Erbbaurechte mit einer Rest-
laufzeit von bis zu 30 Jahren an den von der Gesell-
schaft und ihren Tochtergesellschaften genutzten
Grundstlicken bestellt. Von der BLG-Gruppe wurden fiir
das Jahr 2018 insgesamt EUR 14,9 Mio. (Vorjahr: EUR
14,9 Mio.) Erbbauzinsen entrichtet.

Rechtsgeschéfte mit verbundenen Unternehmen
der Freien Hansestadt Bremen (Stadtgemeinde)
und (Land)

Einzelne Unternehmen der BLG-Gruppe unterhalten lau-
fende Geschéftsverbindungen zu der Freien Hansestadt
Bremen (Stadtgemeinde) verbundenen Unternehmen.

Bei der BLG Unterstitzungskasse GmbH, Bremen, hat
die BLG KG verschiedene Darlehen aufgenommen. Die
Darlehensverbindlichkeiten betrugen zum
31. Dezember 2018 TEUR 25.600 (Vorjahr: TEUR 25.600).
Im Berichtsjahr wurden weder Darlehensverbindlich-
keiten getilgt noch neu aufgenommen. Zusétzlich ist die
BLG Unterstitzungskasse GmbH seit dem 1. September
2012 in das zentrale Cash Management der BLG KG
einbezogen. Die Verzinsung der zur Verfligung
gestellten Mittel erfolgt zu unverédnderten, marktibli-
chen Konditionen. Zum Bilanzstichtag betrugen die Ver-
bindlichkeiten aus Cash Management TEUR 1.427 (Vor-
jahr: TEUR 1.179).

Beziehungen zu nicht konsolidierten verbundenen
Unternehmen, Gemeinschaftsunternehmen und
assoziierten Unternehmen

Die Transaktionen der Gruppenunternehmen mit
Gemeinschaftsunternehmen, assoziierten Unternehmen
und nicht konsolidierten verbundenen Unternehmen
sind ausnahmslos der gewdhnlichen Geschéftstatigkeit
der jeweils beteiligten Gesellschaften zuzurechnen. Die
Erbringung von Dienstleistungen an diese naheste-
henden Unternehmen fand auf Basis der jeweils auch
fur Dritte geltenden Preise und Bedingungen statt. Die
ausstehenden Salden sind unbesichert und kurzfristig
féllig. Der Umfang der Geschéaftsbeziehungen der
Gemeinschaftsunternehmen und assoziierten Unter-
nehmen ist in den folgenden Ubersichten dargestellt:



Gruppenabschluss
Gruppenanhang

::Ji Ertrige Aufwendungen Forderungen  Verbindlichkeiten
Verbundene Unternehmen 7 13 0 183
Gemeinschaftsunternehmen 56.372 21.982 41.362 1.598
Assoziierte Unternehmen 1.161 2.377 206 150
2017

TEUR Ertrige Aufwendungen Forderungen  Verbindlichkeiten
Verbundene Unternehmen 10 22 0 225
Gemeinschaftsunternehmen 63.076 21.726 48.894 1.981
Assoziierte Unternehmen 2.279 3.937 1.359 131

Flr erwartete Ausfélle bei den Forderungen gegen
Gemeinschafts- und assoziierte Unternehmen wurden
nach dem vereinfachten Ansatz Wertberichtigungen in
Héhe von TEUR 34 (Vorjahr: TEUR 0) erfasst. Weiterhin
wurden im Berichtsjahr Forderungen gegen Gemein-
schaftsunternehmen in Héhe von TEUR 72 (Vorjahr:
TEUR 0) ausgebucht. Forderungen gegen nicht konsoli-
dierte verbundene Unternehmen wurden wie im Vorjahr
weder wertberichtigt noch ausgebucht.

Sonstige Erlauterungen
44, Sstimmrechtsmitteilungen

Folgende Stimmrechtsmitteilungen von direkten oder
indirekten Beteiligungen am Kapital der BLG AG sind
dem Vorstand der BLG AG gemeldet worden:

Die Freie Hansestadt Bremen (Stadtgemeinde) hat uns
am 7. Februar 2019 geméaB § 33 Absatz 1 WpHG mitge-
teilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der BLG AG zum
31. Januar 2019 50,42 Prozent (entsprechend 1.936.000
Stimmrechten) betrug. Sémtliche Stimmrechte sind der
Freien Hansestadt Bremen (Stadtgemeinde) gemafB
§ 34 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 WpHG zuzurechnen.

Die zuvor Uber die Tochtergesellschaft Bremer Verkehrs-
und Beteiligungsgesellschaft, Bremen, gehaltenen wei-
teren 12,61 Prozent (entsprechend 484.032 Stimm-
rechten) Stimmrechtsanteile an der BLG AG wurden mit
Wirkung zum 31. Januar 2019 verduBert. Sédmtliche
Stimmrechte waren gemaB § 34 Absatz 1 Satz 1
Nummer 1 WpHG der Freien Hansestadt Bremen
(Stadtgemeinde) zuzurechnen.

Herr Peter Hoffmeyer hat uns am 7. Februar 2019
gemaB § 33 Absatz 1 WpHG mitgeteilt, dass der Stimm-
rechtsanteil der Panta Re AG, Bremen, an der BLG AG
am 31. Januar 2019 die Schwelle von 10 Prozent liber-
schritten hat und zu diesem Zeitpunkt 12,61 Prozent
(entsprechend 484.032 Stimmrechten) betrug. Sémt-
liche Stimmrechte sind gemal § 34 Absatz 1 Satz 1
Nummer 1 WpHG Herrn Peter Hoffmeyer zuzurechnen.
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Die Waldemar Koch Stiftung, Bremen, hat uns am
18. November 2016 gemal § 21 Absatz 1 WpHG (a.F.)
mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der BLG AG am
15. November 2016 die Schwelle von 5 Prozent Gber-
schritten hat und zu diesem Zeitpunkt 5,23 Prozent (ent-
sprechend 200.814 Stimmrechten) betrug. Samtliche
Stimmrechte sind der Waldemar Koch Stiftung, Bremen,
zuzurechnen.

Die Finanzholding der Sparkasse in Bremen, Bremen,
hat uns am 8. April 2002 gemé&lB § 41 Absatz 2 Satz 1
WpHG (a.F.) mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an
der BLG AG am 1. April 2002 12,61 Prozent (entspre-
chend 484.032 Stimmrechten) betrug.

Weitere Detailinformationen sind auf unserer Home-
page verdffentlicht unter:
www.blg-logistics.com/de/investor-relations/aktie

45. Angaben zu Aufsichtsrat und Vorstand

Zusammensetzung des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat der BLG AG besteht nach der Satzung
aus 16 Mitgliedern, und zwar aus acht Aufsichtsratsmit-
gliedern, deren Wahl nach den Vorschriften des Aktien-
gesetzes erfolgt, und aus acht Aufsichtsratsmitgliedern
der Arbeitnehmer, die nach den Vorschriften des Mitbe-
stimmungsgesetzes gewahlt werden.

Die Zusammensetzung des Aufsichtsrats sowie die Mit-
gliedschaften der Aufsichtsrate in anderen Gremien im
Sinne des § 125 Absatz 1 Satz 5 Aktiengesetz ist auf
»Seite 178 f. dargestellt.

Zusammensetzung des Vorstands

Die Zusammensetzung des Vorstands sowie die Mit-
gliedschaften des Vorstands in anderen Kontrollgremien
im Sinne des § 125 Absatz 1 Satz 5 Aktiengesetz ist auf
»Seite 180 dargestellt.

Transaktionen mit Vorstand und Aufsichtsrat
Die Transaktionen mit Vorstand und Aufsichtsrat
beschrankten sich auf die im Rahmen der Organstellung
und der arbeitsvertraglichen Regelungen erbrachten
Leistungen und die dafiir geleistete Verglitung.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhielten im Geschafts-
jahr Bezlige von TEUR 284 (Vorjahr: TEUR 265), die mit
TEUR 166 (Vorjahr: TEUR 166) auf fixe Bestandteile ent-
fielen. Die Sitzungsgelder trugen mit TEUR 60 (Vorjahr:

TEUR 43), die Bezlige fur Ausschusstatigkeiten mit
TEUR 14 (Vorjahr: TEUR 14) und die Beziige fir grup-
peninterne Aufsichtsratsmandate mit TEUR 44 (Vorjahr:
TEUR 42) zur Gesamtsumme bei.

Zum 31. Dezember 2018 sind Mitgliedern des Aufsichts-
rats wie im Vorjahr keine Kredite oder Vorschisse
gewahrt worden. Ebenso wurden wie im Vorjahr keine
Haftungsverhaltnisse zugunsten von Aufsichtsratsmit-
gliedern eingegangen. Reisekosten wurden im Ublichen
MaBe erstattet.

Die aktiven Mitglieder des Vorstands erhalten fir das
Geschaftsjahr 2018 Gesamtbeziige von TEUR 6.017
(Vorjahr: TEUR 4.976), davon erfolgsunabhéangige
Bezlige von TEUR 3.918 (Vorjahr: TEUR 3.057) und
erfolgsabhéngige Bezlige von TEUR 2.099 (Vorjahr:
TEUR 1.919). Von den erfolgsabhdngigen Beziigen
betreffen TEUR 433 (Vorjahr: TEUR 290) einen Nachhal-
tigkeitsbonus.

Den friheren Vorstandsmitgliedern wurden im
Geschaftsjahr 2018 Gesamtbezlige (insbesondere Ver-
sorgungsleistungen) in Héhe von TEUR 168 (Vorjahr:
TEUR 163) gewéhrt. Der Barwert der Pensionsverpflich-
tungen nach IAS 19 fir friihere Vorstandsmitglieder
betrug zum 31. Dezember 2018 insgesamt TEUR 3.228
(Vorjahr: TEUR 3.254).

Weitere Angaben zur individualisierten Vergitung des
Vorstands und Aufsichtsrats finden sich im Gruppen-
lagebericht im Abschnitt Vergiitungsbericht.

Den Mitgliedern des Vorstands wurden Pensions-
anspriiche eingerdumt, die zum Teil gegen Gesell-
schaften der BLG-Gruppe bestehen. Im Ubrigen richten
sich die Anspriche gegen nahestehende Personen.
Pensionsverpflichtungen gegeniiber ehemaligen Vor-
standsmitgliedern richten sich ebenfalls gegen nahe-
stehende Personen.

Zum 31. Dezember 2018 sind Vorstandsmitgliedern wie
im Vorjahr keine Kredite oder Vorschisse gewahrt
worden. Ebenso wurden wie im Vorjahr keine Haftungs-
verhéltnisse zugunsten von Vorstandsmitgliedern ein-

gegangen.

Fur die Pensionsverpflichtungen der BLG-Gruppe
wurden nach IAS 19 Rickstellungen von TEUR 3.039
(Vorjahr: TEUR 2.059) gebildet, denen Aktivwerte in
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Hoéhe von TEUR 1.165 (Vorjahr: TEUR 819) gegeniiber-
stehen. Die darin enthaltenen ebenfalls nach IAS 19
ermittelten Pensionsverpflichtungen nahestehender
Personen belaufen sich auf TEUR 540 (Vorjahr:
TEUR 496).

Die Vergiitungssysteme von Aufsichtsrat und Vorstand
sind auf » Seite 18 ff. dargestellt.

Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats sind
nach Art. 19 EU-Marktmissbrauchsverordnung gesetz-
lich verpflichtet, eigene Geschafte mit Aktien der BLG
AG oder sich darauf beziehende Finanzinstrumente
offenzulegen. Dies gilt dann, wenn der Wert der
Geschafte, die ein Organmitglied und ihm naheste-
hende Personen innerhalb eines Kalenderjahres geté-
tigt haben, die Summe von EUR 5.000,00 erreicht oder
Ubersteigt. Das gilt auch fir Fihrungskréfte der Ebene
1 und die mit ihnen in enger Beziehung stehenden Per-
sonen.

Im Rahmen ihrer Meldepflichten haben die Mitglieder
des Vorstands, Flihrungskréfte der Ebene 1 und des
Aufsichtsrats der Gesellschaft sowie diesen naheste-
hende Personen im Geschéftsjahr 2018 keinen Erwerb
von Aktien sowie keine VerduBerung von Aktien der
BLG AG mitgeteilt. Der Aktienbesitz aller Vorstands-
und Aufsichtsratsmitglieder betrédgt wie im Vorjahr
weniger als 1 Prozent der von der Gesellschaft ausge-
gebenen Aktien.

46. Inanspruchnahme von Befreiungsméglichkeiten
durch Tochterunternehmen

Die folgenden Tochterunternehmen, die in den vorlie-
genden Gruppenabschluss im Wege der Vollkonsolidie-
rung einbezogen sind, nehmen die Mdglichkeit von
Befreiungen nach § 264 Absatz 3 Handelsgesetzbuch
beziehungsweise § 264b Handelsgesetzbuch in
Anspruch:

BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG, Bremen

BLG Automobile Logistics GmbH & Co. KG, Bremen
BLG Industrielogistik GmbH & Co. KG, Bremen

BLG International Forwarding GmbH & Co. KG,
Hamburg

BLG AutoRail GmbH, Bremen

BLG AutoTec GmbH & Co. KG, Bremerhaven

BLG AutoTerminal Bremerhaven GmbH & Co. KG,
Bremerhaven

BLG AutoTerminal Cuxhaven GmbH & Co. KG,
Cuxhaven

BLG AutoTerminal Deutschland GmbH & Co. KG,
Bremen

BLG AutoTransport GmbH & Co. KG, Bremen
BLG Cargo Logistics GmbH, Bremen

BLG Handelslogistik GmbH & Co. KG, Bremen
BLG Logistics Solutions GmbH & Co. KG, Bremen
BLG RailTec GmbH, Uebigau-Wahrenbriick

BLG Sports & Fashion Logistics GmbH, Horsel
BLG WindEnergy Logistics GmbH & Co. KG,
Bremerhaven

47. Geschiftsvorfille nach dem Bilanzstichtag

Zwischen dem Ende des Geschéftsjahres am
31. Dezember 2018 und der Aufstellung des Gruppen-
abschlusses am 18. Méarz 2019 sind keine Vorgénge von
besonderer Bedeutung flr die Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage eingetreten.

48. Honorar des Gruppenabschlusspriifers
Das Honorar des Gruppenabschlussprifers nach § 314

Absatz 1 Nummer 9 Handelsgesetzbuch fir das
Geschaftsjahr 2018 gliedert sich wie folgt auf:

TEUR 2018
Abschlussprifungen 322
Sonstige Leistungen 50
Gesamt 372

49. Corporate Governance Kodex

Der Vorstand hat am 28. August 2018 und der Auf-
sichtsrat der BLG AG hat am 13. September 2018 die 18.
Entsprechenserklérung zum Deutschen Corporate
Governance Kodex in der Fassung vom 7. Februar 2017
abgegeben. Die Erklarung ist durch Wiedergabe auf
unserer Homepage www.blg-logistics.com/ir dauer-
haft 6ffentlich zugénglich gemacht worden.

Bremen, 18. Mérz 2019

BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT
-Aktiengesellschaft von 1877-

DER VORSTAND

Gruppenabschluss

Gruppenanhang

w

ww.blg-logistics.com/ir
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DER AUFSICHTSRAT
UND SEINE MANDATE

Name Ort Funktion/Beruf
Dr. Klaus Meier Bremen Vorsitzender (ab 24.05.2018)
bestellt seit 31.05.2012 Geschéftsfihrender Gesellschafter der wpd Windmanager GmbH & Co. KG, Bremen
Rechtsanwalt
Christine Behle Berlin Stellvertretende Vorsitzende
bestellt seit 23.05.2013 Mitglied des Bundesvorstands ver.di

Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft, Berlin

Sonja Berndt Ritterhude Mitglied des Betriebsrats BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG, Bremen
bestellt seit 24.05.2018
Karl-Heinz Dammann Geestland Vorsitzender des Konzernbetriebsrats EUROGATE GmbH & Co. KGaA, Bremen
bestellt seit 01.07.2009 Stellvertretender Vorsitzender des Betriebsrats EUROGATE Container Terminal
Bremerhaven GmbH, Bremerhaven
Heiner Dettmer Bremen Geschéftsfuhrender Gesellschafter Dettmer Group KG, Bremen
bestellt seit 24.05.2018
Melf Grantz Bremerhaven Oberbirgermeister der Stadt Bremerhaven, Bremerhaven
bestellt seit 01.03.2011
Martin Giinthner Bremerhaven Senator fir Wirtschaft, Arbeit und Hafen sowie
bestellt seit 01.05.2010 Senator fur Justiz und Verfassung Freie Hansestadt Bremen, Bremen
Udo Klépping Bremen Leiter Personal BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG, Bremen
bestellt seit 24.05.2018
Karoline Linnert Bremen Blirgermeisterin sowie
bestellt seit 11.09.2007 Senatorin fir Finanzen der Freien Hansestadt Bremen, Bremen
Wybcke Meier Hamburg Vorsitzende der Geschéftsfiihrung TUI Cruises GmbH, Hamburg
bestellt seit 24.05.2018
Dr. Tim Nesemann Bremen Vorsitzender des Vorstands Finanzholding der Sparkasse in Bremen
bestellt seit 01.04.2011 Vorsitzender des Vorstands von Die Sparkasse Bremen AG, Bremen
Klaus Pollok Bremerhaven Prozessmanager
bestellt seit 02.06.2016 BLG AutoTerminal Bremerhaven GmbH & Co. KG, Bremerhaven
Stefan Schubert Bremen Landesfachbereichsleiter ver.di Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft
bestellt seit 03.06.2016 Landesbezirk Niedersachsen-Bremen, Bremen
Dieter Strerath Bremen Vorsitzender des Betriebsrats Bremen
bestellt seit 01.03.2011 BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG, Bremen
Reiner Thau Hamburg Vorsitzender des Betriebsrats
bestellt seit 15.10.2013 EUROGATE Container Terminal Hamburg GmbH, Hamburg
Dr. Patrick Wendisch Bremen Geschéftsfihrender Gesellschafter der Lampe & Schwartze KG, Bremen

bestellt seit 05.06.2008

Im Berichtsjahr 2018 ausgeschiedene Mitglieder des Aufsichtsrats:

Dr. Stephan-Andreas Kaulvers Hatten Vorsitzender (bis 24.05.2018)

bestellt seit 21.06.2006 Ehemaliger Vorsitzender des Vorstands

bis 24.05.2018 Bremer Landesbank Kreditanstalt Oldenburg -Girozentrale-, Bremen
Birgit Holtmann Schwanewede Leiterin Personal/Recht EUROGATE GmbH & Co. KGaA, KG, Bremen

bestellt seit 01.01.2016

bis 24.05.2018

Dr. h.c. Klaus Wedemeier Bremen Blrgermeister a.D. der Freien Hansestadt Bremen, Bremen

bestellt seit 30.05.2014

bis 24.05.2018

Andreas Wopp Bochum Mitglied des Betriebsrats

bestellt seit 01.07.2017 BLG AutoTerminal Deutschland GmbH & Co. KG, Bremen

bis 24.05.2018

' Die Angaben beziehen sich auf die Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsraten sowie die Mitgliedschaft
in vergleichbaren in- und auslédndischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen.
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Ausschiisse
Priifungs- Personal- Investitions- Ausschuss nach
I | ausschuss §27(3) MitbestG  Mandate’
B Vorsitzender B Vorsitzender B Vorsitzender Deutsche Windtechnik AG, Bremen, Vorsitzender
ab 24.05.2018 ab 24.05.2018 ab 24.05.2018 wpd AG, Bremen, Vorsitzender
B stellv. ] B stellv. Deutsche Lufthansa AG, Koln, stellv. AR-Vorsitzende
Vorsitzende Vorsitzende  Bochum-Gelsenkirchener-StraBenbahn AG, Bochum
Hapag Lloyd AG, Hamburg, stellv. AR-Vorsitzende, Prasidium (bis 30.09.2018)
Dortmunder Stadtwerke AG (DSW 21) (seit 10.07.2018)
| ] keine Mitgliedschaft in anderen Gremien
ab 24.05.2018 ab 24.05.2018
| | | EUROGATE Geschéftsfiihrungs-GmbH & Co. KGaA, Bremen
bis 24.05.2018 EUROGATE Container Terminal Bremerhaven GmbH, Bremerhaven
| keine Mitgliedschaft in anderen Gremien
ab 24.05.2018
| u keine Mitgliedschaft in anderen Gremien
[ ] [ ] [ ] swb AG, Bremen
Weser-Elbe-Sparkasse, Bremerhaven
keine Mitgliedschaft in anderen Gremien
[ ] u EUROGATE Geschéftsflihrungs-GmbH & Co. KGaA, Bremen
keine Mitgliedschaft in anderen Gremien
[ ] Freie Internationale Sparkasse S.A., Luxemburg, Vorsitzender
GEWOBA Aktiengesellschaft Wohnen und Bauen, Bremen
| | | keine Mitgliedschaft in anderen Gremien
bis 24.05.2018
] keine Mitgliedschaft in anderen Gremien
| | | u keine Mitgliedschaft in anderen Gremien
bis 24.05.2018
| ] EUROGATE Geschéftsfiihrungs-GmbH & Co. KGaA, Bremen
bis 24.05.2018 EUROGATE Container Terminal Hamburg GmbH, Hamburg
W Vorsitzender u OAS Aktiengesellschaft, Bremen

W Vorsitzender

W Vorsitzender

W Vorsitzender

EUROGATE Geschéftsfihrungs-GmbH & Co. KGaA, Bremen

bis 24.05.2018

bis 24.05.2018

bis 24.05.2018

(bis 24.05.2018)

EUROGATE Geschéftsfihrungs-GmbH & Co. KGaA, Bremen

keine Mitgliedschaft in anderen Gremien

keine Mitgliedschaft in anderen Gremien
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Frank Dreeke

Oort Funktion/Ressorts

Ganderkesee Vorsitzender

Mandate’

EUROGATE Geschéftsfihrungs-GmbH & Co. KGaA, Bremen

geboren 1959

Compliance

2. stellv. Vorsitzender

bestellt bis 31.12.2022

Fihrungskrafte

Kommunikation

Koordination Vorstand

Nachhaltigkeit und Digitalisierung

Revision

Unternehmensstrategie

Verkehrspolitik

Jens Bieniek

Delmenhorst Accounting & Planning

dbh Logistics IT AG, Bremen

geboren 1964

Einkauf

EUROGATE Geschéftsfihrungs-GmbH & Co. KGaA, Bremen

bestellt bis 31.05.2021

International Corporate Finance/M&A

IT

Legal & Insurance

Michael Blach Bremen Geschaftsbereich CONTAINER AutoTerminal Gioia Tauro S.p.A., San Ferdinando, Italien
geboren 1964 Vorsitzender (bis Dezember 2018)
bestellt bis 31.05.2021 EUROGATE Container Terminal Bremerhaven GmbH, BHV
Vorsitzender
EUROGATE Container Terminal Hamburg GmbH, Hamburg
Vorsitzender
EUROGATE Technical Services GmbH, Hamburg
Vorsitzender
Andrea Eck Bremen Geschéaftsbereich AUTOMOBILE AutoTerminal Gioia Tauro S.p.A., San Ferdinando, ltalien
geboren 1963 Vorsitzende (seit Dezember 2018)
bestellt bis 31.12.2024
Dieter Schumacher Bremen Personal (Arbeitsdirektor) keine Mitgliedschaft in anderen Gremien
geboren 1955
bestellt bis 31.12.2020
Jens Wollesen Lilienthal Geschéftsbereich CONTRACT keine Mitgliedschaft in anderen Gremien

geboren 1967

bestellt bis 30.06.2024

" Die Angaben beziehen sich auf die Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsréten sowie die Mitgliedschaft
in vergleichbaren in- und ausldndischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen.



DER BEIRAT

Weitere Informationen

Der Vorstand und seine Mandate
Der Beirat

Ein Gremium renommierter externer Fachleute berét die BLG LOGISTICS bei ihrer strategischen internationalen Entwicklung.

Name

Prof. Dr.-Ing. Frank Straube

Funktion/Organisation

Vorsitzender des Beirates der BLG

Geschéftsfihrender Direktor/Leiter Bereich Logistik Technische Universitat Berlin, Berlin

Christoph Déhle

Geschéftsfihrender Gesellschafter Peter Dohle Schiffahrts-KG, Hamburg

(seit 27.04.2018)

Dr. Ottmar Gast

Vorsitzender des Beirats Hamburg Stidamerikanische Dampfschifffahrts-Gesellschaft KG, Hamburg

Rainer Christian Genes

Personlich haftender Gesellschafter Vorwerk & Co. KG, Wuppertal

(seit 02.11.2018)

Prof. Dr. Bernd Gottschalk

Geschaftsfiihrer AutoValue GmbH, Frankfurt

Ewald Kaiser

Mitglied des Vorstands Schenker AG, Essen

(bis 31.12.2018)

Dr. Stephan-Andreas Kaulvers

Ehemaliger Vorsitzender des Vorstands

(bis 02.11.2018)

Bremer Landesbank Kreditanstalt Oldenburg - Girozentrale -, Bremen

Ehemaliger Vorsitzender des Aufsichtsrats (bis 24.05.2018)

BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877-, Bremen

Andreas Kellermann

Leiter des weltweiten Produktionsnetzwerks fur die heckbetriebenen Fahrzeuge (S-, E-, C-Klasse)

Daimler AG, Sindelfingen

Volker Lange

Senator a.D.

Ehrenprasident des Verbands der Internationalen Kraftfahrzeughersteller e V., Bad Homburg

Jiirgen Maidl Bereichsleiter Produktionsnetzwerk, Logistik, BMW GROUP, Minchen
(seit 27.04.2018)
Dr. Karl May Logistik, Leiter Programm Flexibilitdtsmanagement, Neuausrichtung Planungs- und Orderingprozess

(bis 27.04.2018)

BMW AG, Miinchen

Dr. Klaus Meier

Geschéftsfihrender Gesellschafter, wpd windmanager GmbH & Co. KG, Bremen

(seit 02.11.2018)

Vorsitzender des Aufsichtsrats (seit 24.05.2018)

BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877-, Bremen

Prof. Dr. Karl Nowak

President Corporate Sector Purchasing and Logistics (CP/P), Robert Bosch GmbH, Stuttgart

Dr. Florian Schupp

Leiter Einkauf Automotive und Aftermarket, Schaeffler Gruppe, Herzogenaurach

Dr. Carsten Sieling

Biirgermeister und Prasident des Senats der Freien Hansestadt Bremen

Martin Weber

Geschéftsfuhrer DVV Media Group GmbH, Hamburg

Prof. Dr. Yasmin Mei-Yee Weil3

Geschéaftsflihrende Direktorin Institut fir deutsch-chinesische Zusammenarbeit, Miinchen

BWL-Professorin Technische Hochschule Nirnberg, Nirnberg

Prof. Dr.-Ing. Katja Windt

Mitglied der Geschéftsfiihrung SMS Group GmbH, Dusseldorf (ab 01.04.2018)

(bis 02.11.2018)
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VERSICHERUNG DER
GESETZLICHEN VERTRETER

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemé&B den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsétzen der Grup-
penabschluss ein den tatsadchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage
der BLG-Gruppe vermittelt und im Gruppenlagebericht der Geschéaftsverlauf einschlieBlich des Geschéftsergeb-
nisses und die Lage der Gruppe so dargestellt sind, dass ein den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes
Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der Gruppe
beschrieben sind.

Bremen, den 18. Marz 2019

Der Vorstand
% Ao % ﬂ W%A
Frank Dreeke Jens Bieniek Michael Blach

fjﬁ,{/{n CE’;F{:’.' .{2(""—-\.

Andrea Eck Dieter Schumacher

/) ) 4

Jens Wollesen
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Weitere Informationen

Versicherung der gesetzlichen Vertreter

BESTATIGUNGSVERMERK DES
UNABHANGIGEN
ABSCHLUSSPRUFERS

An die BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877-, Bremen, und die BLG LOGISTICS
GROUP AG & Co. KG, Bremen

Priifungsurteile

Wir haben den Gruppenabschluss der BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877-,
Bremen, und der BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG, Bremen, und ihrer Tochtergesellschaften (die Gruppe)
- bestehend aus der Gruppenbilanz zum 31. Dezember 2018, der Gruppengesamtergebnisrechnung, der Grup-
pengewinn- und Verlustrechnung, der Gruppeneigenkapitalentwicklung und der Gruppenkapitalflussrechnung
fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 sowie dem Gruppenanhang, einschlieB3lich einer
Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden - geprift. Dartiber hinaus haben wir den Grup-
penlagebericht der BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877- und der BLG LOGISTICS
GROUP AG & Co. KG fur das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 gepriift. Die im Abschnitt
,Sonstige Informationen” unseres Bestatigungsvermerks genannten Bestandteile des Gruppenlageberichts haben
wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefiigte Gruppenabschluss in allen wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie in der

EU anzuwenden sind, und den ergénzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetz-
lichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatséchlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage der Gruppe zum 31. Dezember 2018 sowie ihrer
Ertragslage fiir das Geschéaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 und

vermittelt der beigefiigte Gruppenlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gruppe.
In allen wesentlichen Belangen steht dieser Gruppenlagebericht in Einklang mit dem Gruppenabschluss,
entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukinftigen
Entwicklung zutreffend dar. Unser Prifungsurteil zum Gruppenlagebericht erstreckt sich nicht auf den
Inhalt der im Abschnitt ,Sonstige Informationen” genannten Bestandteile des Gruppenlageberichts.

GemalB § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-
méaBigkeit des Gruppenabschlusses und des Gruppenlageberichts gefihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Gruppenabschlusses und des Gruppenlageberichts in Ubereinstimmung mit § 317
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsétze ordnungs-
maBiger Abschlussprifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundséatzen ist
im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprifers fir die Prifung des Gruppenabschlusses und des Gruppen-
lageberichts” unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Gruppenunternehmen
unabhingig in Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und
haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir sind
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage

fur unsere Prifungsurteile zum Gruppenabschluss und zum Gruppenlagebericht zu dienen.

Hinweis zur Hervorhebung eines Sachverhalts

Wir verweisen auf die Ausfiihrungen der gesetzlichen Vertreter in Abschnitt ,Grundlagen der Gruppenrechnungsle-
gung” des Gruppenanhangs und Abschnitt ,Grundlagen der Gruppe” des Gruppenlageberichts, welche darstellen,
dass die Gruppe aus der BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877-, Bremen, und aus
dem Konzern der BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG, Bremen, besteht. Der Jahresabschluss und Lagebericht
der BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877-, Bremen, und der Konzernabschluss und
Konzernlagebericht der BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG, Bremen, zum 31. Dezember 2018 wurden auf frei-
williger Basis zu einem Abschluss (Gruppenabschluss) und Lagebericht (Gruppenlagebericht) zusammengefasst.

Bestatigungsvermerk des
unabhangigen Abschlusspriifers
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Insofern beziehen sich der Gruppenabschluss und Gruppenlagebericht auf die Gruppe als Ganzes und nicht auf
die einzelne Gesellschaft und den einzelnen Konzern mit seinen Mutter- und Tochterunternehmen.

Unsere Prifungsurteile zum Gruppenabschluss und zum Gruppenlagebericht sind diesbeziglich nicht modifiziert.

Sonstige Informationen
Die gesetzlichen Vertreter sind fur die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen
umfassen die folgenden nicht inhaltlich gepriiften Bestandteile des Gruppenlageberichts:

die in Abschnitt ,Leitung und Kontrolle” des Lageberichts enthaltene Erkldrung zur Unternehmensfiihrung
nach § 289f HGB und § 315d HGB

den gesonderten nichtfinanziellen Bericht nach § 289b Abs. 3 HGB und § 315b Abs. 3 HGB

den Nachhaltigkeitsbericht

Die sonstigen Informationen umfassen zudem die Ubrigen Teile des Finanzberichts - ohne weitergehende Quer-
verweise auf externe Informationen -, mit Ausnahme des gepriften Gruppenabschlusses, des gepriiften Gruppen-
lageberichts sowie unseres Bestatigungsvermerks.

Unsere Prifungsurteile zum Gruppenabschluss und zum Gruppenlagebericht erstrecken sich nicht auf die sons-
tigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prifungsurteil noch irgendeine andere Form von
Prifungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prifung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und
dabei zu wirdigen, ob die sonstigen Informationen

wesentliche Unstimmigkeiten zum Gruppenabschluss, zum Gruppenlagebericht oder unseren bei der
Prifung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fiir den Gruppenabschluss und den
Gruppenlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Gruppenabschlusses, der den IFRS, wie sie in
der EU anzuwenden sind, und den erganzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen
Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafir, dass der Gruppenabschluss unter Beachtung
dieser Vorschriften ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertrags-
lage der Gruppe vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die internen Kontrollen, die
sie als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Gruppenabschlusses zu ermdéglichen, der frei von
wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Gruppenabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die Féhigkeit
der Gruppe zur Fortfihrung der Unternehmenstétigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung,
Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben.
Dariiber hinaus sind sie dafir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfih-
rung der Unternehmenstétigkeit zu bilanzieren, es sei denn, es besteht die Absicht die Gruppe zu liquidieren oder
der Einstellung des Geschéftsbetriebs oder es besteht keine realistische Alternative dazu.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Aufstellung des Gruppenlageberichts, der insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gruppe vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Grup-
penabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken
der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Vor-



kehrungen und MaBnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Gruppen-
lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu erméglichen,
und um ausreichende geeignete Nachweise fir die Aussagen im Gruppenlagebericht erbringen zu kénnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gruppe zur Aufstel-
lung des Gruppenabschlusses und des Gruppenlageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Gruppenabschlusses und des
Gruppenlageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Gruppenabschluss als Ganzes frei von
wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und ob der Gruppenlagebericht
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gruppe vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Gruppenabschluss sowie mit den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar-
stellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Gruppenabschluss und zum

Gruppenlagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal3 an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Ubereinstimmung
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsétze
ordnungsmaéBiger Abschlussprifung durchgefihrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt.
Falsche Darstellungen kénnen aus VerstéBen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich ange-
sehen, wenn verniinftigerweise erwartet werden kénnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage
dieses Gruppenabschlusses und Gruppenlageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adres-

saten beeinflussen.

Wahrend der Prifung tGben wir pflichtgemaBes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dartiber

hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter - falscher
Darstellungen im Gruppenabschluss und im Gruppenlagebericht, planen und fihren Priifungshandlungen
als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Priifungsnachweise, die ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage fiir unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstel-
lungen nicht aufgedeckt werden, ist bei VerstéBen héher als bei Unrichtigkeiten, da VerstéBe betriigeri-
sches Zusammenwirken, Félschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefihrende Darstellungen bzw.
das AuBBerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Prifung des Gruppenabschlusses relevanten internen Kon-
trollsystem und den fir die Prifung des Gruppenlageberichts relevanten Vorkehrungen und MaBnahmen,
um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstédnden angemessen sind, jedoch nicht
mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschatzten
Werte und damit zusammenhédngenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen tUber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit sowie, auf der
Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit
Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Gruppe zur
Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehérigen
Angaben im Gruppenabschluss und im Gruppenlagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese

Weitere Informationen

Bestatigungsvermerk des
unabhangigen Abschlussprifers
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Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schluss-
folgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prifungs-
nachweise. Zukinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch dazu fihren, dass die Gruppe ihre
Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfiihren kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Gruppenabschlusses einschlieB-
lich der Angaben sowie ob der Gruppenabschluss die zugrunde liegenden Geschéaftsvorfélle und Ereig-
nisse so darstellt, dass der Gruppenabschluss unter Beachtung der IFRS, wie sie in der EU anzuwenden
sind, und der ergénzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften
ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der
Gruppe vermittelt.

holen wir ausreichende geeignete Prifungsnachweise fir die Rechnungslegungsinformationen der Unter-
nehmen oder Geschéftstatigkeiten innerhalb der Gruppe ein, um Prifungsurteile zum Gruppenabschluss
und zum Gruppenlagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich fir die Anleitung, Uberwachung und
Durchfiihrung der Gruppenabschlussprifung. Wir tragen die alleinige Verantwortung fir unsere Prifungs-
urteile.

beurteilen wir den Einklang des Gruppenlageberichts mit dem Gruppenabschluss, seine Gesetzesent-
sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gruppe.

fihren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorien-
tierten Angaben im Gruppenlagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Priifungsnachweise
vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertre-
tern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der
zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den zukunfts-
orientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein
erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kilinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten
Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit-
planung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschlieBlich etwaiger Mangel im internen Kon-
trollsystem, die wir wéhrend unserer Priifung feststellen.

Verwendungszweck

Wir erteilen diesen Bestatigungsvermerk auf Grundlage des mit der BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT
-Aktiengesellschaft von 1877- und der BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG geschlossenen Auftrags. Die Pri-
fung wurde fur Zwecke der BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877- und der BLG
LOGISTICS GROUP AG & Co. KG durchgefiihrt und der Bestatigungsvermerk ist nur zur Information der BREMER
LAGERHAUS-GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877- und der BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG Uber das
Ergebnis der Prifung bestimmt. Der Bestatigungsvermerk ist nicht dazu bestimmt, dass Dritte hierauf gestutzt (Ver-
mogens-)Entscheidungen treffen. Unsere Verantwortung besteht allein der BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT
-Aktiengesellschaft von 1877- und der BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG gegentiber. Dritten gegeniber Gber-
nehmen wir dagegen keine Verantwortung.

Bremen, den 19. Marz 2019

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Dr. Thomas Ull ppa. Stefan Geers
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer



BETEILIGUNGEN

Weitere Informationen

Bestatigungsvermerk des

unabhéngigen Abschlusspriifers

Komprimierte Aufstellung des Anteilsbesitzes zum Gruppenabschluss der
BLG LOGISTICS

Lfd. Name, Sitz Beteiligungs- Gehalten iiber
Nr. quote Ifd. Nr.
in Prozent
1 BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG, Bremen 0,0
Durch Vollkonsolidierung einbezogene Gesellschaften
2 BLG Automobile Logistics GmbH & Co. KG, Bremen 100,0 1
3 BLG Cargo Logistics GmbH, Bremen 100,0 1
4 BLG Handelslogistik GmbH & Co. KG, Bremen 100,0 1
5 BLG Industrielogistik GmbH & Co. KG, Bremen 100,0 1
BLG International Forwarding GmbH & Co. KG, Hamburg
6 (vormals Kitzinger & Co. (GmbH & Co. KG), Hamburg) 100,0 1
7 BLG Logistics Solutions GmbH & Co. KG, Bremen 100,0 1
8 BLG WindEnergy Logistics GmbH & Co. KG, Bremerhaven 100,0 1
9 BLG Automobile Logistics Stid-/Osteuropa GmbH, Bremen 100,0 2
10 BLG AutoRail GmbH, Bremen 50,0 2
11  BLG AutoTerminal Bremerhaven GmbH & Co. KG, Bremerhaven 100,0 2
12 BLG AutoTerminal Deutschland GmbH & Co. KG, Bremen 100,0 2
13 BLG AutoTransport GmbH & Co. KG, Bremen 100,0 2
14 BLG Logistics Solutions Italia S.r.l., Mailand, Italien 100,0 4
15 BLG Sports & Fashion Logistics GmbH, Horsel 51,0 4
16 BLG Automotive Logistics of South America Ltda., Sdo Paulo, Brasilien 100,0 5
17 BLG Logistics, Inc., Atlanta, USA 100,0 5
18 BLG Logistics of South Africa (Pty) Ltd, Port Elizabeth, Stidafrika" 84,1 5
19 BLG Automobile Logistics ltalia S.r.l., Gioia Tauro, Italien 99,0 9
20 BLG AutoTerminal Gdansk Sp. z 0.0., Gdansk, Polen 100,0 9
21 BLG Logistics Automobile St. Petersburg Co. Ltd., St. Petersburg, Russland 100,0 9
22 BLG RailTec GmbH, Uebigau-Wahrenbriick 50,0 10
23 BLG AutoTec GmbH & Co. KG, Bremerhaven 100,0 11
24  BLG AutoTerminal Cuxhaven GmbH & Co. KG, Cuxhaven 100,0 11
BLG AND NYK AUTO LOGISTICS OF SOUTH AFRICA (Pty) Ltd., Port Elizabeth,
25 Sudafrika (vormals NYK LOGISTICS AND BLG SA Pty. Ltd., Port Elizabeth, Stdafrika) 56,3 18
Durch Equity-Methode einbezogene Gesellschaften
26 dbh Logistics IT AG, Bremen 27,3 1
27 EUROGATE GmbH & Co. KGaA, KG, Bremen 50,0 1
28 Kloosterboer BLG Coldstore GmbH, Bremerhaven 49,0 1
29 ZLB Zentrallager Bremen GmbH & Co. KG, Bremen 33,3 1
30 BLG-Cinko Auto Logistics (Tianjin) Co., Ltd., Tianjin, Volksrepublik China 50,0 2
31 BLG Logistics (Beijing) Co., Ltd., Peking, Volksrepublik China 100,0 2
32 DCP Dettmer Container Packing GmbH & Co. KG, Bremen 50,0 3
33 Hansa Marine Logistics GmbH, Bremen 100,0 3
34 ICC Independent Cargo Control GmbH, Bremen 50,0 3
35 Schultze Stevedoring GmbH & Co. KG, Bremen 50,0 3
36 Autologistics International GmbH, Bremen 50,0 5
37 BLG Parekh Logistics Pvt. Ltd., Mumbai, Indien 50,0 5
38 BLG SWIFT LOGISTICS Sdn. Bhd., Kuala Lumpur, Malaysia ? 60,0 5
39 Autoterminal Slask Logistic Sp. z 0.0., Dgbrowa Gérnicza, Polen 50,0 9
40 ATN Autoterminal Neuss GmbH & Co. KG, Neuss 50,0 12
41 BLG CarShipping Koper d.o.o., Koper, Slowenien 100,0 13

Beteiligungen
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42 BLG Interrijn Auto Transport RoRo B.V., Rotterdam, Niederlande 50,0 13
43 BMS Logistica Ltda., Sdo Paulo, Brasilien 50,0 16
44 Hizotime (Pty) Ltd, East London, Stdafrika 41,2 18
45 AutoTerminal Gioia Tauro S.p.A., San Ferdinando, Italien 49,5 19
Nicht einbezogene Gesellschaften
46 BLG Automobile Logistics Beteiligungs-GmbH, Bremen 100,0 1
47 BLG Handelslogistik Beteiligungs GmbH, Bremen 100,0 1
48 BLG Industrielogistik Beteiligungs-GmbH, Bremen 100,0 1
BLG International Forwarding Beteiligungs-GmbH, Hamburg
49 (vormals Kispe Speditions G.m.b.H., Hamburg) 100,0 1
50 BLG Logistics Solutions Beteiligungs-GmbH, Bremen 100,0 1
51 BLG WindEnergy Logistics Beteiligungs-GmbH, Bremerhaven 100,0 1
52 EUROGATE Beteiligungs-GmbH, Bremen 50,0 1
53 EUROGATE Geschéftsfihrungs-GmbH & Co. KGaA, Bremen 50,0 1
54 ZLB Zentrallager Bremen GmbH, Bremen 33,3 1
55 BLG AutoTerminal Deutschland Beteiligungs-GmbH, Bremen 100,0 2
56 BLG AutoTransport Beteiligungs-GmbH, Bremen 100,0 2
57 Schultze Stevedoring Beteiligungs-GmbH, Bremen 50,0 3
58 BLG ViDi LOGISTICS TOW, Kiew, Ukraine 50,0 9
59 BLG AutoTec Beteiligungs-GmbH, Bremerhaven 100,0 11
60 BLG AutoTerminal Cuxhaven Beteiligungs-GmbH, Cuxhaven 100,0 11
61 BLG LOGISTIKA ADRIATIC d.0.0. i. L., Plo¢e, Kroatien 100,0 13
62 BLG Logistics of Alabama, LLC, Vance, USA 100,0 17
63 DCP Dettmer Container Packing GmbH, Bremen 50,0 32
64 ATN Autoterminal Neuss Verwaltungs-GmbH, Neuss 50,0 40

1) Der Anteil der Stimmrechte betrégt 75,04 Prozent, zusétzlich werden stimmrechtslose Vorzugsaktien gehalten.

2) Der Anteil der Stimmrechte betragt 40,0 Prozent, zusétzlich werden stimmrechtslose Vorzugsaktien gehalten.
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Beteiligungen
Glossar

GLOSSAR

Kaufmannisches Glossar

Amortisation
Ruckfluss des investierten Kapitals durch Ertrége.

At Equity/Equity-Methode

Verfahren zur Bericksichtigung von Beteiligungsgesell-
schaften, die nicht auf Basis einer Vollkonsolidierung
mit allen Aktiva und Passiva in den Gruppenabschluss
einbezogen werden. Hierbei wird der Beteiligungs-
buchwert um die Entwicklung des anteiligen Eigen-
kapitals der Beteiligung erhéht beziehungsweise ver-
mindert. Diese Veranderung geht in die Gewinn- und
Verlustrechnung der Muttergesellschaft ein.

Cashflow

Kennzahl, die den Zugang an Zahlungsmitteln und Zah-
lungsmitteldquivalenten innerhalb des Geschéftsjahres
beschreibt.

Compliance

Gesamtheit der MaBnahmen zur Sicherstellung der
Einhaltung sémtlicher fur ein Unternehmen relevanter
gesetzlicher Pflichten, Vorschriften und Richtlinien
sowie der Corporate Governance. Durch Compliance
soll auBerdem eine Ubereinstimmung von unterneh-
merischem Handeln und gesellschaftlichen Wertvor-

stellungen erreicht werden.

Corporate Governance
Rechte und Pflichten der verschiedenen Beteiligten im
Unternehmen, insbesondere der Aktionare, des Vor-

stands und des Aufsichtsrats.

Covenant
Spezielle, bindende Verpflichtung des Kreditnehmers
gegenlber dem Kreditgeber.

Derivative Finanzinstrumente

Finanzinstrumente, die klassischerweise zur Absiche-
rung bestehender Investments oder Verpflichtungen
eingesetzt werden und deren Wert sich von einem Refe-
renzinvestment (z. B. Aktie oder Anleihe) ableitet.

Digitalisierung

Digitalisierung beschrankt sich nicht auf die Umwand-
lung analoger Informationen in digitale Formate, son-
dern steht im weiteren Sinne fur Verdnderungen, die
sich aus den stdndig wachsenden Nutzungsmoglich-
keiten der Informationstechnologie ergeben. Dies

betrifft z. B. die Entwicklung innovativer Geschéaftsmo-
delle und die Nutzung intelligenter Technologien mit
dem Ziel einer zunehmenden Vernetzung von Produk-
tion, Logistik und Finanzen und einer damit verbun-
denen Effizienzsteigerung und Standardisierung von
Prozessen. Der digitale Wandel (digitale Transforma-
tion) ist kein Selbstzweck, sondern soll die Zukunfts-
fahigkeit von Unternehmen sicherstellen.

Discounted-Cashflow-Methode
Bewertungsverfahren: zuklnftige Zahlungsiber- bezie-
hungsweise -unterschiisse werden mithilfe von Kapital-
kosten auf den Bewertungsstichtag diskontiert. Dabei
werden zu zahlende Steuern mit in die Bewertung ein-
bezogen. Der so ermittelte Barwert ist der diskontierte
Cashflow.

EBIT
Earnings before Interest and Taxes = Ergebnis vor
Steuern und Finanzergebnis = operatives Ergebnis.

EBITDA
Earnings before Interest, Taxes, Depreciation and Amor-
tization = operatives Ergebnis vor Abschreibungen.

EBT

Earnings before Taxes = Ergebnis vor Steuern.

Erbbaurecht

Recht des Erbbauberechtigten, gegen Zahlung eines
Entgelts (des sog. Erbbauzinses) auf einem fremden
Grundstiick ein Bauwerk zu haben.

Finanzierungsleasing

Methode zur Finanzierung von Investitionen in imma-
terielle Vermodgenswerte oder Sachanlagevermdégen,
die eine Serie von Zahlungen Uber die gesamte erwar-
tete Nutzungsdauer beinhaltet. Der Vermégenswert
erscheint auf der Aktivseite, die Leasingverbindlichkeit
auf der Passivseite der Bilanz des Leasingnehmers.

Forward-Zinsswap

Der Forward-Zinsswap ist eine Vereinbarung tber einen
in der Zukunft liegenden Swap, dessen Bedingungen
ab sofort festgelegt werden.

Funktionale Wahrung

Die Wahrung, in der ein Unternehmen den gréBten Teil
seiner Geschéftstatigkeit abwickelt und seine Finanz-
ergebnisse an die Muttergesellschaft berichtet.
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Hedging
Eine Strategie zur Absicherung von Zins-, W3hrungs-
und Preisrisiken durch derivative Finanzinstrumente

(Optionen, Swaps, Termingeschéfte etc.).

Hybridanleihe

Anleihe, die dem Eigenkapital zugeordnet wird, mit
Uberdurchschnittlichem Zinsaufschlag, ohne Laufzeit-
begrenzung, und im Insolvenzfall von allen Verbindlich-
keiten zuletzt bedient wird.

Hypothetische Derivate-Methode

Methode der Effektivitdtsmessung derivativer Finanz-
instrumente durch Vergleich der Marktwertveranderung
des Derivats mit der eines hypothetischen Derivats, wel-
ches das zu sichernde Risiko perfekt absichert.

IAS

International Accounting Standards (siehe auch ,IFRS").

IASB

International Accounting Standards Board: Gremium,
das internationale Rechnungslegungsvorschriften ent-
wickelt und verdffentlicht.

IFRIC

International Financial Reporting Interpretations Com-
mittee: Gremium, das Auslegungen und Interpreta-
tionen zu den Rechnungslegungsstandards IFRS verof-
fentlicht. Nach Genehmigung vom IASB sind die Aus-
legungen und Interpretationen fir alle IFRS-Anwender

verbindlich.

IFRS

International Financial Reporting Standards (bis 2001
JAS"): internationale Rechnungslegungsvorschriften,
die von einer internationalen unabhéngigen Fachorga-
nisation (IASB) mit dem Ziel herausgegeben werden,
eine transparente und vergleichbare Rechnungslegung
zu schaffen, die von Unternehmen und Organisationen
in der ganzen Welt angewandt werden kann.

Impairment-Test
Werthaltigkeitstest nach IFRS.

Investment Properties

Grundstiicke, Geb3ude, Teile von Gebiuden, die
gehalten werden zur Erzielung von Mieteinnahmen
und/oder zum Zwecke der Wertsteigerung.

Joint Venture

Rechtlich und organisatorisch selbststéndiges Unter-
nehmen, das von mindestens zwei unabhéngigen Part-
nern gemeinsam gegriindet oder erworben wird.

Kontokorrentkonto

Bezeichnung fur ein in laufender Rechnung gefihrtes
Konto, auf dem sich alle Geschafte zweier Geschafts-
partner niederschlagen, wobei die gegenseitigen For-
derungen in regelmaBigen Abstdnden gegeneinander
aufgerechnet (saldiert) werden.

Kontokorrentkredit

Vom Kreditinstitut dem Kunden vertraglich zugesagter
Héchstbetrag (Kreditlimit), bis zu dem er Giber sein Gut-
haben hinaus verfigen darf.

Liability-Methode

Methode zur Bewertung von latenten Steueranspri-
chen und latenten Steuerschulden. Eine Bewertung
erfolgt unter Zugrundelegung des Steuersatzes, der im
Zeitpunkt zu erwarten ist, in dem die zukinftige Steuer-
belastung oder -entlastung entsteht.

Matching principle
IFRS: Ansatz von Ertrégen und Aufwendungen gleicher
Ereignisse in der gleichen Periode.

Operating Leasing

Methode, immaterielle Vermégenswerte oder Sachan-
lagen Uber einen bestimmten Zeitraum zu mieten, der
kirzer ist als die erwartete Lebensdauer der Anlage. Bei
operativem Leasing erscheint weder die Anlage noch
eine Verbindlichkeit in der Bilanz des Leasingnehmers.

Other Long-Term Benefits

Weitere langfristig féllige Leistungen an Arbeitnehmer,
die unter den langfristigen Rickstellungen ausge-
wiesen werden.

Post Employment Benefits
Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhaltnisses.

Pro rata temporis
Zeitanteilig.

Projected-Unit-Credit-Methode
Spezielle Methode zur Bewertung von Pensions- und
ghnlichen Verpflichtungen nach IFRS.



Recoverable Amount
Durch die Nutzung oder den Verkauf eines Vermdgens-
gegenstands voraussichtlich erzielbarer Wert.

Schuldscheindarlehen
Wertpapieréhnlicher langfristiger GroBkredit.

Sonstiges Ergebnis

Gesamtheit aller Ertrége und Aufwendungen, die nicht
im Jahresergebnis enthalten sind. Hierzu gehéren z. B.
Fremdwé&hrungsgewinne und -verluste aus der Umrech-
nung auslandischer Abschlisse, die gemaB IAS 21
direkt im Eigenkapital erfasst werden.

Stage of Completion-Methode (SoC)
IFRS: Erfassung von Dienstleistungsauftragen nach
ihrem Leistungsfortschritt.

Thesaurieren
Einbehalten von Gewinnen.

Vollkonsolidierung
Verfahren zur Bericksichtigung von Tochtergesell-
schaften, die mit allen Aktiva und Passiva in den Kon-

zernabschluss einbezogen werden.

Working Capital

Differenz zwischen kurzfristigem Vermoégen und kurz-
fristigen Verbindlichkeiten. Dient der Beurteilung der
Liquiditét des Unternehmens.

Zahlungsmittelgenerierende Einheit

(Cash Generating Unit)

Kleinste identifizierbare Gruppe von Vermégenswerten,
welche durch die fortgefihrte Nutzung Liquiditatszu-
flisse erzeugt, die ihrerseits weitgehend unabhéngig
von den Geldzuflissen anderer Vermdgenswerte sind.

Zinsswap

Ein Zinsswap beschreibt die vertragliche Vereinba-
rung Uber den Austausch von Zinszahlungsstromen
in derselben Wahrung, wobei die Zahlungsstrome
auf einen definierten Kapitalbetrag bezogen werden.

Logistisches Glossar

Cargomodale Dienste
Dienstleistungen wie Lagerung, Zollabwicklung, Distri-
butionslogistik und Supply Chain Management.

Distribution
Alle Prozesse, die zwischen Produzenten und Handlern
bis hin zum Konsumenten im Absatzkanal ablaufen.

GHBV

Gesamthafenbetriebsverein im Lande Bremen e.V./
Gesamthafenbetriebs GmbH Hamburg: besonderer
Personaldienstleister fir Transport- und Lagerwirtschaft,
insbesondere die Hafenbetriebe. Unternehmen, welche
GHB-Mitarbeiter bei sich beschaftigen, zahlen Beitrage
in eine Garantielohnkasse ein.

Intermodale Verkehrskette
Nutzung unterschiedlicher Transportmittel (Luft, Wasser,
Schiene, StraBBe) fur eine Lieferung.

Kommissionieren
Zusammentragen der geméabB einer Kundenbestellung
oder einem Ristauftrag nachgefragten Artikel.

Outsourcing
Ubertragung logistischer Funktionen auf externe
Dienstleister.

RoRo

Roll-on/Roll-off = Transport von Fahrzeugen (mit oder
ohne Beladung) auf Schiffen, wobei die Fahrzeuge aus
eigener Kraft auf das Schiff fahren und es wieder ver-
lassen.

Self-Propelled Modular Transporter (SPMT)
Spezialfahrzeuge fur den Transport von sehr grofer und
sperriger Ladung beziehungsweise von Projektladung
zu Land.

TEU
Twenty Food Container Equivalent Unit. Standardisierte
Containereinheit mit 20 FuB Lénge (1 FuB = 30 cm).

Weitere Informationen

Glossar
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FINANZKALENDER
2019

Ordentliche
Hauptversammlung 2019 12.Juni 2019

Zahlung der Dividende
fur das Geschéaftsjahr 2018 17.Juni 2019

Zwischenbericht

Januar bis Juni 2019 30. September 2019

Zukunftsbezogene Aussagen

Dieser Geschéftsbericht enthélt zukunftsbezogene Aus-
sagen, die auf aktuellen Einschadtzungen des Manage-
ments Uber kinftige Entwicklungen beruhen. Solche
Aussagen unterliegen Risiken und Unsicherheiten, die
auBerhalb der Méglichkeiten von der BLG AG bezlg-
lich einer Kontrolle oder prazisen Einschatzung liegen,
wie beispielsweise das zukiinftige Marktumfeld und die
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, das Verhalten
der Ubrigen Marktteilnehmer, die erfolgreiche Integra-
tion von Neuerwerben und Realisierung der erwarteten
Synergieeffekte sowie MaBnahmen staatlicher Stellen.
Sollte einer dieser oder andere Unsicherheitsfaktoren
und Unwégbarkeiten eintreten oder sollten sich die
Annahmen, auf denen diese Aussagen basieren, als
unrichtig erweisen, kénnten die tatsdchlichen Ergeb-
nisse wesentlich von den in diesen Aussagen explizit
genannten oder implizit enthaltenen Ergebnissen
abweichen. Es ist von der BLG AG weder beabsichtigt
noch Gbernimmt die BLG AG eine gesonderte Verpflich-
tung, zukunftsbezogene Aussagen zu aktualisieren, um
sie an Ereignisse oder Entwicklungen nach dem Datum
dieses Berichts anzupassen.

Rechtshinweis

Die in diesem Dokument wiedergegebenen Bezeich-
nungen kénnen Marken sein, deren Benutzung durch
Dritte fur deren Zwecke die Rechte der Inhaber ver-
letzen kann.

Abweichungen aus technischen Griinden

Aus technischen Grinden (z. B. Umwandlung von elek-
tronischen Formaten) kann es zu Abweichungen zwi-
schen den in diesem Finanzbericht enthaltenen und
den zum Bundesanzeiger eingereichten Rechnungsle-
gungsunterlagen kommen. In diesem Fall gilt die zum
Bundesanzeiger eingereichte Fassung als die verbind-
liche Fassung.
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Unser Beitrag zu einer umweltvertraglichen Produktion:
Alle Berichte bestehen zu 100 Prozent aus Altpapier, das mit dem EU Ecolabel

ausgezeichnet ist. Die Druckerei praktiziert ein klimaneutrales Druckverfahren.

193


http://blg-logistics.com/geschaeftsbericht

YOUKS. GLoBALLY www.blg-logistics.com



	BLG LOGISTICS Finanzbericht 2018
	An unsere Aktionäre
	Kennzahlen der BLG-Gruppe
	Geschäftsbereiche im Überblick
	Brief des Vorstands
	Der Vorstand
	Bericht des Aufsichtsrats 2018
	Corporate Governance-Bericht
	Die BLG-Aktie
	Versicherung der gesetzlichen Vertreter
	Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

	Gruppenlagebericht
	Grundlagen der Gruppe
	Wirtschaftsbericht
	Risikobericht
	Prognosebericht

	Gruppenabschluss
	Gruppengewinn- und                      -verlustrechnung
	Gruppengesamt- ergebnisrechnung
	Gruppenbilanz
	Segmentbericht-erstattung
	Gruppeneigenkapital-entwicklung
	Gruppen-kapitalflussrechnung
	Gruppenanhang

	Weitere Informationen
	Der Aufsichtsrat und seine Mandate
	Der Vorstand und seine Mandate
	Der Beirat
	Versicherung der gesetzlichen Vertreter
	Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers
	Beteiligungen
	Glossar
	Finanzkalender 2019
	Kontakt
	Impressum





